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Die un’garifche Hafionaliiätenfrage.
Von Rudolf Brandsch, Mitglied des ungarischen Abge-

ordnetenhauses.

Das für Ungarn so wichtige rumänische
Problem hat zur Aufrollung der auch für
das Deutschtum hoch bedeutsamen
ungarischen Nastionalitätenfirage geführt.
Von einem Führer der wirklich deutschen
Siebenbürger Sachsen, dem Abgeordneten
Brands ch, erhalten wir dazu folgenden
interessanten Artikel:

Der Schlüssel zur Verständigung des ungarischen Natio-
nalitätenproblems liegt in der eigentümlichen Auffassung der
Magyaren von der ,,ungarischen Staatsidee« Der ,,ungarische
Einheitsstaat« kennt keine Nationalitäten; er anerkennt einzig
und allein die „einheitliche ungarische Nation« und im Rahmen
dieser Nation ,,Staatssbürg«er deutscher, rumänischer Zunge« usw.
Diesem Grundsatze getreu gibt der usngarische Staat den
einzelnen Nationalitäten als s olchesn keine Rechte. Das nicht
durchgeführte Nationalitätengsesetz von 1868, das heute für
manche Nationalitäten die Bedeutung einer Magus charta
hat, verleiht nicht etwa den Deutschen oder Slowaken sprachliche
Rechte, sondern nur den einzelnen Individuen die nicht
magysarissch sind und in „größerer Menge« zusammen mahnen.
Diese Auffassung vom ,,ungarischen Nationalstaat« ist bis heute
das politische Hauptdogsma des Magyarentulms über dessen
Unantastbarkeit mit eifersüchtiger Strenge gemacht wird. Es
kommt hing , daß der magyarischen Sprache der Untier-schied
zwischen ,,U-ngarisch« («als staatlichen Begriff) und »Magharisch«
(als Rassenamen) abgeht, woraus sich die selbstverständlich-:
Folge ergibt, daß der „einheitliche, ungarifche flhationalftaat”
in allen seinen Äußerungen ,,magyarisch« sein muß.

f Diese Feststellungen machen es erklärlich, daß jedes nicht-
nagyarische Volk in Ungarn, das ein Recht auf seine kulturelle,
wirtschaftliche und politische Entwicklungsfreisheit als Volk
zu haben glaubt, bei her Geltendmachung dieses Rechtes sofort
in schärfsten Gegensatz zu dieser Theorie gerät. Die Folge ist
bin-n, daß solche nationalen Bewegungen ein-es Volkes den
Stempel der Staatsfeindlichckeit erhalten, weil sie sich gegen
»die Einheit des Staates und der Nation« richten. Nun ist es
selbstverständlich daß diese Theorie vom Staat in der Praxis
nicht recht durchgeführt wer-den kann. Politik ist ja im
letzten Grunde seine Machtfrage. Der unsgarische Staat war ge-
zwungen, auf Kosten dies-er Theorie Konzessionen zu machen.
Jn der Art und in der Verleihung dieser Konzessionen hat er
große Geschicklichkeit gezeigt. Nie ist der Versuch unternommen
werden, die Nationalitätenfrage als Ganzes aufzufassen und
als ganzes einheitliches Problem etwa auf gesehlichem Wege zu
lösen. Das Nationalitätengessetz selbst hat nur page Anssätze
dazu, die aber nie wiederholt oder fort-geführt worden sind.
Die Konzessionen ließ man sich stets nur von Fall zu Fall
Ebringen in ihrem Maß ganz verschieden, entweder nach
längerem oder dürzerem Kampfe, je nach der Art des gegen-
uberstehenden Kontrahenten Daher kommt es, daß wir bei den
Nationen Ungarsns bezüglich ihrer nationalen Rechte und deren
Anerkennung durch den Staat ganz verschiedene Verhältnisse
vorfinden.

Jn Ungarn hat man bis zu einem gewissen Grade Achtung
Vor der geschichtlichen Entwickelung und Überlieferung, zumal
da dasMagharentwm selbst sei-ne schwersten-Waffen bis heute stets
an? her Rüstkammer seiner Geschichte sich hervor-holst. Wenn
Nishichtliche Tradition, gepaart mit einer zu festem Widerstande
befahigten nationalen Organisation, mit der ,,ungarischen
Staatsidee« in Kampf geriet, fo war für jenes Volk gute Aus-
sIcht für den Ausgang vorhanden Es sist des-halb rein Zufall,
dETß das Deutschtnm in Sieben-bürgen heute verhältnis-mäßig
le meisten nationalen Rechte besitzt. Die Sachsen waren eben

fest Jahrhunderten eine »ständische Nation« im alten Sie-ben-
“man, mit allen Eigenschaften eines staatsbiildenden Volkes
ausgestattet Diese Tradition, verbunden mit der vorzüglich
ausgesbauten nationalen Organisation, war ihre stärkste Waffe,
beten Schutz sie in erst-er Linie zu verdanken haben, daß sie sich
Ihr deutsches Schulwesen, soweit die ungarischen Schuilgesetzes
em solches ermöglichen, einen gewissen Einfluß in einigen
KOmitatsverwaltungen und eine Vertretung im Reichstag bis
We sichern konnten. Denselben Umständen ist es sowohl mit
“auffindbar, daß Sersben und anänien ihre Nationallirchen

Und» in deren Rahmen immerhin nicht unbedeutende Recht-e ihres
';:;lo·lralen Schulwesens in die Gegenwart hinübergerettet

EH.

t Jn allen andern Fällen errang die ungasrische Staats-
SHFOVIT wie ich sie oben schilderte, einen leichten und vollständigen

Teils Die nationale Kultur der Slowaken, die in Katholikeu
»Und Evangelische geteilt sind, und deren Kirchen stark im
.Ugycsrisierungsssahrwasser schwimmen, sowie ihr Schulwesen

letzt faftmvöllig vernichtet und magyarisiert worden. Erst in hen
In .CU, «Jahraehnten beginnt eine neu-e nationale Intelligenz,
Meist M« Bohmien und Mähren aus-gebildet, mit Erfolg national

Dagrbelken,· Halbversunkeues zu beleben und Neues zu schaffen.
D. selbe Bild bieten die Deutschen außerhalb Siedendükgens.
E deutssche Kultur »in den alten Städten, mit behaftet nnd

i

-
—
—

in ihrem Kern deutscher geschichtlicher Tradition- ist durch die
Neigung des deutschen Städters zum Renegatentsnm heute an
vielen Orten stark zurückgedrängt worden, oft ohne großen
Kampf. Das ohne geschichtliche überlieferung ganz führerlos
dahinlsesbende deutsche Landvoslk hat natürlich keinen Widerstand
leisten können. Erst seit etwa zwei Jahrzehnten beginnt eine
bewußt deutsch fühlend-e Intelligenz heranzuwachsen nnd die
Unzufriedenheit der großen Masse mit der sprachlichen Recht-
slosigkeit großen Umfang anzunehmen so daß man heute von
einer Mutschiungarischen Frage sprechen kann.

Jch erwähnte eingangs, daß Auffassung und Methode in
der Behandlung der ungarischen Nationalitätenfrage sich bis
heute nicht geändert hätten. Als die Verhandlungen dies Graser
Tisza mit den Rumänen begannen, fahen viele eine neue Zeit
an·brechen. Wirkliche Kenner der ungarischen Verhältnisse haben
sich aber nicht täuschen lassen. Die Ereignisse zeigen, daß Tisza
in der Nationalitätensrage der Dogimatiber vosn gestern ist.
Er hat in »seiner großen Rumänenrede vom 20. Februar aus-
sdrücklich betont, daß er ,,-nicht von anderen Grundsätzen ausgehe,
wie jeder Magyare in dieser Frage«. Jn einer wesentlichen
Beziehung ist sogar ein Rückschritt zu konstatieren. Bisher wurde
von magylarischwtffizieller Seite auf das Nationallitätengesetz
als ein Zeichen des magharischen Liberalismus hingewiesen
Tisza ist der erste gewesen, der mit anerkennenswertem Mute
offen eingestanden hat, daß dieses bestehende Gesetz in Ungarn
nicht durchgeführt wird. Jn jener Rede betonte er,«- daß dieses
Gesetz »auf falschen Prämissen« aufgebaut fei unh seine Durch-
führnsng «Wahnsinn unh Seslbstmsord« gewesen wäre. Er erklärte
im Namen der Regierung, »daß das Gesetz obsolet geworden und
die Regierung die Disposition-en des Gesetzes zu vollziehen nicht
geneigt -sei.«·

Allerdings hat Graf Tisza, wenn auch nicht im Wesen der
Sache, so doch in der Form den Vertretern seines Volksstalnmes,
den Ru·mänen, ein vom Standpunkt der ,,un.garisschen Staats-
ihee“ asus nicht unwichtig-es Entgegen-kommen gezeigt, indem
er mit den offizisellen Vertretern des-: rumänischen Nsaitiosnalpartei
verhandelte, sie dadurch schon als eine politische Partei aus
nationaler Basis anerkannt-e, was bisher nicht der Fall gewesen
ist, weil die Existenz einer solchen Partei asls gegen die »Einheit
der Nation« verstoßen-d angesehen wurde. Daß diese-s Ent-
gegsenkomsmen kein-e grundsätzliche Änderung, sondern nur eine
Verbeugung vor der augenblicklichen politischen Lage war,
zeigte Tisxza dadurch, daß er zu gleicher Zeit, als er von den
rumänischen Verhandlungen mit einem gewissen warmen Unter-
tonse sprach, sich über die deutschnationale Bewegung in Ungarn
in wegwerfendster Weise äußerte und die Führer diese-r Be-
wegung anrsempelte Kurz, die Lösung des wichtigsten
ungarischen Problems ist auch durch die letzte Rusmänenaktion
nicht wesentlich gefördert worden, wenn auch nicht geleugnet
werden soll, daß wenigstens in die äußere Form und in den
Ton der Behandlung teilweise eine gewisse Milderung oder
Esuropäisiserung gebracht worden ist — und das ist schließlich auch
etwas.

i Wer die Zeichen der Zeit versteht, weiß und spürt es, daß
die radikale und endgültige Lösung nicht mehr lange auf sich
warten lassen darf. Das ist ja nicht nur für Ungarn eine
Lebensfrage, sondern überhaupt die Schiicksallsfrsage unserer
Monarchise. Es gibt nur eine Lösungsmöiglichskeik Die
ungarische Nationalitätenfrage ist ein Ganzes und muß als
Ganzes auf hem Weg der Gesetzgebung gelöst werden. Die
Bestimmung-en des Nationalitätengesetzes sind als das Mindest-
maß dessen anzusehen, was die Nichtmagyaren zu ihrer Ent-
wickelusng brauchen.

Vom Enge.
XC- Wie uns ein Privattelegramm aus Konstantinopel meldet,

wird der deutsche Kreuzer »Goeben« dort in nächster Zeit erwartet.
Da kein anderer Grund für eine Anwesenheit der »Goeben« bekannt
ist, vermutet man dort, daß die Anwesenheit des Kreuz-ers durch
Neisedispositionen des Deutschen Kaisers bedingt ist, die (wie in
Nr. 252 her Schlesischen Zeitung erwähnt) einen Besuch in Bukarest
einschließen fallen.
— Prinz Louis Ferdinand, der zweite Sohn unseres Kron-

prinzenpaares, ist am Mittwoch aus Kreuth, wo er eine Zeitlang
zu seiner Erholung bei seiner Taute, der Herzogin Karl Theodor,
geweilt hat, wieder in Berlin eingetroffen Wie man hört, hat sich
der Prinz sehr gekräftigt. Bei allen vier Söhnen des Kronprinzen-
paares ist nunmehr der Keuchhusten so gut wie überwunden.

‚ö Der Breslauer Stadthanshaltsplan wurde heute fertig-

gestellt. Die Gemeindeeinkommensteuer wird wie im vorigen Jahre
mit 164 Prozent erhoben.

w. Der vom Verein ,,Recht und Wirtschaft« gebildete Ausschuß
für Vor- und Ausbildung, beschloß in seiner letzten Sitzung, eine
Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs für eine Reichs-
studienordnung einzusetzen Die Arbeiten sind alsbald in Angriff
genommen worden, und werden demnächst veröffentlicht werden.

Es Wie man uns aus Antwerpen meldet, hat das
Londoner De Beers-Shndikat,· nachdem es soeben die
deutschen Diamanteu übernahm, hie Verhandlungen mit den
übrigen englischen Produzenten wegen Bildung eines großen
Diamantentrusts wieder aufgenommen Man glaubt hier, daß die Verhandlungen bald zum Ziele führen werden.

 

 

 

Das flrbeiisproblem.
Von Bürgermeister Dr. rot-. pol. Sand, Herrnstadt i. Schlos.

II.

Hand in Hand mit den Arbeitsnachweisen muß die plan-
mäßige Seßhaftmachung der Arbeitslosen der Großstadt auf dem
Lande, muß die Bevölkerung desLandes selbst gehen. Es wird
Elemente geben, die von vornherein zur Verwendung untauglich
sind. Gegen sie wird am besten mit gesetzlichem Zwange in der
Großstadt selbst vorzugehen fein. Gelingt es, sie noch zur Arbeit
zu erziehen, so können sie auch auf dem Lande verwendet werben.
Es wird aber auch viele tüchtige, brauchbare Elemente geben«-
Die meisten werden in fremden Diensten unterzubringen fein,
einige wird man vielleicht sogar, besonders wenn sie nicht absolut
unvermögend sind, selbständig machen können, zu Eigentümern
kleiner Ansiedlungsgrundstücke. Jus-besondere wird es die Auf-
gabe der Arbeitsnachweise auf dem Lande fein, daß die Unter-
nehmer für brauchbare Wohnräume, gute Jnsthäuser usw. sorgen,
daß die Arbeiter allmählich wirklich wieder dauernd mit der Scholle,
die ihnen, soweit es zweckmäßig ist, zur Bearbeitung in eigenem
Interesse überlassen wird, verwachsen. Unentbehrlich wird
sicher die Schaffung einer Zentralstelle sämtlicher Arbeitsnachweise
sein, die Angebot und Nachfrage ausgleicht und regelt. Aber
Leben muß in dem ganzen Mechanismus sein, kein Bureaukratiss
mus, der hier besonders unbedingt schädlich sein muß. Es gehört
viel Menschenkenntnis und soziales Empfinden zu dieser ganzen
Tätigkeit. Es bedarf hierzu der ganzen mitarbeitenden Kraft
der Wissenschaft und der Universitäten. Aber tüchtige Männer
könnten auf diesem Wege ein Problem lösen, das für den Bestand
unserer Nation von schwerwiegendster Bedeutung ist!

Zum Schluß will ich noch speziell kurz auf die Ansiedlung selbst,
die unlösbar mit dem Gelingen der Lösung des Arbeitsproblems
verbunden ist, eingehen. So nutzbringend die Tätigkeit der An-
siedlungskommission für die Provinzen Westpreußen und Posen
ist, so anerkennenswert die Bestrebungen all der kleineren und
größeren Ansiedlungsgenossenschaften sind, die auch in anderen
Provinzen —- in Schlesien leider noch verschwindend wenig —-
arbeiten unh fchaffen, her ganzen kolonisatorischen Tätigkeit
fehlt zum dauernden Erfolg vor allem eins! Nicht Geld meine
ich — freilich Mittel für derartige Zwecke müßten auch in viel
reichlicherem Maße und zu bequemen Bedingungen zur Verfü-
gung stehen —- die Hauptsache aber bleibt, daß künftighin die ganze
Arbeit auf hiefem Gebiete von e in e m einheitlichen, großzügigen
und höheren Gesichtspunkte aus angefaßt wird. Der Fleiß und
der Eifer, der die Sache schon heute beseelt, ist zu rühmen. Die
Großgrundbesitzer setzen auf ihrem Gebiete Arbeiter an und
machen sie zu Eigentümern von Haus und Land, die kleinen Städte
in Verbindung mit dem Lande schaffen aus Jnteressentenkreisen
heraus Genossenschaften, welche Landarbeiter und Handwerker
bald zum Zwecke der Erweiterung des Stadtgebietes, bald zum
alleinigen Zweck der Minderung des Landarbeitermangels an-
siedeln, und die Großstädte —- sie arbeiten in derselben Richtung,
wenn auch mit anderem Material. Auch sie siedeln an, erwerben
Gelände und stellen es zum Entstehen von Villenkolonien oder
wie derartige Siedelungen auch sonst heißen mögen, her.

Es fehlt der Sache ein System! Sie alle bekämpfen sich gegen-
seitig, ohne daß es ihnenvielleichtzum Bewußtseinkommt. Überlegen
ist und bleibt die Großstadt. Sie zieht am meisten. Und mit her -
Zahl der zuziehenden Villenbesitzer und Geschäftsleute zieht wieder
eine Schar von Arbeitern, die, wenn sie einmal stellungs- oder
arbeitslos geworden sind, schnell durch andere ersetzt werden
und so den Prozentsatz derer erhöhen helfen, die der Großstadt
ein Ballast sind und deren Arbeitskraft dem Lande oder der Klein-
stadt fehlt. Ein Rückströmen der Arbeitskräfte auf das Land wird
nicht eher erreicht werden, als die Vorbedingungen hierfür ge-
schaffen sind. Es soll und kann damit keineswegs gesagt sein,
daß alle diejenigen Kapitalisten, die bisher den Großstädten zu-
wandern, zu Besitzern großer oder kleinerer landwirtschaftlicher
Betriebe gemacht werden müssen. Erforderlich ist allein, daß sie
Zentren der geistigen Kultur und des volkswirtschaftlichen Lebens
schaffen helfen, die dem Bedürfnis entsprechend über das Land
verteilt werden und das Gleichgewicht zwischen Stadt und Land,
das durch die Binnenwanderung der letzten Jahrzehnte vollständig
verloren gegangen ist, wieder allmählich herstellen.

Eine gesunde und rationelle Volkswirtschaftspolitik hat das Be-
dürfnis, daß dasLand ein genügend großes undbequemesAbsatzgebiet
für die Produkte, die es hervorzubringen fähig ist, in der nahen
Stadt findet und daß umgekehrt die Stadt die Bezugsquellen
für alles das, was sie begehrt, möglichst in dem umliegenden Lande
erblickt. Es müssen Städte über das Land verteilt sein, die ihren
Landkreis um sich nicht zum Stillstand, sondern zum Fortschritt
ermuntern. Und je nach den Verhältnissen wird das Bedürfnis
nach derartigen Städten bald eine engere, bald eine weitere
städtische Besiedlungsweise erheischen. Aber ist diesem Bedürfnis
Genüge getan, sind wirklicheILandstädte entstanden, Städte mit
städtischem Leben, aber doch durchweht von frischer Landluft,
die durch planmäßig angelegte Gärten und Straßen streicht,
nicht Landstädte, wie man sie heute vorfindet, wo einem auf
Schritt und Tritt der Rückschritt ins Auge fällt, dann ist damit auch
zugleich die Landarbeiterfrage beantwortet. Dann ist die Ver-
knüpfung von ländlicher und städtischer Arbeit geschaffen. Dann
werden die Arbeiter leicht dem verlockenden Ruf der Großstadt
widerstehen können und in ihrer nahen Landstadt genug Ver-



gnügeu und Zerstreuung, aber auch alles das finden, was sie zur
Erhaltung und Verbesserung ihres Lebens suchen. Aber auch der
Kapitalismus wird hierbei auf seine Rechnung kommen. Er wird
in der wirklichen freien Natur, die städttsches Leben und Kultur-
geist atmet, das finden, was er sucht und braucht: wirkliche Er-
holung, Ruhe und Gefundungl

Wie die Schaffung derartiger Landstädte vor sich zu gehen
hat, wird nicht allzuschwer zu finden sein. Man braucht nicht die
moderne Gartenstadtbewegung hervorzuholen und ganz neue
Städte zu schaffen, man wird an Bestehendes anknüpfen können.
Es gibt besonders auch hier in Schlesien so viele kleine Landstädte,
die durch ihre alte Lage auf das im Lauf der Zeit entstandene
Bedürfnis nach einer städtischen Siedelung inmitten eines ge-
wifsen Landkreises hinweisen, und die landschaftlich schön genug
liegen, um hier an fich eine moderne neue Gartenstadtfiedlung
anzuschließen Und da Staat, Großstadt, Kleinstadt und Land
alle in gleicher Weise an dem Gelingen einer derartigen kolonisa-
torischen Arbeit interessiert sind, werden auch die Mittel für diese
Zwecke gemeinschaft-lich aufzubringen, die Verwertung der
Mittel aber vielleicht am besten einer unter staatlicher Aufsicht
stehenden Jnteresfeutengemeinschaft zu überlaser sein. Es-
mögen aber vielleicht noch andere Wege zu dem gleichen Ziele
zu gehen sein. Das betreffende Institut wird dann, unter-
stützt durch die zentralisierten Arbeitsnachweise, in zweckmäßiger
und planvoller Weise vereinigen: Die Unterbringung der Arbeits-
Iofen, die Seßhaftmachung von Landarbeitern, Handwerkern
und Bauern und die Schaffung echter, dauernder Erholungsorte
und Ruhesitze für diejenigen, die dem Lärm der Großstadt ent-
fliehen, aber städtifches Leben doch nicht ganz mifsen wollen.

Das würden die d e u t s ch e n Ansiedlungsgenossenschaften der
Zukunft fein, die dasfürunsere Nation brennende»Arbeitsproblem«
löfen könnten. Ob dieser Wunsch in Erfüllung gehen wird? Es
wird davon abhängen, ob die interessierten Gruppen erkennen
werden, daß sie sich auf diesem Wege entgegen kommen, jede zu
ihrem ersehnten Ziel!

Die Verfchuldung der preußischen kommuuabi
verbände.

i. Die jüngsten Erheb-ringen über den Stand der Schulden-
slaft der preußischen Provinzisalverbände, Landkreise und
Stadtgemeinden sind nunmehr zum Abschluß gelangt und be-
reits im statistischen Landesamt verarbeitet worden. Wie sich
aus idem neuen Ziahlenmaterial ergibt, ist gegenüber den letzten
Angaben bezüglich der Berschuldung der kommunalen Verbände
ein Anschwellen der Schuldenlsast um 6,6 Proz. zu
verzeichnen. Während nämlich noch 1911 sich die Gesamtschnlsden
der erwähnten Verthände auf 5137 Millionen Mark beliefen,
schließen die jüngsten Erhebungen mit einem Schulden-status
nun 5481 Millionen Mark ab und zwar verteilen sich diese
Schulden auf vlangsfristige An-leihen, Hypotheken- und Grund-
schulden, sowie auf Restkiaufgeliden Zum allergrößten Teile
rührt sdie Berschuldung aus den langfristisgen Art-leihen her.
Auf diese entfällt allein von der Gesamtsumme der Schulden-
last 5237 Millionen Mark. Untersucht man, wie sich im
einzelnen »die Schulden auf die Verbändse verteilen, so ergibt
sich, daß entsprechend ldem lwseiter gezogenen Aufgabenkreis die
Stadtgemseinsden die stärkste Belastung zu tragen haben. Die
Gesamtverschuldung der preußischen » Staidstgemeinden beläuft
sich nach dem neuesten Stande auf 4533 Millionen Mark, es
folgen die Landkreise mit 612 Millionen Mark, und erst an
dritter Stelle die Provinzialsverbände mit 336 Millionen Mark.
Auch hier kann man gegenüber dem Stande von 1911 ein kräf-
tiges Anwachsen der Gesamtverschulsdung feststellen. Bei den
Stadtgemeinden beträgt die Steigerung 6,47 Proz. id. h. sie ist
von 4257 auf 4583 Millionen Mark hinaufgeschnellt. Bei den
Landkreisen ist die Steigerung auf 7,54 Proz., von 569 aus

sobne Bedeutung fein können,

 

Die Schmuckausgabe des Scblehfcben Gefangbucbes.
Von Karl R ö h r i g - Potsdam.

So hat nun auch die Schlesische Provinzialkirche ihr Schmuck-
gefangbuchslh Von der 13. Provinzialsynode im Herbst 1911 be-
schlossen, von einer Gesangbuchkommission im Einvernehmen mit
dem Königlichen Konsistorium vorbereitet, von dem Berliner
Maler und Zeichner Franz Staffen künstlerisch durchgebildet,
von dem Verlag von Wilh. Gottl. Korn trefflich ausgestattet,
kann sich das Buch mit feinen Genossen in anderen Provinzial-
kirchen wohl messen und übertrifft sie in manchem Stück. Es
ist ganz besonders reichhaltig, was den künstlerischen Schmuck
angeht. Es enthält zehn ganzseitige und fünf halbseitige
Bilder, 58 Jnitialen mit bildlichen Darftellungen, sieben
Schlußvignetten und eine Reihe von Kopfleisten, die Franz
Stafsen zum größeren Teil schon für die früher vorhandene
Taschenausgabe des Schlesischen Gesangbuches gezeichnet hatte.
Dazu kommen die einfachen Jnitialen, die den Anfang der
600 Lieder schmücken.

Auf den ersten Blick berührt angenehm d er kräftig e
gothifch-moderne Druck, eine durchaus klare und be-
stimmte Type, die vielleicht größer gewählt worden wäre, wenn
es die Fülle der Lieder zugelassen hätte. Aus demselben Grunde
sind die Verszeilen nicht abgesetzt, sondern in fortlaufendem Druck
durch markante Zeichen getrennt. Die Liedernummern und die
Seitenüberschriften den Nummern entsprechend, die ein leichtes
Aufschlagen ermöglichen, sind durch Rotdruck hervorgehoben,
in dem auch die Jnitialen gedruckt sind. So ist das Buch ungemein
übersichtlich gestaltet. Auch die Roten mit ihren alten Vorbildern
entlehnten eckigen Köpfen paser sich gut ein. Endlich wirkt die Ein-
bandzeichnung, die das Lutherwappen, von Blätterwerk umrahmt,
zeigt, und das Vorsatzpapier, das, schwarz, weiß, grau und gold
gedruckt, den fchlesifchen Adler und ein Kreuzmotiv benutzt, von
der Hand Franz Stassens entworfen, vortrefflich.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß ein Meister, wie Franz
Stassen, in erster Linie zu einer derartigen Arbeit berufen ist.
Jn seiner Bilderbibel hat der Zeichner der deutschen Sage und der
Wagnerschen Oper gezeigt, daß er in echt proteftantifcher Weise,
mit künstlerischer Wahrheit nnd Freiheit, aus einem tiefen
religiösen Empfinden heraus, in christlich-evangelischem Geist
der Gemeinde etwas zu sagen weiß. Aber wenn er hier mitunter
weichlich erscheinen mag, so hat er in dem Schmuck des Schle-
sifchen Gefangbuches diese Gefahr im ganzen glücklich vermieden.
Seine Zeichnungen sind hier viel kraftvoller und markiger. Vor

I") Die Schmuckausgabe des Schlesischen Gefangbuches. Mit Zeich-
nungen von Franz Stassen. 1914. Verlag von Wilh. Gottl. Korn in
Breslau. n Ganzleinen und Saf ianlederband it Rot oder Gold-
uduitt 5 M. die 8,75 Mk. i m
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612 Millionen Mark,. und bei den Provinz-ialverbänsden auf
7,99 Proz., von 310 auf 336 Millionen Mark festzuliegen Auch
bei den einzean Verbänden tragen die lawgfrisdigen Anileihen
den Hauptanteil der Schuldenlast Hier führen wiederum die
Stadtgemeinden mit 4300 Millionen Matt, während dann
im weiten Abstand Idie Landkreisse mit 606 und die Pro-
vinzialivserbände mit 330 Millionen Mlanf folgen. Auf den
Kopf »der Bevölkerung gerechnet ergibt sich aus diesem Status
für sdise Stadtgemeinsden seine Quote von 235,59 Mark, für die
Landkreise von 22,33 Mark und für die Provisnzialverbände
von 8,79 Mark.

Der Fall Berliner.
Ill- Von Herrn Carl Richard M an n in Erossen a. O. geht

uns folgende bemerkenswerte Darlegung zu dem Fall
Berliner zu:

Jn den letzten sTagen sind durch die Tagespresse Nachrichten
über den in Verm verhafteten Freiballonführer Hans Rudolf
Berliner gegangen, die der Erwiderung bedürfen. Seit fast zwei
Jahrzehnten kenne ich Berliner, wir haben uns zu gleicher Zeit
der Luftschiffahrt zugewandt und gemeinschaftlich eine Reihe in-
tereffanter, sportlich bedeutender Fahrt-en unternommen. Zwei Mal
find wir nach Rußland geflogen und begegneten bort den gleichen
Verhältniss-en unter denen Berliner jetzt zu leiden hat. So kann
ich aus eigener Erfahrung der russischen Verhältnisse und aus
meiner persönlichen Bekanntschaft mit sBerliner die Angelegenheit,
die ich bon Grund auf kenn-e, sachlich lklarstellen

Das überfliegen der russischen Grenze ist verboten: auch
Berliner dürfte hiervon unterrichtet gewesen sein. Wenn er es
doch getan hat, müssen für hin Gründe vorgelegen haben, die nicht

und das ist zweifellos der Fall-
weniger im allgemeinen als im spezifisch deutsch-en Interesse »Bei
der Bsallonfahrt am 8. Februar handelte es sich um die Aufstellung
eines neuen Weltrekdrds und im sStillen haben wohl auch alle
deutsch-en Luftschiffahrtkreise gehofft, diesen von den Franzosen
feit langen Jahren innegehabten lRelkord im Freiballonflug für
Deutschland zu gewinnen. Dieses außerordentlich schwierige und
nur durch die günstigsten Umstände mögliche Experiment ist Ber-
liner in vollem Umfange gesgslückt IAus der Mitte des Deutschen
Reiches ist er bis an die Grenze Asiens geflogen. 3180 Kilo-
m e te r ist Berliner durch-segelt, die bi ssh e r g r ö ß t e IS t r e ck e,
die kein Mensch zuvor geflogen ist. Mit diefer Fahrt ist Frankreich
d e r sRekord entrissen worden, der für uns am schwersten zu erringen
gewesen ist. Den französischen Flisegern ist es durch die geographische
Lage ihres Landes und seine spolitischen Interessen viel leichter
möglich, dies-en Rekord aufzustellen, der nur im Fluge nach Osten
möglich ist. Deutschland bereitet den französischen Luftfakhrern
keine Schwierigkeiten und in Rußland sind tsie als tBuiüdesbrüder
gern gesehen. Alle diese Bedenk-en hat Berliner vor seinem Fluge
sicherlich errungen; er kannte die Schwierigkeiten die ihm Rußland
bereiten wird. Trotzdem tat er es und vollführte so ein Fahrt, auf
die Deutschland mit berechtigt-ern tStolz blicken 'f-ann. Und der
Dank, der ihm von seinen Landsleuten dafür wird? sEin fades
Lamentieren darüber, ab die russischen sGesetze bis aufs Düpfelchen
erfüllt worden sind, dazu der eins-ach erfunldene Vorwurf, die sPässe
wären nicht Visiert, und da das alles nicht recht zieht, die Be-
hauptung, er fein ein Jude. Berliner ist Ik ein Jud e, ist
es auch nie gewesen.

Hat das Auswärtige Amt seine Pflicht getan? Diese Frage
hat die Gemüter besonders erregt im Hinblick auf die Berhaftung
des russischen Kapitäns in Köln. »Nun, ich weiß ja aus eigener
(Erfahrung, wie es in Rußland zugeht, wenn man beim Flug dort-
hin verschlagen wird. Rußlansd ist nicht Deutschland es geht dort
alles bedeutend langsam-er vonstatten als bei uns. Das kann unser
Auswärtiges Amt beim besten Willen nicht ändern. Das Aus-
wärtige Amt hat sich der deutschen Luftschiffer sofort angenommen-,
was ich zu meiner Freude von dem Vorsteher der Spionage-
abteilung, Vortragenden IRat im lilluslwärtigen filmt, Geheimen
Legationsrat Eckardt, erfuhr. Als ldie ersten Nachrichten vom
Festlmlten Berlinierss und seiner Begleiter eingetroffen sind, lhat der
Deutsche LuftfahrerWerband sich mit dem lAuswärtigsen Amt und
dem Kaiserl. Russischen IAeroklnb sofort in Verbindung gesetzt, beide
erklärten sich unberztüglich ‘bereit, für die baldige Freilasfung der nach idem Besitz

Deutschen einzutreten Ein-e Erklärung in diesem Sinne
Vertreter des Reichskanzlers im Reichstage auf die A '-
des Ajbgeordneten IBassermann abgegeben. sRUßkMdan
daraufhin zugesagt, das Verfahren - zu Befehlen .
Mehr ist nicht zu erreichen und kann auch Uichtmm
reicht werden «Das Verfahren gegen Berliner und Ge F
schwebt, und in ein fchwebendes Verfahren sich dreinreden zu im}?
verbittet sich Rußland genau so energisch, wie es Deut-schliijtm
wurde. Auch der Vorsitzende des Eliiederschlesiseh-Mäijsch·en Be in
fut; Luftfuhtt, Landrat Dr. Juughmm in Grünes-tu hat auf Im
Brief Berlinsers hin sich mit der Kaiserlichen Deutschen Votsme
in St. Petersburg sofort telegraphisch in Verbindung gesetzt cha
ist ihm umgebend erwidert worden, daß die beschleunigte D« Un
führung des Verfahrens erstrebt wird. Das Verfahren muszusrcl
Iabgewartet werden, wobei man den Maßstab nicht an W
f-onbern an russifche Verhältniss-e legen muß. Jrgenththf
Schuld unserem Auswärtigen Amt beizumessen
ist, wie hieraus hervorgeht, vollkommen unbegkünde

Das bedeutendfte Moment für den Spionageverdacht ge "
die Deutschen bildet das Vorfiudeu des Minimum“:
briefes, der dem Ballon auf deutschen Bahnen die Eil
beförderung zu gewöhnlichen Frachtfätzen ermöglicht: er ist mitg «
Stempel des Luftschiffer-Bataillons versehen. Daß hierdurch gl-
Russen stutzig wurden und glaubten, Militärbeamte vor sich I
haben, ist verständlich; sie wollen jetzt klar sehen und wissen, um wz
es sich handelt. Berliner hätte beim überfliegen der Grenze b:
vollkommen harmlosen, ihn jetzt so schwer belasteniden Fmchtbri
vernichten sollen. Photographische Apparate führten die drei LU
fahrer nicht bei sich: das betont Berliner in einem Brisefe an eine
Bruder ausdrücklich Die von ihm durch Mittelspersonen na.
Deutschland gerichteten Brief-e, »die immer gleich den Weg in bi
Presse gefunden haben, tragen nicht dazu bei, das Verhalten de
russifchen Behörden ihm gegenüber entgegenkommender zu aeitattc
Er hätte in feinem Schriftwechsel zurückhaltender sein sollen, do.
sind seine Klagen vollkommen zu erklären, da ihm keine Kot
refpondenz ausgeliefert wird. Seine Briefe sind Notschreie eine
durch die Aufregungen kranken Mannes und sind nur so rich«
zu werten. Dise Behandlung, die den Deutschen in Rußland zutej
wird, ist, wie ich aus eigen-er Erfahrung weiß, nicht schlecht. Si
befinden sich nicht im Gefängnis sondern im Hote
und genießen die Freiheit, daß sie unter Bewachung ausgehe
können. Die höheren ruf-fischen Beamten sind durchaus entgegen
kommend, höflich und artig, daß manche der Unterbeamten wenige
vornehm sich geben, ist nicht zu ändern. «

Diese Zeilen tragen hoffentlich dazu bei, die Angelegenhe·
ruhiger aufzufassen Das Auswärtige Amt verfolgt die wu-
weiter mit regem Eifer, und das jetzt erfolgte Eingreifend-
Kaifers ist eine weitere Garantie für die allerdings um-
rirssischem Maß zu messende —— schnelle Erledigung des Falles.

Zum Jugendfchulzgeselz.
Dit- Aus Berlin wir-d uns geschrieben: Der Gesetzen-.

gegen »die Gefährdung der Jugend durch Zurschaustellung vo
Schriften, Abbildungen und Darftellungen hat bei einem Teil
der linksstehenden Presse eine fast leidenschaftlich-e Ablehnnn
gefunden. Auch »der Goethebund hat sich heftig gegen ihn ge
wendet; aus der Protestversannnlung in Berlin wurde aus
geführt, man wolle nicht, daß unser öffentliches Leben auf di.
Stufe seiner Klein-findersbewahranstalt herabgedrückt werde
Das schnell gefundene Schlagwort von der neuen lex heilig
findet gläubige Hörer.

Demgegenüber erscheint eine ruhige Betrachtung besser
was die Vorlage bringt, im Interesse des Jusgendschuse
dringend geboten. Bei sden Angriffen wird vielfach über-sehn
daß es sich nicht um die Bekämpfung unzüchtiger Schriften u
Abbildungen handelt. Hierfür bestehen besondere Vorschriften
an denen nichts geändert wird. Die Vorlage verfolgt ander

Ziele. Aus-gehend von dem unheilvollen Einfluß, den die lot
Schunsdliteratur und ishr gleichwertige Abbildungen und Dar
stellunsgen auf die heran-wachsende Jugend ausüben, will sie de
Jugend nach Möglichkeit Eindrücke fernhalten, die den Wuni

solcher Erzeugnisse in ishr waschrufen. Um die
, '1' ‘:'‚ Ä,‘ .

 

Wenn man bei den Jllustrationen Steinhaufens zu dem Frank-
furter Gesangbuch mit Recht getadelt hat, daß seine Bilder als
selbständige Kunstwerke wirken wie sie auch als folche in einer
Mappe vereint erschienen sind, ja zum Teil vielleicht alle längst
vor der Arbeit für das Gesangbuch vorhanden waren und darum
den Gesetzen des dekorativen Buchfchmuckes nicht entsprechen,
fo trifft dies bei Franz Stassen nicht zu. Er hat unmittelbar für
das Schlefische Gesangbuch feine Bilder geschaut und geschaffen.
Darum erhebt er sich auch, von dem Gegenstand berührt von der
Aufgabe getragen, über fein fubjektives Empfinden und· Ge-
stalten hinaus aus die Höhe eines objektiven Schaffens, das die
erste Bedingung für die Verwendung der Arbeit in einem Volks-
buche ift wie es uns in einem Gesangbuch der Kirche entgegen-
tritt.

Es ist natürlich unmöglich im Rahmen einer kurzen Be-
sprechung jedes Blatt hervorzuheben. Wir nennen neben dem
kraftvollen Widmungsblatt und dem mit dem Portal der
Magdalenenkirche in Breslau und dem Bild des fchlesischen
Resormators Johann Heß geschmückten Titelblatt als besonders
gelungen die Zeichnungen, die sinnig die Adventslieder und
Weihnachtslieder einleiten, das Reformationsliederbild, sowie
das Taufbild und Abendmahlsbild, die Anfangsbilder der Buß-
lieder und Glaubenslieder.

D i e A d v e n t s l i e d e r leitet eine schöne, sinnige Zier-
leiste ein, David und Jesaia, den Poeten und Propheten zeigend,
denen der kreuzumftrahlte Stern am schwarzen Nachthimmel er-
scheint, zu dem sie gläubig und hoffnungsfreudig aufschauen.
Der Stern strahlt das Kreuz aus. Neben Bethlehem erhebt sich
Golgatha. Die Schlußvignette der Adventslieder läßt Jesus unter
Palmenzweigen in Jerusalem einziehen. Zu W e i h n a ch te n
staunt Josef und Maria das Kindlein in der sKrippe an und auch
die anbetenden Engel gelüstet das Geheimnis zu schauen.
Das Weihnachtslied der Weihnachtslieder aber hat eine be-
fondere Illustration: Der Engel kommt vom Himmel hoch her
und verkündet den angstvoll niedergefallenen Hirten große Freude,
eine himmlische Lichtgestalt, die in gutem Kontrast zu den weiter-
festen armen Leuten vom Felde steht. Den Schluß der Weih-
nachtslieder macht das Kindlein Jmmanuel, der Lebensfürst
und Gnadenquell, auch wie im Kreuz die Arme ausbreitend,
voll Ernst und Hoheit, zugleich an der Jahreswende stehend
und flehend: ,,Kommt, laßt euch versöhnen mit Gott.« Nach
den wenigen Epiphanienliedern, die eine schlichte
Darstellung der Anbetung der Weisen aus dem Morgenland
einleitet, packt das ernste markige K r e u z i g u n g s b il d ,
auf dem über den Köpfen der Menge und neben den Speeren
der Kriegsknechte der Hauptmann sich heraushebt, wie ein
Germane, ein ernster aufrichtiger Bekenner, während Johannes

alle-Ei Erst-IIIäffen"sie«"·sich"ttefflicj)·"··dt?tu einem an und ein.·

Erbarmung und Frieden. Es ist, als sei es der 
seieiaeigi'eiaaga 'man,ati'ugs“aönei1‘““wie}; ist us
vornehmlichfte Paffionslied: »O Haupt voll Blut und Wunden«
durch ein besonderes Bild ausgezeichnet, ein ergreifendes M
homo, ein bleiches Schmerzensbild ohne Augenlicht, während
drunten der Beter von Gethsemane, mit Gott ringend, ä“
Boden liegt.

Kräftig und wirksam ist das R e f o r m a tiousj
bild , die Jlluftration des Lutherliedes, abgeschlossen durchd!e
Türme und Zinnen der festen Burg, Männer und Frauen, GUUFIV
Adolf voran, kniend vor dem Gottes Wort, auf das Luther weils

Das T au fb il d ist echt deutsch gehalten, ein mittelalths
liches Patrizierpaar, der Prediger im Talar Luthers, ein Chrile
kopf wohl nicht ohne Absicht, weil Christus felbft die Kinder {erst
und fegnet.’ Auch bei dem A b e n d m a h l s b il d ist es Chrtszls
felbft, der einer rosengeschmückten Braut nach dem Vers: »M-
wie Verlobte pflegen, deinem Bräutigam entgegen,“ den llclch
reicht, während über Zierleisten mit Kornähren und Weinlaulr
motiven der Gekreuzigte und der auferstandene Heiland IU
Medaillons erscheint, der den Abendmahlsgästen, die seinen TO
verkündigen, sein Leben schenkt. Sinnig und ergreifend zeigt

die Schlußvignette der Abendmahlsriedet eine Kranken-
kommunion, das letzte Abendmahl, wo der Priester mit W
Kelch neben dem Kranken steht, aber der Heiland selbst Ihm
erfcheint zum Schilde und zum Trost in feinem Tod und W
Hände auf die Hände des Sterbenden legt. ,

Vollendet ist das Anfangsbild der B u ß l i e d e r , die HFW
kehr des verlorenen Sohnes,· der feine abgemagerten Hans
und Arme dem treuen, fanft über ihn gebeugten Vater entgFgeUJs
streckt, nicht minder das der G l a u b e n s l i e d e r , das die 61"

regte Szene von Pauli Bekehrung vor Damaskus darstellt;

Dem Glaubenslied: »Ich habe nun den Grund gefunden-

ist ein ganzseitiges Blatt gewidmet, das dieses Kardinallied sichs-le
lich verdient. Dem subjektiven Charakter entspricht eine subjektiv·
Darstellung. Ein wegemüder, gramdurchfurchter, kampfesmattt;
Wanderer oder Mönch findet in steiniger Wüste, umdroht owded
brüllenden Löwen und der listigen Schlange vor dem Heilan

Mönch LUIHM
der das Sola- fide erkannt hat, gerechtfertigt, gerettet aus Gnaden
durch den Glauben. « n

Die H o ch z e it s l i e d e r leitet eindeutsches Paarem, dessen
Hände Jesus weihend und segnend ineinanderlegt, die Lieder V °
der Ernte und vom täglichen Brot: ,,Kommz tritt
Jesu, fei unfer Gast,« wo Jesus in ein deutsches Haus ein ei

das Mahl zu teilen. Es ist dasselbe Paar, das am Mollien d)"
der aufgehenden Sonne unter einem reich hehangeneirFmde11
baum kniet und unter der Begleitung eines harfensicnelen
Engels singt: »Aus meines Herzens Grunde, fag’ ich dir Lob u
Dank, in diefer Morgenstunde, dazu mein Leben lang.“

 



m Entwurf dabei »die äußerste Zurückhaltung auf. Aus diesem
haut“ verzichtet er, wie in der Begründung dargelegt ist,
auf ein allgemeines Verbot« der Herstellung und Verbreitung
W Schnnidliteratur; gegen dieses würden sich bei der Schwierig-
keit Der Umgrenzung des Begriffs und Der Feststellung feiner
Voraussetzungen In der Praxis ‚in Der Tat ernste Bedenken
erheben lassen. DieBorlagewäshlt einen anderen Weg, und
wendet sich gegen die anstößige Reklsame mit Schriften, Ab-

zsltdungen unD Darstellungem die sie in gewissem Umfang
untersagt Die Zurschaustelluing soll verboten werden, wenn sie
durch die Art, in der der ausgestellte Gegenstand dem Aug-e des
efchauer?» dargeboten wird, die Jugend gefährdet. Bei der

f Ausgestaltung dieses Gedankens ist den Interessen von Kunst
gab Wissenschaft weitgehend Rechnung getragen. Die Zurschaus
stellung wird nicht allgemein verboten, sondern nur soweit sie
gzwissermaßen an der Straße, nämlich in Schaufenstern und an
öffentlichen Orten, oder in Auslasgen innerhalb der Läden, und
zwar zu geschäftlichen Zwecken, erfolgt. Es bleiben also unbe-
rührt beispielsweise der Aushang von Bilder-n in Museen,
figürliche Darstellung-en auf öffentlichen Plätzen und an Ge-

bäuden, und es ist unrichtig, wenn behauptet wir-d, daß ein
gilt), »das in einein bestimmten Laden dem Schaufensterverbot
verfallen ist, damit Von der Offentlichkeit ausgeschlossen werde.

In dieser Beziehung ist weiter zu beachten, daß die Zur-
schaustellung an den genannten Orten nur dann von dem Ver-
bote betroffen wird, iwenn sie derart erfolgt, daß sie geeignet
ist, bei einem billig ldenkenden erwachsenen Menschen Argerniis
wegen Gefährdung der Jugend zu geben. Von den Gegnern der
Vorlage wird viel zu gering g-ewertet, daß hierin eine ganz
erhebliche Sicherung der wissenschaftlichen und künstlerischen
Interessen liegt. Allerdings bildet gerade das Merkmal des
Ärgernisses bei vielen einen Stein des Anstoß-es. Gelingt es,
Vollkommeneres an seine Stelle zu setzen, so wird die Regierung

sicherlich nicht der Feind des Besseren fein. Die praktische Hand-

habung des Gesetzes wird sich vermutlich einfacher gestalten, als

es nach den gegnerischen Darlegungen den Anschein hat. Bei der
Mehrzahl der Buchhandlungen wird kaum je ein Anlaß fein,
einzuschreiten Hier zeigt sich ein wachsendes Verständnis für
den Iugendschutz, und das eigene Interesse an Der Erhaltung

des Kundenkreises weist sie darauf hin, Anstsößisges ihren Aus-

lagen fern-zuhalten Bei gewissen Papier- und ähnlichen

Geschäften, deren Säuberung die Haupt-aufg-abe des Entwurfs

ist, wird dagegen kaum je ein Interesse der Kunst und Wissen-
schaft auf dem Spiele stehen, und es wird den ausführen-den
Organen der Polizei keine besondere Sckuvierigkeit bieten, das

flüchtige zu treffen. In den seltenen Kollisionsfällen wird aber

nicht das polizeiliche Ausführunsgsor-gan, sondern das Gericht
das letzte Wort zu sprechen haben.

Die Mehrarbeit beim Oberverwalkuugsgericht
Der dem Abgeordnetenhaus soeben zugegangene G essetzs

enstwurif betreffend weitere Beschäftigung von Hilfs-
zrichtesrn beim Observseravaltungsgericht ist in
erster Linie notwendig wegen der außerordentlichen Mehrarbeit,
die dem Oberverwaltungsgericht durch die starke Zunahme der
Zahl der Revisionen in Reichs-zuwack)ssteuersachen
erwachsen ist und in der Folgezeit voraus-sichtlich in noch höherem
Grade als bisher erwachsen wird. Eine weitere außerordent-
liche Steigerung der Arbeitslast erwächst dem Oberverwaltungs-
gericht aus dem Gesetz iisber einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbieitrag in Verbindung mit Der Königlichen Verordnung
vom 7. August 1913. Die Inanspruchnahme des Gerichts für
die W eh r be it r a g ss a ch e n wird zwar nur vorübergehend
aber jedenfalls sehr erheblich sein, erheblicher jeden-falls als
durch die preußische Er·gänzunsgssteuer.

du /hT-- ,»-. « . bis-FIE-
u...- —..-.-.--.-...-- . v. ...

-«.«---«-I 1.- '
‘2'.‘.:>„‘x'. ‑‑:|/1.7éé‑‑11:‑ J o

Freiheit der Kunst und Wissenschaft nicht ziu gefährden, legt sich-

 

Am Ab end aber sind es die Jünger von Emmaus, die
den Herrn bitten: »Bleibe bei uns, es will Abend werden, und der
Tag hat sich geneiget,“ während ferne über dem schwarzen
Wald der Mond still aufgeht. Vor den Liedern von »T o d u n d
E w i g k eit“ steht eine ergreifende Pieta, Josef von Arimathia
und Nikodemus betten den Leichnam Jesu, während zwei
Frauen angsterfüllt von ferne zuschauen, und neben Dem Dunkel
der Trauer das Licht der Verklärung: Jesus segnet die fünf klugen
Jungfrauen, die, rosengeschmückt und selig verzückt, ihm die
Lampen entgegenhalten. «

Einen besonderen Schmuck trägt noch mit Recht der König
unter den Gesängen, Philipp Nicolais: »Wachet auf, uns ruft die
Stimme“. Der Wächter bläst »sehr hoch auf Der Zinne«. »an
hört die Wächter singen, das Herz tut ihr vor Freude springen,
sie wachet und steht eilend auf. Jhr Freund kommt vom Himmel
prächtig, von Gnaden stark, von Wahrheit mächtig, ihr Licht wird

hell, ihr Stern geht auf.“ Das alles ist innig und sinnig zum Aus-
druck gebracht.

Die geistlichen Volkslieder aber leitet der Schöpfer des deut-
schen Kircheiiliedes, Dr. L u t h e r ein, wie er zur Laute für feine
Kaethe und die Kinder und mit ihnen fingt, auch ein echt deut-
fches Bild, an dem man seine Freude hat.

Neben diesen größeren Zeichnungen hat Franz Stas s en
mit tiefem religiösen Verständnis und feinem künstlerischen
Empfinden und Gestalten eine Fülle kleinerer
Bignetten und Jnitialen geschaffen, die nach drei
Seiten hin Dem Volk die Kirche, die Liederdichter und die Lieder
selbst lieb machen, indem sie die Bildnisse der hervorragendsten
Dichter, die Darstellungen berühmter Kirchen im Schlesierland
und Stellen aus bekannten Liedern vor Augen stellen. Hier hat
Franz Stassen der schlesifchen Provinzialkirche einen reichen
Schatz geschenkt und auf verborgene Schätze, die gerade im

. Schlesierland liegen, hingewiesen.
Die Porträts der Liederdichter sind durch-

weg fein charakterisiert und kräftig gezeichnet. Mit feinem Ver-
ständnis sind die schlesischen Dichter bevorzugt, die diesen Vorzug
aber auch ohne diese Beziehung verdienen und erkennen lassen,
Wie viele Kernlieder wir den Schlesiern verbauten. Natürlich
hätte hier der eine oder andere Dichter es verdient, im Bilde
bezeigt zu werden, z. B. der Dichter des Liedes :»Es ist noch
eine Ruh vorhanden« Johann Siegismund Kunth, ein Liegnitzer,
Kußekdem Johann Andreas Rothe, der Dichter zweier Segen?»
lieber ohne Gleichen, der fruchtbare und wertvolle Johann Jakob
ümbarh, Der Kaplan Josef Mehr, der uns das am meisten

gesungene Weihnachtslied „Stille Nacht-« geschenkt hat, auch
oachim Neander und Georg Neumarck durften nicht fehlen;

UIW Von Gerhard Tersteegen hätte man, wenn auch sein Bildnis
mcht möglich war, eine Erinnerung anderer Art bringen können.

 
  

JBei dem einmaligen außerordentlichen Webrlbeitrage ist der
Kreis der Steuerpflichtigen. dem das Rechtsmittel der Beschwerde

tehti erheblich größter als bei der preu ischens Ergänzungs-
teuer. Wahren-d nach dem Gesetze vom 19. uli 1906 nur »Er-
‚a sungssteuervflischtige Beschwerde erheben können-« die nach einem
m ommseii von mehr als 8000 Mk. oder nach einem Vermögen

von mehr als 100 000 Mk. veranlagt sind, steht gegen die Veran-
ladguug zum sWehribeitrage jedem Steuerpflichtigen Die Be-
-s ») w e r d e an das Oberberwaltungsgericht ‚u n b e s ch r ä n kt zu.
Die Steuerspflsicht ist ferner _beim Wehrbeitrag auf Aktiengesell-
Bhaften und Kommanditgejssellschaften auf Asktien ausgedehnt sze
seranlzagiing zum Wehrbeitrag bildet aber auch die Grundlage sur
die» spater in Geltung tretenD-e iVermögenszuwachssteuer nach dem
Reichsgesetz vom 3. Juli 1913. Es werden daiher sämtliche
Steuerpflichtige ein großes Interesse an ein-er genauen und maß-
gebenden Feststellung ihres Vermögens haben, und von den ge-
gebenen Rechtsmitteln au. elbigen Gebrauch machen. Zur Ver-
mehrung der Beschwerdefa e in Wehrbeitrsasgssachen im Vergleich
zur Zahl der Beschwerden wegen der sErganzuiigssteuer, werden
aber »auch erheblich Die mannigfachen Abweichungen materiell-
rechtlicher ert beitragen, Die »das Wehrbeitragsgesetz gegen-über dem
Erganzungssteuexgesetze enthalt. »Es kommt ferner in Betracht-
‚Da Der Wahrheit-Lag auch vom Einkommen erhoben wird und daß
au hierbei fur die Veranlagung von den bei der Staatsein-
kommensteueriveranlagung anzuwendenden Regeln ·abweichende
Grundsätze vorgeschrieben sind. Bei viel-en Steuerpflichtigen wird
damit zu rechnen fein, »daß sie unter diesen Umständen ihre Ver-
anlagung sowohl zur Einkommensteuer, wie zur Ergänzungs-steuer-
wie auch zum Wehrbeitriage bis in die Beschwerdeinstanz anfechten
werden« Hervorzuhebeii ist endlich daß· erfahrungsgemäß bei der
Durchführun neuer Vorschriften wie dies bei der ersten Durch-
fuhrung des ·rganzun»gssteuergesetzes der Fiall war und a. B. auch
neuerdings wieder _infolge Der Abänderung des § 11 Abs. 1 des
Erganzungssteuergesetzes durch das Gesetz vom m. Mai 1909 be-
obachtet worden ist, eine sehr» roßse Zahl der in»die oberste Instanz
gelangen-den Sachsen nicht bei er ersten Nachprüfung dort zur end-
gultsigen Erledigung zu gelangen pflegt, sondern unter Aufhebung
.« er Vorentscheidungen zur anderweitigen Beurteilung an die Vor-
insstanzen zuruckgewiesen werden muß, und spater dann die oberste
Instanz haufig nochmals in einem zweiten Rechtsgaiige beschäftigt
Aus allen diesen Grund-en wird der Umfang der dem Oberster-
ivaltungsgericht infolge der Wiehrbeitragsberanslagung voraus-
sichtlich erwachssenden Mehrarbeit von sachsverstänsdiger Seite auf
etwa 1800 bis 2000 Beschwerdesachen geschätzt. Dabei ist noch zu
beruckisichtigen daß die»Mehrbelast-ung mit der periodisch wie-der-
kelhrenden Mehrarbeit infolge einer Neuveranlagun g der
Ergänzungs-steuer zussammenfsällt.

Nach alledem wird damit zu rechnen fein, daß die für das
Oberverwaltungsgsericht aus dem Wehrbeitragssteuergesetz er-
wachsen-de außer-ordentliche Mehrarbeit zu ihrer Bewältigung
im großen und ganzen wenigstens 21/2 Jahre, etwa ebenso-viel
wie »die Ausarbeitung der Reichszuwsachssteuersachen, erfordern
wird. Schließlich ikann sich auch durch das Reichsbesitzs
stseusergesetz, vom 1. April 1917 ab, eine Mehrbelastusnsg
des Oberverwaltungsgerichtes ergeben. sEs soll deshalb die
Geltungsdauer des Gesetzes betreffend Entlastung des Ober-
verwaltungsgerichts vorm 28. Iuni 1911, das das Staats-
ministerium ermächtigt, bis längstens zum 1. Oktober 1914
Hislsfsrichter aus der Zahl der ernannten Mitglieder ider Bezirks-
ausschüsse oder aus lder Zahl der Mitglieder der ordentlichen Ge-
richte dem Obeaverwaltungsgericht zuzuweisen, bis zum 1. April
1917 ausgedehnt werden Erst zu diesem Zeitpunkt wird sich
mit größerer Sicherheit als jetzt beurteilen lassen, wie sich die
Geschäftsentwicklsung des Gerichtsihofes unter dem Einfluß der
neuen sGesetzse weiter gestalten wird.

Verschiedene Mitteilungen
ti. Die Vermehrung vollbesoldctcr Kreisärzte in Preu en soll

der ,,Deutfchen Parlaments-Korrespondenz« zufolge, na Dem
zwischen dem Ministerium des Innern und dem Finanz-
miniterium getroffenen übereinkommen» dem Bedürfnis ent-
pre end durchgefuhrt «n»)»erden. Grundsätzlich sollen die Stellen-
n Denen Die Kreisarzte tatsächlich vollbes äftigt sind,
mit voller Besoldung angesetzt werden; es wird des alb in jedem
Etat eine Anzahl neuer Stellen angefordert Die Neben-
beschäftigungpen der Kreisarzte unterliegen der Genehmigung des
Ministers des Innern, und es werden bei den vollbesoldeten Kreis-
ärzten »nur solche» Nebenbeschaftigungenzugelassen, die mit der
Tätigkeit des Kreisarztes im engen Zusammenhange stehen-.

 

Aber auch bei diesen Versäumnissen ist Stassens Gabe in diesem
Punkt sehr reichhaltig. Wir finden etwa 35 Dichterköpfe,
darunter den Altmeister der Komposition Joh. Seb. Bach.
Unter den zahlreichen schlesischen Kirchen hat Stassen sechs
charakteristische Bilder ausgewählt.

Besonderen Anklang finden und Segen stiften werden
»Die kleinen Liederilluftrationen, die Franz
Stassen auf Der Höhe seiner Kunst zeigen. »Ein Lämmlein
geht und trägt die SchulD“, es geht durch Dornen zum
schwarzen Kreuz hinauf. Unter den Ernteliedern sehen wir
Jesus durch ein Ahrenfeld schreiten und die Ernte segnen,
während die Vögel unter dem Himmel und die Lilien auf
dem Felde das- »Sorget nicht« predigen. »Nun geh uns auf,
Du Morgenstern«, zeigt den Stern, wieder von einem Licht-
glanz in Form eines Kreuzes umgeben, zu Dem ein betender
Mann aufschaut und der Weihrauch des Gebetes aufsteigt.
Bei dem Lied »Aus tiefer Not« schlägt der Zöllner an feine
Brust, der es nicht wagt-, in den Tempel einzutreten, in dem
der siebenarmige Leuchter brennt und der Pharisäer sein Dank-
gebet spricht. Paul Gerhardts Dichtung über den 23. Psalm
ist mit dem Bild des guten Hirten, des Heilandes, geschmückt,
der die Schafe weidet auf grüner Au und leitet zum frischen
Wasser. Das Lutherlied vom Heilsweg: »Nun freut euch,
lieben Christen, gmein“ hat nach Vers 9 eine Darstellung der
göttlichen Dreieinigkeit, die das Werk des Heils wirkt. »Jesu
geh’ voran« stellt die Pilgerschar vor Augen, die ihm folgt;
»Ringe recht“ Jakobs Kampf, Der mit Dem Engel, einer
echt Stassenschen Gestalt, ringt; »Lobe den Herrn« den Harfe
fpielenden König David; »Fang dein Werk mit Freuden an“
den Ackersmann, der die Hand an den Pflug legt und von Jesus
gesegnet wird. Bei »Vater, kröne du mit Segen unsern König
und fein Haus« sehen wir die fein stilisierten Reichsinsignien,
vor allem den Reichsadler, vom Auge Gottes über den Wolken
bewacht. Vor der »güldenen Sonne“ steht der Dichter Paul
Gerhardt selbst und schaut in das Licht der ewigen Herrlichkeit.
Bei »Morgenglanz der Ewigkeit« zeichnet der Künstler in merk-
würdiger Weise den Sohn Gottes, vor Gott den Vater gestellt,
die beide segnend die Hände ausbreiten, und läßt das Land der
seligen Wonne, die Lust, die nie vergeht, ahnen. »Wach auf,
mein Herz und singe«, -— ein Kiiabe betet am offenen Fenster,
und Christus segnet fein Tagewerk, während die Lerche ihr
Morgenlied in die Sonne trillert. »Wenn kleine Himinelserben
in ihrer Unschuld fterben“, — Jesus tröstet das weiiiende Eltern-
paar am Sarg des Kindes: »Du gehest ja nur schlafen und bleibest
bei den Schafen, Die ewig unseres Jesus siiid.« Vor Jerusalem,
der hochgebauten, lichtumflosseneu Stadt betet der Pilger, dem
Ziele nah: »Wollt Gott, ich wär in Dir l« »Es ist ein Rof’ ent-
sprungen« —- Maria betet unter dem Rosenstrauch,, dessen große

 

 

—— Auf eine bisher wenig beachtete. Iolgeekscheinungder zu-
nehmenden Entvölkerung des platten Landes wiivd in dem
letzten Geschäftsbericht des Kartells der Arbeitgeberverbände im
Baugewerbe Gro Berlins aufmerksam gemacht. Es handelt sich
um den engen Zu ammenhaiig zwischen der Landslucht und dem Be-
schäftigungsalter der Industriearbeiter. Der Bericht fuhrt auf}:
»Die allzu große Spannung zwischen den« in Berlin und den in
der Zrovinz bezahlten Löhnen veranlaßt Die jungen Arbeiter, nach
der auptstadt des· Landes zu- gehen und hier einen Lohn zu ver-
Dienen, den sie in ihrer Heimat bei längerer Arbeitszeit auch nicht
im entferntesten erreichen können. »Die Folge dieses großen,
künstlich gesteigerten Angebots von jungen Arbeitskraften ist, daß
der verheiratete Arbeiter im Alter von 40 Jahren bereits als alt
und nicht mehr voll leistungsfähig angesehen mir-D, und daß der
sonst brauchbare Mann in den Jahren wo er am starkften von
seinen Pflichten« als Familienvater in Anspruch genommen wird-,
bereits schwer laniiere dauernde Beschäftigung findet und unter
den Folgen der 9rbeitslosigkeit u leid-en hat. Man« sieht, die
Bäume wachsen auch auf diesem biete nicht in»den Himmel, und
das unaussgesetzte Streben nach derErhöhung Der Lohne richtet fchlcieß-
lich seine Spitze gegen Die" Mitglieder der eigenen Organisation
die vielleicht in manch-en Kamper die Lohnerhdhungen miterfochten
gaben und nun zusehen mussen, wie die Jungen den Erfolg ein-
eim en.«

sk. Der Ausschuß der Deutschen Turnerschsaft warnt in einem
A u frufe die der Turnerschaft angehörigen Tu rn v e rei n e-
sich mit politischen Angelegenheiten zu befassen. Der
Aufruf lautet: »Es ist neuerdings zweimal vorgekommen, daß
Turnvereine bei öffentlich en Wahlen die betreffenden
Wahlaufrufe mit unterschrieben haben. Nachdem durch die leidige
Entwickelung des Parteiwesens auch die stadtischen Wahlen einen
politischen Charakter angenommen haben, ist die Beteiligung
unserer Vereine als Ganzes an «offentlichen
W ahlen durch aus un g ehörig; die· Sozialdemokratie hat
xich bereits der vorliegenden Tatsachen bemächtigt und benutzt sie-
en Beweis zu— führen, daß derselbe Vorwurf, Den man mit Recht
den „freien Tsurnvereinen« macht, politische Vereine zu fern, nun
auch für die Deutsche Turnerschaft volle Geltung habe. Wir
warnen also unsere Vereine aufs dringendste vor weiteren Ent-
gleisungeii in das politische Gebiet, —- die Bildung und Vertretung
eines politischen Urteils ist Sache des einzeln-en Mannes, — nicht
des Turnvereinsl«. —— Dieser Aufruf ist durch-aus beachtenswert.
Die Turnvereine haben vaterländische, aber nicht parteivolitische
Interessen zu vertreten.

sk. Der 3. Strafsenat des Reichsgerichts hat kürzlich
eine bemerkenswerte Entscheidung dahin getroffen, daß die Boykott-
androhung als versuchte Erpressung strasbar ist. Ein Gewerk-
schaftsbeamtser in Hamburg hatte einer Firma, deren Arbeiter
streikten, den Bohkott ihrer Erzeugnisse angedroht, falls sie sich
nicht« zu Verhandlungen uber den Abschluß eines Tarifvertrages
bereit erllare. Der Beamte, der wegen die er Aufforderung wegen
versuchter Erpressung an eklagt wurde, wurde vom Land-
gericht Hamburg freige prochen, da nach ein-er Zivilentscheidung
des Reichsgerichts der Bohkott ein erlaubtes Kampfmittel sei, dessen
Androhung daher auch nicht bestraft werden könne. Auf die
Revision der Staatsanwaltschaft hin, hat das Reichsgericht
unter Aufhebung dieses Urteils die Sache an die Vorinstanz zurück-
verwiesen, da auch ein an sich erlaubtes Mittel, wie der Bohkott,
ein ,,Ubel« im Sinne des Erpressungsparagraphen seit und ebenso
auch in der Forderung eines Tarisvertrages die Erstrebung rechts-
widrigen Vermögensvorteils erblickt werden könne. Rechtsin-
tümlich sei es daher, swenndie Strafkammer das Vorliegsen eines
Erpresfiuugsversuches verneine.

* Einen Beitrag zur »Kolonialcn Humanität« gewisser Kreise,
das kaum eines Kommentars bedarf, liefert das »Verl. Ta ge-
blatt“. Dieses »Kultur«-Organ hat einen Reporter zu einem
Duala neg er geschickt, Der gegenwärtig in Berlin ,,weilt«
(ob als Kino-Portier oder Liftboy, ist nicht angegeben), und
diesen »Vertreter des» Dualavolkes« redeelrecht interviewen lassen.
»Herr Din« —- so heißt der schwarze» ntleman — hat sich auch
herabgelassendem betriebsamen Berichterstatter Stoff zu einem
Artikel von einer Spalte lzur Verfugun zu stellen. Der Inhalt
ist kurz der, daß· die Dua a alle vortres liche Mitbürger sind, »die
mit Den Europäern stets in sehr gutem Einverständnis gelebt
abenf'. Dagegen toare „bei der Rechtspflege manches zu wünschen«.
m ubrigen wird die bekannte DualmEnteiguungssacha natürlich

im Sinne der Eingeborenen, ausführlich behandelt.
:l: Durch Allerhöchste Kabinetts-Order ist infolge nachträglicher

Anerkennung der Niederwerfung des Dahomeh-Aufftandes iu
Kamerun imDezember 1893 als F- e l D zu g und Krieg im Sinne der
Pensionsgese e· nunmehr auch den Teilnehmern der Kaiserlichen
Marine an -ieser Unternehmung nachträglich die Kolonial-

lFortsetzuncs im zweiten Bogeni

weiße Rose sie wie ein Heiligenschein umgibt, das göttliche
Kind, das Geheimnis der göttlichen Liebe, demütig an.
Ganz entzückend ist das Weihnachtslied »O du fröhliche“
illuftriert. »Himmlische Heere jauchzen dir Ehre.« Engel jubeln
über der winterlichen, deutschen Stadt. Deutsche Weihnacht.
Die letzte Schlußvignette zeigt den Herrn, wie er still und
groß über das Meer schreitet und die Wogen glättet, daß es ganz
stille wird. Es ist eine Illustration des letzten Liedes, der ergreifen-
den Verse von Rudolf Kögel: »Zions Stille soll sich breiten um
mein Sorgen, meine iISein.“ »Ebnen soll sich jede Welle, denn mein
König will sich nah’n. Nur an einer stillen Stelle legt Gott feinen
Anker an.“ Aber das Bild ist auch das feine Finale zu dem ganzen
Buch, durch das die Gestalt Jesu Christi schreitet.

Ein deutscher Künstler hat wieder einmal mit Michel Angelo
gefühlt und gesagt: »Nicht Malen und nicht Meißeln stillt mein
Sehnen, die Liebe nur, Die von Dem Kreuz die Arme mir ent-
gegenbreitet.“ So wollen wir dankbar feine Gabe annehmen.
Jst auch das Christusbild von Franz Stasseii das konventionelle
und traditionelle, so spüren wir bei ihm doch etwas von der
Eigenart des Künstlers, Der eine Lichtgestalt schaffen wollte,
die noch heute tröstend, mahnend segnend durch die Lande
schreitet. Und wenn Franz Stassen die biblische Geschichte zunächst
auf orientalischer Grundlage aufbaut und dem Morgenland
das Lokalkolorit entnimmt, er geht Doch über die enge Schranke
hinaus und zeichnet den Heiland der Welt, den Heiland des
deutschen Volkes, den Erlöser und Erretter auch der Leute von
heute. So werden auch feine Bilder mit den Worten und Klängen
der Lieder Evangelisation im tiefsten Sinne treiben und in die
Herzen und Häuser hinein rufen: »Euch ist heute der Heiland
geboren.“

Professor Ficker in Straßburg, der kunftsinnige Vertreter
eines guten Buchschmuckes der heiligen Bücher, hat die Forderung
aufgestellt: »Es darf kein evangelisches Gesangbuch mehr hinaus-
gehen ohne eine würdige künstlerische Ausschmückung.« Bei dem
schlesischen Provinzialgesangbuch ist diese Forderung erreicht. Es
steht, was die buchtechnische, die volkstümliche, die ikonographische
Seite betrifft, Dank ernster und treuer Arbeit des theologischen
Beirates, des genialen Künstlers und nicht zuletzt des tüchtigen,
opfersreudigen Verlages auf einer stolzen Höhe, deren sich andere
Provinzen nicht erfreuen Dürfen.

Neue Bücher und Maschinen
Wiederholungsbuch der Waffenle re. Von Major . Wille.

Neubearbeitung. 3. Aufl. Berlin, R. äisenschmidt.« Pr. 4 · k.
Parsifal und Samt uftra. Vortrag von Friedrich Lienhard.

Stuttgart, Greiner u. P miser. Pr. 60
Menschen. Frauen Mit 8« Porträts. Von Adalbert

L t i sk«. Le· « , enien-Berla. Pr. ö Mk.
unDaos vronfantischgthbkusik-Prag. Fharakterbilden Von Rudolle

Freiherrn Vrochüzka Saga ‚i. 23.an H.Erbm. Pr.2Mk.
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sechs Etagen.

Gegründet 1816.

 

Sehenswerte Ausstellung |
moderner, außerordentlich geschmackvoller

Möbel-Einrichtungen
zu sehr billigen, streng festen Preisen bei langJahriger Garantie.
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". in künstl. Blumen ;
und Jedem ‘

_ aller Art für Hutschmuck ;-
IT. empfiehlt bei mäßigen Preisen

Christine Janciel
Blumen- u. {eöern-fabrik
Ilnlaner Stadtgraben 2|.

; Geschäftsgründung 1836. «, (x

   
 

Sachgemäße Instandsetzung

« von Straußfedern, Relhern,

Ausarbeitung von Blumen.

 
  

 

Reich antikgcschnitztes .

Eiche Yettenkcmmet
best.aus:prachtvolle1n Bücher-
schrank mit Gewehreinrichtulng, gr.
Diplomat, Umbau m. Klfubsoa,
antik

Gr. Auswahl in modernen Möbeln.

Gartenftr. 65. Gänge.

Hltertümcr
jeder Art werden gekaqu ·(5

AntiquiStätenl andlung Hålicckauey
Schwei nitzerstr.

Strohhüte
für Damen, Herren u. Kinder

viui Strohdut-s

g in deroSabrik

Freund s- Kre s, |9
etzt nur Kur-lösten 30,

neben der Hoffirche. —- FahrstuhL
Strohhüte werden modernisiert.

gebraucht, zu lau en
Pmuinop Mesuchtslingebotefm.
Preisu. l)33Gesciist. d. Schl Zig. l9

Alte kiinl‘tl. Zuljne (X
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und Silber höch te Preise. Vogel,
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Cintauf n. Vertan
Willhelm Hobclbqnt Werkzeug.
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»An-wege- Hamburger Gänse 11.1912,ten EIV
ABewies-. Küken, Brüsseler Poularden, fi. Mast-Puten, So

Steyr.Kapaunen, Poularden, Beut-, Suppen-Hühner,
Tauben‚eznzelne Gänseleile, Slopfgänselebernzu Pastet. (o

gefchnitzte Lederstühle nebst
Tisch, auch einzeln billig verkäqu «

Sprottc, Werkstatt für Raumkunst, »

Telephon 9537. (9 ·
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für feinstes
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Breslau 1, Carlsstraße 44
Filiale: Kalser-IVilhelm-Straße 3

Gegr. 1878 Eigene Meiste-sei Telephon 556

empfiehlt als neueste Saison-Spezialitäten
für die feine Tafel
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    Zum. Inst-etfest
empfehle ich

Torten, Konstanzen und 0:-.te|'eier[5
in grösster Auswahl.

Speziaülrfabrik

Zuckerkr.-Schokolade‚TortenundGebäck
       
  
 

 Bestell. briefl. a. münd. Wahler,
ünebtidfitr. 53 n. Gartenste. 36.

   
”Breslau lii, Siebenhufenerstr. 66

Telephon 310. Gegr.1854. [x

50|1th llllll M iiillililill
aller Arten, in jeder Preislage.

Klappläden, Sehiebegitter.

"Z ROIWaturen. Kostenanschläge gratis.

Abt LSI: Holzpilaster.
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Es, folgen Bogen 8. 8, 4,6. 6 und I-



 

im, 253. Zweiter Bogen.
-

enkmünz e verliehen worden. Die Teilnehmer sind berechtigt
in Spange »Kamerun 1893« zu tragen. « .

‚. Das neueste Zeppelinluftschiff „ß. 3. 24“ .. ist, wie »aus
iedrichshafen gemeldet wird, im Gerippe vollstandig montiert.

Es- m als künftiges M ar ine lsuftfchiff »L. 3" gebaut. Dieser
Tde war die Marineabnahinekommission, bestehend aus Korbe-item-
kapitän Straßer aus Hamburg, Marineoberingenieur von«818«glet
auö Hamburg und Marinebanrat Meyer aus Berlin in Friedrichs-
Wen, um das Schiff zu besichtigen .. Neben ,,L.»8« steht auf de»
Werke fahrbereit das neue Militarluftfchiff »L. 8. 23*,
genannt »Z. 8”, das»de»r uberfuhrsung nach Leipzig harrt. Die
Witterung Ist gegewwatttg sehr iturtxusch «

__ Die 100jährige Zugchörigkeit der Provinz Sachsen »zu
Preußen soll· nächstes Jahr außer durch eine«landwirtschaftliche
Ausstellung in Halle durch eine groß-e Feier in Merfeburg
wozu der Besuch tdes Ka iser p a a re s in· Aussicht steht, gefeiert
werden Jn Merseburg wo· Friedrich »Wilhelin« Il11.« die Kunde

des Sieges von Waterloo erreichte, soll diesem König ein Denkmal
ezkkichtet werden.

-—— Der Kommandierende General des 21. Armee-
kzkps hat dem »J»ou r n al d’A lsa e e-L or r a in e« folgendes
Schreiben zur Veröffentlichung überfanth »Ja der Ausgabe vom
7« März 1914 berichtet die Zeitung übertrug}; Karncvalzwischeiifall
in Dieuze und erwähnt dabei: 1) Zwei Ofiiziere sdes«Jnfantei;ie-
Negiments 138 hatten im Restaurant »Klosterhof« um eine weibliche
Maske sich bemüht, die in Begleitung eines band-festen Lothringers
war. 2) Letztere habe es die Offiziere merken lassen, daß deren

Bewerbun en nicht nach seinem ·Geschmack waren,» 3) Er habe die
Herren g eten, mit ihrer Zudringlichkeit aufzuhonem 4) Letztere
wollten es auf einen Streit anlonimeii«lasseii; dabei habe der
Lothringer einen Offizier unter das Kinnderart geschlagen, daß
er in den Rinnstein rollte, den-i zweiten ein-en Schlag gegen die
Schläfe versetzt, daß er au. Boden schlug. D i es e Da r st e l lu un
ist unrich t i g. Das junge Mädchen loar allein im ,,Klosterhoi«
und tanzte dort mit einem Offizier, der erlaubt Zivilkleider trug
Der junge Lothringer, ein Herr Nehdorff, war von der Familie
des Mädchens abgewiesen worden. Er trat auf der Straße an
das Paar heran und hatte vorher» mit beiden überhaupt nicht ge-
sprochen, wußte gar nicht, daß er einenOffizier vor jich hatte, und
hat diesen auch nicht gebeten, das Mädchen nicht weiter zu v»er-
folgen. Erneut von letzterem abgewiesen, zerbrach er dessen kleine
Neitgerte, folgte dem sich wegwendensden Paar und schlug hinter-
rücks auf den Offizier ein. Erst später kam ein zweiter Offizier
hinzu-; beide nahmen den Netjdorff fest, ohne daß sie bei dem
Handgemenge zu Boden geworfen worden iin·d.«

h. Jm Pharmakologischen Institut der Universität in Berlin
werden gegenwärtig Untersuchungen über eine neue »Gewerbe-
krankheit angestellt . Es handelt sich um Erkrankungenzsdie in einer
cIslugzeugfabrik vorgekommen sind. Zum Jnipragnieren der
ileroplantragflächew wird von der Firma eine· bestimmte Anstreich-
mafse verwendet, bei deren Gebrauch- von zehn Anstreichsern vier
an einer schweren Gelbsucht erkrankten. Dieselbe Krankheit zog
sich auch ein Sattler au," der das Mittel als Klebemittel benutzte.
Jm Einverständnisse mit dem Krseisarzd der zu den Untersuchungen
zugezogen war, wurde daher vom sGsewerbeinspektor ein Verbot
der weiteren Verwendung des Mittels veraiilaßt.· Die Masse wird
nun zurzeit im pharmakologischen Institut der hiesigen Universität
auf ihre Zusammensetzung und ihre Wirkung-en- auf den mensch-
lichen Organismus untersucht.

bd. Die Talfperre bei Klingenberg in Sachsen, die zweite »und
rößere der im Weißeritzgebiet vorgesehenen Sperren, ist »dieser
Egge, mit Ausnahme der Nebenanlagem soeben von der Regierung
der WeißeritztalsperrenkGenossenschaft übergeben worden-. Der
Stausee hat jetzt eine Höhe von 388,3 Meter erreicht sund faßt eine
Wassermenge von 11 660 000 Raumineter.

b. Eine Rettungstat schwedischcr Seeleute auf hoher See ist
je _t vom Kaiser belohnt worden. Der deutsche Dampfer
» ismarck« sank im Dezember v. J. in der Nordsee Dker Mann-
schaft des auf drahtlosen Hilferuf sofort herbeigeeilten schwedifchen
Dampfer »Thay« elang es nach großer Anstren·ung, von der
20 Mann starben esatzung des »Bismarck« elf ann aus der
stürmischen See zu retten. Als Belohnung für diese brave Tat
ließ der Kaiser jetzt dem Kapitän des »That)«, Rommel, eine goldene
Remontoiruhr mit dem Nasmenszug »W« und der Deutschen
Kaiserkrone in Brillanten und eingravierter Wisdmung nebst
goldener Kette, den beiden Steiierleuten und dem ersten
‚9.. » . . ,«—. -·»«.Hts«7. . pag-Vespqu ...'

maums vaii liempeiis letztes wem.
Romanvon AnnyvonPanhuys. [9

  

Josina schrie hell auf. -
Um Gott-eswillen, das dusrfte nicht geschehen. Dirk mußte

bleiben-, auf jeden Fall bleiben. Sie versucht-e zu verlmlitteln
aber alle ihre Worte glitten von den beiden Männern a‘b. Bei-de
saßen wie Insekten in einem dichten Spinngewebe, in einem
grauen Netz, das sie sich jähzornig selbst gewoben-—

»Herr-drit, der Tee steht bereit«, wagte Frau Boyiinans sich
an ihren Mann zu wenden. '

Es war, als izerteile dieser einfache Satz leiin wenig die mit
Elektrizität bis zuem Plätzen gefüllte Atmosphäre Ein skleines
wütend-es Lachen zog um des Majors Lippen und schob die
Mundwinkel 'hoch, daß der Schnurrbart sich grimmig sträubte.

,-Also gehen wir Tee trinken. Vorwärts Josina Du weißt,
ich lieb-e es, dabei pson Dir bedient zu wer-den«

»Dirlk, sei nicht so trotzig, sag’ dem Vater ein gutes Wort«,
bat flehend das blonde Mädchen.

Din sah über sie hinweg.
»Laß nur, Josina, ich schachere nicht mit meinem Selbst-

bewußtseisn.«
»Du bist erregt, Dirk, später wird Dir Dein Benehmen leid

tun. Dirk, sei doch wieder wie früher, garnicht wiederzuerkennen

bift Du.« Jhre Hand- suchte die fein-e.
»Josi-nia!« Major Boymans Stimme künsdsete ein neues

drohen-des Gewitter.
Da folgte Josina den vorangegangenen Eltern. Ein letzter

Blick flog noch zurück zu Dirk, ldoch dessen Augen begegneten
den ihren so seltsam kalt, daß es Josina sr«östseslt·e.

Leise aufschliuchzend schloß sie die Tür hinter sich.

H Der kleine dicke Anton Halek betrat das Zimmer seines
errn.

» „(Eine Dame wünscht den Herrn Professor zu -sprechen«. Er
überreichte Maurits van Kempen sein schmal-es Vilsitenkärtchen.

Der Professor warf einen flüchtigen Blick Darauf. Josina

Voylmiansl ——— Wer war das?
« Der Name sagte ihm garnich-ts. Ihm war, als hätte er ihn
Wgendwo schon mehrmals gelegentlich gehört, aber er wußte
nicht, bei welcher Gelegenheit Wahrscheinlich irgend so ein
Kunstdämchem das es sich in den Kopf gesetzt, bei ihm das Kom-
ponieren zu erlernen. Denn schon ein paar-mal hatten sich solche

‚ 'nfe bei ihm eingefunden, die allen Ernst-es meinten, sowas
ließe sich erlernen. Oder- es handelte sich um einen aufdring-
11cheii Autogramsmfex.

»Sagen Sie, ich sei beschäftigt und nicht zu sprechsen.«
Der Professor man fich wieder feinen Brieer au. Er hatte

—

 

Ychlelische Zeitmiin ·
Maschinisten je ein Marineglas mit Widmung und der Mannschaft
ein Geldgeschenk von 200 Kronen überweisen.

Preßsiimmen
Die »Kölnische Zeitung« tritt für eine Fahrpreis-

(Ermäßigung in der Jugendpflege mit folgendem Vorschlag ein:
Bekanntlicherhalten die Vereine, die einer staatlich anerkannten

Organisation für. ugendpflege an ehoren, für ihre Eisenbahn-
xöihrten eine Ermä igung, in daß ie in der dritten Klasse der
·ersonenzuge· zum alben reisebefördert werden. Vielfach hat

sich herausgejtellt, daß diese Bestimmung nicht _recht praktisch ist.
Es soll doch durch diese Ermaßigung Gelegenheit geboten werden-
daß die jungen Leute ur wenig Geld in die schöne Natur hinaus-
ominen koniien Warum soll die Jugend dritter Klasse fahren?
Die ghLutigen Wagen vierter Klasse»sind so ausgestattet, daß »sie
fur anderleute und solche, die mit offenen Augen durch schone
Gegenden hindurchfahren wollen, viel angenehmer find« als· die
Wagen dritter Klasse.· Dazu kommt, daß die Jungen in „einem
Wagen vierten Klasse in großerer» Schar zusainmenbleiben kennen-
was· die Frohlichkeit und das Gefühl der Kameradschaftlichkeit nur
erljoht, außerdem aber noch eine geeignete Aufsicht erleichtert. Es
ist deshalb vielfach,»unter anderm auch noch bei der Jugendpflege-
Konserenz des Regierungsbezirks Düsseldorf von dem Vorsitzenden
des Rheinisch-Wejtfalischen Verbandes deutscher Jugendvereine,
der Wunsch ausgesprochen- den«Mitgliedern der genannten Vereine
die Ermaßigung fur die vierte Klasse ‚an gewähren. Der
Regieriingsprasident»Kriise erkannte aus seiner eigenen Kenntnis
der Annehmlichkeit, in der vierten Klasse zu fahren, diesen Wunsch
als diirgaiis beachtenswert an. Da die jungen Leute selbst gar
keinen ert darauf legen, dritter Klasse zu fahren und die Er-
ziehung zur Einfachheit auch ein Ziel» aller verständigen Jugend-
pflege ift, so ware es dringend zu wunscben, daß diese Anregung
von den maßgebenden Stellen aufgenommen ·würde. Hat man
«iiten« Willen und wohlwollendes Verständnis, so werden die
Schwierigkeiten die sich aus dem bisherigen Tarif ergeben, mit
Leichtigkeit überwunden werden.

—- Jn den »Sozialiftischen Monatsheften« wendet sich

aus Anlaß des vom Reichs-lage beschlossenen Notetats der revisio-

nistische »Genosse« Max Schippel gegen die sozialdemokratische
Budgetverweigerung mit folgenden Ausführungen:

»Das Scheitern des Etats würde, ganz im Gegensatz zu dem
dereinst so beliebten Schlagwort, nicht das geringste an der Zahlungs-
pflicht, an den Zoll- und Steuersätzen und deshalb auch nicht das
geringste an den schließlichen Jahreserträgen bei den Zöllen, beim
Branntwein, beim Zucker, beim Wehrbeitrag ändern. Insoweit
stellt sich der Reichsetat in der Wirklichkeit als etwas ganz anderes
bar," als in der etwas eingerosteteii und hinter dein politischen
Zeitenlauf stark zurückgebliebenen Einbildung unserer prinzipiellen
Budgetverweigerer: nämlich einfach als höhere oder niedrigere, mehr
oder weniger treffende oder irrende, solide oder unsolide Vor-
schätzung der auf Grund gegebener gesetzlicher Voraussetzungen zii
erwarteiideii Eingänge, als geordnete und für eine geordnete
Liteschäftsführiing unentbehrliche Kalkiilationsarbeit, bei der positiv
und entscheidend niitzuraten und vor allem mitzutaten eine weiter-
blickende Opposition jederzeit das denkbar stärkste Interesse be-
kunden müßte.« .

10- .

Die Ernennung des elsässischen Kreisdirektors Horning zum
Vortragenden Rat im Reichsamt des Innern gibt der »M ü n ch e n -
Augsbuger Abendz eitung” Anlaß zu folgenden Be-
trachtungen über den Nutzen einer häufigeren Verwendung von
Reichs-plündern im Reichsdienfte:

Nachdem man mit der Methode, auch das höhere elsaß-
lothringische Beamtentum aus Eingesessenen sich rekrutieren zu
lassen, anscheinend nicht sle günstige Erfahrungen gemacht und
bei dem üngsten Stellenwe sel.davon wieder abgekommen ist, will
man wo l»jetzt auf andere Weise versuchen, Elsaß-Lothringei« als
Beamte mitden Reichsinteressen zu verketten Die Berufung des
Kreisdirektors Horning in das Reichsamt des Innern scheint der
erste Versuch auf die em Wege zu sein« Der Gedanke ist an sich
sehr glücklich und so te konsequent weiter verfolgt werben. Es

"1.“0' «

würde sicher für die eingeborenen Beamten in Elfaß-Lothringen ein
« » « . . .. |1 {i'd}, · "i'l'lffi "AU"... Ä.“ . . — — _ . '_.„ \___;‚ . .«.z«.·:.,« » so, ‚1‘ hilft,

soeben seine Post erhalten und ikein Verlangen, sein-e Zeit zu
vertrödeln.

»Das sagte ich der Dame bereits,« entgegnete Anton mit
schlauem Gesicht, »weil ich doch den Herrn Professor kenne, aber
die Dame bat so dringend, so con 0610, mit Eifer, »vor-gelassen
zu werden, daß ich es riskierte, den Herrn Professor zu stören·.«

»Jst’s eine junge oder eine alt-e Daim·e?« fragte Maurits
van Keimpen

,,«Jusn.g, seh-r jung“. Anton spitzte die Lippen, »und
—graditissinio, überaus lieblich.“

Er lächelte ein bißchen über idise gespitzten Lippen lseines
Faktotums, der berühmte Mann, und meinte: ,,Al!so meinet-
wegen-, ich lass-e die Dame bitten.”

Jn einem einfachen glatten Kleid iaus sweißesm Tuchstoff saß
Josina im Vorzisminer und wartete auf die Rückkehr ldes Dieners.
Ein sichitbares Auf-atmen hob ihre Brust, als sie hörte, daß sich
der Professor ssprechen lassen wollte.

Befangen stand sie ihm gleich darauf gegenüber.

Sie war zu ihm geeislt mit tausend Fragen und würde sich
vor die-sen fühlen, forschenden Augen vielleicht nur gerade mit
der einen unumgänglichen Frage hervorlwagen

Der Professor hatt-e sich erhoben.
»Sie wünschten mich zu dsprsechen«.
Josina nickt-e iusnd die blonden Löckchen, die sich unt-er ihrem

leicht-aufgeschlagen-en Hut hervorstahlen, zitterten wies kleine

Goldstrickchen
»Ich bin die Kiisine von Din W:ill·ebrands«, sagte sie und

plötzlich füllten Tränen ihre Augen, daß es aussah, als hin-gen

blitzend-e Glasscheibchsen vor »den- sbllauen Fenstern, »und ich
möchte gern von Ihnen wissen, Mysnkheer van Ke·mpens, wo Dirk
ijetzt swohnt.« „ « «

Der Professor war verblüfft ob der Frage; ihm fiel es
in dies-eini- Moment so seltsam schwer aufs Her-z, daß Dink sich
schon seit Tagen nicht mehr bei ihm hatte blicken lassen und
sich weg-en seines Ausbleibens voim Unterricht auch nicht ent-
schuldigte. Das war er eigentlich von Dirck Willebrands nicht

gewöhnt.
Er rückte dem jun-gen Mädchen einen Stuhl zurecht »und

Josina nahm mit rasch-em- Dank Platz. Jetzt fiel Maurits van

Kenrpen auch ein, von wem er den Namen Boysmans bereits ge-
hört. Von Dirk Willebrands Der hatte ja dort gewohnt.
Bei Verwandten, richtig. Und aus diesem Gedanken her-aus

formt-e er ftatt einer Antwort eine Frage.
»Wenn ich nicht irre, wohnt doch Dirik Willbrands bei Ver-

wandten, die genau iso heißen wie Sie, mein Fräulein?«

»Ja, ja“, haftete Josina hervor, und- ihre Zierlsiihkeit saß

ftocksteif auf ein-er Ecke des Stuhl-es, »aber seit neulich ist Dirk

fort und wir wissen nicht wohin, irgendwo anders ist ers hin-

.Breslau. Freitag, 10. April 1914.

r·oßer Ansporn»se»in, »wenn sich _i nen bei entsprechender Tüchtig-
»eit und Zuverlasigkeit die Aussi t eröffnete, in den Reichsdienft
iibernommen zu werdenund ddrt in.höhere Stellung zu·gelangen.
Wenn erst Elgaß-Loth»ringer in» grösser-er Anzahl »in die Reichs-
verwaltung ge an t waren, so«wur e as wohl allmählich zu einein
neuen Kett zwis en dem Reichslande und dem Deutschen Reiche
werden können. Auch in erziehlicher Hinsicht könnte diese Met ode
ur die»betr;effenden, Beamten selbst von großem» Nutzen wer en.
ni Reichsdienst mußte sich ihr Blick naturgemäß erweitern. sie

wurden sich daran gewohnen, die Dinge von einem höheren Stand-
punkt aus, als lediglich von dem ihrer engeren Heimat, zu be-
trachten und zu beurteilen und würden mit der Zeit auch zu dem
Reiche-selbst eine andere, weit engere Stellung gewinnen. als zuvor.
So wurden diese Beamten, wenn sie die Schule des Reichsdienstes
durch-gemacht oder»auch nur eine 5Zeitlaii in ihr tätig gewesen sind,
auch iehr wohl spater wieder in die elsa -lothringische Verwaltun
zuruckkehren und dort in hoheren Stellen dem Reichsland ein
mittelbar dein ganzen Reiche gute Dienste leisten können.

si-

Gegen die »Gefellschaft für Eingeboreiienschutz« wendet sich
Regierungsrat Sache in einem Artikel in der ,,Deutschen
Kolonialzeitung«, in bem es heißt:

Darüber darf man sich überhaupt keinem Zweifel hingeben,
daß der Grundsatz -,Eingeborenen- statt Plantagenkulturen« eine
Abwalzung fast der gesamten Arbeit auf die Weiber zur Folge
haben wird. Wie das gunftig wirken soll auf die Volksverme rung,
vermag ich nicht einzusehen, es sei denn, man stünde au bem
alttestamentlichen Standpunkt: »Aber je mehr man sie plagete,
umso mehr vermehrten sie sich.«· Seit urgrauer Zeit war das
Weib das Arbeitstier, »und in Afrika ist es das heute noch,
uberall da, wo nicht europaische Betriebe an die Stelle der Ein-
geborenenbetriebe getreten sind. Die Europäerbetriebe aber wollen
die Herren von· der Gesellschaft für Eingeborenenschutz mö lichst
wieder rückgängig machen. Jch sehe darin keinen Fortschrikt der
Menschlichkeit und Gesittung. Unter diesem Gesichtspunkt allein
schon ist und bleibt Eingeborenenkultur Barbareil Die zu
bekampfenden Mißstande liegen eben ganlz wo anders als auf den
Plantagen Und deshalb ist die Gese fchaft in Sillherem Eifer
gründlich am Ziele vorbeigeschofsen, und die große ehrheit der
Reichstagsabgeordneten ihr nacht

Die clieibuncllemcllicben Strömungen in Ungarn.
Alk- Aus Bud ap est wirld uns geschrieben:

Das Ministerium Tiszta glaubte eine gute Jdee zu haben.
Jn dem Boulevardblatte »le Es « tauchte am Montag die
Nachricht auf, ein Teil der ungarischen oppositionellen Abge-
ordneten beabsichtige eine Reise nach St. Petersburg, wo sie als
Gäste sdser Dumia weilen iwürlden Jn der stillen Zeit vor
lden Osterfesttagen gewiß kein-e schlechte Erfindung für ein Blatt,
mochte mancher Leser denken, geeignet, die öffentliche Diskussion
anzuregen und nebenbei eine gut-e Nella-me für ein Senssationss
blatt, lwie es seinen Typus im »Az Est« hat. Die öffentliche
Diskussion hat sich auch tatsächlich der Nachricht bemächtigt, und
sie wurde und wird noch in gsrünsdlichster Weise durchbesprochen
Nur seine Seite wirtd in diesen Betrachtungen vernachlässigt,
wie nämlich die Nachricht in das erwähnte Blatt hineinkam-.
Die Mitteilung dar-über ist von wesentlicher Bedeutung, da sie
teilweise zu anderen Schlüssen führt, als man hier jetzt jeden
Tag zu hören befommt. Wenn nämlich nicht alles täuscht, ist
die Meldung seslbst vom offiziössen ungarsischen Preßsbureau aus-
gegangen und hat dann den Weg in die Redaktion des ,,A«z Est«
gefunden. Obwohl der »Az Es « sonst nicht in festen Beziehungen
zur ungarischen Regierung steht, hat er sich doch schon einige
Male veranlaßt gesehen, dem Ministerium Tisza die sei-ne oder
andere Gefälligkeit zu erweisen, was für die Regierung natürlich
von größerem Werte ist, als wenn eine Von ihr angestrebte Ver-

löfsentlichung in einem ihre-r Parteiorgane erscheinen würde.

 

gezfdgen und ich dachte, Sie müßten sein-e neue Adresse- doch
wi en.”

Des Professors eckige Stirn hob sich mit einem Male »so
scharfumrissen unter dem grauen Haar: und sei-ne Augen schienen
tiefer in ihre Höhlen zurückzusinken Viel-e wir-re, schnellherzu-
flsiegendseGedanken schreckten ihn, ein abscheulich unsicheoessGefühl
übersdseckte diese Gedanken, daß sie sich nicht zu ordnen Der:
mochten.

Dirk Willebrands hatte schon seit Tagen sei-ne bisherige
Wohnung bei den Verwandten verlassen und bei ihm swar er
auch schon seit Tagen nicht mehr erschienen Seit jenem Dage,
da er seine Partitur verbrannte, war Dirk Willebrands nicht
mehr bei ihm gewesen. —- Der junge Mann würde doch nicht,
——- exaltiert, wie die Jugend zuweilen ist, — eine Dummheit
begangen haben, weil er ihm erklärt, daß sein sWsersk noch unreif
sei »und mangelhaft? —-

Maurits van Kelmpen sprach nun. Er sand, seine Stimme
iklang id-ii-mpf, sund die einzelnen Silben schleift-en schwerfällig
hintereinander her.

»Herr Willebrands war schon seit über eine Woche nicht
mehr bei mir und sich wunderte mich bereits, weshalb er nichts
von sich hören li-eß.«

Josina duckte sich förmlich wie unter einem Schlag.

»Das kann doch garnicht fein”, ftammelten ihre farbloseii
Lippen und immer dasselbe in sinnloser Angst.

Maurits van Kempen straffte seine hagere Figur, ihm war
es, als brächte er damit jeden streikenden Nerv zur Ruhe.

Mit einem kleinen Bedauern streifte er das hübsche
blonde Mädchen und mit etwas erzwungenem Lächeln meinte er,
es liege für das gnädige Fräulein doch noch kein Grund zur
Aufregung vor, Dirk Willebrands würde sich schon melden. Aber
vielleicht erzähle sie ihm, was es denn überhaupt gegeben und
weshalb Dirk Willebrands das Haus sder Verwandten ver-
lassen habe.

Josina gab Auskunft, erzählte abgerissen, aber ehrlich, von
ihrer Liebe zu Dirk, von der Hoffnung, die sie beide auf seine
Oper gesetzt und von dem Tage, da er mit dem Vater hart an-
einandergeraten. Noch am Abend habe er feinen Koffer fort-
schaffen lassen und gleich nachher sei er auch gegangen, ohne den
Eltern oder ihr Adieu zu sagen. Auf sie sei er wohl erzürnt
gewesen, weil sie ihm angera-ten, sich mit dem Vater wieder aus-
zusöhnen.

Und dann fing Josina an, sich schwere Selbstverwürfe zu
machen. Sie hätt-e ihn nicht so gehen lassen dürfen und fügte
noch hinzu, der Vater wisse nicht, daß sie diesen Weg heute unter-
nommen, aber sie hätte keine Ruhe mehr finden können.

Ganz aufgelöst in Hikflosigkeit war Josina Boymans.
. lFortletnma iolat.). 



' Die Frage, welche Gründe die ungarische Regierung zu
dieser Taktik veranlaßt haben mögen, ist nicht schwer zu beant-
worten. Der heiße Kampf zwischen dem Grafen Tisza und
seinen Gegnern hat in seiner beinahe Dreijährigen Dauer bis
jetzt nichts an Schärfe verloren. Die Opposition hat alle Mittel
awgwendeh um dieses ihres Mwlten (herum Hm an
werden: Sie veranbaßte unerhörte Skandalszenen im ungarischen
Abgeordnetenhausse, Tisza antwortete mit der Schaffung der
SItarlamentämache; sie beschloß, den Beratung-en des Abge-
ordnetenhaüses überhaupt ferne zu bleiben, Die Beratungen
gingen ihren ungehemmten Gang, und zwar wurden vomehsmslich
Gesetze sozialpolitischen Inhaltes erledigt; die Opposition hatte
die Presse auf ihrer Sei-te, Tisza antwortete auf die zügellosen
Angriffe mit dein Preßgesetz und den Verfügungen zum Schütze
der persönlichen Ehre —- mit einem Worte, alle oppositionellen
Felsdzügspläne würden an diesem zähen Gegner zunichte. Die
Opposition erschien wieder im Abgeordneten-hause und begann,
den Kampf auf das persönliche Gebiet zu übertragen; die
Affären im Landeskasino und im Nationalkasino zeigen aber,
daß sie auch hier nicht viel Erfolg haben wird. Jn diesem, hier
-küuz lskizizierten Kampfe traten wohl gewisse Pausen ein, in
denen man hoffen konnte, es werde ein Kompromiß zustande
kommen, dies gelang aber nicht, Die Leidenschaft schien nach
Wen Unterbrechungen nur noch größere Kraft gewonnen zu

en.
Eine dieser Pausen bildete auch die Wiener Dezember-

tagünsg der Delegationen Die bedeutendsten Führer der Oppo-
sition waren da erschienen: Graf Julius Andrassy, Graf
Apponhi, Graf Hadik, die Brüder von Riakowszski von der
katholischen Volkspartei und auch der nservöse Führer der Unab-
hängigkeitspardei. Graf Michael Karolyi. Die Redeschlachtem
die zwischen diesen oppossitiosnellen Führern und dem Grafen
Tisza geliefert {war-Den, standen inhaltlich und auch in derTonart
auf einem sehr hohen Niveau, usnld es ist bekannt, daß Kaiser
Franz Josef sich die Verhandlungen in der ungarischen Dele-
gatison jeden Tag im Wortlaute verlegen ließ. Wenn auch die
sinnerpolitischen Beschwerden in diesen Debatten großen Raum
einnahmen, so blieben sie doch im großen und ganzen bei den
großen Fragen der Außenpolit-i·k, und das Rüstzeug, mit dem
gerade Graf Andrassy auftrat, war historisch von großem
Interesse, ist er doch der Sohn eines der Mitbegründer des
Dreibu-ndes. Man konnt-e sich des Eindruckes nicht erwehren,
daß die Führer der ungiarischen Opposition in dieser Tagung
eine Art freiwillige Prüfung auf ihre Regierungsfähigkeit ab-
legten, und in ihnen keimten damals Hoffnungen, denen sie zwar
nicht lauten Ausdruck liehen, die aber in der Meldung seines
Wien-er Blattes Ausdruck fanden, daß Graf Tiszsa ausersehen
sei, an die Stelle des Grafen Berchtold zu treten, und-die Leitung
der ungarischen Angelegenheiten werde Graf Asndrassy über-
nehmen. Viel hatte zu diesen Hoffnungen das freundliche
Verhalten der höfischen Kreise beigetragen. Reelle Resultate
sind aber aus Der Delegationstagung nicht erwachsen; mit
der Wiedererösfnung des ungarischen Abgeordnetenhaüsses setzte
der alte Kampf in ungeminderter Schärfe ein.

Eine gesonderte Stellung hatte in diesen Tagen nur der
Präsident der Unabhängigkeitspartei, Graf Michael
Karolyi, eingenommen Er griff in schärfster Weise die
Dreibundpolitik der Monarchie an und trat mit dieser An-
schauung in offenen Gegensatz zu der Majorität seiner Partei-
genosfen; denn Kossüth wie Graf Apponyi sind unbedingte An-
hänger des Dreibund-es, eine Anschauung, der Apponyi in der
Delegationstagunsg selbst unumwunden Ausdruck verliehen hat.
Karolyi, welcher der neben den Fürsten Essterhazy reichsten Fa-
milie Ungarns angehört, {vertritt feine Eigenspolitik weniger
aus innerer Überzeugung als aus persönlichem Hasse gegen
Tisza, und so wenig Eignung ihm vielleicht auch als Politiker
zusteht, so ist er infolge seiner reichen Geldmittel immerhin
nicht izu übersehen Stand er in der Delegationstagung noch
allein mit feiner Anschauung (abgesehen von der Gefolgschaft des
vielgewandten Polonyi), so hat die sEnttäüschüng über das
Fehlschlagen der dort entstandenen Hoffnungen auch andere Poli-
tiker zum Kampfe gegen den Dreibund betrogen. Nach-dem alle
anderen Mittel fehl-geschlagen sind, soll nun die Herrschaft Tiszas
durch eine Klritik der Außenpolitik der sMonarchie bekämpft
werden. Derlei Phasen haben die ungarischen Oppositions-
parteien zu wiederholten Malen mitgemacht; mit der Annäherung
an Frankreich und Rußland sollte die innerpolitische Wendung
in Ungarn erkämpft werden. Die Zweiparteienherrschaft im
Abgeordnetenhaüse bei Beschränkung des Wahlrechts auf einen
geringen Bruchteil der Gesamt-bevölkerung führt von selbst zu
solchen Ausschreitungen, die aber nicht besonders tragisch ge-
nommen zu werden brauchen, da sie in Bälde in sich selbst ein
Ende finden.

Immerhin wissen die dem Grafen Karolyi nahestehenden
Politiker ganz ‚gut, daß man bei Hofe solche Kundgebungen
sehr unangenehm empfindet, und darauf haben sie auch ihre
Politik eingestellt. Die Reisen des Grafen Karolyi nach Paris
und Amerika sind auf diesem Prinzipe aufgebaut, und wenn er
im vertrauten Kreise mitteilte, daß er auch nach St. Petersburg
fahren werde, so ist darin nur die Fortsetzung seiner schon früher
begonnenen Bestrebungen zu erblicken. Will er es, so wird sich
ihm auf feiner Petersburger Reise auch eine Reihe anderer Ab-
geordneter anschließen, denn die Zahl der von ihm materiell ab-
hängigen oppositionellen Politiker ist nicht gering. Prsaktische
Effekte wird er damit nicht erzielen; denn das Bewußtsein der
Notwendigkeit des Dreibundes ist gerade in der magyarischen
Bevölkerung sehr stark, da nur diese internationale Bundes-
konstellation das Magyarentum vor der Erdrückung durch die
Slawen zu schützen imstande ist. Wenn die ungarische Re-
gierung durch eine »von ihr selbst inszenierte Preßkampagne diese
ganze Angelegenheit aufbauscht, so ist sie offenbar von dem Be-
streben geleitet, die übrigen oppositionellen Führer zu einer
offenen Stellung in ihren außerpolitischen Ansichten zu zwingen.
Lassen sie Karolyi und feine Anhänger nicht fallen, so sind sie
bei Hofe diskreditiert,» und die Regierung hat außerdem die
Möglichkeit, 'fie in Der Offentlichkeit mit Erfolg zu bekämpfen.

Die Taktik ist nicht schlecht gedacht, sie hat aber auch ihre
Schattenseiten; den-n dadurch wird in den Augen des Auslandes
einer Bewegung, die auf rein innerpolitische Momente zurück-
zuführen ·i-st, eine Bedeutung verliehen, die ihr bei dein Fehlen
jedes Rückshaltes in der Offentlichkeit absolut nicht zukommt.
Man möge den Graser Karolyi in seinem russoplhilen Organe,
dem »Magyarorszag«, schreiben laffen, was er will, man möge
seine Reisen als das ansehen, was sie sind, als die Liebhabereien

seines reichen Mannes, der zur Abwechslung auch

 

in Politik
macht, aber man hüte fich, ihnen eine ernste Wertung zu geben.
Durch solche Preßscherze, wie sie jetzt in Ungarn von der
Regierung unternommen werden, kann leicht die entgegengeseßte
Wirkung eintreten und ein theoretisch woihlldurchdachter Plan
in der Wirklichkeit »sehr unerwünschte Folgen zeitigen.

Regierung und Parlament in Italien.
M. C. Rom, 6. April. Als im Dezember vorigen Jahres

die neugewählte Kammer dem Ministerium Giolitti mit 360
gegen 90 Stimmen ihr Vertrauen aussprech, würde Darauf
hingewiesen, daß diese stattlichen Mehrheitsziffern nicht die
wirklicheSituation des-Hauses repräsentiertenxsondern nur als die
Bekräftigung ein-er Augenblickssituation anzusehen waren. Und
in Der Tat isst kaum drei MonatO später der Ministerwechsel er-
folgt. Ashnliche Betrachtungen müssen angestellt werben, an-
gesichts der Tatsache, daß die Kammer in der Sitzung vom
5. April dem neuen Kabinett Salandra ihr Vertrauen mit
303 gegen 122 Stimmen ausgesprochen hat. Wäsne diese
Mehrheit wirklich als die Gesamtheit der Abgeordneten an-
zusehen, die bereit find, den neuen Leiter der Staatsgeschäfte
bei der Ausführung seines Programms zu unterstützen, so
würd-e natürlich die Mehrheitsziffer ein-en außerordentlichen
Erfolg des Ministerpräsidenten darstellen. Es dürften aber in
Wirklichkeit unter den 303 Abgeordneten die dem Kabinett
Salandra ihr Vertrauen notiert haben, wenig mehr als
100 fein, die sich innerlich mit dem Ministerpräsidenten und
feinem Programm verbunden fühlen. Die andern 200 stellen
den Kern der Giolittischen Regierungsspartei dar, die von
ihrem Chef aus Piemont die ausdrückliche Weisung erhalten
haben, einmütig für das Kabinett Saslandra einzutreten, und
die diszipliniert und -vollzählich mit den seitherigen Ministern
des Kabinetts san der Spitze diesen Auftrag des Parteiobers
hauptes ausgeführt haben. Man hat in den ersten Tagen nach
der Bildung des Kabinetts den Eindruck gehabt, als wollten
die Giolittianer Sabandra für einige selbständige Handlungen,

Ldie ihnen nicht genehm waren, durch eine -Stimmentihaltung
beim ersten Vertrauensvotüm bestrafen. Giolitti selber aber
hat —- -wie immer weitsichtiger als feine Anhänger -- erkannt,
daß man dem Lande und vielleicht auch der Krone gegenüber
denn doch das Katz- und Maus-spielen, das sich die Giolittianer
mit den Kabinsetten Sonnino unD Luzzatti erlaubt hatten, nicht
ins Ungemessene fortsetzen dürfe-z und er hat feine Partei, wie
man sieht, prompt zur Raisson zu bringen gewußt.

Salandra selbst ist ein viel zu genauer Kenner des Par-
laments, dem er seit 28 Jahren angehört, um sich über die
Bedeutung des Vertrauensvotums einer Täuschung hinzu-geben
Er wird Daher zunächst die Tatsache ausniitzeih daß die :·Ji’am«:ner
bis zum 6. Mai Osterferien genommen hat und »daß ihr dann
knapp zwei Monate zur Erledigung der Budgets und der
Steuervorllagen bleiben. Er hat also mit dem jetzigen Votum
das eine gewonnen, daß eigentliche Gntscheidungskäsmpfe unter
normalen Umständen vor Dezember nicht zu erwarten sind.
Und wenn es dem Kabinett gelingt, Die drohende Eisenbahn-er-
frage durch beiderseitige Konzessionen zu beseitigen, sso wird
die neue Regierung voraussichlich einem ziemlich friedlichen
Sommer entgegen-gehen

Hlbaniicbe Fragen.
pl- Jnfolge der Vorgänge in Albanien hat, wie uns unser

Amsterdainer D-Mitarbeiter schreibt, die niederländische
Presse die Frage der Abberufung der holländischen
Offiziere erörtert. Besonders schlecht ist sie auf Essad Pascha
zu sprechen, welcher gleichzeitig die Posten des Kriegsministers
unD des Ministers des Jimern bekleidet und damit in feinen
Händen eine Macht bereinigt, Die eine Art Diktatür darstellt. Die
holländischen Offiziere beklagen sich Darüber, daß Essad, der noch
an türkische Verhältnisse gewöhnt ift, sie etwas hochmütig und von
oben herab behandelt und ihre zivilisatorische Mission verkennt.
Jn seinem Blatte ,,De Standaard« fordert der ehemalige Minister-
präsident Dr. Knyper den sofortigcn Rücktritt der niederländischen
Offizicre, aber die öffentliche Meinung des Landes ist entschieden
gegen einen solchen Schritt, und das Amsterdamer ,,Algemeen
Handelsblad« tritt energisch dafür ein, daß die niederländischen
Osfiziere auf ihrem Posten ausharren und ihre Mission in
Albanien zu Ende führen. So denken auch alle maßgebenan
politischen Kreise, und die Tatsache-, daß die nicderländische
Regierung gerade in diesem Augenblicke die Zahl ihrer nach
Albanien entscndeten Offiziere noch um neun vermehrt,
beweist, daß sie sich durch die Unliebenswürdigkeiten Essad Paschas
in ihren Plänen nicht irre machen läßt.

Über eigenartige türkische Pläne betreffs Albaniens wird
in einer uns aus Konstantinopel zügehenden Mitteilung
folgendes ausgeführt: Wie seinerzeit berichtet, war der ehemalige

türkisch-: Deputierte Basri Bey auf Dem Grundstück der nieder-

ländischen Gesandtschaft widerrechtlich verhaftet werben.
Basri wurde nicht, wie Der hollänDifche Gesandte verlangte, diesem
wieder ausgeliefert, sondern, da er inzwischen ertrantte, in ein
türkischcs Krankenhaus gebracht. Der holländische Gesandte bestand
auf seinem Rechte, wagte aber nicht, es zu sehr zu betonen, weil
er befürchtete, es könnte seinem Schiitzling ebenso ergehen, wie
seinerzeit demjenigen des russischen Botschafters, der sich ,,sclbst
aus Verzweiflung, Teil an der Ermordung Mahmud Schefket
Paschas gehabt zu haben, entleibte“. Plötzlich würde Basri Beh
freigesprochen, man sah und hörte aber nichts von ihm. Einige
Personen wollten ihn in Begleitung von Polizeibeamten nach dem
Hafen fahren gesehen haben. Man nahm daher an, daß die
Regierung ihn vielleicht öffentlich zwar freifprecheu, im Geheimen
aber an irgend einem fernen Ort gefangen halten würde. Jetzt
erzählt man nun in türkischen Kreisen, Basry Bey sei nach
Albanien geschickt und von der türkischen Regierung
beauftragt worden, gegen den Fürsten Wilhelm, für
Jpzet Pascha, den die türkische Regierung noch immer auf Dem
Thron von Albanien zu sehen hofft, zu wühlen. Da hierzu-
lande alles möglich ünd zudem Basri Bey eines der übelsten
Sühjekte ist, kann man ihm diese Rolle wohl ebenso zutraüen, wie
der Regierung den ihr zügeschriebenen Plan.

Diese und ähnliche Ränte dürften aber an der besonnenen
Haltung des Fürsten Wilhelm fcheitern. Man darf in dieser
Hinsicht auf feinen klugen Schritt hinweisen, daß er zur Beseitigung
der Schwierigkeiten inSüdalbanien den König von Rümänien
um seine Vermittelung bei Griechenland gebeten hat. König Karl
ist mit dem Fürsten Wilhelm nahe verwandt und erscheint hier-
durch wie durch die Rolle des Schiedsrichters auf Dem Balkan, die
er im zweiten Balkankriege so erfolgreich durchgeführt hat, für
diese Vermittelüngsaktionen geradezu prädestiniert. Daß das
neuerdings gemeldete Abflauen der Aufstandsbewegüng in Nord-
epirüs schon eine Wirkung der Bitte um Rümäniens Vermittelung
sei, ist nicht ausgeschlossen  

verschiedene nachrichten aus dem Auslande
Il- {im letzten Ja re ist in dsterreich eine Ge e

zur Forderung es»nat.ionalen Friedenss giftig“
Unter den Proponenten sind die Namen zahlreicher Aristotraten«vieler Gelehrten von Ruf und Mitglieder der österreichischen Gesem
schaft zu finden. Diese Vereinigung, deren Ziele in dem Wäll-
atmigen rogramme nicht ganz gut erkenntlich sind. hat nun ih g-
Namen geändert und den Titel »Austria Nova« ange man
Gewiß sind die Bestrebungen in Osterreich den nationalen Fries '
zu schaffen. warm u begrüßen, es bleibt aber eine offene Fran
ob dies auf·dem ege einer erstklassigen ges llschaftlichen VM
einiBmg gelingen kann, um so mehr." als die österr eichiscsr-
Ho aristrokratie in ihrer uberwiegenden Mehe
zahl alles andere denn deutsch ist und daher selbst Et?
Den theoretischen Bemühung-en solcher Art das Deuts um «
kü rz {am m en wird. Der nationale Kampf spielt sich in mit“
großen Zügen im ofsenitlichen und im Wirtschaftsleben ab, von
dem gerade das osterreichische Gelehrtentum und der österrei— n
Adel sehr wenig berührt »wird. Zu betonen ist Dabei, daß Di
bGIäcmen sich beinahe vollftandig von dieser neuen Gesellschaft fexs
a en. '

r. Ein-e Kündgebung des polnischeu Zukunftsheeres,
Beachtung beansprucht hat sich am 5. April in Lemberg abge—
spielt Eine großere Anzahl von So t o l v er ein e n, Bartpschs
jüngerm Skaüten, Schützen. von Vertretern der Kosziüskovereius
mit nationalen Fahnen, an der Spitze Beteranien des letzten Aus-
standes und Vertreter der städtischen Körper-
chaf t en, begleitet von einer üngehesueren Volksmenge, zoqen

zum dortigen Bart»osch-»Slowarti-Denkmal, wo eine
überschwengliche Nationalfeier stattfand. Nachdem ein semini-
sierender Volksgesang: »Das Vaterland, die Freiheit gib uns
wieder, o. Herr« verklungen war, hielt Der Schriftleiter Dabski
eine »begeistern»de Rede, in welcher ‚er nach Dem «Kürjew Lowsli«
ausführte: Die »Jdee des K o s«zi us aufst an d e s war ein
Kampf der bewaffneten Volksmasse um die Unabhängigkeit Polen-s
Wer also die Erinnerun an Razlawice swürdig feiern wolle, des

die ernste

müsse diese Waffenma t Polens mehren, Die politischen
Volksmassen zum neuen Kampfe organisieren.
Das sei das lebende, aber noch nicht erfüllte
P r o gr am m« d es P olentüsm s, wer es heute realisiere, der
ehre ernstlich die Helden von Razlawice. —— Kriegerische Spiele und
nationale Gesange, wie »Noch ist Polen nicht verloren«, beschlossen
die offientkliche Feier, der eine gåschlossene im Sokolhaüse folgte.

—- ü er einen bereite ten luchtversuch des russischew Spinne
Alexander«Jnn«dritsch erhalten Wiener Blätter folgenden etwas
abenteuerlich klingendenBericht aus G raz: Jandritsch sitzt in der
Strafanstalt Karlaü bei Graz. Jn einem Grazer Gasthaüs be-
laüschte dieser Tage eine Kellnerin, die mehrere Jahre in Rußland
bedienstet war, mehrere Männer, die sich russisch unter-
hielten ünd von den Vorbereitungen zur Befreiung eines öster-
reichischen Spions aus dein«Kerker sprachen. Das Mädchen ver-
standigte die Polizei, worauf Jandritsch sofort in eine andere Zelle
gebracht ündm Ketten gelegt würde. Wie ermittelt würde, sollte
ein großes Automobil in der Nacht in der Nähe der Stras-
anstalt halten und der»Wachtposten sollte mit Ehloro-
form b etaubt ünduberwältigt werden. Dann sollte Jandritsch
aus dem Fellenifenfter eine Lein-e, aus Streifen des Bettüches ge-
flochten, )e3ablassen,« an Der ihm feine Befreier eine Strickleiter
ein-d eine scharfe Fcile heraufschaffen wollten. Jandritsch sollte
von dem Plane Kenntnis haben. Tatsächlich beobachteten Die
Wachrpo ten in der Nacht züi Dienstag, wie plötzlich ein großes
Automo il ohne Lichter und ohne Nummer vor der Strafanstalt
Zelt und mehrere Männer zu den Fenstern der früheren Zelle des
andritth hinaufriefen. Als die Wachtposten sich auf das Auto-

mobil sturzenwollten führ dieses in rassendem Tempo davon und
konnte nicht eingeholt werden.

. n. ö. Ein ernster magharischer Historiker, namens Szeksü
Bibliothekar an Der Wiener Hofbibliothek, hat mit Unterstützung
der Ungarischen Akademie der Wissenschaften ein
Werk über den mag arischen Nationalhelden
un d R e v o lu t i o n s»f u r e r Franz Rakorzy veröffent-
licht. Das .. Büch« strebt. nach wissenschaftlicher Dar-
ftellung, ermahnt Die zahlreichen menschlichen Schwächen dieses
Abenteürers und macht ‚fein Hehl daraus, daß Rakoczy sich in
Paris mit dem Betrieb einer Spielbank befaßt und als Don Jüan
hervorgetan habe. Auf dies-e Enthüllüngen durchzog ein Wüt-
geschrei die magyatrische Presse, und die parla-
mentarische Opposition nützte die Sache für ihre politischen- Zwecke
aus. Graf Apponhi wollte in der Akademie der Wissenschaften
das-« Buch desavoüiercu lanen, Doch würd-e der Antrag nieder-
gestimnit. »Noch besteht aberjn allen magyarischen Kreisen große
Erregüng über das Buch, da in Ungarn, wo die Geschichte bisher
stets nur als Mittel patriotischer Agitation oder als Waffe im
nationalen Kampf, betrachtet würde, solcher wissenschaftlicher
»Vaterlandsverrat« unerhört ist.

—-— uber die Behandlung Der Polen in Russland schreibt die
z,St. Petersburger Zt Der SBlgoothefenbefiner Fi lipposw itsclz
in BE e l oft o f. ein o l e««soüpicrte« kürzlich in einem Restaürant.
Als Um Die Rechnung in rüssischer Sprache präsentiert
würde-erklärte Filippolvitsch, daß er nur ein e R e chnü ng in
p o l n i s ch e r S p r a ehe akzeptiere; sonst würde er die Zeche nicht
bezahlen. Dem Restaürateür blieb nichts anderes übrig, als einen
Mann ausfindig zu machen, der die Rechnung ins Polnischse über-
fette. Dieser Fall ist nun Dem Gouvern eur von Grodno
«ü«r Anzeige gebracht worden« der in der Handlungsweise des Herrn
“y i l i p p»o witsch ein «verächtlichcs Verhalten zur Staats-sprache«
fah und ihm eine Geldstrafe von 50 Rubel auferlegte.

_ U»D-ie d ritte internationale Opiunikonferenz wird sich um
Die Mitte Mai im Haag versammeln. Die chinesische Re-
gierung entsendet ihren Berliner Gesandten als Dele-
gierten dahin.

DWie man uns aus dem Hang schreibt, ist es nicht unmöglich-
daß Der dritte internationale Friedenslvngreß sich- bereits im Jüm
19»15 m der niederländischen Residenzstadt versammelt Kaich
Nikolaus Il. hat nämlich Den Wunsch nach der Beschleunigung Der
Vorberieitüngsarbeiten ausgedrückt und die holländische Regierung
wird diesem Wünsche nach Kräften entsprechen.

· —« »Der Balkankricg 1912,-13«« «Don Oberstlseutnant Jüimanügl
liegt jetzt voll-ständig aber. Das S chlü ßhe ft («Berlin, E. L0.
Mittler u. Sohn, Preis 3,25 M1k.), enthält den sogenannten zweiten
Balkankrieg im Juli 19x3, Der. von Serbien, Griechenland Monte-
negr-o gegen Bulgarien über die Teilung der Beute geführt morDc!I
ist. Durch den Zutritt Rumäniens zu den Verbündeten und durch
das Wiederauflcjben der Tiirlei nahm dieser Krieg einen i)”
Büslgarien «hochst ungünstigen Ausgang Die den ersten Mk
Festen zittert gewordene günstige Aufnahme gilt auch diesem Schluß-
«)efte, und damit dem ganzen Werkc.

anninuncmuanr
. Il- (hießen. Der außeretiatsmäßige o. Professor für innere

Tiermedizm an Der Universität, Dr. med. et med. vet. Friedrich
Gmeiner .ist zum etatsmäßisgen ordentlichen Professor ernannt
worden. Sein Lehrauftrag umfaßt Klinische Medizin, Gesund-
heitspflege und Fbitterungslehre

Kleine Künstnachrichtem
B—n. Wie unser Dresdner Mitarbeiter erfährt, hat der dortige

Stadtrat nach langer und zeitweise sehr bewegter Aussprache Ve«
schlossen, dem Bildhauer Professor Georg Wrba, der Dresden
wegen gewisser Verstimmüngen verlassen wollte, Die Ausschmucklmll
des»Ra haüspla es durch eine Brünnenanlage zü übertragen UFID
dafür 400000 M . auszusetzen Die Stadtverordneten aben bereits
einem entsprechenden Antrage zügestimmt. —- - m .Lz.remer
Schauspielhaus brachte ein neues Lusts iel, das das Milieu per
Wandervogel zum ersten Male au er Bühne charakteristis?
verwertet, einen in jeder Beziehung glänzenden Erfol . »Das StU
besticht durch seine Frische auch kritische Gemüt-er it den vor-

trefflichen Hauptdarstellern Grosser, Mewes ünd»Odemar konnte
der Verfasser der »Wandervögel«, Paul Georg Münch, zahltetchen
Hervorrüfen folgen.
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Hchcesiera
Il- Bteslau, 9. April.

Vier-lauer Stadtverordneienversammluug.

g- Der Haushaltsplan wurde heute endlich zum Ab-

spß«gebracl)t- allerdings erst nach umfangreichen Auseinanderi

zUngern Die auch Die heutige Sitzung zu einer der ungewöhnlich
Wen machten- wie sie seit Anfang dieses Jahres üblich

vorden sind. Der Haushaltsplan wurde in der Ausgabe

°'- 45 889 503,97 Mk» in Der Einnahme aus 26 251 503,97 Mr.
ylsilgesctzt ZUV Deckung des hiernach sich ergebenden Steuer-

Fedakfs von 19 638 000 Mk. sollen erhoben werden:

1 die Gemeindegrundsteuer in einem (189,33 Prozent der
»sich veranlagten Grund- und Gebäudesteuea entsprechenden)

esamtbetrage mit 3,70 pro Tausend des gemeinen Wertes der

sriinditiicke 1mit 5329000 ML, '
2) Iziåvzstzrozent der staatlich veranlagten Gewerbesteuer mit

. 0 .-

'1733i0164 Prozent Zuschlag zur Staatseinkommensteuer als Ge-
neindeeinkommensteuer mit 12 136 000 Mk.

Es ist danach gelungen, mit demselben Steuersatze bei der

siiilonunensteuer auszukommen, wie im vorigen Jahre, während
‚er Magistrat 4 Proz. mehr vorgeschlagen hatte. Auch die
zemeindegrundsteuer und die Gewerbesteuer ist niedriger be-
sessen als in dem Magistratsvorschlage. Der Berichterstatter
aber den Gesamthaushaltsplan, Dr. Hancke, trug das Schluß-
,xgebiiis vor und wies auf Die voraussichtlichen Mehreinnahmen
en, die der ,,Generalpardon« bei der Wehrsteuer erbringen
nahe. Er bezifferte sie nach vorläufiger Schätzung, die auf

seinen amtlichen Angaben beruht, auf 500000 Mk., so daß

man den Steuereinheitssatz um 5000 Mk. erhöhen könne. Mit
zkoßem Beifall wurde der Bericht des Referenten, der sich
um Die Beratung des Haushaltsplanes ganz besonders ver-
dient gemacht hat, aufgenommen.
Der Kämmerer Matthes äußerte schwere Bedenken gegen

eine derartige Erhöhung des Einheitssatzes. Er wies
sacan hin, daß über das Ergebnis der Steuerveranlagung noch
keinerlei amtliche Feststellungen vorlägen, und wenn sie wirklich
für Die Stadt Breslau eine Mehreinnahme von 4- bis 500 000 Mark
itaatssteuern ergeben würde, so schwankte der Einheitssatz doch
auch während des ganzen Veranlagungsjahres. Man niiisse mit
einem großen Steuerausfall rechnen, der einmal durch die Aus-
sperrung von 4000 Arbeitern in den Linke-Hoffmann-Werken
herbeigeführt werde, den er auf 96000 Mk. berechne, und dann weiter
müßten das Darniederliegen der Bautätigkeit und die auch
ionst wenig glänzenden Wirtschaftsverhältnisse beriicksichtigt werden.
Die Mindereinnahinen könnten 150 000 Mk. betragen, und das
würden schon etwa zwei Prozent fein. Weiter stellte er anheim,
zubedenkew daß die früheren Etats durch Überschüsse der vor-
hergehenden Jahre giinstig beeinflußt waren. Diese Überschüsse
gingen zurück; sie hätten in den Jahren 1910 und 1911 2% Millionen
Mark betragen, im Jahre 1912 nur noch 11-2 Millionen, und der
Abschluß für das Jahr 1913 werde wohl nur eine Million ergeben.
Es seien also immer zu wenig Steuern erhoben worden aufgrund
dir eingestellten überschüsse der Vorjahre.

Nachdem Dr. Milch für die Wiederherstellung der Steuer-
iise des Magistrats eingetreten war, schritt man zur Abstimmung.
Dabei verließen die Sozialdemokraten den Saal. Beinahe
wäre dadurch Beschlußunfähigkeit eingetreten, doch es gelang
iiih einigem Warten, noch einen Stadtverordneten herbei-
nholen, Der sich bereits fortbegeben hatte. Es wurde nunmehr
teiEtatsabschluß nach dem Vorschläge des Etatsausschusses,
wie oben angegeben, mit allen bürgerlichen Stimmen an-
genommen. Bei der Abstimmung erschien der Sozialdemokrat
Stäbe, wieder im Saal, um als Einziger durch Ablehnung des
Etats in der üblichen sozialdemokratischen Weise zu Demonftrieren.
Lange Zeit nahm natürlich die Auseinandersetzung über

den Dringlichkeit santrag des Magistrats ein, 75000 Mark,
die ursprünglich von der Reichszuwachssteuer abgefetzt worden
waren, für die Unterstützung des Kleinwohnungsbaues
iu« verwenden. Bei dieser Gelegenheit mußte natürlich auch
wieder die Frage der Umsatzsteuer, deren Herabsetzung der

Magistrat abgelehnt hatte, und der Wertzuwachssteuer er-
oitert werden. Es lag nahe, daß man nunmehr wieder zu dem
alten Vorschlage des Etatsausschusses zurückkehrte, daß die
Weitzuwachssteuer mit 75000 Mk. außer Hebung bleiben soll.
Die Verwendung der 75000 Mk. in der vom Magistrat vor-
geschlagenen Weise fand wenig Beifall. Jn der ganzen Dis-
Uision kam aber erneut recht lebhaft der Wunsch zum Aus-
brach daß Der Magiftrat Der Herabsetzung Der ums-itz-
teuer doch noch nähertreten möchte. Das ist im Rahmen
dir Etatsberatung nicht möglich gewesen, die Angelegenheit
wird aber wohl nicht mehr aus dem Auge gelassen werden.

Der Berichterstatter Löbe sprach sich für Annahme der
agistratsvorlage aus. Er erklärte sich aber bereit, an der

Hkkabsetzung der Umsatzsteuer für bebaute Grundstücke um 1/2 Proz.
festzuhalten Geheimer Justizrat Feige beantragte, den Magistrats-
antkag abzulehnen, und die Wertzuwachssteuer ganz aufzuheben.
Dr: Hancke beantragte die Wiederherstelliing des ersten Beschlusses
PEH Etatsausschusses, nach welchem von der Wertzuwachssteuer
“000 Mark außer Hebung bleiben sollen. Jn der Debatte trat
Dlsz Pujakowsky unter lebhaftem Beifall dafür ein, daß der ein-
mutig geäußerte Wunsch auf Herabsetzung de r Umsatzsteuer
aZlfkechterhalten werde. Er beantragte, den Magistrat zu ersiichen-
Iedllinsatzsteuer herabzusetzen. Dieser Antrag wurde auch mit
grober Mehrheit angenommen.

Stadtverordneter Schröter führte aus, daß mit dem Antrage
des Magistrats nur das erreicht werden würde, daß die Summe
0“ 75 000 Mark ausgegeben werde. Einen wirtschaftlichen Erfolg
erbe sie aber nicht bringen« denn das Schwierige bei dem Klein-
anungsbau sei immer die zweite Hypothek. Auf solche Häuser

ejUrden zweite Hypotheken von den Banken kaum gegeben; werde
rne solche Hypothek gekündigt, so verfalle das Haus der Subhastation
11 dabei bekomme der Magistrat nicht einmal das halbe Prozent
misatzsteuen
. Dr. Hancke wies auf die merkwürdige Entwicklung hin, die
UleSache genommen hat, die ausging von dem Bestreben, die
ngstzsteuer herabzusetzen, die schließlich nach der ablehnenden
“e laruiig des Magistrats zur· Verringerung der Wertzuwachs-
mittler führte, und die jetzt ein ganz anderes Gesicht bekommen hat
ur “ein Antrag auf Förderung des Kleinwohnuiigsbaues. Der
S p..UIUt’iIiche Wunsch des Etatsausschusses scheitere an dem
wexgubendes Magistrats. Der Magistrat könne nicht gezwungen
it'm en- einer Änderung des Ortsstatuts über die Umsatzsteuer zuzu-
‚dumm. und so handle es sichjetzt Darum, den Haushaltsplan abzu-
zintIÄstL Es werde aber nur kurze Zeit vergehen, Dann würden sich die
Polxqlle wiederholen. Der Magistratsantrag stelle eine theoretische

ItIk dar, die Begründung eigne sich vielleicht für ein literarisches
häufigen oder eine Versammlung von Bodenreformern, sei aber
bleibtgmsp Nicht 5 Pfennige wert. Wie es gemacht werden solle,

äteren Bestimmungen vorbehalten. Er fürchte hier die

s i
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Baupolizei, deren Bestimmungen die hauptsächlichften Schwierig-
keiten für den Kleinwohnungsbau darstellten. Da der Sperling
in der Hand besser sei als die Taube auf dem Dache, so möge man
sich vorläufig anstelle der Herabsetzung der Umsatzsteuer mit der
Ermäßigung der Wertzuwachssteuer begnügen. (Lebhafter
Beifall.)

Der Kämmerer Matthes wandte sich nochmals gegen den Ge-
danken der Herabsetzung der Umsatzsteuer im Rahmen des Etats.
Es werde sich später wohl erreichen lassen, daß sich die städtischen
Behörden in irgend einer Weise verständigen. Der Ma-
gistrat habe sich sagen müssen, daß er seine Hand nicht dazu bieten
könne, ein Steuersystem, das bisher die Bautätigkeit nicht einge-
schränkt habe, aufzuheben. Solle der Magistrat dazu übergeben.
Die indirekten Steuern aufzugeben, und damit eine noch stärkere
Belastung bei den direkten Steuern herbeizuführen? Nachdem die
Stadtverordnetenversammlung in der vorigen Sitzung von der
Streichung der 75 000 Markbei der Wertzuwachssteuer abgesehen hatte,
habe der Magistrat sich gesagt, daß er diese Summe, ausdie man schon
vorher verzichtet hatte, da anwenden solle, wo die Not am größten sei.
Und das sei der Bau voiiKleinwohnung en Nach den Aufstellungen
des Statistischen Amtes seien in den Jahren 1903 bis 1907 523
Häuser mit Arbeiterwohnungen gebaut worden; diese Zahl sei »in
den Jahren erheblich zurückgegangen und habe in den Jahren 1908
bis 1913 nur noch 95 betragen. Nun komme noch dazu, daß wir
durch den Abbruch der Häuser der Friedrichstraße und der Häuser
beim Oberpräsidium weitere 500 Arbeiterwohnungen verlieren.

Geh. Justizrat Feig e sprach ebenso wie Dr. Hancke gegen den
Antrag des Magistrats. Das Erfreuliche an dem Antrage sei nur,
daß der Magistrat 75000 Mark zur Verringerung der Not der Haus-
besitzer bereitstellen wolle. Die Versammlung sei sich einig,
daß die Herabsetzung der Umsatzsteuer notwendig sei. Besonders
wandte er sich aber gegen die Wertzuwachssteuer, die er als un-
gerecht bezeichnete, deren Berechnung sehr kompliziert sei, und deren
Erhebungskosten unverhältnismäßig hoch seien.

Justizrat Dr. P eu ck e r schloß sich den Ausführungen des Vor-
redners und des Dr. Hancke an. Der Magistrat habe in diesem
Jahre die Etatsberatung mit einer Menge von Anträgen verquiickt,
die besser außerhalb der Etatsberatung erledigt würden. Die
Hauptschiwierigkeit beim Bau von Arbeiterwohnungen seien die bau-
polizeilichen Vorschriften. Der Magistrat beantrage hier, von
seinem ablehnenden Beschluß über die Herabsetzung der Umsatzsteuer
Kenntnis zu nehmen. Das genüge für den Etat nich-t. Die Ver-
sammlung müßte ihren damaligen Beschluß aufheben, allerdings
sei er der Ansicht, daß man diesen Beschluß nicht aufheben solle.

Der Kämmerer Matthes wies die Behauptung, daß der
Magistrat die Etatsberatung mit Dingen, die nicht direkt dazu
gehören, belastet habe, zurück. Der Etatsausschuß sei es gewesen,
der die Frage der Zuwachssteuer und der Umsatzsteuer in die Be-
ratung hineingezogen habe. Das Ortsstatut bestehe, und danach
müsse der Magistrat die Steuern erheben, solange kein Beschluß
beider städtischer Behörden gefaßt sei. Er bat, zunächst den Etat
unter Dach zu bringen, und erst dann nach einer Verständigung der
städtischen Behörden über die in Frage stehenden Steuern zu suchen.

Nachdem Stadtverordneter Jaeck s ch noch die Schwierigkeiten
beim Bau von Kleinwohnungen dargelegt hatte, die hauptsächlich
in der Bauordmmg und in den Hypotheken lägen, und Stadtver-
ordneter Wiener gegen die Vorredner und für die Magistrats-
vorlage gesprochen hatte, ergriff noch Stadtverordneter J e r o n das
Wort, der sich den Ausführungen der Stadtverordneten Feige und
Dr. Hancke anschloß, und die Magistratsvorlagse als unannehmbar
bezeichnete.

Nunmehr wurde ein Schlußantrag angenommen. Der Re-
ferent Löb e hielt feinen Schlußvortrag, Stadtverordneter B i el-
schowskh beantragte Prüfung der Vorlage im Ausschuß, das
gleiche wollte Dr. Neis s er, der aber den Betrag von 75 000 Mk.
alsbald in das Extraordinarium einstellen wollte. während
Dr. Han ck e vor einem derartigen Beginnen warnte.

Beil der Abstimmung wurde zunächst der Antrag Biels
schoiwsky auf Ausschußberatung und der Antrag Feige
auf Aufhebung der W e rtzuw a ch s st e ue r ab gesleh nt.
Dann wurde der Antrag Bujakowsky, den Magistrat zu
ersuchen, die Umsatzsteuer herabzusetzen, angenoin men und
schließlich der Antrag H an ck·e, 75 000 Mark der Wsertzuwaschss
steuer außer Hebung zu setzen, ebenfalls angenommen.
Der Magistrsatsantrag wurde alsdann abgelehnt.

Nach der Abstimmung wandte sich Bürgermeister Dr. T r e n t i n
gegen Die Art, wie Dr. Hancke an dem Magistratsantrag Kritik
geübt hatte. »

Zu der Etatsberatung gehörte noch die Frage des Preises
der Zeitkarten der Sstiraißesniibashsiu Nachdem die
Stadtverordnetensverssammlung schon neulich sich durch "Die
Streichung der Vierteljahrskarten und ihren Ersatz durch die
teuren Monatskarten für ein-e 20prozentige Erhöhung der
Straßenbahsniaibonnements ausgesprochen hatte, hatte sich der
Etatsausschuß mit Der weiteren Frage zu beschäftigen, ob Der
Preis der Streckenkarten für einen Monat noch weiter von
4 auf 5 Mark erhöht werden soll, womit eine 50prozenstsige Er-
höhung eintreten würde. Wie der Berichterstatter Dr. H ancke
»a-usfüihrte, hat sich der Etatssausschuß mit der bisherigen Er-
höhung begnügt und auch Die Vermittelungsanträge, die den-
jenigen, die ein geringeres Einkommen haben, und nur viermal
am Tage die Straßenbahn benutzen, den alten Preis zu
erhalten, deswegen abgelehnt, weil die Durchführung einer der-
artigen Prüfung und auch die Durchführung im Verkehr beim
Uinstesigen nicht möglich wäre. Dr. Milch versuchte noch
einmal, einen solchen Antrag zugunsten von Angestellten, die nur
vier-mal fahren unid nicht mehr als 2000 Marsk Einkommen
haben, durch-zusetzen Der Antrag wurde aber abgelehnt, nach-
dem Stadtverordneter Jeron darauf hingewiesen hatte, daß
ein-e 20prozentige Erhöhung ausreichend sei. Die Vorschläge
des Ausschusses wurden angenommen und so bleibt es bei dem
Monatspreis von 4 Mark für St-reckenkarten.

Über den Haushaltungsplan der Straßenbahn berichtete
Dr. Milch. Gegen die vom Etatsaiisschuß eingsesetzte Mehr-
einnahme von 105 000 Mk. wandte sich Stadtbaurat v on S ch oltz.
Nach seiner Ansicht ist die Summe zu hoch, sie entspreche einer
Steigerung des Verkehrs von mehr als 8 Proz., und diese würde
nach den Erfahrungen der Vorjahre nicht erreicht werden. Der
Berichterstatter erwiderte Darauf, daß "nach Der Meinung des Etats-
fusschusses die Einnahmen aber unbedingt zu niedrig eingesetzt
eien. .

Auf eine Anfrage des Professors Dr. G o ehlich, wieweit die
Frage des Straßenbahnanschlusses für Leerbeutel
gediehen sei, erwiderte Stadtrat Prescher, daß die Frage in‘t

in Der Verkehrsdeputation beraten werden '
.; Zur Jahrhundertfeier der Kapitalation von Glogau

der nächsten Sitzung
würde. Einmal käme die Verlängerung der Gräbschener Straßen-
bahn nach Leerbeutel in Frage. Hierüber sei mit dem Direktor
der Privatbahn verhandelt worden, und der Vorschlag, den er mache,
werde der Verkehrsdeputation jetzt vorgelegt. Der zweite Vorschlag,
die Straßenbahn durch die Parkstraße zu verlängern, und über die
Endstation der Privatbahn nach Leerbeutel zu führen, habe seine
Schwierigkeiten, und werde schon wegen der Konkurrenzfrage für
die Gräbschener Bahn kaum durchführbar fein. Der dritte Vor-
schlag, die städtischie Bahn durch die Wardein- und Briskestraße
zu verlängern und eine Parkecke zu durchschneiden, sei mehrmals
in der Gartendeputation besprochen worden und habe starken
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Widerspruch gefunden. Stadtverordneter Zimmer bat, daß die
A rbeite rkarten schon von 4 Uhr nachmittags ab zur Fahrt
auf der Straßenbahn berechtigen möchten, da viele Arbeitsstätten
bereits um 4 Uhr geschlossen würden. Stadberordneter Sch ol z I
beschwert-e sich über Vernachlässigung der Ohlauer V or stadt·
Selbst die Absicht der Verkehrsdeputation, die Linie 17 nach Dem
Osten zu führen, fei vom Magistrat nicht durchgeführt worden. Jm
Rahmen des Straßenbahn-Haushaltsplans wurde noch die Stelle
eines Betriebsingenieurs bewilligt.

Eine längere Debatte gab es noch bei dem Antrage des
Magistrats, der Hauptversanunlung des D euts chen
Flo t tenv er e i n s am 22. Mai im Rathause einen gaftlichen
Empfang sah end zu bereiten.

Justizrat Dr. P eucker empfahl als Berichterstatter die An-
nahme der Vorlage. Man hätte nicht gedacht, daß dieser Antrag
Wiederspruch finden würde-, aber Stadtverordneter Wolf (freis.)
versuchte es zum großen Erstaunen derer, die den Flottenverein
rennen, diesen Verein zu einem p o liti s ch e n zu stempeln. Anderen
politischen Vereinen habe man die Jahrhunsderthalle verwehrt, darum
dürfte man diesen »politischen Verein« auch nicht im Rathause emp-
fangen. Oberbürgermeister M at ti n g widersprach der Ansicht, daß
man den Flottenverein zu politischen rechnen könne. Der Verein
betreibe keine bestimmte Psarteipolitik, und alle politischen Parteien
seien bei ihm willkommen. Weiter wies er aber darauf hin, daß er
bereits im November 1912, also kurz nach seinem Amtsantritt, den
Gepflogenheiten der anderen Städte folgend, die Einladung im
Namen der städtischen Behörden habe abgehen lass-en. Er fei da-
mit zweifellos über den Rahmen seiner Zuständigkeit hinaus-
gegangen, aber er fei damals mit den Breslauer Verhältnissen noch
nicht vertraut gewesen, so daß das wohl als Entschuldigung gelten
dürfe. Mit der Jahrhunderthalle und dem Ausschluß der politischen
Vereine aus ihr dürfe man die Einladung des Flottenvereins doch
nicht in Verbindung bringen. Die Stadt habe mit dem Motten-
verein ja auch über die Veranstaltung einer Marineausstellung in
der Jahrhunderthallse verhandelt, und wenn diese zustande ge-
kommen wäre, so swäre der Flottenverein ja sso wie so in die Jahr-«
hunderthalle gekommen. Sanitätsrat Dr. Golds chmidt (freis.)
meinte, daß das eigenniächtige Auftreten des Magistrats in dieser
Angelegenheit ohne Befragen der Stadtverordnetenversanunlung in
gewissem Sinne der Selbstverwaltung widersprechse und daß damit
die Rechte der Stadtverordnetensversammlung nicht geiwahrt seien.-
Wenn die Stadt Berlin den Flotteirverein empfangen halbe, so stehe
das im Einklang mit dem dortigen Verhalten politischen Vereinen
gegenüber, denn dort würden die städtische Stätten-e allen Parteien
eingeräumt. Nachdem der Sozialdemokrat L ösb e zum Ausdruck ge-
bracht hatte, daß er den Flottenverein für einen politischen halte-
ergriff der Obe rb ü r ge rm eist er nochmals das Wort, um den
Gedanken zurückzuweisen, als ob er irgendwie die Rechte der Stadt-
verordnetewversammlung kürzen wolle. Er habe nach wie vor die
Absicht, in Einigkeit und Harmonie mit der Stadtverordnetem
versammlunsg zu arbeiten, und ein irgendwie aggressives Vorgehen —
gegen die Stadtiverordnetenversammlung liege ihm selbstverständlich
voll-kommen fern. sLelbhafter Beifall). _

Dr. P eu cf e r wies darauf hin, daß über die Näume des Rat-
hauses lediglich der Magistrat zu- verfügen habe. Die Stadt-
verordnetenversauimlung wäre deswegen auch garnicht gefragt-
sondern ihre Mitwirkung sei nur deshalb erforderlich, weil es sich
um Bewilligung der Kosten handle. Er wies weiter darauf hin-
daß ein Verein, der in nationalem Interesse handle, indem er dieses
tue, keine Parteipolitik treibe. Wenn dieser Grund, daß der
Verein kein politischer sei, nicht genüge, sso solle man doch daran
Rücksicht nehmen, daß durch ein Versehen die Einladung bereits
erfolgt sei. (Be-ifall.) Dr. Nitschke wies auf die Tätigkeit
des Flottenvereins hin, von der heute doch jeder zugeben müsse.
daß sie im nationalen Interesse in jeder Beziehung anzuerkennen
sei. Er betonte aber weiter, welch einer kolossalen Blamage sich
die Stadt aussetzen würde, wenn sie, die im Vorjahr ganz Deutsch-
land zu sich eingeladen habe, dcm Flottenverein gegenüber eine so
unfreundliche Haltung zeigte, und wie falsch es wäre, aus Ver-
stimmung über die Jahrhunderthalle eine kleinstädtische Ver-
ärgerungspolitik zu treiben. Dr. H an ck e (freis.) nahm dann Ver-
anlassung zu erklären, daß die Herren Wolf und Dr. Goldschniidt
nicht etwa im Namen der freisinnigen Partei gesprochen hätten.
Er wie viele seiner Parteifreunde seien aufs wärmste für die
Begrüßung des Flottenvereins. Wenn man von Politik reden
wolle, dann müsse man doch sagen, daß der Flotteniverein Ziele
verfolge, die in erster Reihe den Kreisen zugute kommen, die mehr
den liberalen Parteien zuneigtenz liberale Herren zähle er maffen-
hast zu seinen Mitgliedern. Oder wolle man mit der Ablehnung
den Magistrat desavouieren, nachdem der Oberbürgermeister in
der lohalsten Weise erklärt habe, daß ihm ein Versehen passiert fei?

Stadtverordneter Wolf zog daran-f seinen Antrag zurück
und Die Magistratsvorlagse wurde, nachdem Dr. Bu j ask-o w s k t)
noch betont hatte, daß bedeuten-de Herren der liberalen Seite in
Vorstandsämtern ides Flottensvereins süßen, mit fehr groß-er
Mehrheit angenommen.

Jm weiteren Laufe der Sitzung nahm der Vorsteher, Geh.
Justizrat Dr. Freund, Gelegenheit, auf Die neue Uhr hinzu-
weisen, die Stadtverordneter Generalidirektor Paul Wa gner,
der kürzlich seinen 75. Geburtstag feierte, geftiftet hat. Die
Versammlung dankte dem Spenden indem sie sich ihm zu Ehren
von den Plätzen erhob.

Für das städtische Pflegehaus in Herrnprotsch ist eine
Rieselfeldanlag e geschaffen worden, bei der die Kosten um
12000 Mark überschritten wurden. Beim Bau dieser Anlage, durch
welche der Pachtacker verringert ist, hat der Pächter des Gutes
Herrnprotsch auf die Einrichtung einer Be- und Entwässerungs-
anlage im Gutshause gedrungen, die 1400 Mark kosten soll. Der
Refersent Beet wie Stadtverordneter John bemerkten dazu, daß
dies Verlangen etwas weitgehe und daß der Pächter überhaupt
recht viel Forderungen stelle, derart, daß die Ausgaben, welche
die Stadt für dieses Gut in der bisherigen Pachtzeit gemacht hatte,
die Einnahmen weit überschritten. Die Angelegenheit soll im Bau-
ausschuß und im Grundeigentumsausschuß geprüft werden.

Sonst wurde noch zugestinimt der Enteignung von Straßen-
land vor den Grundstiicken Frankfurterstraße 79/83, 84a„ 84b
und 86/88, Der Bewilligung von 39 709 Mark aus Anleihemitteln
für Zwecke der Kanalisation, der Anlegung eines Haus- und Obst-
gartens beim Pächterwohnhause in Kobelnik für 1211 Mark und
einer geringfügigen Fluchtliiiienabänderung der Frobenstraße.

Zum Schlusse sollte noch über den Ausbau der Straßen-
bahnschleife am Südpark beraten werden. Die Versammlung
hatte sich aber bereits so geleert, daß, als die Beschlußfähigkeit
angezweifelt wurde, die Sitzung kurz vor 73x4 Uhr geschlossen
werden mußte.

(l0. April 1814.)
Als im November 1813 Die Trümmer des Napoleonischen Heeres

über den Rhein gingen, war Deutschland noch keineswegs vom Feinde
frei, Noch lagen über 140 000 Mann m den deutschen Festun en, doppelt
o viel, als der Kaiser über den Rhein urückbrachte. Die Lage ieser Trup-
Den war hoffnungslos, wenn sie aufd ihrem Posten verharrten, und es
muß Wunder nehmen. daß Der. Kaiser eine so gewaltige Streitmacht
in 16·P·latzen zerstreut, ihrem Schicksal preisgab. Sehr wohl hätte sich durch
Vereinigung der Besatzungen von-Dresden, Torgau, Wittenberg, Magde-

(Fortietzung im dritten Bogen)
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vom Niittelmeer
mit dem DoppelschraubensDampfer

„Meteor“.

Abfahrt von Genua am 5. Mai.
Beincht werden die Häfene Monaco

(Monte Carlo, Wiesau), Baitia (Fabrt
durch Corsica), Martin. Philippeville
(ConitaSntine), Algier, Gibraltar (05m-
nada, S,evilla) Tanger,Cadiz(Sevilla),
Lissabon (Cintra), Seines (Enorm),
(Stammt). Sonthamvtom Hamburg.
Reifedauer 20 Tage. Fahr-preise von
am. 470.— an aufwärts-.

Fünf Nordlandfahrten
on

Drontheim
mit dem Sopbslcftbrauben-Dampier

Abfahrt von Hamburg:
14. Juni, 80. Juni, 16. Juli,

1. August, 16. August.

Beincht» werden die Hiisem Odde,
Bergen (Uberlandreiie über manchen.
gen und Stalheim nach Gudvaimen),
Gudvangcn, Bangenan (Stative!-
Statue).BalholmemAaleinnd Mo de,
Nan Drontheim. Mach Helleint,
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Zwei Reisen um die Welt
ohne Dampserwechiel

mit den DoppelschraubeniPoftdampiem
«Cineinnati« und «Clevcland«.

Abfahrt von Hamburg-
80. Dezember 1914 nnd 14. Januar 1915

nach New York (Philadelphia, Washington,
Niagarafälle). Weiterfabrt von New York über
Hat-anna, Kingston iCastleton Garben-, Spanish
Ton-ni, (Salon,

durch den Panama-Napel
nach San Franeisco (Wind; der Weltausftellung),
Dile, Saunabau, Yokohama, dreizehntägiger
Aufenthalt im buntbelebten Japan (ER: denz
Totio und Tempelitadt Stifte, Kamakura), obe,
(Kioto, Nara), Na aiali, Tsingtau. banalen“
(baß urchinesiiche anton), Manila. Batavia
tWeltevredem Buttenzorg), Singapore (Johore),
Stangen". Colombo (paradicsische Tropenpracht,
Kanth MountLavinia, Aussiug durch den Süden
Borderindiens nach Vombav) Bombagk (Agra,
Delhi.Benares,Lucknow),Snez(dreiTage qmm"),
PortSaid, Neapel (Pompe1i Sorrent, Amalsi),
Gidraltar und Sonthampton nach Hamburg-
Reiiedauer von Hamburg bis Hamburg 141 Tae
Fahr-preise von Mi. 8825.— an aufwärts en-
ichließlich der hauptsächlichsten Landaudfliigr.

Vertreter in

in Görlitzl Oscar Ringert,
Schla Garl Pohl; 
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©0111!)Urg-Amerika Eimer i]:mniiguugorei[rn‚

Breslau: die General-Agentur der Hamburg-
in Beuthen OS:Amerika Linie, Schwcidnitzcr Stadtgraben 13;

in 6|04|2-Breslauer Packetfahrt-Gesellschait, Bahnhofstr. 15;
Witz: Breslauer Packetfahrt- Gesellschaft, Markgrafcnstr.2

 

Die Loen. Jedesmalige Reiiedauer
18 Tage. Faherpreiie von Mk. 250.— an aufwärts.

Zwei Nordgmdfahrten

Island nnd Spitzbergen
mit dem DepvelfchraubensPoftdampier

«Victoria Luiie«.

Abfahrt von Hamburg:
5. Juli und 2. August.

Besucht werden die Häfenc Seit“ (Edinburgh),
summa (Drhwn-Snieln), Thorsbavn (Farör),
RentiavikiJsland), Fahrt län g der isländiichen
Küste, vorbelanSneefeleJiiin ,Staalbierg,dann
in den Sinnen), am folznden Tagem den Guin-
fiord bis nach Muner bisherqusen (Smerenbergs
Bai,Magdalenen-Bai,Croß Vai ingsBai),Not-d-
In». Dammes-fein Swmiö, Di maulen, Fahrt
durch den Vesiiiord, dann bei « aleiund in den
Storiiord, durch den Slnngss nnd Snnelviiord in
den Geiraugerfiord bis Merotz zurück auf dem-
selbenWege, dann in denIornndfiord endlich«m den
Sogneiiord (Bai ieren der Frithjosstatne), durch
sFiaerl ndsiund iiirdiiordbis Gndvaimen(Dörs

.dal), 1 berlandreife über Stallieim nnd Posse-
vangen nach Ver en. Jedesmalige Reisedaner
25 Tage. Fahrprei e von .Dll. 550. —- an aufwärts.

Hamburg.

 
Alles Nähere enthalten die Prospekte-.

Itikilnng

Berlinerstr. 2; in Hirschbergi.
in KattowitzI Beste-lauer Packetlahrt-

Gesellschafhßjrunbmamtftt. 11 in MyslowltzI Max Weichmann.

WWWWI

 

  
 

I
I
I
-
F
ä
A

 

 
 

 

 

—
-

stkarssietiern
Paraiteskesiser
Kronenrelner e
stangenresiiek
Reparaturen

 

  

       

      

  
  
  

  

  

 »F “ „'5-0 , .. . · «« __ . ..' ‚ \ _ » . . ..._'-‘ _ ' . . . H -
‘4

. .« .
".-—-c

l · ‚...
·. «.

·.
‚l:

. ..» , _‚-‚‘
' .- „e...
« . r),

- .
21:4": '4' «"*v ";-"1’·s ’«.: ‚'. ' .

sfv ..«-,. « « .‘flf‘u gib_ s, , „ _ . ‚l .

 

0'115:If . _ . ""'.‚"‚‘\i LLJCJIII„ffH,H. Mön«

 

  

‘WJ

»OP"“3‘,” 4‘414,““i"3.:.‘IJI-·' ·

benutzensieuIhren Einkäufen meinen·

Räumungs-
Ausverkauf

Teppiche, Läufer, «
Gardinen, Stores,

Tisch-, Bett- und Binsen-Decken
Dekorationen, IIIadras-Garnituren i
W staunen sneIt billige AngeboteI
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J. Preuss Pieln.
Gründungsjahr 1877 (4

Haut schrein-i ' Ring 45, .
sit-d i4, dicht IIof 1 Tre pe.
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Bitte auf l aus- 5‘.
..Gartenstr nummer achten.

 

Obhut-miri8687I.,I-ckeliii1g’ GeldneKIem

Ab Herbstam soweit-InteressenIEckeW.

  

restauriert als Spezialität
trage erbeten unter 1
Jnvalidendanh Ann.-Erped» Köln

Martiseu jeder Art3
fertigtJentzsch, Charlottenitr. 1·2.

Hirnemytillantine
von Bombelon &. Schmidt Nachf.
in Hamburg, eine wasserklare,
durchaus unschädliche Flüssigkeit,
gibt durch einfaches Uberbürsten,
ohne jede Vorbereitung

ergrautem Haar
getreu dseine ursprüngliche Natur-
garbe ddauern echt wieder, auch
unkelt sie rotes Haar nach u. nach

zu kastanienbraun. Sehr befriedi-
gendcr, sicherer u. schneller Erfolg
zugef. ZuOriginalvr. u. Fl. 3,60Jt.
Zu erbalt.1m Depot u. Versand

Naichinarlt-leotlickc, BreslRing 44
Opitz Drogerie, (stabilem. 87/89. (9

Junge Hamli Gänse
Hamb. Enten —- Kavaunen

rBüsseler Poularden

Maiwutvåbne u Hennen
sBaumann — Bauten
Subpenhühnerub—-nPerlhiilmer

Reliriicken—bcRchketileu
Friichlingskeulen -—- Damwild

Faiancn —- Haielliäline
Schneehühner —- Waldichnepfen

empfiehlt L. Adler
Fernsprecl er 1689 —- gear.1846

nur Qderitraße 2.

Garantiert reiner

Bienenhonig
zu den billigsten Preisen

Eichendorfl'-Apotheke‚
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    an teurer aussah-Hi
···Fen·7 deutschen Bette empfogml’agi/am

Niederlagcn bei: -.’l’ls 'l‘arnowskl. Sadowa-
strafzc 31/33; ferner in den Reicliardt-Filialcn:

Jlmkctustn 17 nnd Ncuc Schweidnitzcrftr. 18.

Weitere Bertaufsstcllcn an Plakaten kenntlich.
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‘  Kaiser-Wilhelm-Str. 157/59.



m. 253. Dritter Bogen.
.————-

Ychlesische Zeitung. Breslaii. Freitag, 10. April 1914.
 

-t;«s)ambürg in der Flanke der Verbündeten eine eeresmasse
33:19 00000 Mann zusammenballen können, die auf den erlauf des
« seges nicht ohne Einfluß geblieben wäre. Aber St. Ehr, den Napoleon

imseinem Abmarsch auf Leipzig mit zwei Armeekorps in Dresden zurück-
[nähmen hatte, versäumte die Gelegenheit, rechtzeitig mit· allen Kraften
Hser Torgau auf Magdeburg durchziibrechen und war genötigt, am 11. No-
u nber mit 30 000 Mann die Waffen zü» strecken. Nun war der Fall der
Pflügen Festungen nur eine Frage der Zeit. Der Mnngel an Belagerungs-
Uatexiah die wiederholte Entziehüng der kriegst-tüchtigen slRannfchaften
321 ben Belagerern für die Feldarmee verzogerte aber die Ubergabe
„d, einzelner fchwächerer Festungen fast bis zum Friedensfchluß Hunger
and Krankheit bewirkteu am 30. November die Kapitulation von Stettin.
Bach eiiergisch diirchgeführter Belagerung fielen Ende des Jahres 1813'

bie starken lätze Torgau und Danzig. Am 13. Januar nahm Tauentzien
das schwach besetzte Wittenberg mit Sturm. Küstrin kapitulierte am
7 März, dann folgte im April als letzte der Oderfestüugen Glogau.

' « Vor Glogau waren am 19. Februar 1813 die ersten Kvsaken erschienen,
in den ersten Märztagen hatten die Russen die Einschließüng vollendet,
aber erst am 25. März erschien ein preiifzisches Belagerungskorps vor der
estung Zugleich übernahm der preußische General Schüler vonSenden

hie Leitung der Belagerung. Jn den folgenden Wochen hielten fast
tägliche Aiisfälle und eigene Augriffsversuche die Belagerer m Atem
mit) brachten ihnen starke Verluste. Nach der Schlacht bei Baützen mußte
jedoch in der Nacht zum 27.Mai die Belagerung aufgegeben werben, und
hie Preußen und Riissen gingen auf Breslau zurück. »

Die Franzosen benützten den Waffenstillstand, um Glogau«wieder
in besten Verteidigungszustand zu setzen, mit reichlichem sBrovtant_z‚u
versehen und die Besatzung auf 8000 Mann zu verstärken. Seit Mitte
August zeigten sich wieder die Kosaken, bald auch preußische Kavallerie
vor der Stadt. Aber wenn die· Glogauer ein baldiges Ende ihrer
Leiden erhofft hatten, so wurden sie bitter enttaufght. Erst am 23. Sep-
tember rückte das preußische Belagerungskdrps, über das wie über die
Muffen General v. Heister den Qberbefehl übernahm, vor die Festung
uiid begann am 27. mit der Beschießuug. An eine eigentliche Belagerung
oder gar an Erstürmung war bei seiner Zusammensetzung aus« unge-
chulten Truppen, meist Landwehren und russischen Mtlizen nicht »zu
heulen. Doch würden die Ausfälle der Besatzüng stets mit Er og zurück-
gewiesen. Am blutigsten verlief ein Ausfall am»10. November, der den
Preußen 1000 Mann kostete. Für tbar litt die Stadt unter den Er-
pressun en des Kommandanten. Lber auch die Vesatzung war nicht
auf Ro en gebettet, her Mangel an Nahrungsmitteln und Breitnmaterial
machte sich immer stärker fühlbar. Jm Dezember mußten über 2000
arme Einwohner die Stadt verlassen. Krankheiten wuteten verheerend
unter den Einges lossenen. Auch die Nachrichten von den Siegen der
Verbündeten, dur Raketen in die Festung geschleüdert, blieben nicht ohne
Wirkung. Nur mit rücksichtsloser Energie konnte·der Kommandant
Laplane eine Revolte unter den Nichtfranzoseii verhindern. So mußte
er Ende Januar über 2000 Mann, Sachsen, Frankfurter, Kroaten, Spanier,
Holläuder und Jtaliener aus der Festung ziehen lassen. · Ein ietzt von
General v. Blumenstein, der seit Anfang Dezember die Belagerung
leitete, für die Nacht zum 31. Januar geplanter allgemeiner Sturm
würde jedoch durch die Umsicht Lapllanes verhindert. Aber die Schwachung

der Be atzung durch Hunger, Kälte, Krankheit unh Desertion bewog
endlich en Kommandanten, der bisher alle Aufforderungen zur Kamm-
lation standhaft zurück ewiesen hatte, zur Anknüpfung von Unterhandlun-
gen. Das Osterfest rachte für Gldgaü die Erlosung. Am 10. April,
dem Ostersonntag, würde die Kapitulatwn abgeschlossen, »w·onach der
Besatzung freier Abzug, doch ohne Waffen üiid Fahnen, bewilligt würde-.
Am Morgen des 17. verließ die Bestitzüug, noch 1800 Mann stark, die
Festung mit klingendem Spiel, um auf den Glacis die Waffen zu strecken.
Mit Fug unh Recht erklang dabei vom Rathaustürm der Choral »Nun
dauket alle Gott«. Mit Glockengeläut und einem Tedeum»begi·ng man in
den Kgrchen den Einzug der Preußen und Rüsseii und die Rückkehr der
Behör en.

Glogau war die letzte Festung, die unter dem Zwange der Not
kapitulierte. Die Komniandanten der übrigen verstanden sich zu Ka-
pitulationsverhaiidlungen erst nach dein Sturze Napoleons auf aus-
drücklichen Befehl der Bourbonen. »Selbst »die Zitadelleu von (Erfurt
unh Würzburg unh hie schwachen Platze Kehl, Kastel üiid Wesel hielten
sich bis Anfang Mai. Gegenüber Magdebürg »und Hamburg, die zu» den
stärksten Festüngen der seit zäh·l«ten, müßten sich die Verbündeten über-
haupt auf hie Einfchlieiung beschränken Magdebürg kapitülierte am
6., Hamburg erst am 25. Mai, nachdem Davout seines ·Kommandos
enthoben war. Die Besatzung all dieser Platze durften mit· Wehr und
Waffen, mit Fahnen und Gepäck den Abmarsch nach Frankreich antreten.
So hat hie Belagerung der deutschen Festungeu, wenn»wir etwa von
Danzig, Torgau unh Wittenberg absehen, den »Verbundeten wenig
Lorbeeren eingebracht, um so mehr den Verteidigern, deren Energie
und Ausdauer man bewundern muß. ‚Steine der»Festungen hat kapitüliert,
bevor nicht alle Hilfsmittel der Verteidigung ertchopft waren. Vor allem
ist die Befestigung üiid Verteidigung Hginbürgs durch Davout eine· der
bedeutendsten und iiiteresfantesteii militarifchen Leistungen aller Zeiten,
mag auch unser menschliches Empfinden durch die von ihm gegen die
Bewohner geübte rücksichtslose Anwendung aller Machtmittel sich ab-,
gestoßen fühlen. O. S.

Personalnachricbteru
Der Mitbegründer und Führer der Bayerischen Reichs-

partei, Fabrikdirektor a. D. Wilhelm Tafel in Nürnberg, der zum
etatsmäßigen Professor der Hüttenmaschinenkunde an der Tech-
nischen Hochschule in Breslau ernannt worden ist, stammt
aus Württemberg. Er hat sich aber, wie ein süddeutsches Blatt
berichtet, seit frühester Jugend in Bayern aufgehalten, nach einer
kaufmännischen Ausbildung Maschinen-»und Hüttenkunde studiert,
und ist dann kur e Zeit im Auslande tatig gewesen. Auf Grund
seiner wissenschaftlichen Arbeiten auf technischem wie auf wirt-
schaftlichem Gebiete hat er schon in früheren Jahren zweimal
einen Ruf als Hochschullehrer bekommen, diesem aber nicht dolge
geleistet. Viele chahre hindurch hat er seinen Beruf als Eisen-
ltüttenmann prak isch ausgeübt und als Direktor dem Eisenwerk
Nürnberg A.-G., vorm. J. Tafel u··Eo., vorgestanden. Bis vor
einer Reihe von Jahren stand er politisch innerhalb der national-
liberalen Partei, und zwar auf deren ‚rechten Flügel; er war auch
kurzestzeit erster Vorsitzender der nationalliberalen Landespartei
r.d. heins. Er hat sieh dann aber von ihr getrennt und im
grüne 1911 gemeinsam ·mit Freiherrn von Pechmannund anderen
E ännern die Bayerisschzhe Reichspartei ins Leben gerufen.
Diese verliert mit dem eggange Tafels von Bayern einen ihrer
riihrigften Führer.

Ober ostdirektion Breslan. Etatsmäßi an e tellt al
ostsekretäg: die charakterisierten PostsekretäregAndFrssch, Johnk

—
_—

uh, Marzon, Reißner, Schattmann in Bresla»u, osep
aus Kattowi in Breslau,« Wunder aus Neumarkt in reslau,
Richter au Kandrzin in Habellchwerdy ,als Po tasistent:
die Po tassistenten Kurt« Mu ler, ein o _ miht,
lRother. aul Blühm .Hanisch,»Petscheck, Ni e» ki, Schaal,
Golz, Karl Meyer, ERteger, Qeinae, Franz Mü ler, Bruno
Schol , HuhUt, Langer, chafer, Edüard Weiß, in Breslau,
Nbaniöelczhk in Köiiicgszekt, Zenkel in Namslaü. Köhler in Zobten,

an ,ert Schmidt in ogelin Obernigt, Kroll aus Bad
Salz-Fraun in Bresl«au, Bardehle in Zohten, Heinis aus Guhrau
in“ reslau, Gorlitz aus Festenberg in reslau, edner aus
Munsterberg in Saarau, Bormann aus Wünschelburg in Breslaü,

.Usch aus Bad Salzbrunn in Streblen, «Ale , Marggraf und
tclaus in Kandrziii,»Conrad aus Berlin, äallwig aus Cöln-

Sulz, Jendra aus orde. Giersberg aus «uisburg, (Ehrlich
aus amlgixm olan e»aü·s Ofchatz,«Wiir»st aus Antonienhütte in
Vxes au, . o aus· Czernitz in Kandrztm Juttner aus Grvttkaü in
Konigszelt, uhiel aus Erndtebriick in Neumarkt; die Po t-
CIUwarter Herbst in Lotven, Just in Groß-Wartenberg, Rabsa l
in Altwasser, Spindler in Go tesberg, Alfxed Kranke und Speer
Hi Breslaüz als Telegrap enassistent: die Telegrapbenassitenten
Dann aus Breslau in Gu rau,„_©erao%„ ae » , Bir holz,
L(i,ber«kow, Dommert, Gemsjager, . tue, Samde, Kreuz
‚anfing, «Lewin, Paivelk»e, Renner, Rdbert Schwarz n
reslauz die „Stiele raähenanloarter Birth, ollm er, Freitag,

Friedrich Gorlig. roh. Hilbi , Kowal chek, Krawieli ki,
Titel- Lux, Otto Men«el, Elehelthin, Ernst Mut er,

Heinrich Neumann, Otto Neumanih Nitscl e, Noack, » Pause,
eters, Schartmann,. u o Schuster-Paul eidel, T i«erling,

BOiin W·aüs kühn, E o fer in Breslau; die Postge ilfinnem
orngcheim elene Urban, Kunth, Mc er, Wojciechowskht
"In arht, chönfelder in Breslauz die egraphengehilsinnem

Run e, Groß, Alter« Ti pner, Bran«twein, Saufen in
Bres au,Schiiiidt, Englisch. z in er, Lindemann in Glatz,
. artmann in Schweidnitz. — — n en Ruhestand treten: Ober-
E oftfetretar, ERe nüngsrat Scholz in Gla ' die Postsekreltare Heyde
in Breslaü, Oe mke in Lowen; Ober- ».ele·grapb»enas iftent Ernst
otsraxizke , üiid Telegraphen ehilfin Munich in r«eslaü.
reiwtllig ausgeschieden: oitagent Robert P liitiek in Kraschen
ostagentin Mücke in ItiederÆnnsdorf. —- Pu Pof acgeuten an-
enommenzKaufmann Alfred latzek in Kra chen, Posts Ja ner a. D.,
eppert m Nieder annsdorf, Bahnhofsvorsteher Glo ß m chmiede-

feld, Witwe Marie chülze in Puschkowa.

Freiflug] Hn. Der Frühjahrs-Kreistag in Wo hlaii
wur e am 8. d. M. unter dein Vorsitz des Landrats Dr. von
Engelmann abgehalten. sünächst würde für den verstorbenen
Gehetmrat Reimann her" iitsbesitzer Pavel aus Seifersdorf in
den Kreisaüsschuß gewahlt. Sodann erfolgte die Festsetzung
der Pension für den am 1. Mai d. J. m den Ruhestand tretenden
Kreisbaümeister Rennen. Für den neu anzustellenden Kreis-
baiimeister wurde unter Beibehaltüng der sonstigen Bestimmungen
der Besoldungsordnung das Gehalt auf 3600 bis 5100 Mark fest-
esetzt. Dem seitens des Kreisaüsschusses für die Stelle in Aus-

sicht genommenen Kreisbaümeister Schmidt in Koschniin, der be-
reits neun·Dienstjahre hinter sich hat, sollen sechs Jahre hiervon
tut Falle einer Pensionierung auf seine pensionsberechtigte Dienst-
zeit angerechnet werden. Sodann erfolgte die Vorlegüng des
Verwaltungsberichts für 1913; danach sind folgende Beiträge an
emeinnützige Stiftungen gewährt worden: dem Schles. Verein zur

geilung armer Augenkranker in Breslau 500 Mark, dem Schlesischen
Verein zur Pflege Geisteskranker in Leuvus 100 Mark, dem
Hygienischen Jnstitut in Breslaü 258 Mark, dem Verein für länd-
liche Arbeiterkolonien in Breslau 50 Mark, der Schletischen
Blindenunterrichtsanstalt in Breslau 50 Mark, dein Schleischeu
Blindenlfürsorgeverein für die Provin Schlegen in Bresliiu
50 Mar , der Taübstummenunterrichtsan talt in reslaii 50 Mark,
dein Verein für Volksheilstätten für die Provinz Schlesien in
Breslaü 30 Mark, dem Schlesischen Krüppelheim in Rothenbürg
30 Mark, den Schwesterstationen in Winzig, Dhl)ernfurth, Leubüs
und Aiiras 500 Mark, der Niederlassung der Borromäerinnen in
Wohlaü 120 Mark, dem Vaterl. Frauenverein zur Unterstützün
der Schwesterstationen 960 Mark, der Krankenaustalt Hedwi sriig
in Wahren 300 Mark, der Nationaldank-Stiftung 200 Mar , der
Viktoria-Stiftung 252 Mark, den Krankenhäusern Bethesda in
Wohlgi »und ad St. Lazarüm in »Winzig je 2500 Mark üiid den
vier tädten des Kreises als Beihilfe zur Unterhaltung der
Herbergen 'e_ 80 Mark. Der Kreishaushaltsetat für 1914,
der in innahme und Ausgabe mit 416700 Mark
balanziert, tvurde gutgeheigen. Die Ko ten für die Vor-
arbeiten des Ausbaües der C aufseestrecken Jltwohlau-Heide-
vorwerk und Wischütz-Eichkretscham-Groß-Pantken, die
sich auf80——100 Mark prd Kilometer belaufeu,würden bewilligt. Dem
näi ften Kreistag soll eine Vorlage wegen Ausarbeitung sämtlicher
no ) in Aussicht genommer Chausfeeprojeke unterbreitet werden.
Jn her Vorlage für den Kreistag vom 30. Dezember 1909 betr.
des weiteren Ausbau des Chauäteenetzes war bereits die Notwendig-
keit einer Anleihe von 100 000 k. für den Bau der Eisenbahn
Maltsch-Woh·lau erwähnt worden, um den künftigen Anleiheå
bedarf des· Kreises zu berechnen. Da aber die entgültige Ent-
scheidung iiber den Bahnbau noch ausstand, konnte damals ein
Beschluß noch nicht gefaßt werden. Inzwischen hat der Kreis
55 000 Mk. zu der Oderbrücke und Grund und Boden im Werte
von ca. 113 000 Mk. zur Verfü ung gestellt. Nach Abzug der zu-
esicherten Jnterefsentenzuschüs e von 43 000 Mk. und der Provin tal-
eihilfe von 25,000 Mk. ist tatsächlich mit einem Anleihebe arf
von rund 100 000 Mk. zu rechnen. Der Kreistag beschloß gemäß
dein Antrage des Ki«eisaüsschusses, eine Anleihe von 100 000
Mk. in Zyzprozentigen ProvinzialhilfskassenObli« ationen auf:
gunehmen und dieselbe mit 11/2 Prozent zii ti gen. Ferner
erschloß « der Kreistag den Beitritt des Kreises zum
Giroverbande der konimiinialen Verbände der Provinz
Schlesi en. Zum Schlußder Sitzung erfolgte die Ergänzung der
Aintsvorsteher-Vorschlagsliste und verschiedener Kreiskonimifsionen.

. Jagd ans den Rchbock.] Auch der Breslaiier Bezirksaüsschüß
hat eschlossen, fur deiiUinfang desRegierungsbezirksBreslau
betreffs des Schlüsses der Schonzeit für Rehböcke es in diesem
Jahre bei dem gefetzlichen Termine, d. i. dem 15. Mai, zii belassen.

ha. sTrinkbriinnen.1 Für die Erhaltung und Schaffüng von
Trinkbruunen tritt der Minister des Unnerii jetzt insofern ein. als
er eine Verfügung des Düsseldorfer Negierungspräsidenten an die
Landräte und Oberbürgermeister seines Bezirks der ganzen
Medizinalverwaltung zur Nachachtung mitteilt. Um die Mitte es
vorigen Jahrhunderts hat die Brünnenkünst mit alleii über-
lieferungen gebrochen. Alte Brunnen, so führt die Verfügung
aus, werden als Verkehrshindernisse beseitigt. Man hält sie in-
folge der Hauswasserleitungen für entbel rlich. Um diese rentabler
zu machen, entfernt man sogar die rünneu. Allmählich ver:
schwindet jede freie Trinkgelegenheit. Sie fehlen aber dringend
den spielenden Kindern, den Wanderern und auch den Tieren.
Schöne alte Trinkbrunnen geben dem ganzen Städtebild seine
Art. Sie bieten dabei Gelegenheit zum Trinken für jeden. Der
Moiiüinentalbrünnen des 19. Jahrhunderts hat trotz großer Kosten
als Nützbrunnen in der Regel wenig Zweck-. Er bietet nur den
Vögeln Wasser, Menschen, Pferden und Hunden aber nicht. Die
Behörden sollen deshalb auf die Erhaltung der alten und Schaffung
von neuen Brunnen an möglichst vielen tellen hinwirken. Dem
Städter wird damit ein Stüek Natur, dem Kind ein Stück Heimat-
gefühl geboten. Einfache Trinkbrunnen sind jedenfalls besser als
zwecklose Monumeiitalbrunnen.

b. Neiisalz, 9. April. Die Eröffnung der hiesigen Kaiser-
Wilhelm-Schule CNealprogymnasiüm i.· E.) soll am Donnerstag
nach Ostern durch» einen kurzen Festakt im Saale des Rathauses
stattfinden, wo Bürgermeister Hohenhausen und Direktor Müller
Ansprachen halten werden, und den ScEziilern das neue Lehrer-
kollegium vorgestellt werden soll. Der esangsunterricht für die
Anstalt ist dem Kantor und Organisten Meinhardt, Schreib- und
Zeichenünterricht dem Lehrer Vetter übertragen worden. Die
ahl der Neuanmeldungen zur Schule beträgt bisher gegen 30.

§ Krummhiibcl, 9. 2lv_ril. Um den hierher kommenden Fremden
Gelegenheit zu geben, die an ihrem Wohnorte längst vergessene
Baumblüte noch einmal zu sehen, hat die Gemeindeverwaltung,
wie im Vorjahre, einige hundert spat reifende Obstbäume kommen
lassen und an die mit Garten umgebenen Logierhäuser verteilt. —-
Die Gemeindeversammliing in Querseiffen sprach sich gestern
für die Eingenieindüng dieses Ortes nach Krummhübel unter
gewissen Bedingungen aus.

ö Waldenburg, 8. April. Jn der heutigen Stadtver-
ordnsetensi ung wurde ein Schrei-den des Regierungs-
prälsidetiten bannt gegeben »«betreffend» dsie Genehmigung er
St r a ß e n b a h n l i n i e Vierhau·fer-Frei·bürger Straße-Kaiser-
Willhelni-Pil-atz—Alte s reibürger Stra e-—sRin;g-—Gottessberger
Straße-— ernisdorf der lektrischen Kreis ahn mit der Maßgabe,
daß ur » e elung des Verkehrs an der Ecke MugdGottesber er
S»tra e ein Holizeiposteu standig zur Stelle sein mu .» Bisher · e-
ruhrte die lektrische die innere Stadt überhaupt nicht. Züge-
stimmt iwurdse der Regelung der Unfallfürs o»r ge für den
Stadtbaümeister beiAusübung sein-es Amtes als städtiischerB r a n h:
dire sktors Beschlossen wurde die Anstellung einer Stadt-
tchwesten deren Haiiptaufgabe die Jugend- nnd Armenpflege sein
oll und die auch an der Förderung des Einvernehmens zwischen
Schule, Schülarkttje und Elternjhaus zu wirken hat. Das Gehalt
wurde aus 1200 k. neben freier-Wohnung festgesetzt. Genehmigt
wurde die Fortdauer des Haushaltungskürfüs O an der
Gewerbe- und Handelsschnle für Mädchen im Sommerlhalbjahr
1914. » Beschlessen wurde die Erbauung eines Verwaltungs-
gebaüdes auf de.m»stadtiichen Baüplatz an der Auienistrake
nelben dem Königin-Wirte-L.t)zcuiii. Die Kosten desselben in Hö e
von 92 000 5021. wurden bewilligt und dein Abschluß »von Miets-
vertragen mit der Regierung und dem Okberbergamt in Breslau zu-
gåttimmt Jn das Verwaltungsgebansde werden die Königl. Kreis-
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44: Namslau 9. April. Einem S windler ist es, wie das
Landratsamt bekannt macht, an vers iedenen Orten gelungen.
Betrügereien auszuüben. Er bestellte Fuhrwerksbesitzer, indem er
ihnen hohen Fuhrlohn in Aussicht stellte, nach der nächsten Bahn-
station ur A holung von Tele raphenftangeii, die er zu liefern
habe. _ 1e Abwesenheit der Be itzer benu e er dann, um von deren
Familienangehörigen auf betrügerische E eise Geld zu erhalten-
das er bei uszahlung des Fuhrlohnes zurückgeben wolle« er a
an, daß er es brauche, da er mit seinem Gelde ur Be ah ung er
Bahnjracht nicht« reiche. Es ist dem Schwind er auch gelungen-
Betrage q- in einem Falle 45 Mk. —- zü erhalten. Der Unbekannte
ist mit dem Gelde spurlos verschwunden.

O Kdnigshiitte 8. April. Jn der heutigen St a dtv erv r d-
n»est ens itz un g würden die zwiedergewahltenunbesoldeten Stabi-
rate Dr. a hs e r, » Bergmspsektor Ste in h o f f, Diresktor
Jusez yk und «Oberinge·nieur« Hüfmann durch Oberbürger-
tin-erster Stolle in ihr Amt eingeführt. Dann würde der in der letzten
Sitzung abgelehnt-e Antrag, die von den dberschlesischen Stadt- und
Lanldgetneinsden zu unterhaltende G e m e i n h e b e a m t e ns ch u le
in Kdnigshutte aufzunehmen,»an»genommen. Beschlossen wurde der
Beitritt zu einer von den staidtischen Beamten, Lehrern und An-
gestellten zu begründenden K r a n k e n kas f e. Die Stadt-
verwaltung übernimmt die Aussicht und die Leistung von 100 Proz.
der Beitrage, hochstens atber bis ‚au 8000 Mk. jährlich. Zuge-stimmt
wurde einem mit her Schlesischen Kle»inbahn-Asktieu-
gessellschaft abzuschließenden Vergleich in ‚einem seit
vier ehn Jahren ltchwebensden Prozesse. Die Oberschlosische Da f:
strasenba neGese Mag, ln deren Rechte unh Pflichten später ie
Sch esrsche Kleinlbahn- ktiengesellschaft eingetreten ist, klagte gegen
die·Stadt, weil ihr vertragsmäßig durch Bemessung einer »in kurzen
grillt die Konzesison für eine Straßenbahnlinie Köni- shütte——
ismarckdütte en—tzogen»iind einer anderen Gesellschaft " ertragen

tvorhen_1t. Durch Reichsgerichtsenstscheitdüiig erlangte die Gesell-
schaft»ein obsie endes Urtei , iwelches dem Grunde nach die Ersatz-
anssprüche sur ereghtigt erkannt-e. Der demnach beim Landgericht
Beüthen OS. anhan ·ig gemachte Fessgellüngsprozeß über die
Ersatzansprüche sschw t zurzeit noch. 'e KleinbahmGesells aft
hat den führ erwachsenen Schadens aufj 1777000 Mk. an ege en.
Außer diesem schweben noch elf an ere Prozesse zwis en den
beiden Verwaltungen Der sVergleich ist auf der Grundlage ge-
chlossen, daß die Kosten des Reichsgerichtssversahrens von der
tadt getragen, die noch schvveibenden gegenseitig-en Klagen zurück-

gezogen unh h1e Kosten derselben von beiden Parteien zur Halfte
getragen werden-, die Stadt auf ein«en«ihr» zustehenden Gewinn-
anteil von 2 Proz. und freie Fahrt für die stadtischen Beamten ver-
zichtet, und ‚an 6trafsenhau’loften einen»lBetr-ag von 200 000. Mk
von der Kleinbcrhngesellschaft erhält. Für neuatizülegende Linien
soll ««künftig eine »Frist von. sechs Monaten»gevwahrt werden. Be-
willigt würden« 'fur Erweiterung ldes Kaiserin-Awüste-Viktoria-
Stifts (Alten-hein) durch einen Neu-han« für 40 Betten-» welcher mit«
dem 35 Betten fas enden alten Geibaulde durch einen unter:
irdischen Gang ver unden werden soll, 77 00.0. Mk» ferner die
Kosten des Melhrunterrichts ism«Lt)zeum« ,,Cecilie« v·on·1440 Mik«
und für den Umbau der bisherigen Dienftwvhnung im Schul-
Ybäude an her Leüthene»rstraße, sowie Einrichtung einer neuen

chülklasse in diesem Gebäu-de 3000 Mk.
O Beuthen OS., 9. April. Jn Mährisch-Ostraü wurde am

1. h. M. ein Mann unter dem Verdain der Spionage verhaften
der auf den Namen Leopold Krzonkalla ausgestellte Legitimations-
papiere bei sich führte und sich in den letzten ahren in Rußland,
Serbien unh Osterreich aufgehalten ‚hat. urch das Grenz-
kominissariat in Beüthen OS. würde indessen festgestellt, daß der
Verhaftete der Arbeiter Plonka ist, der bis zum Jahre 1905 bei
dem Kalkwerksbefitzer Krzonkalla in Schwientochlowitz beschaftigt
war. sich die Papiere des verstorbenen Sohnes seines lrbeitgebers
angeeignet hat und dann flüchtig geworden ist. »Jn Schwientoehlowitz
ließ er seine Ehefraii mit vier Kindern zurück. Jn Serbien _hat
Plonka eine zweite Ehe geschlossen Nach Abschluß der gegen ihn

ntersuchüng soll er ausgeliefert werden-
um sich hier wegen Bigamie und Betrüges zu verantworten.

G Myslowitz 9. April. Ein Grenzzwischenfall, der tich
am 18. März d. J. zwischen 9 und 10 Uhr abends an der preüßi ch-
rüsfischen Gren e bei Myslowitz ziigetragen hat _unh bei dem ein
rüs sifcher S miiggler Dziorko aus Pogon bei Sosnotvice von
russifchen Grenzfoldaten ers chos f en werden. ist, fand in einem
heute vormittag ab ehaltenen Lokaltermine seine Erledigung Die
preußische Greuzbeförde « war vertreten durch Regierungsassessor
Lenzniann aus Kattowitz und die russische durch den Kreischef
Nikandroff aus Bendzin. Der erfchoffene Schmüggler, welcher
an jenem Abende mit Spiritus gefüllte Rindsblafen und Kinder-
kleider über die Grenze zu schniüggeln versuchte unh, von den
russischeii Grenzfoldaten betroffen, verfolgt und beschossen würde,
hat in der Verhandlung vor seinem Tode «aüsgesagt, daß» er den
tödlichen Schuß empfangen habe, als er sich bereits auf einer am
Einflusse eines Kanals in die Pdgemsa gebildeten Jnsel auf
preußischem Gebiet befunden habe. . urch Vernehmung der preußi-
schen Zeugen konnte dies indessen nicht festgestellt werden. ebenb-
wenig, daß die russischen Grenzfoldaten auf preußisches Gebiet
herübergefchossen haben. Diese behaupteten vielmehr, ha her
Schmiiggler zunächst auf einen rufsifchen Posten gestoßen un , von
diesem verfolgt, eine Strecke weitin westlicher Rlichtüng am Ufer der
Przemsa entlang geflüchtet sei, worauf der Posten auf ihn ge-
schossen habe. Als der Schmüggler dann auf zwei andere Grenz-
soldateii gestoßen sei, die ebenfalls auf ihn fchossen,» sei er in die
Przemsa gesprungen und auf preiißisches Gebiet gefluchtet. »Gre·nz-
bewohner von M slowitz zogen den durch einen Schuß in die Hüfte
fchiververle ten chmuggler ans Ufer. woraut seine Aufnahme im
städtischen rankenhaufe zu Myslowitz erfolg e. Hier lit er am
fol enhen Tage vormittags bald» nach seiner polizeili )en Ver-
nelgmung estorben. Das Ergebnis der Verhandlung war, daß den
russischen Frenzsoldaten ein strafbares Verhalten nicht nach e-
wiesen werden rannte. Der Grenzzwischenfall wurde darauf in
als erledigt erklart. .
w

M.-W.-Bl.) Personalveränderunggen in ‚b. Königl. Preiisz. Armee.
26. ärz. Kaernbach, Lt. Feldart.- . 87, in d. Feldart.-R. 56 vers.
1. A ril. Clif·ford Koe p. Breugogh .-.llca1. u. Komm. d.
25. av.-Brig., in Genehm. (fein. Abschie es. unt. Verleih. d.»Char.
als Gen-Lt. m. d. esetzL Pens. z. Disp. ge t. v. Bodel«schwi·iigh,

. Komm. rag.-R. 16, z. onim. d. 25. Kav.-Brig Diene,
b. Stabe Ulan.-R. 14, S Komm. r»gg.-R. 16. ——— ernannt.

olten, Maj. ü. Esk·-Eheg ra .-R. 5, z. Stabe Ulan.-R. 14 verf.
v. E utler, ERittm. b. Stabe ragst» 5, z. bist-Chef ernannt, Mat-
thaei. Oblt. Ulan.-R. 11, unt. eford. z. Rittui. zum Stabe Drag.-
Reg. 5 verf. v. P r i«n h, Ober t. beauftr. m. d. Fugu d. 18. Kav.-Briå.,
a. Komm. dieser Brig. ern. u»s s e, Oberst» u. onim. us.-R. 1 ,
unt. Enth. v. d. Komdo. nach Wurtteniber in Genehm. ein. Absch-
Ges. m. h. geFtzL Pen . u. d. Erlaubn. z. ragen d. Umf. .-R. 116«z.
Disp. est. - ittri Oberst u. Komm. Lt.-s . 56 m Genehm. sein.
Abschiegs es. in. d. gese I. Pens. u. d. Erlaubn. z. Sir. h. ch.slln1f. z.
Disp. ge t. Weicke, berft ü. Vorst. d. Bekl.-Amtes 8. L.-K. zum
Stamm. .sER. 56 ernannt, v. Scherbening, hegt u. mm.
.-R. 136, in Genehm. sein. Ab chiedsget. m. h. gesetzl. en . u. d. Er-
aubu. z. Tr. R ' isp. gåt Matthies berftleutn.
a. D., zulett . u. Bat.-Kpmm. J.- . 168 unter EBerleih. ein. Pat.
fein. Dur-is grade-e v. 22. Apka igie o, 1 in b. Armee, 11.2191». o. J.-R.
136 wiederan est.; zugl. m. d. Fuhr. d. leetgenannten e . beauftr.
v. Ba s e, O erstlt. b. Stabe»J.-R. 81, d. 2h chied m. d. ge etzl. Pens.
ü. d. Erlaubn. z. Tr. . Inif. J.-R. 92 bew. Frhr. v. Lersner,
Oberstlt. u. Bat-Komm J.-R. 27 a. Stabe J.-R. 81 verf. Schmel-
er, Mastd. Stabe J.-R. 27, a. Bat-Komm ern. Frhr. v. u. u der
ann a'. u. Ba .-Komni. „ER. 76, d. Absch. m. d.»g

u. d. Erlaulsw . Sir. d. Umf. 13.411. 78 bew. Schmi t, aüptm.
ü. Roms-Chef ren.-R. 3. h. A s . m. d. gesetzl. Pens. u. d. rlaubn·.
a. Tr. . Reg.-Unif. bew.
» . April. glaub t, Oberttlt u. Vorst. d. Bekl.-Amts 2. 91.-88.,
m glcs L Oebme, Oberftlt. u.

. zum Vorstand des Bekl-
.5 o heil.

Stabso fizier l.-Amts 10. A.-K.
Amts 2. Lt.-F ernannt. Wut e, Oberstleutnant, beauftragt
m. Wahrn. d. eschafte d. Vorst. d. est-Amtes 1. A.-K., ümann,
Oberstlt., beantr. m. Wahrn. d. Gescha te d. Vor t. d.»Bek.-Aintes
5. A.-K., an ler Maj» beau r. m. abrn. b. tetåheaktte d. Vorst.
d. Bett-Amtes 16 A- -. 10
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St.-Offiz- hief. ·,Bekl-·Amtes. v. Düiterliso Mai, beauftr. m. Wahr-
nehm. h. Geschafte ein. St.-Offiz. . Bek.-Ämtes 7 .A.-K.. zum St.-

. Borck, Hauptm. u. Komv.-
nt. Versetz. in d. .-R. 111 z« r. Unteroff.-Vorichule Weilburg,

ienftl. b. Bein-Am fomm. N a t m a n n, O it. J.-R. 951

OMz dies. Bekl.-Aintes, —- ernannt

g e 10. A.-K.
als, Komv.-Führ. . Unterosfi .-Vorschule Weil urg vers. Zur Dienstl.
bei d. Mar. auf » iffen d. Hochseeflotte nach Anordn. von deren es
wober d. diesjabL Frübia rsreise h. ch eeflotte komdt.:» die Ma-
iore: Starck Gr. Gen-Stab, Guhr b ta e .»kR. 157; die Haupt-
eute: Rau, Komp.-Chef Füs.-R. 38, Stadt ander. Battr.-Chef

7 el»dart.-R. 8, »Barnstedt b. St. Feldart.-R. 62; der Oberleutnant
ieger Maschinengew.-Abt. 1. —_7. April. v.»der Decken. Gen.-

Leutn. u. Jnsp. b. 3. Kav.-Jnsv., in Genehm. fein. Abschiedsges m. d.
gesetzl. Pens. z. Disp. gest. v. Hehdebrekk, Gen.-Lt.»von . Armee,
g? Jn p». . 3. Kav.-Jnsp. ernannt. Block, Gen.-Ma1.. Komdt. von

itsch, in Genehm. fein. Absch.-Ges. m. d. äsetzi. Pens. z. Disp. gest.
Woi de. Oberst von h. Armee u. komm. z. ienstL bei d. Komdtr. von
Bit ch. zum Komdt. »von Bitsch »ern. v. J a cob i.» Oberst z. D. u. Kom.
d. »aiidw.-Bez. I Coln. auf sein Ges. unt. Verleih. d. Char. als Gen-
McB von »sein. Dienststell enth. v. Kar »er, Oberst z. D., komdt.
z. — ienstleist. b. Komdo. d. Landw.-Bez. I oln, zum Kom. dies. Land-
wehr-Be»z. ern. v. Below, Oberst u. Kom. J.-R. 153, aus d. Heere
ausgeschieden u. als Kom. h. Schutztr. im Reichs-Kol.-Amt angest.
Frhr. QuadtsWhkradtsHiuchtenbrucL Oberst u. Kom. d.
Kr.- ule En s, zum Kom. .-R. 153, Frhr. v. Preuschen, Maj.
u. Bat-Kann .-R. 117. zum Kom. d. Kr.-Sch Engers, — ern.
—— 8. April. Burggraf u. Graf Fist»Dok)na-Schlobitten. Gen.
d.»»Kav. u. Gen,-Ad h. Kaisers u. onigs, von d. Stell· als Mil.-Bevoll-
macht. am Kaiser. Russ. Hofe, attach. d. Person d. Kaisers aller
Reußen u. zu eteilt h. Hauptauartier dess., enth. u, gleichzeit. in Ge-
nehm._ sein. Lbschiedsges., unt. Belass. in d. «Verhaltn. als Gen.-Adj.

. Kaisers u. Konigs m. d. gesetzl. Pens, z. D»isp». sowie auch h l. s. d.
Leib-Garde-Hus.-R. g. . Kath. Militargeistliche Stump, Mil.-
rHliiifesgeeitstl z.t kath. Div.·Pfarrer unt. Belass. bei d. 28. Div. in Karls-

r ann .
Königl. Sächs. Armee. Die Majore: Hents ch im Gen-St

19. A.-K., . Preu . Gr. Gen-St komdt., Hoffmann, im Gen-St»
komdt. z. Preuß. Isr. Gen.-St., z. »Gen.-St. 19 A.-K. vers. Ebner,

z. Dienstl. zur Preuß. LandesaufnahmeFett J.-R» 134, bis auf weit.
o

v. Glasenapp. Gen.-Maj. u. Komm

 

ule in

t.

h Daiigl’«Schsiitz·tck)rngeii«A t « G s· Ab ds «.eu .im ei-o-m,in enem.ein. ' .
Verleih. d. Char. als Gen.-Lt. m. d. gesetz. Pens. z. Ziege ggsetI unter

Dandecsteilc
Aussührungsbestimmungen zum Postscheikgesetz.

ha. Zu dem neuen Postscheckgesetz werden jetzt eingehende
Aussührungsbestimmungen im Reichspostamt bearbeitet. Das
Gesetz selbst sieht eine Reihe von Einzelheiten vor, die vom
Reichskanzler bestimmt werden sollen. Diese werden im
Reichspostamt nicht bloß ausgearbeitet, sondern auch von dessen
Staatssekretär in Stellvertretung des Reichskanzlers erlassen.
Zu diesen näheren Bestimmungen gehören der Höchstbetrag
der Zahlkarten und Schecks, die Fassung der Formulare und
deren Preis, die Anlegung der aufkommenden Beträge, die
Benachrichtigung der Kontoinhaber über die Ausführung der
Aufträge und den Stand der Guthaben, der Ausweis der
Teilnehmer, die Bezeichnung der Konten usw. Auch können
im Wege der Verordnung andere Arten von Geschäften be-
stimmt werden, die bei weiterer Ausgestaltung des Verkehrs
zugelassen werden.

Textilstudiens und Untersuchungsamt.
» Der, Verein der Deutschen Textilveredlungsindustrie ist um

die Errichtung eines Instituts zur Förderung der Textiltechnik
seit Jahren bemüht. Das Bedürfnis nach einem solchen
Institut wiud von den weitesten Kreisen Zher Textilindustrie seit
Jahren anerkannt unh auch in »den Kreisen der Regierung sowie
des Materialprüfungssamts Berlin s Groß - Licht-erfelde - West.

Die Aufgaben dieses Instituts sollen nicht in einer
Oualitatskontrolle bestehen, wie verschiedene Kreis-e der Textil-
industrie befurchten. -wenn»auch selbstredend die Hebung der
Oualitaten »-eine der wichtigsten Aufgaben der deutschen Textil-
industrie bleibt. »»Aufgabe dieses nstituts wird es in erster Linie
zin» durch Prufung der te iiischen Verfahren und
ewinnung ‚neuer » wissen chaftlicher Ergebnisse für die

Spinnerei wie fiir »die» eberei unh hie Auserüstun auch
der Mas ssenfaibrikation eine immer verbesserte wirt chaft-
liche Grundlage zu geben. Jn czweiter Linie aber kommt in Betracht,
daß die Entwickelung zahlrei ier Zweige der Textiltechnik, sowohl
was die Ausnutzung der Rohstoffe wie die Durchführung
»der verschiedenen Herstellungs- unh Vered.elungs-
ver ahren»anlangt, noch bei weite-m nicht auf dem Gipfel der
Voll ommenheit angelangt ist, sondern im Gegenteil eine ununter-
brochene wissenschaftliche nnd sachtechnische Förderung sehr wohl
vertragen kann. Endlich ist ein solches Jnsiitut berufen, bei der
mit den» wachsenden Konturrenzverhältnissen steigenden Neigung
zu Streiti» keiten zwischen den verschiedenen Fabrikanten- und Ab-
nehmerkrsei en objektive G utachten abzugeben und auf diese
Weise die f · weren Schädigungen, die aus Gutachter-Pnozessen not-
wendigerweise entstehen müssen, zu vermeiden.

Einzelne Zweige der Textilindustrie haben bereits seinen
erheblichen Betrag als jährlichen Zuschuß für die ersten Iahre
zur Verfügung gestellt. Da inldes »diese Mittel für ein groß
angelegtes Institut bei weitem nicht ausreichen, hat sich der
Verein der deutschen Textilveredlungsindustrie in neuester Zeit
mit einer Eingabe an die Deutsche Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft
wegen Stiftung eines namhaften Beitr-ages gewandt. Es besteht
zunächst die Absicht, eine Filiale des Königlichen Material-
Prüsungsamtes «Gr.-Lichterfeltde im Rheinlansd zu errichten,
um einerseits einem solchen Institut einen autoritativen
Eharakter zu verleihen und weil andererseits gerade das Rhein-
slansd das stärkste Kontinigent der deutschen, speziell der preu-
ßischen, Textilindustrie überhaupt darstellt.

Konkurs W. Wertheim G. m. b. H.
Einigen Mitteilungen über den Aufsehen erregenden

Zusannnenbruch des Wertheim-Kau-fhauses in der Passsage »in
Berlin sei sdie Feststellung vor-ausgeschickt, daß es sich hierbei
snicht um das ältere Geschäft A. Wertheim handelt, dessen Palast
am Leipzig-er Platz steht. Die Inhaber der beiden Firmen sind
Brüder und waren früher in her älteren Firma vereinigt- haben
sich aber im Iahre 1909 im Groll getrennt.

» Die Ge aintschulden der W. Wertheim G. m. b. . sollen
iig au 20 illionen belaufen. Hiervon entfallen auf ar en-

ul- en aber nur 3 Millionen, die«sich auf etwa 2500 Waren-
läubiger verteilen. Die durchschnittlichen Fiirderungen bewegen
ich unter 10000 ./jC. eini e Firmen»haben Betrage bis zu 50000 alt
zu fordern. Die hö te unimee die die W. Wertheim G. m. b. H.
an einen einzelnen arenalaubiger schuldet, ist 85000 .41. Es ist
in Aussicht genommen, daß das Geschaft im Passagekaufhaus bis
Ostern fort-geführt wird. Inzwischen wird her Konkursverwalter
einen G l ä u b i g e r a u» s s ch u ß bilden, der uber die Fortsetzung
des Geschäfts beraten wird. » » ..

Der Rest der S ulden von 17 Millionen ent'falIt auf alte kund
neue unchüsse des ü r st »e n k o n e r n s. Hierzu bemerkt die«
»Frau-f. Etwa”: Man muß nicht glau »en, daß dies-er Fürstenkonzsern
seinerzeit aus Geschäftshunger oder iiberniut in das Warenhaus-
geschaft hineingeaan en ist. Es la vielmehr eine Art Zwang und
edenfalls der unch vor, der erliner Terrain- und
»au-L»·lkti en g es el l s cha ft einen Mieter zu verschaffen. Jn

einer« sur Passagezwecke auch dem un etrübien Auge stets un-
tauglich erschienenen Gegen-d der nördli n Friedrichstraße hat die
Berliner Terrain- und Bau-Aktiengesellschaft zur Zeit Karl Neu-
burgersjur eine von diesem ins Leben gerufene Aktienge ellschaft
einen riesenhaften Passagebau aus führt. Diese Pa s age-
Kaufhaus-Acktienges.ells aft hatte ein Kapital von l

i4 Millionen Mark, der Bau kostete 17 Millionen Mark oder noch
mehr, und als Karl Neuburgers Bankgeschä zusammenbrach, ver-
blieb »der Terrain-. und Bau-Aktiengesells aft die»Finanzi-erung
des Risesenobjektes in vollem Maße. »Es gelangdie Beschaffung
eines Hypotheken-Darleh»ns von 41/2 Millionen, mit dem aber un-
gvefähr »nur gerade die Bauschuld des Grundstuckvoribesitzers
iarkcie-witz», belieben werden konnte. Das Aktientapital der

PassagebasmAktiengesellschaft war rasch»verwirtschaftet,» und der
Terrain- und Bau-Aktiengesellschaft blieb nichts ubrig, »als die
Baukosten in eigenen Hypotheken in Zahlung annehmen. Sie hatte
also ein sehr liebhastes Interesse an her Weit-ervermii-etung des
Passagekaufhau es, als das darin »eta»blieit giewesene ,,Warenhaus
für Spezialges säfte (Profekt Markiewitz) infolge Freauenzmsangels
und »infol »e Mißhelligckeiten unter den eingeniieteten Spezial-
eschassten ich mit Verlusten ·auflöste. Jn» der Meinung, durch Be-

schaffung eines potenten Mieters den Zinsbezug der Hypotheken
und damit»der auf diesen Hypotheken mitaiif ebauten Obligationen
der Terrain- und Bau-Aktiengesellschaft si er stellen zu konnen,
griffen damals die Ma-nager des Fürstenkonzerns mit Freuden zu,
als sich Wolf Wertheim, »der aus der Firma A. Wertheim
ausgeschiedene Teilhaber, mit einem Barvermogen von reichlich

illionen Mark als Reflektsant fand. Der Furstenkvnzern ver-
schafsfte der von W. Wertheim begründeten G. m. b. H». seinen Kredit
bei einer Grof sk (der inzwischen »als bezahlt gilt), iund mit
diesen sehr stattlichen Gesamtkapitalien ausgerust-et,»begaiin »die
W. Wertheim G. m. b. H. ihren Betrieb.» Man weiß, »wie sehr
damals und in der Folg-e Wolf Wertheim sich»»von der Leidenschaft
und nicht von nüchternen ge chiizftlichen Erwagungen leiten lieh.
wie die G. m. sb. H., um den« iudern Konkurrenz zu machen. auch
noch in Mietsraumen der Leipziger- und Potsdamerstraße Waren-
häuser eroffnete, wie man der Verluste nicht achtete und immer
neue kostspielige Versuche anstellte,» Jahr sur Jahr, und iwiie schließ-
lich Wolf Wertheim auf diese Weise innerhalb weniger Jahre sein
Millionenvermögen und seine Gesund eit verlor. Heute hat an
den 4 Millionen Mark »»A.nteilen der » . m. b. H. niemand mehr
nterefse.» Die Waren-hausier, soweit sie nicht schon »aufgelost sind.
finden »sich zausschließliich in der Hand der Finanzglaubiger. Diese

Finanzglaubiger waren bis zur Sanierung von 19»12 u. a. die
»errain- und Bau-Aktiengesellschaft, daneben aber, wie heute noch-

die fürstlichen Herren. Das, dem Rahon des F u r ste n F ü r st e n -
e r g entsprungene Objekt wurde unter allen nur denkbaren Vier-

sihachteluiigen bis vo»r kurzem für. Rechnung dieses Magniaten ge-
uhrt, iwahrend seit der neulich-en Aiiseinandersetzung dein
»ür sten Hohen»loh e .hi-e betreffende Glaubigerschast in Höhe

einer hohen» achtstelligen »Zah»l zur Last gefallen ist. Fürst Hohen-
lobe, ohne inneres Verhaltnis zu den Warenhausgeschaften seines
seitherigen Kompagnons lehnt es ab, weitere Mittel zuzuschießen

Die Marenglaubiger müssen eine Geltendmachung der ürstlich
lHohenloheschen Forderungen wohl gewärtigen. .»Doch sieht s bis-

e»r so aus, als betrachte der Magnat diese» Millionen, die er ge-
wisserma en in Zahlung nahm, für so ziemlich ganz verloren.

Jnde sen kann niemand vorher-sehen, ob die Abwickelung» nicht
noch eine»Wendung bringt." Auf der Gegenseite behaupten nämlich
die Anwalte der Warenglaubiger, daß die W.» Wert-heim G. m.
b. H. schon insolvent war, als ihr vor einig-en Wochen das
Warenlager Potsdamerstraße von der Firma A. Wertheim
abgekan un«d»»bc»ir bezahlt wurde. Die Juristen glauben, daß
die Warenglaubiger» dise Verwendung die er »Bareingä-n-ge ebenso
anfechten konnten, wie die Zahlung ein-er A fin d u n g s f u m m e
von etwa 500·0·00 all" an den Aktienbauverein ,,Unter den Linden«
für die»vorzeitig»e Losung des Mietsvertrag-es »über die Geschäfts-
rciume in der Leipzigerstraße. Die fahrliche Miete im Passsagekauf-
haus soll 800 000 alt betragen haben. 1200 Angestellte werden brotlos.

* Deutsche Palästina-Bank», Berlin. Nach der in der Aiifsichtsrats-
Litzung vorgelegten Bilanz sowie der· Gewinn- und Verlustrechnung für
as Geschäftsjahr 1913 ergibt sich ein Bruttogewinn von 2 777 261 alt

ii. V. 3 264 842 .716), her sich zusammensetzt aus: Vortrag von 1912 mit
48 440 (142 225) .716, Gewinn an Wechseln und Zinsen mit 1 734 488 »ll

(1 947 543), an Provisionen mit 894 332 all (1 126 369). Nach Abzug
der Handlungsunkosten von 1 000 697 all (823 493) unh Verlust auf
Effekten mit 56 318 M (im Voriahre G e w i n n »48 704) verbleibt ein
R ein g e w in n von 1»712·246 J1 (2 441.349). Uber die Verwendung
des Reingewinnes soll eine im Juni stattfindende Generalversammlung
Beschluß fassen. —- Es wurde ausdrücklich hervorgehoben, daß der Bank
aus der Abwickelung der Geschafte der H a n d e l s v e r einig u n g
A.-G. keine Verluste erwachsen sind.

Filter- und Brautechnische Maschinenfabrik A.-G. vorm. L. A.
Enzinger. In der Generalversammlung am 9. d. M. in Wornis wurde
von einem Aktionär die Frage gestellt, ob die kürzliche Kurseinbuße
der Aktien auf schlechten Geschäftsgang oder dergleichen zurückzuführen
sei. Generaldirektor S ellensch eidt erklärte, daß dieses nicht der
Fall sei, denn weder der Geschäftsgang noch die inneren Verhältnisse

' der Gesellschaft böten dazu irgend welche Veranlassung-. Die Gesellschaft
besitze über 55 Proz. des Aktienkapitals in Reserven, die Anlagekonten
ständen recht niedrig zu Buch und außerdem verfüge sie über ganz be-
trächtliche stille Reserven; es scheine ihm aber, als ob seine vorsichtige
Bilanzierungspolitik, die auf eine stabile Dividende l)inziele, nicht überall
diejenige Beachtung fände, welche ihr gebühre. Darauf wurde die Bilanz
genehmigt und die sofort zahlbare Dividende auf 23 Proz. festgesetzt.
Dem Reservefonds wurden 120 000 all zugeführt und 70 492,02 alt vor-
getragen. Vertreten waren 12 Aktionäre mit 1210 Stimmen.

Milowicer Eisenwerk. Die Gesellschaft ladet ihre Aktionäre zu der
am16.MaiinBreslaustattfindendenGeneralversainnilung
ein. Näheres im JnseratenteiL

Zuckerfabrik Heidersdors. «Da die für 1914 erforderliche Tilgung
»von »Teilschuldverschreibu»ngen durch Rückkan erfolgt
ist, findet eine V e rlo s u n g in diesem Jahre nicht statt.
W — Einschränkungen in der Koksproduktion. Aus Kreisen der
reinen Zechen, wird —- den »B. B. C.« zufolge ——— beftätigt, daß man,
nachdem eine weitere »Lagerung von Koks angesichts der stark angehäuften
Lagermengen im Rheinland nicht mehr moglich ist, zu Betriebseinschrän-
kungen im Kokereibetriebe » b e r e its ü e r g e g a n g en ist ,
umso mehr, als eine aiiErmaßigung der zurzeit 50proz. Kokseinschränkung
einstweilen nicht zu denken ist und ab 1. April neue Koksbeteiligungen
eingetreten sind.

Frachtratenermäfzigung in «Kanada. Präsident Shaughnessh von
der Canadian Pacific, der um seine Ansicht über die von den Eisenbahn-
kommisfaren hinsichtlich der Frachtaten getroffenen Verfügung befragt
wurde, erklärte, die Kommissare hätten Tarifherabsetzungen in Kraft
gesetzt, die zwar nach einer Reihe von Jahren einen Schein von Berech-
tigung haben, aber nur als unnötig einschneidend betrachtet werden
könnten, wenn man sie vom Standpunkte der gegenwärtigen Handels-
und Transportverhältnisse beurteile. »Die Eanadian Pacific könne es
vertragen. Darin scheine ungefahr die einzige Rechtfertigung für den
Beschluß der Kommissare zu liegen.

Kohlenwagengestellun . Fn Oberschlesien wurden etellt am
7. April 11590 (1913: 10 9115) g sagen.

Neueste» Handelsnachrichten
* Berlin, 9. April. (Eigener Fernsprechdienst.)

Hi« Konkurse. Firma Deutsche Tapisserie- und Spielwaren-
Manufaktur Hermann Hoenicka, Chemnitz. .—— Schreibwarenhändler
Hubert Bräuer, Köln-Kalk. Firma Dresdener Zigarettew
Kompagnie Martin & Räpe, Dres en. —- Kaufmann s ax Hugo
Fuchs, Dresden.—Kantinenpächter Heinrich Heering, Düfseldorf.-—
irma Karl Heimel Nachf» Frankfurt a. M. — Firma Gustav
dolf Herrlich, Hamburg. — Schokoladen- und Zuckerwarengeschäft

E»lsa Bernhardine Schuster, Johanngeorgenstadt. — Kolonialwaren-
Zändler Paul Rodewald, Königshütte. —- Fsirma Paul Fr. Beerbaum,
überk. —- Kaufmann Sixto Congost, liannheim. — Kaufmann

Robert änßgen, Naumburg a. S. —- Kaufmann Wieslaw Strzemp-
kowski, itichmin. —- Firma Kaufhaus Hergershausen. Unna.

»-— Voin 14. iApvil asb weiden folgende Alkt.ien: Berliner Malkl«er-
verein (5 Proz.), Deutsche Effektsenbank (6 Proz.), Multseimer sBanik
5 Hiron Nord-deutsche Kreditanstalt (7 Proz.), Rheinische Bank
5 roz.), A.-G. für Bausausführungen (5 Proz.)z A.k-G. fur Ver-
ehxswefen (13 Proz.), Dresdener Gasmotorenfabrik (8 Proz.
Fiiedrichshall Kaliswevke (10 -Proz.), Kostheimer Zelluluse (5 Proz.
S 'u-lhe'imer Bergwerk -(11 Proz.), Fräntkische Schuhfalbr -(7 Proz;-
Ver. Smhrna Teppich-fabr. (2 Proz.) ausschließlich Divideiildenschiein
gür 1913, ferner Westsizilianer Eisenb. (3,3 Proz.) ausschl.»Di-vi-
ensdenschein Nr. 55, Budserus Eisenwerke (7 Proz.) ausschließlich

Dwrdendeirschein Nr. r17, Berlinische Lebens-Vers. s(»168 J1) saus-
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 ff
fchließli Div»i!dendenschein Nr. »Z, Deutsche Phönix (130 m"
atlanti‘f e Güter (80 alt), lln'ron Allg.« Vers.-Ges. «(100 „11%)W-
fchlleßll Dividendensschein für 1913 notiert. — Vom go» Apriqu
WWV dle ‚57301313 fUr Deutsche Feuer-Vers.·-Ge .-!A«kti-en sein-Hei ab

w. d- 1ng Id s n zgnvickk gängige; thniifzgesisiicischek tits-
te er Wz. -- eini - e ai e u ve i erun s-

wieder 20 Proz. — Westfiilia Cement wieder 5 Proz. g Gesellschaft
Von den neuen osterreichischen 4%Droaentig

Staatsschatzanweisungen werden«u wegen ftarler übgn
Zeichnung nur Sperrstucke zugeteilt werden konnen; auf freie Stüt-

ürfte, wenn eine lkZuteiung überhaupt erfolgt, nur eine (lang e

ringe Bote etha sehnt Der t s usch ft 1 161/ W ge-— ezug re e: i onogee a , 4— iene
herein 0,25 —- Anhatter thlenwerke 1,55 — Jise Pergbau 3,10F BAUE-

Die übeck-Buchener Bahn vereinnahmte im Monat
Mäsrzsoo 000 sit (Minus 22 832) unh seit 1. Januar 2 208 200 Je (Minus

—- Nach dem Geschäftsbericht der Alumiiiiumssågndustkje
Akt.-Ges., deren Gewinnziffern bereits bekannt sind, war ie Lage des
Aluminiummarktes, sowqhil was die Preis-, als» die Absatzverhijltnjsse
betrifft, normal und zufriedenftellend. Auch fur das laufende Jahr
sind die Preise auf der gleichen Basis festgelegt, w»ie fur 1913 unh wenn
auch die Nachfrage zurzeit infolge der allgemein ruhigen Geschütz-
lage weniger rege ist, so sichert doch die »vielLeitige Verwendbarkeit Leg
Aluminiums und de·»r hement prechend steigen e Verbrauch eine dauernd
befriedigende Beschaftigung er Werke. «

—— Bei der Otavi-Mine»n- und Eisenbahn-Ge-
se l l s ch a st B er l i n, wurden im Bergbau-Betriebe im vierten
Ouartal des Geschäftsjahres 1918l14»verschifft: etwa 11480 t Ekze
(i. V. 11 400), etwa 264 t Kupferftein (400). Die Verfchiffungktl
des Geschäftsjahres 1913/14 betragen insgesamt: etwa 50 O70 t Erze
(44 550), etwa 911 t Kupferstein (655), etwa 50 t Werkblei (400)s
Die Eisenbahn erbrachte Betriebseinnahmen im. vierten Quakkak
1913/14 von 1 413 000 all (1 183 000. .46) unh Betriebsausgaben bon
428000 ask (441000 J1), verbleibt itberschuß 985 000 eit (742000 du).
Jnsgesamt stellten sich» die Betriebseinnahmen auf 5340000 alt
(4 805 000 .45), hie Betriebsausgabiew auf 1 634 000 alt (1 786 000 aft)
unh der Überschuß auf 3706000 „lt (3019000 4%).

Das Danziger Warenhaus Walter Essigs-
st e in hat mit 300000 all Passiven die Zahlungen eingestellt.

-—»— Der Abschluß der Aktiengesellschaft M i r, u. Gen est ergibt,
unabhängig von dem im Vorsahre beschlossenen aus der Zusammen-
legung derAktien entstandenenSanierungsgewinn von 2800000 .47,
nach Abschreibungen von 153000 all einen Reingewinn von
293000 411. Der Generalversammlung wird eine Dividende von
4 Prozent auf das jetzige 4200000 all betragen-de Aktienkavital
porgeschlagen »werden. »» » _ » »

ach einer Mailander Meldung wird die Dividende der M eri-
dional-Eisen»bahn-Aktien wieder 29 Lire betragen.
— Nach dem Geschäftsberichtder Q". u.»G. M u ll e r S p eise-

fett f abrik, Berlin, ergibt sich ein Reingewinn von 195 408 „lt
(161 100 all). Daraus sollen 7 Prozent (6 Prozent) Dividende zur
Verteilung kommen. _

Die Düsseldorfer Maschinenbau·-A.-G"·. vorn-.
Losenhausen-Düsseldorfer-Grafenberg bringt 10 Prozent (i. V. 6)
Dividende in Vorschlag. Der Auftragsbestand am Jahresfchlusk
ist in derselben Höhe vorhanden wie im .Vor1ahre.

w. Berlin, 9». April. Die» F ab r i k tin t e n d es Ver-
bandes isolierter» Leitiingsdrahte beschlossen-· ab
Montag den 13. April einen Kupferzuschlag »von 0,20 e/fl. auf den
qmm Kupferquerschnitt und 1000 Meter Bange.

W. Dortmund, 9. April. Gestern abend gründeten etwa 30 unab-
hängige deutsche Margarinefabriken nach eingehender Beratung einen
S utzverband gegen die Vertrustung der Mar-
garine in Deutschland. . «

W. Paris, 9. April. Jn dem amtlich veröffentlichten S a atenk
stand s b e r icht wird der Stand von Winterweizen am 1. April auf
70 Proz. gegen 71 Proz. und 74 Proz. im letzten Monat und im ent-
sprechenden Monat des Voriahres angegeben. Sommerweizen auf 73
gegen 73 im letzten Monat. Winterhaferauf 65 gegen 66 unh 74 Proz.,
Sommerhafer auf 65 gegen 73 im Voriahre

Ausiveise.
Berlin, 9. April. Wochenübersicht der Deutschen Reichs-baut

Ausweis vom 7. April 1914.

_—

  

gegen die · (Millionen alt) gegen
1912 1913 Vorwch. Aktiva. 1914 Vorwoche

1 136,845 1 213,236 + 5,819«jsNetall-Bestcmd . . . 1 581,949 + 2,504
817,703| 936,235 + 13,1591 harunter Gold . 1 272,679 + 12,699
36,657 17,243 + 0 608 Reichs-Kassens eine . 59,329 + 0,433
32,439 26,032 -|- 13,722 Roten anderer anken 29,195 + 19,031

1 457,736 1 535,667 ——181,668 Wechsel-Bestand . . . 1 137,312 —- 224,506
77,621 91,511 —— 33,869 Lombard-Darlehen . 71,101 —- 23,067
39,143 58,951 —- 28,454 Effekten-Bestand. . . 803,452 + 11,076
131,897 189,625 — 4,934 Sonsti e Asktiva . . . 218,008— 2,478

s as iva.
180,000 180,000 — Grundkapital . . . . 180,000 Unveränd
66,937 70,048 —-— Reservefonds . . . . 74,479 hto.

1 947,778 2 133,215 ——191,531 Roten-Umlauf. . . . 2 217,641 — 210,029
685,279; 707,901 —-—— 35,898 Sonit tägl.Verbindlk. 895,559 + 5,072
32,344! 41,101 — 1,347 Son tige Passiva . . 32,667 —- 2,050     
Die Reichsbank war bei einem steuerfreien Notenkontingent

von 550 Millionen Mark eine steuerfreie Notenreserve von
2832000 .‚fL gegen einen steuerpflichtigen Notenumlauf von
29 165 000 M bei einem steuerfreien Notenkontingent von 750 Mill. .ll
in der Vorwoche. Der Status hat sich hiernach um 31997000 J6
gebessert. Zur gleichen Zeit im Vorjahr war die Bank in der
Steuerpflicht mit 326 704000 « gegen 338 384000 „1€ in her Vor-
woche, was eine Besserung um 211 680000 M. beheutete.

Paris, 9. April. Bantausweis. Barvorrat in Gold 3627 295 000,
Zun. 11661000; Barvorrat in Silber 622 688000, Abn. 4118 000;
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 1540 795 000, Abn.
113 626 000; Slotenumlauf 5943261000, Abn. 7 127000; laufenbc
Rechnung der Privaten 547 215 000, Avn 71 513000; Gutliaben des
Staatsschatzes 182 809000, « un.24237000;t©efamtborfchüffe 781337000,
Abn.·3181000; Zins- u. iskonterträ nis 20 739 000,Zun. 1585000.
Verhältnis des Notenumlaufs zu dem Vorrat 71:50.

London, 2. April. Bankausweis. Jn Tausenden.
am —»9.«4. _ _2»._4_ am __9__._:1_.__ ____2_-_4_-__-

Totalreserve . 25 006 27 969 Guthab. d. Privat. 42 334 39 819
Notenumlauf . . 29 4 2 29 496 ho. d.Staatsschatz. 19 631 27 668
Barvorrat . . 36 028 39 015 Notenreserve 23 396 26 338
Portefeuille. . . 43 501 46 686 Regierungssi erh. 11 151 11 15l

Prozentverhältnis der Reserven zu den Pas iven 403/. gegen 41313
Mill. Pfd. Sterl. in der Vorwo e. — Clearinghouse-U»msatz 408 Mill.
Pfd. Sterl» gegen die entspre ende Woche des Voriabres 109 Mill»
Pfd. Sterl. mehr.

· Wertpapiere
10- Verlin, 9. April. Börse. Die Widerstandskraft, welchc

her hiesige Markt gestern der aufsehenerregenden (Sanahasißalfic
gegenüber bewahrt hatte, trat auch heute bei großer Geschäftsunluft
hervor, obwohl New-York für die hier um 4Proz. gewichenen Canada-
Aktien einen Kurssturz von 6%. Dollars verzeichnet und London einen
gilchen von 6% Proz. gemeldet hatte — im Wallstreetverkehr waren
'e Shares zeitweise auf 199% gewichen, was seit 1911 nicht der Fall

gewe en ist. Hier setzte der Canadakurs trotz der beruhißflnb‘v’n
Erklärungen des Präsidenten der Gesellschaft mit 201% PWSQUT
g-— 2% Proz.) ein, was im Vergleich zu dem bisherigen Hochstand»1m
ahre 1912 einen Rückgang von nicht weniger als 79 Proz.»erglbt-

eine Preisentwertung, die »für die Spekulation, die lange Zeit hindurch
lediglich 6. la hausse operiert hatte-, angesichts des kolossalen Aktien-
kapitals der Bahn einen gewaltigen Verlust bedeutet. Auch sonst
waren mancherlei ungünstige Einwirkungen zu beachten, insbe andere
galt das betreffs der gemeldeten weiteren Vers chlechteruns
des Koksmarktes und der abermaligen VII-TITAN-
chwächungen i_m Eisenexportgeschäft, owie mit Ruck-
icht auf den unbefriedigenden Eisenmarktberi t des „31:9?
ge". her in» New-York auf Montanpapiere einen Druck ausgepb

hatte. Auch die internationa e Geldmarktlage will der Spekulation
zurzeit nicht geziillein und zwar insofern, als Rnßtand in London

Lortgesetzt auf oldkciufe bedacht ist und die australischen GutthszI
ort eine Herabsetzung erfahren haben. Demgegenüber permochte da
Zustandekommen des rheinisch - westfalischen Zä:
mentsyndikats nichts auszurichten. Jm übrigen war zu thU -
sichtigen, daß in den nächsten Tagen an allen Platzen der Borfctllli
verkehr unterbrochen fein wird. In bezug auf Wien lagen VOr
Frühmarkt namentlich für Hüttenwerte höhere Kurse vor. ——- Pmse

(Fortsetzung im vierten Bogen.)
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812.00G,
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79 00116
338 50013
4249011B
168.00 G
[39 00 G
196.7000
[28.00hB
112.600€.
268 0906
232.75 G
215.30 G
[28.90 B
179.25 G
[63.2506
363.00 G
89.0006

108.106:
203.0000
167 5006
1295.60010
102.80 G 
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sum-me

9.17.50TO G
1808301112
63 35 G

292‚50157.1
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1.86.4011:

82.50b6
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83.30bG
6625 sc

12205006

1228 25116
1627506
179 0006
276.80 G

II.-II I-
130.001.111
nat-III
09.9.0000
[48.50116
242.00 G
84.75 b:
103Hohe
1212ooII
esIII-I
229001r-

103.305:
21.0.0006
162 00110
197.000€
270.000€
100.10 G
157.600€
284.901):
76.1081.
[82.0006

,232,0006
':31260 G

O G
79.0006

33860010
ROHR-G
[59.00 G
[39.00 G
126.10 G
127.00 G
113.1000
264.75 b:
233.000}:
215.30 G
[29.0000
179.25 G
[52 ‚60b:
362.50dG
89.00bG

108.25 G
902.000:
[57.0006
096.6006
[02.7506
87.7.2600

130.25 G
2085006
68.25 IS
290.00bz
269.1006
95.80 B

140.00116
264.006:
120.90 G
63 „0006
170.5006
136,90 he

82.lObz
219.75bG
145.60 G
94.50 G
81.50 G
50.00 G

241.60 G
183.500:
150.00010

83.1006
86.0008

02.2.1006
[52.00116
227.80 G
[51.76100
179.0006
275.258:

97.06021 97.60116
87.60 G

1.34.0006
176.6001!
238.907:
[48.50116
242.00 G
83.75110:

[02.00116
212.00 B
95.00116

226.00116

104.25 G
21.1.6011::
[60.10116
1.96.7506
270.250G
100.10 G
[57.2506
283.250€}
75.1006

1.31.7506  192.50 B

200.25 G
[91.75 G
190.10 G
11149.20 G
104.26 G
[65.00116

39.00116
187.50 G

381.2506
149.00010
28300010
119.000;
136.700€;
237.001»
217.1006
176.0006
[12.00 G
439.001):
99.5000

169.00 G
16.5006

142.00 G
146.0006
80.OObG

136.7511:
128.60 G
,182.00IG
161.50 G

128.60IG
17.9.25 B
53.00116
57.25 G

‚185.50 G
 
206.00 B
63 9506

252.000€
107.750:
76.0006

30781506
116.800€
857.0006
042.00 B
III-Ade
89.sähe

iZIIJOIG
263.00 G
60.7506
[58.1006

303.758: 
803.75 B
167.20 bG
242.75bG
872.00 B
124.75 G
203.50 G
206 .00 b:
99.00 G

[87.40 b-
1.68.5006
104.75 In
40.5006

[61.50 G,

303.0008,

184.508:

192.00116
,259.50 G
,.20000 G
190.75 116
[20.10b6
249.000€-
104.25 G
[64.25116

38.00116
186.75 G
185.75 G
22.10 G

103.75018
156.500€}
123.75 G
80.50018
76.0006
3810006
‚149.000€
282.00 G
118.507):
[86.30 G

i soIch-
13875b:
128.00 G
132.75 bz
(161.50 G
152.005]!
,123.401)c
119.25 B
53.00 G
57.25 G

(185.250€;
204.28 i-
201.00 hz
62.00bG

947.0006
100,00 B
76.2506

306.50 G
1 16.5006
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168 6006
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wurde, mit einem ersten Preis ausgezeichnet worden.

        
    

      

  

     

  
   

 

  

       
      

         

      
       

       
       

       
    

               

          
  
     

    

  

 

 

  

  

  

  

 

      
    

  

  

   
Lnü Jamsr.sutrq Teppiche, sen-komm bis 2:00 cm essen-.

Kaimaninselnbelag, 2:}...13:
TOcos nLäufeaanzzglche,

Handtaschen, wars-stach Gummldecken und alle Spezialitäten. Der Einkauf

in einem großangelegten SpeZIalhause bürgt unter allen Umständen für sachgemäße
Bedienung. —--__..._..... Unsere Preise sind stadtbekannt billig. .  
     Mneieum-Haus

 

 

Wegen Aufgabe meiner KleinkunstaAbfeilung verkaufe [4

kunsigers-erblickte Ärbeiicn
Kissen, Decken, Stickereien, üläser, Porzellan, Kleinplastik, Silberschmuck,

Kristall, Metellarb., Keramiken, Bilder, Elfenbeinsdmiiz.,Tisch-u.KamInuhrcn

zu billigsten Preisen.

Albert Drachsel, KaiscrnWilhelm-Sfr. 28/30
Werkstätten für Raum-Ausstattungen.

  

 

   
 

Sprungs fernge-Hut
hochelegante kleidsame Form in 6 aparten Farben

Propagandapreis nur 3.50

 

« Eine(BeinameSammlung
antiker wertvoller Werke ist ganz
oder einzeln zu verkaufen.

' Tauentzicnstraße 29, pt., rechts.x
I l s —-

 

 

 

1““ «.i’ —-‘..' .. .11",„.57
”41‘?“H .I’i
. »

Die vom Königl. PreuB. Kriegsministerium vom 2. bis 7. Februar 1914 veranstaltete Versuchsfahrt (Wettbewerb für Benzol - Vergaser), die
beigroßer Kalte auf verschneiten und vereisten Wegen von. Berlin über Dresden, Hof, durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth und zurück ging
und an der 14 Wagen teilgenommen haben, hat gezeigt, daß alle beteiligten Automobile einwandfrei mit Benzol gelaufen haben, so daß der
Vorsitzende des Preisgerichts nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengesetzt hat:

„Diese fahrt habe erwiesen, tat Benzol dem Benzin vollkommen ebenbürtig, wenn nicht überlegen sei“.
Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großer Anzahl vor und

laufen stetig neu ein. So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsfahrt im Oberharz des A. D. A. C. der Opel-Wagen, der mit Benzol betrieben

Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen mit Vergasern neuerer Bauart beruhen hiernach auf Vorurteil. Benzol leistet

und von der Auskunftsstelle für D. B. V. Benzol, Dresden-ä. 28.
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mindestens ebenso v1el, 1st aber erhebhch billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten. Reiseabschlußbücher stehen zur 11111

Verfügung. ‘RFI‘

Auskunft über d1e nächste Bezugsquelle wird erteilt von folgenden Hauptverkaufsstellen: [3 2,1
. ' I

Aachen Casp. Giani, Hochstraße 16 Erfurt A. May, Futterstraße 4 und Mittels München. P. Deiglmayr F- Co., Gesellschaft für « N111:
Barmen J. öd A. Hornberg, Scheurenstraße 30 hauserstraße 49 flüssigen Brennstoff, Kaufinger- 2.1111

Lager in Barmen und Gummersbach Essen a. Ruhr Westdeutsche Kraftfahrzeug-Gesell— Straße 23, II Wild
Berlin SO. 16 Fritz Wagener, Köpenicker Str. 30 schaft m. b. H., Isenbergstr. 26 Neheim Gebr. Kaiser & Co. 1.111111

» Lager in Adlershof—Altglienicke Flensburg C. M. Hausen, Norderhofenden 10 a. d. Ruhr « Ins-«
Bochum 1. Westf. Dentsche Benzol-Vereinigung Lager auch in Nordschleswigsche Norden (Ost- Schröder öd Co. - W«

G. m. b. H.. Wittener Straße 47 Weiche, Husum, Hadersleben, friesland) Lager in Norden und Lotte bei A
Bremenssebsldss H. Lagler & Co., G. m. b. H. Sonderburg Osnabrück. . . sol

brück Frankfurt a. M. S. Oohen, Weißfrauenstraße 12 « Nürnberg Rud. Neithardt, Spittlertorgraben 3 · Ami
Breslau Alfred Ermrich, Margarethenstraße 9 Lager auch in Mainz, Offenbach, Oberlahnstein Hermann Kriens »

Lieferstellen: Mochbern b. Breslau, Würzburg, Wächtersbach a. Rhein Lager in Oberlahnstein und Bonn j mit“
Schmiedefeld b. Breslau, Zabrze, Görlitz Richard Ullmann, Bismarckstr. 32 Planen i. V. ‘ Hemmann & Uhlig, Kaiserstraße 79 ' z
Schwientochlowitz Lager auch in Hermsdorf b. Görlitz Posen. Adolf Baszynski, Breite Straße 16 'nrb

Sessel George Schirmer, Kurfürstenstr. 8 Graudenz Alfred Moddelsee, Marienwerder Straße Saarbrücken 3 Gg. K. Gramling, Seilerstraße 12 "- i
Lager in Cassel, Eisenach, und auch Lager in Osterode Starg 23d Paul Karsten
Gensungen und Hünfeld Verw. Korn ör- Spudisch, Sped. i. Pommern Lager in Stargard, Stralsund,

Danzig Schmidt & Steinhagen, Holzmarkt 24 Hamburg I Johann' Haltermann, Mönckebergstr. 17 Neustettin
Lager in Danzig, Konitz, Elbing Lager auch in Wilhelmsburg, Salz- Straßburg i. Els. J. Diebolt Nachf., Steinstraße 48

Domstetten J. Weinlader. Silberstr. 2 wedel, Kiel Lager in Straßburg-Neudorf,
Lager in Dornstütten, Ebingen, Hannover Lager von Fritz Wagener, Berlin SO. 16 Mühlhauseni. Els„ Freiburgi. Baden
Radolfzell Königsberg i. Pr. W. Kroeber Nacht. Stuttgart Roth & Paschkis, Paulinenstr. 33/35

Dortmund Willy Kux, Bahnhof Süd Lager in Königsberg und Rastenburg Lager auch in Feuerbach, Ulm, Heil-
Lager in Dortmund, Paderborn, Krefeld Hugo Kraemer, Moltkestrase 21 bronn, Augsburg.
Neubeckum, Koesfeld, Wesel Lübeck Ernst Boie Waldenburg Fabig & Kühn, G. m. b. H.

Dresden Max Elb, G. m b. H, Tharandter Str. 40 Magdeburg Lager von Fritz Wagener. Berlin SO. 16 i. Schles. Lager in Waldenburg und Glogau
Lager in Niederau b. Coswig i. Sa. Mannheim Endlich & Leis, L. 2. N0. 11 Wismar Gössel de- Wilcken

Düsseldorf- Rob. Sültemeyer, Birkenstraße Lager in Mannheim, Wertheim i. Mecklbg. deren Lager in Güstrow
Reisholz Jäger in Düsseldorf-Reisholz und

öln-Deutz
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_ BRESLKU,"Huum1crei ist«-
Verkauf nur Im Fabrikla er nach

.- Sonntags
-« run nach

erliegenes Fabrik!!!
offer rt zuFabrikpreisen

 

  

 

   

  
   

  

geöffnet. Fran oLiefe-
letter stauen des In-
 

Wunsch dies rbucit
packen frei. «- Auf -.

 

   

 

    

   
   

 

 
Ferner die neuesten Formen und Farben in meiner seit Jahren

anerkannt guten tragfähigen Spezial-Qualität

3,50 4.50 6.50
sowie-using Pichler, Mayser, Borsalino usw.

Nach außerhalb bereitwilligst Auswahlsendungen.

Richard Sprung, nustxsszåsiläiy Ohlauerstr. 68: alsoi‘iri‘t‘i‘ioe.  

        

 

  

  
aller Systeme lveroenaafuff Spezial.
maichineCinubericicbaä’

Scicki
IINacksttuswärts per NacIfJYahme

rettschneider,
Messersdpmied und Schleifermeister,

upserschtmedcstn28
—Haltejt——elle der Strn (‘nlmhn

Kloselt

.‚f‘ VII-. Vn/‚v v. ,

Hyglea-
Ilartslelngut
ohne Wasser, an

- - jed. Abort sofort
aufzuschrauben Halt üblen Geiu
u. die Zugluft fern. Präm. mit old.
silb. Mcd. Ansicht—Sendung ohne
und Preisliste gratis. Otto Frau
Dresden 16, Postfach 243

auf

  
  

oh

 

JIIIIIII|I|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIII lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllIlllllillllllllllilllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllll"t«.

L
.

  

 

  
Nordhausen a. Harz

Gegründet 1863 e Fernsprecher 100

 

«essen»i«eseigeiiwg
in jeder verlangten Menge
durch Herstellung moderner

Brunnen und Pumpwerksanlagen
Dem-Murmel- —-— Fiiterbrunnen —- Tief-

bohrungen — Feisenbohrungen

Proflektierung auf Grund 50jähriger Erfahrungen

Ausführung mittelst modernster Apparate
und Einrichtungen (x

TIerrunnen-Pumpwerke in unübertroffener Aus-
führung für Tiefen bis zu 200 Meter und
mit 30 bis 3000 Liter minutlicher Leistung

Brunnenpumpen versch. Art e Wasserleltungen
Beste Referenzen für hervorragende Leistungen ‘

Spezialingenleure für Raterteilung
stehen gern zur Verfügung.

- . 1 l II
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Bis- mal Kühimasobiueu
für das gesamte

Nahrungs- und Gonussmittol- Gewerbe
baut in Großfabrikation

Ednard Ahlborn, Hildesheim
Berlin —- Danzig —- Lübeck -- München —- Wien.

Vertreter für Schlesien:

„ß « in OttoSteinke, Breslau II, Gottschallstraße ic-
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Mwurden um 33 Sir. besser angekündigt -—, da dort» »
sevfbanjsche Frage eine ruhigere Auffassung Vorherkfchte- im? die
.«· ·,.dustrie der regierungsseitig angeordnete Ausbau der bosnischen
innig stiinulierte und außerdem der glanzende Erfolg der Anleihe-
WU noch iiachwirkte. Hier standen Canada

1€

,mnunfl

II

, e

cicktage

,«253. Vierter Vigeii

tVrcnnpunkt des Interesses, auch uspäter blieb » · »
.- Markt belebt, während die irbrigen Gebiete in Luftlosigkei

111 00 0ie züiiftige Spekulation angesichts der bevorstehenden
strenge Zurückhaltung bekundete und eher zu

.-)«—.«.T·8 Cis-. ’ « "
-. um..."

über

chon vorbörslich
as Geschäft aus

Deckungen

»Hm-r. Diesem Umstande-« war es denn auch zuzuschreiben, daß
ne;Isz1»i,-:-siaiid im ganzen zunächst nur unbedeutende Veranderiingen
si ,.»ez· Abgeschwächt setzten ein:
linken Baltimore, DeutfclJ-Luxembiirger und 9ombacher3 .

'[1cffer bezahlt: Schaaffhausen, Orientbahn 1% (auf Wien),
Akxmetz, Gelsenkirchener %, Harpener %, Kattowitzer 1,

‘21 „12511 üttc %‚ Phoride Rhemstahh

.- sn
u

. Uan
auf!

t

russischc
dagegen

» Orenstein,
j "1°” und Otavi, auch 8proz. Reichsanleihen hoben sich um einen

»ichteil, dagegen fehlten für 33 Ultimopapiere die Anfangskurse.
"111101" kam es nur m Wenigen Papieren zu nennenswerten Um-

«ecii« für 6diantungfxahn‚ 5mm, Hansa und Southwestwaren kleine
Ikkcfscrnngen zu verzeichnen. Canada ließen zeitweise bis 200%
11111; 11111 sich

. iiflch

dann bis 201% zu erholen. Der Schluß war meist fest,
H »U· Zur Ziiriickhaltungder Spekulation trugen auch der uner-
“1111010 ,,Jron-Moiiger'-Bernl,t und New-Yorker
1 der Stahltrust Lohnreduktionen

bei,
vorzunehmen beabsichtigt.

mbatbißiont 2% Proz. Tägliches Geld bedaiig über die
Wage 2 Prozent.
. l„.„nln’urt a. M.. 9. April. Tendegz: stetig.

s9-8.—.s
— Is- 1:: —-— —.ssstlms.t.shill. —- -—«

s life-sit d« -—- —:—— Inst-n 011.41.11. 19411;,

 

« .5o«kko·lim .—‘ '—’ —,-—i1üllflh. B'nl‘. O — —

Mantiss-ex . 154 153%‘Usi.-lino. Siaaisb. 155
ins-kam 117% ins-Januar Bahn. . 211/.

„11018111. ·24s 248 Balilmore a. llliio Sol-« Mit Bank. .
just-»mus- «

Allgem. Electr.-Ges. (Edison) 247%,
 

Gementwerke fest. Gold- u. Silberscheideanstalt 6261/3.
„ilin 642'/2.I dk) Cassa
Leipzig, 9. Aprnf Börse. ist-innen

9. 8.

. 2 ltlaiestWfEZDZ Gr. los-thust-  

Iii m . “1:952,
194|!4 seinen-. Golnllil.

155% liarponer Bergbau. 134%
211/4 lanrahüiin. . . .

 

1513/. 1513/8 llamli. Pakt-rinnt 131%
186,30* 186%Iliordd. um. . du«-A   

 

Deutsch - Luxemburger »
Badische

8

2253/1
193%
1833,"

/ 239
63,60
43,00
1311/2

—Ls—8——.·-s s—9s...s-.-8.s.
189,50 189,50 anerkennen 109,75 102,25

minbura, 9 April. Schlaf-. Straßenbahn 183,25 1183,50),
‚arburaer Jute «153.5·0 (153.50). .
Hamburg 9. April. Abendbiirse. Deutsche Bank

‚-, Disconto-Eomin. 186.00, Hamburger Packetfahrt 131,25, Nordd.
isyd 134,60, Hamburg-Südamerika 164,00, Deutsch-Austral. Dampf.

- .-, Schantima 142-7i·-, Baltimore 00,25,
Harpener ——.—,ixcmbura 131,75, Gelsenkirchen 183,25,

Canada 200.50,» ·Deutsch-
Phönix» 239,25.

w. Paris 9, April. Börse. Die Börse war«anfangs im all-
gemeinen behauptet. Für rusfische Werte war die Haltung unein-
Ieitlich. Goldminenaktien waren befestigt auf die Ausbeutezisfern

"mMärz. Wegen der bevorstehenden Feiertage entbehrte der Ell arkt
‚aber Unternehmungslust. Russische Fonds und Jndustriewerte
ssciten sich schließlich, namentlich für riissische Nap
iiiaiid Nachfrage; auch Türkenwerte waren begehrt.
chloß mit wenig veränderten Kursen.
Paris, 9. April. (Sehiuss.) Stetig.

- 9. 8 | 9  
ohinein-nie 86 72 86 65 4 0/o ling. lioldr. 83 80
11,1111. Rente. 95 72 95720, Briansk . . . . 448
„Fnlugflanle — -— —- — Baku liaphiha-fi. 1858

« 931101.1. ll 88 65 88 45 liarpaner . . . 1370
"511.1. 1906 103 82 103 7 Hartmann Masdi. 563
139/01101909 96 55 96 60 Halten Fabrik . 704   
steilen . . 81 20 81 30 iiio 'linio . . . 1837
Sinn M. 88 65 88 5OSosnowice . « . 1393
'„lirl. unif. 81 92 81 90 Windeln-im . 532
linlm. . . -—— 97 50

  

I
Lissabon. 9. April. Goldagio 18.00.
London. 9. April. Schlußlmrse.
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.“mRuhig III-Mo 1 an 20
s · Illus- Ruhig Ruhig Amalgmmfl t. 78%
s s fonrls « Ruhig Ruhig instit-ils c- .- . 71/3
16700110113. 76% 76% liio Tinte . . . 73
Hinlenkt lliah kennst . . 11%
11511 ra. . des-, 993/. Wall-H 1890 most-,
lilinoke n.tll1is 92%, 921/. i%v.1897/1900 81
lmiaPariiir . 1051/9 105'/._‚ 3‘/;.% Buen. A. 56
41.110.51.010; 104 Mem-Jus 721x3
Instit-Sankt 23 23V. 5%thin.v.1896 101
in...... 30% 30% ist-W v. 1896 92
111111151610 . 131/2 13% 3% Dl. 8.3101. 77
Man-» 181. 178 178 4% Japan. 1905 81
001005.. 57 57 two-z 1905.1L 911/2
111111. . . . 851/. 85 5% Mexikaner « 85
Ists-land « . 81/2 4
Wink . . . 26% 26% 4% Russen 1889 87
Mem Parifit 97 97 5% do. 1905 104
list 0:110. . 183 163% 4% list enunit 83
Witz-m , Privaidiskoni. ‑ 1%
“[001. ‑ . 64%, 643,14 steil-on Bai . · 9%     
London. 9. April. Südafrikanische Minos-worein

1111 Pld. steil 9 8. nom. stillten-L 

 

lithaaktien
Die Börse

8
_.. ‘ 5240—0

—w

104 00
47 00
68 0

23/4

123 V
123%

 
3% l’oriugieseu 62 V,    
 

Iniralllining12 III s-
Mies. . . 1 0,96 o-

innen ..1 0,23 0,
guopidnndJ 2,40 2,
»Unsere-in 0,42 0,4
"15101:.0/10 6,12 6,1
»Ist-. .2/1018,5018,5
“Hand. . . 1 1,81 1,8
tualt. . . . 1 1,25 1,2
10.1001 0,56 0,5

4
5
0
1

 Linn ä ce. . I 0,43 0
I1Irriiinlizin. . 1 4,56 4

_Innesh. (uns. 1 1,03 1
into-nein . . 1 1 18 1
bin-. . . , 1 3,46 3    ‚46

 

“Meran cm. ges-z
W. Ohio rom. 89% 

 

die

okderungen zur

leite G

zunächst

00 linighis Central. 1 0,50
96 Lantasier Wesl. 1 0,06

111011....1 0,25 0,25 nassen-knieeten 0,15
23 Meycratharlion 1 5,37
37 Modderionlein . 4 12,62
2 ModderioniJleapJ 2,28
2 "11:00:06.14. 1 0,68
0 Oiavi. . .. .1 5,87
l sfianußsdieine— 4,87
5 PremDiamondO/Z/fi 9,00
6 Prinres Esialc. 1 0,25
3 Randfoniein .1 1,18
6 Randfoni. Denn. 1 0,18
2 Rand Eollferies 1 0,12

, s Rand Mine: . 0/05 6,18    . Robinson . 5 2,68 ,

Lew—York, 9. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.

Vom 9. f 8. vom 9- f

:"‘i-2451una. 2 f 17/. Eanarla Patliic 1991/4200

Minister-. 4,86,95'4,86,85 Chasapeaka Ohio 53% 53%

96% Chic. Illw.rom. 1003/8100112

893/. Pennsylvania 1005/8111031”.U.Sl.Sioal-l:orp. 62 1,62%

. » Getrcide und Futtermittel.
» Berlin, 9. April. Produktenmarkt Angesichts der bevorstehenden

Helfttfimgeu Verkehrsunterbrechung des hiesigen Marktes war das
.Ige Geschafr ruhig. Die leichte Erholung der amerikanis

Güruborsem die sig auch in der Behauptung bezw. Befestigung
I eltung brachte, übte auf den
:.kkt keinen Einfluß. »Bielmehr hielt das Begleichungsangebot für

ji ‘le auch wurde Juli vermehrt verkau t,
leder niedriger stellten. Roggen

Readlng 00m. 1651/2
SouihornParific. 948x? RU-
Union Pan. rom. 158M 1587/3
Ameisen-r inni. 7 513/4 »He-«

noch anhaltenden Abzuge nach Polen.

 

0,56 0,56
0,041
0,08
8,43;
1,75; 1,75
0,43
2.88
ones

8.

 

sodaß die Notierungen
.. _ « . ehielt demgegenüber feine

gebot eschaftslage, die zum Teil mit dein im Lande schwachen An-
esonders in besserer Ware zusammenhing und auch mit dem

Wie verlautet, wird
"u die zollfreie (Einfuhr nur 7 Tage nach Inkrafttreten des heute
nämlich 0er Duma vorliegenden russischen Zollgesetzes gestattet sein.
Mehr bleibt in nicht unerheblichem Ex ortgeschäft und ist bei

n rafklcm Angebot besserer Sorien für die e ziemlich fest.
schwach behauptet. Rusgsche Gerste billiger offeriert.

·«sonau teilweise mattenZieh-aut?tet- nur von der

Lieferuiig
M a i s

stin,
.. ‚ ig.

Weileimiig 9. April. tFiäiszziung der städtischen Marktkommission)
15,OFEU 16,80—17,30—1 , Roggen 13,00—14,00—15‚00 „lt, Gerste
de ’-15.50—16,00 »r, Hafer 13,60—14,10—14,60 Jt. —- (—"kestse un
er MClltktkommission des LiegnliFer Landwirtschaftl. Kreisverezinsg

ewisser weiß- 17,00—18,50 .41,
V « -Hab-“19“. 9. April. Getreide. Amtliche

gängig?“‚Elliarfifommiflion für den

· 16.80-18.30 .It. Roggen 14,00 bis
raugerste, 14,b0—-—15, 0 «lt, Hafer 13.60—14.60 Jl. -

reisnotierun

,70) »Helf-i für je 100 kg Weizen 1 .60 (18,50
Hm sGerstc 15.3011530wt. Hafer 14,80 (1 ,80) .11

Tendennbukm 9. April. Getreideinartt.. . _ (Schlunturse.
ö. Stetig. Mecklenburaer u. Holsteiner 187-—196. Roggeml

gO der
urch-

Roggen 14,80

· Weizen:

185%

clzen
er

hiesigen W e i z e n- 

--- ß" ‚_'_. ".
86W Bei-Uns Breslaii. Freitag, 10. April 1914.
 

Tendenz: Stetig. Mecklenburger u. Altinarker 154——160, Rufs. cis
9 Pud 10/15 117. Mass. Tendenz: Matt. American mixed cxf -—
La Plata eit 102W.

1811000811. 9. April. Produkte-winken 0 1000 u.
9 8 9 8 9. 8

_——————-

Walzen AM" III-»Es 12-72G Roggen Okih 8.78555 8.81185 Ists Ist 6,94G Esng
„ las 12,51G«12,53G 118110 April 7,68155 7,8365 Juli 7,0463 7.—15
„ qui-. 11,416511,4465 „ um. Ase-G 7,856110101181156566 15,9065

Roggen April 1039655104035 «
Der Markt bleibt bis 14. d. Mis. geschlossen. »
Paris, 9. April.» lSchluizturseJ Weinen. Tendenz: Stetig.

FApril 26.70, p Mai 26,85, p May-Aug. 26,85, i) Sept.-Dez. 26,35. —-
.Uiehl. Tendenz: Stetig. p April 35,15, p Mai 35,35, p Mai-Aug.
35,30, n Sept.-Dej. 34.60.

Hamburg, 8.‘ pril. Ölfarben. Rapskuchen La Plata 100—102.16,
00. deutsche 112——122 .18. Kokoskuchen, deuts e 146—170 .8. do.
indische 145——155 «lt. 00. rufi.——.— .45, 00. Marse ller —,—— Jl. Lein-
tuchen deutsche 137 .48, April 136 alt, Palmkuchen deutsche
127 .45. April 127_ „lt, Palmkernschrot deutsch. 137—182· ‚lt,
Erdnußkuchen, Marseiller 152 J6, 00. Bordeaux 164 .45, 00. spanische
150 „lt, 00. deutsche 103 „1!, Sohakuchen, deutsche 147 .It. Sodabobnens
schrot. deutsches 134—138 Jt. 9111010.

Tr. Die Brcslauer Getreidc-Ein- und Ausgäuge betrügen nach
amtlicher Feststellung vom 29. März bis 4. April 1914 einschl.
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Ankünfte iutiioookg Z Z- Z »F F Jg H II II
Ei e; Es ig- ä 0"- ä Essig-

Bahnverkehr Inland
anschl.Stadtha enzusamm.1552 524 5821902 26 48 245 779 48
gegen in der orwoche . 1576 701 4681724 .— 2 80 632 15
Ausland I . l

Südwestrußld., Podwplo-
czhska uver Mhslowitz . -- 1 — s —- l —-— l —- l —- 15 10 —

Osterr.-Ung.,Galiz.u.Rum. — — —- -— 11 -- —-
War chausWiener Eisen-
bam uber Sosnowice . —— -—- —- — —- — —- -- —

» zusammen — — —- — —- 26 10 —-
gegen in der Vorwoche -—— — —- -—- 15 13 — — 23

Wasserverkchrinkl.Stadthf. — —- — —-— 77 34 — 14 47
gegen in der Vorwoche -—— — — —— 610 8 —- 210 72

Wasserverkehr Stadthafen —— — — s -— I67? -- -— — —-
gegen in der Borwoche — —- -—- — —- — — — 195

Versand in i 8 1000 kg:
Bahnverkehr Inland s s

anschl. Stadthafen. . . 152 52 145 29 290 17 13 295 66
gegen in der Vorwoche 128- 55 100 44 3611 42 do , 373 66

Ausland . . . . . . 40 —- -—— — 95 24 —-— — —
gegen in der Borwoche — — —- — 73 13 — 7:6 —8

Wa erderkelr inkl.Stadthf.1228150 1261881 -— —- 52 ‘ «
fiiegen injder Vorwoche 1160151 300 14301 —- — 206 11581 ——

Wa erverkelr Stadthafen 967200 5711641 -— 48 128 915 ——
ssiegen in) 0er Vorwoche 1088 146 364 1808 -— — i 20 4811 —    

Vieh.
G Schlachtvichinarkt in Beutheii OS. Wegen des Karfreitags wurde

der zweite Schlachtviehmarkt der Woche am Donnerstag abgehalten, hatte
aber nur geringen Auftrieb. Die Preise waren für Rmder und Kalber ge-
fallen. Der Auftrieb betrug 18 Rinder, 64 Kälber, 71 Schweine» Gezahlt
wurden für 50 kg Lebensgewicht bei Rindern 33 bis 40 .116, bei Kälbern
60 bis 63 .16, bei Schweinen 40 bis 47 .44.

Spiritus. · _
Paris. 9. April. Spiritus. Schwach. p April 41,75. P Mai 42,12,

p Mai-August 42,75, p Sept.-Dezbr. 42,00.
Zucker-. .

n. Magdebiirg, 9. April. Ziickerniarkt. Nach dem Lichtscheii Wochen-
bericht hat die Rübenausfaat in Südost- und Mitteldeutschland stellen-
weise begonnen. Die Witterung hat infolge des Regens etwas Ruck-
stand im Anbau bewirkt. Dies ist zwar nicht bedenklich, aber eine
gewisse Beunruhigung ist nicht ganz unberechtigt. Der osichtbare
Weltvorrat betrug 4325 gegen 4212 tausend Tonnen im Vorfahre.

Paris. 9.April. Rohauckein lAnfangJ Tendenz: Ruhig. Loko

”7%. Wesssisxcksizsndzw Inn “318.181 seit-sie 8832 , n ai- u . a. 0 r.- an. a._— u .· . «
ZSLSZW Weißger 8 ucker. Ruhig. p April 31%, p 212013256, p Mai-
21101163284. p Oktb.-Jan. 31%. ·

Amerikanische Warenberrchte.
Now-York, 9. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.

. 8. ‘

 

 

     

vom 9 vom _ 9. 8. vom ___9_.__ ___8_.___

keins Mai 8,88 8,54 W- IMUI Schmalz Wilrox 11,20 11,20
d0. Juli 8,79 8,68 Mai 633/4 631/8 du. Chicago Mai —- 10,55

Zuckerienirif. 2’392», 2,99923/ Baumwolle ioko 13,35 13,10 S kth‘ 1111"“2 Its-E ‚1006.52 12
Weizen Mai ‘ im Wild . ‑ . - - .
Chicago 9072: ges-: « W, 12'68 12'“ Petroleum Mku 8,75 8,75
Mehl spring do. 1“" 12,39 12:50 do.lir8diliial8nre 2,50 2.50
weslaciea 3,90 4,00 do. Oktober 11,68 11,76 larpeniin 47 44

 

Kasten
Hamburg. 9. April, 5 Uhr 49 Min. Kassee. (Telegr. der Firma

Arnthal & 508101013. Gebr. Berireterz Gg. Karnasch & Erwin
Kittner, PreslauJ 0 Mai 471/9. n Juli 48, p 6eptbr.483/„ p Dez.
sitzt-« 0 Marz 493,!4. Tendenz: Behaiivtet. _ ‚

Hamburg, 9. April, b Uhr nachm. Kaßee. p Mai 47%. p Sept.
483/4. n Dezbr. 491-- uMarz 493/... Tendenz: Ruhig.

Amsterdam, 9.s Vril Javakafsee. Stetig. 407-.
. ble und Fettwareii.

Schmalz. Chicago. 9. April. p Mai 10.55. ..
91111151. Hamburg, 9. April. Stetig, Loko 68. —- Kolm Loko 72,00,

n Mai 71.00— Paris.— Schwach. « April 79,75, p Mai 78,00. D Mai-
Aii . 76,50, 0 Sept.-Dez. 76,50. — Amsterdam Loko 39%,
i) Mai-Aug.361x»i) Sept.-Dez. 353/... -— London, 8. April. Raffin.
34 6h. 3 P., roh Mai-August 31 Sh. 6 P

LeiniiL London, 8. April.« Vorrätig 25 6h. 101/2 P» pMai-August
26 611.7". P.— Paris, 9·.A ril. (Tel. d. z . Landsmann 01 Cie., Vertr.
Georg Karnas csr Erwiii ittner, Bres au.) p April 62%, p Mai-
Juni 62%, p EU ai-August 63%. p1 Sept.-Dez. 651/4. Ruhig.

Baumwollöl. London 8.April. Rast-. 32 60..- P» rohsoSh.sP.
Terpeiitinäl. London, 8. April. «Amer. i) Mai-August 32 Sh. 4I,-2 P.
Petroleuiin Antwerpem 9. April. Tendenz: Ruhig. Loko 221,1, bz.,

P April 22V: Br» p Mai 22% Br., p Juni-Juli 22% Br.
, Wolle und Baumwolle.

Bradsord, 9. April. »Wolle ruhig.
Antwerpem 9. April. Deutscher La Platazua. Kontrakt B.

p April 6,55 Fr» p Juni 6,50 Fr» p Au ‚6,45 Fr» pOktob. 6,42 »F Fr.,
p Dez. S,37«,-«2 Fr. Umsatz: 50 000 kg. S etig. ·

Liverpool, 9. April, 12 Uhr 30 Min. Bauianlle. «Lokomarkt : stetig.
Amerikanische Middling und darunter 2 . niedriger, Middl. 7,36.
Aegyptische unverandert. Brasilianer 2 .·niedr»iger Ta es»uinsatz:
8000 Ballen Terminmarkt: stetig. Terminpreisei p pril 6,99,
p April-Mai F,91- p Elliau‘iuni 6,89, n Juni-Juli 6,80, p Juli-August
6,75, p Aug.-Septb. 6.6l, pSept.-Okt. 6.44, p thbr.-Nov. 6,35, p Non-
Dezlbr 6.28, Dez.-Jan. 6.26. —- 4 Uhr 10 Min. Tagesumsatz 8000
Ba en. Termiiitnarkt:»stetig. Terminpreise: n April 6,9«9, p April-
Mai 6.91. p Mai-Juni 6.89. d Juni-Juli 6,80. p Juli-Ause. 6.75,
0 Aug-Sept- 6.61. p Sevt.-Okt. 6.43, p Okt.-Nov. 6.34, p ovbr.-
Dezbr. 6.27. Dez.-Jan. 6,26.

Gummi.
· Hamburg, 9. April, 3»1lhr 15 Min. Roligummi. (Privatnotiz der

Hiran Arnthal & tporfchutz, Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch FzErwin
. ittner, Breslgu.) p Mai 5.75, p September 5,55, 0 Dezbr. 5,52.
Tendenz: Schwachen

» Chemilalien _ «
London, 82«April. Schiveiets. Ammoniak. Beckton April 11%,

April-Mai nominell L. 211m lle
a .

ainburg, 9.»April, 3 Uhr 15 wem. Kupfer. iTclcak. 0er Firma
Arn halözHorschiitz,Gebr. Vertreter: Ga.Kai-nas·ch & Erwin Kittner,
Bres-laws p Mai 133, p·Septbr. 13331„ I)Dkz«1341-4· Tendenz;
Yuhzg -— it811m. p Mai 34l. l) Septbr. 349. » Dezbr. 352.
en enz: Fe .
London, 9. April. Chilikupfer stetig. p Kassa 65% Pfd. Sterl.

p 3 Mon. 66 Pfd. Sterl. —- Zinii«stetig. p»Kasa 1681/4 11310. Sterl.
p 3 Mon. 1701/. Pfd. Sterl.·—— Blei kaum stetig, pan.181/. Pfd. Sterl.
engl. ‚1831.. Pid. Sterl. —- Zink ruhig, gew. Marien Zle Pfd. Sterl.
Spezial 22—221-2 Vfd.«Steri. ·

Amsterdam. 9. April. Bankazinn. Fest. Loko 1031/2. i) Mai 103%.
(91060010, 9. April. Roheijen (Schluß.? Middlesb. warr. u Kasse

51 6b. IV- P.. 0 lfd. Mon. 51 Sh. 4 P» p Z 211 on. 51 6h. 6 P. Ruhig.
Nerv-York, 9. April. Eigene liabelmeldung über Emden.
vom 9. 8. vom | 9. s 8.

tin-im .. 15,00 —15,75 15,00—15,75 1011.1-sian1.11118,87—14,37‘ 13.87—14.81
Rohlinn. . . 36,90—-—37,00i36‚62—36,87 Siahlsrhiem I 1%, 1'“

 
 

 

 

 

Lsetzte Yachrichterr «

Hof-· und Personalnachrichiem
w. Achilleioii, 9. April. Der Kaiser und die Kaiserin

nahmen heute vormittag in der Schloßkapelle das heilige
Abendmahl, welches Militäroberpfarrer Goens austeilte.

w. Stockholm, 9. April. über die Krankheit des Königs
Gustav wurde heute folgendes Bulletin ausgestellt: Der König
wurde heute vormittag einer Operation unterzogen. Bei der
Operation wurde eine Magenwunde in der hinteren Unterwand in
der Nähe des unteren Magenmnndes gefunden. Die Umgebung
der Wunde, die ziemlich oberflächlich ist, war etwas angeschwollen,
organisch aber nicht mit den Bauchspeicheldrüfen fest verbunden.
Zeichen bösartiger Veränderungen sind nicht gefunden worden.
Zwischen dem Mageiisack und dem Darm wurde eine neue Offnung
angelegt (Gastroenterostomie). Die Operation dauerte knapp
5X4 Stunden, und wurde vom Patienten gut ausgehalten. (gez.)Johii
Berg, J. Akerdan, J. G. Edgren.

Prof. Fleiner, der während der Operation des Königs die
Betäubung vornahm, erklärte, daß jetzt alles glücklich über-
standen sei. Die Operation aber sei notwendig gewesen. Prof.
Fleiner kehrt heute abend nach Heidelberg zurück.

w. Tokio, 9. April. Die Kaiserinwitwe ist heute nacht
gestorben.

—;» Für die verstorbene Gemahlin des früheren Staats-
fekretars Grafen von Posadotvsky-Wehner fand heute in der Kapelle
des Elisabeth-Krankenhauses eine Trauerfeier statt. Außer dem
Grasen Posadowskh und seinen Kindern und seinem Schwieger-
sohne, dem Geheimrat von Grimm vom Reichsbankdirektorium,
wohnten u. a. Staatssekretar Dr. Delbrück, Generaladjutant rinz
zu Salm-. orstmar, Präsident des Herrenhaufes von Wedel- ies-
Dorf und er Reichsbankpräsident Havenstein der Feier bei. Die
Leiche wurde dann nach Naumburg a. S. übergeführt.

Aus Ruszland.

Der Fall Berliner.

w. St. Petersburg, 9. April. Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet, ist die Untersuchung im Fall Berliner beendet.
Gegen die drei Lustschiffer wird vor dem Appellatioiisgericht
in Kasan verhandelt werden, und zwar gegen Berliner
wegen Spionage und gegen alle drei wegen Pherfliegens
verbotenen Geländes. Die Angelegenheit wird so beschleunigt
werden, daß die Gerichtsverhandlung gleich nach den russischen
Ostern stattfindet. (Vgl. den Artikel: »Der Fall Berliner« -—- Red.)

Einführung eines Getreideeinfuhrzolles.

w. St. Petersburg, 9. April. Die Reichsduma beriet die
Gesetzesvorlage betreffend die Einführung eines Einführ-
zolles von 30 Kopeken für ein Pnd brutto auf Getreide,
Erbs en und Bohnen. Das Haus erkannte die Dringlichkeit der
Vorlage an und ging nach kurzer Generaldebatte mit 155 gegen
45 Stimmen zur Spezialb er atuiig über. Der Abgeordnete
Mehendorff verwarf die Vorlage, die durch die statistischen Daten
nicht genügend begründet sei. Redner schlug vor, den geplanten
Zoll um wenigstens die Hälfte zu ermäßigen. Der Kadett Rodit-
schew schloß sich dem Vorredner an. Ein Vertreter des Handels-
ministeriums erklärte, ein Zoll von 15 Kopeken für ein Pud ge-
nüge nicht, um die westlichen Grenzmarken, welche die Vorlage im
Auge habe gegen den deutschen Wettbewerb zu schützen. Der Vorsitzende
des landwirtschaftlichen Ausschusses der Reichsduma, Mussin
Pufchkiii, erinnerte die Opposition daran, daß die Erfolge der
deutschen Landwirtschaft hauptsächlich auf besondere gegen Rußland
gerichtete Getreidezölle zurückzuführen sei. Am Vorabend des
großen ivirtschastlicheii Zweikainpfes seien irgendwelche Zu-
geständiiisse unmöglich. Jiu Interesse des einzigen russischen Ge-
treidekönigs und der russischeii Bauern empfahl Redner die An-
nahme der Vorlage. (Beifall rechts-J Die Reichstma nahm
die Regierungsvorlage mit erdrückeuder Mehrheit an
und stimmte der von den Progresfisten beantragten Übergangs-
formel zu, in der die Regierung aufmerksam gemacht wird, auf
die Notwendigkeit von Maßnahmen zur Entwickelung der ein-
heimischen Landwirtschaft, des Getreidehandels und des Müllerei-
gewerbes und zur Verbilligung von Getreide- und Mehlzustellung
in den Gegenden, wo die eigenen Produkte nicht ausreichen.

Sonstige Meldiingcn.

-—— Für den zu drei Monaten Gefängnis oder . nach anderer
Meldung zu Festung verurteilten Flieger Mifchcwski haben die
deutschen Fliigzeugwerke in Leipzig die verlangte Kaution von
3000 Rubel heute zur Verfügung gestellt. Mischewsli wird wahr-
scheinlich Anfang nächster Woche nach Deutschland zurückkehren.

w.»Riga, 9. April. Die Krisis in der hiesigen Industrie ist
noch nicht beigelegt. Heute hat die Firma Prowodnik die Arbeiter
der Uberschuhfabrikeu entlassen und die Fabrik auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Auch die Arbeiter der hiesigen Motorenfabrik, die
die Arbeit noch nicht wieder aufgenommen haben, finb entlassen
worden. .

Zur Lage auf dem 1301100.

Wien, 9. April. (Wiener k. k. Korr.-Bur.) Heute nach-
mittag erschienen der englische und der russische Botschafter
und der französische Gefchäftsträger im Ministerium des
Äußeren und überreichten einzeln dem Grafen Berchtold einen
identischen Gegenentwurf Rnßlands, Frankreichs und
Englands für die Antwort der Großmächte auf die
griechische Note.

Wie die ,,Wiener Allgemeine Zeitung« aus London von be-
sonderer Seite meldet, hat der Gegenentwurf der Triples
entente folgenden Inhalt: Die·sechs Großmächte sollen in Athen
erklären, daß sie ihren Einfluß auf die albanische Regierung dahin
geltend machen werden, daß den Epiroten fprachliche und re-
ligiöse Rechte gewährt werden. Der Wunsch der Epiroten nach
einer ziffernniäßigen Beteiligung an 0er albanischen Gen-
darmerie soll als berechtigt anerkannt werden. Es .soll ferner
in Athen mitgeteilt werden, die Mächte würden die von Griechen-
land gewünschteGrenzregulierung im Süden von Argyroi
kastro wohlwollend erwägen. Bezüglich der Inseln sollen die
Großmächte in Athen die Sicherstellung der mohamniedanischen
Minoritäten auf den an Griechenland fallenden Inseln, in Kon-
stantinopel die gleiche Sicherstellung für die griechischen Minori-
täten auf meros, Tenedos und Casteloritza verlangen, welche
Inseln bekanntlich der Türkei von den Mächten zugewiesen sind

· W. 9511181550, 9. April. Der Präfekt, der in Koritza die alba-
nischen Truppen befehligt, hat die Regierung um Verstärkung ge-
beten infolge der Nachricht, daß die aufständischeii Epiroten sich in
der Nähe Koritzas zu einem neuen Angriff sammeln sollen. Nach
einem Gerücht trugen einige gefangengenommene Aufständische
unter der Nationaltracht griechische Uniform. Die Namen der
griechischen Offiziere, welche die Aufständischen führen, sind bekannt.



w Velgrad, 9. April. Jiii Laufe der nächsten Woche wird Mi-

Uistetpkäfident Paschitsch in der Skupschtiiia den Stand-
punkt der Regierung zu der Forderung der Opposition darlegen,
die große Nationalskupschtina zwecks Revision der Ver-
fassung einzuberufen. Ju parlameiitarischen Kreisen erwartet
man, daß die Regierung dem Verlangen der oppositiouelleii Parteien
entgegenkomme, sodaß die Revision der Verfassung noch im Laufe
dieses Jahres vorgenommen werden dürfte.

Heute vormittag hat die feierliche Grundsteinlegung zu
der serbischeii Akademie der Wissenschaften in Anwesenheit
von Vertretern des Hofes und der Regierung stattgefunden.

Katastrophe eines italienischen Lastschiffe-n
w. Mailand, 9. April. Heute früh stürzte das Luftschiff

»Citta di Milaiio« mit dein Major Dalfabro und Hauptmann
Agostoni, den Leutnaiits Eoturi und Eaniiovato und vier Mecha-
iiitern an Bord aus unbekannter Ursache in der Nähe von Cantu
ab und wurde sehr schwer beschädigt. Personen sind nicht ver-
unglückt. Hundert Mann Jnfanterie der Garnison Como haben
sich sofort nach der Unglücksstelle begeben.

w. Rom, 9. April. Nach einer Meldung der ,,Tribuna« aus
Mailand ist das lenkbare Luftschisf «Eitta di Milano« durch eine
Explosioii völlig zerstört worden. Das Luftschiff mußte infolge
eines Defektes bei Cantu laudeu. Eine große Menscheunienge
strömte hinzu. Plötzlich erfolgte unter laiiteui Knall eine Explo-
fion, und das Schiff verbrannte vollständig. ,,Citta di Milano«
war vom Jugenieur Forlanini erbaut und seinerzeit aus dem Er-
gebnis einer allgemeinen Sammlung dem Heere zur Verfügung
gestellt worden.

Verschiedene Nachricht-ein
—-— Der Berliner Korrespondent der ,,Frankfurter Zeitung« will

melden können, daß die Regierung im Laufe dieser Legislatur-
periode dem Landtage eine Wahlrechtsvorlage vorlegeu werde.
Der Zeitpunkt wie der Inhalt der Vorlage würden davon abhängen,
wie das preußische Staatsministerium zu der Zeit zusammengesetzt
ist. Deshalb liege die Vermutung nahe, daß, bevor die Vorlage
erscheint, Änderungen im Staatsministerium vor sich gehen würden.

w Köln, 9. April. Die Strafkanimer verhandelte in den
letzten Tagen über eine Anklage wegen Zolldefraudationen
Eine hiesige Holzgroßfirina verzollte auslaiidisches Holz, das in
roßeii Ladungen im Kölner Hafen ankam, drei Jahre lang in

kleineren Holzstapeln, als sie angekommen waren. Funf Angestellte
der Firma wurden zu Geldstrafeii in Höhe von 22 949 bis 470 Mk.
verurteilt. Der Firmaiuhaber wurde freigesprochen, doch ür die
Geldstraer haftbar erklärt, weil er es an der uotigeii ufsicht
fehlen ließ. Ferner wurden fünf Angeklagte zum« Ersatz des
Wertes in Höhe von 103093 Mark verurteilt. Fur je 15 Mark
wurde ein Tag Gefängnis festgesetzt.

-— Die Bezeichnung ,,Görres-Gyiimasium« ist zusammen mit
andern Be "ei nungen nach Stein, Hardeuberg und Arndt fur An-
talten in ö n vom Kultusminiter nicht gestattet worden mit
ücksicht auf die Vorgänge. die ich an den Beschluß der Stadt-

verorduetenversammlung über die e Bezeichnungeu geknüpft haben.
Gegen den Namen «Görres-Ghmnasiuni« war nämlich von seiten
des Evaiigelischeu Bundes Einspruch erhoben worden.

bd. Dresden, 9. April. Zum künstlerischen Direktor und
Vorstand des Alberttheaters ist EdgarLicho, Leiter der Berliner
neuen freien Volksbühney ernannt worden.

w. London, 9. April. Eine Frau, in der man eine Aiihäugeriu
des Fr au enftim m r e chts vermutete, zertrümmerte in der asiatischen
Abteilung des britischen Museums mit einem Beil eine Anzahl

eGlaskä n und richtete erheblichen Schaden an. Die Frau wurde
verhaftet.

w. Rom, 9. April. Der Senat hat mit 91 gegen 5 Stimmen
den Gesetzeutwurf über die libyschenAusgaben angenommen.
Ferner wurde der Kredit für die Teilnahme Italiens an· der
internationalen Ausstellung für Buchäewerbe und Graghik in Leipzig
bewilligt. Darauf vertagte sich de enat bis nach stern.

     
  

 

Hus Kunlt und leben
Das Parlament der Schauspiel-en

" Berlin, 9. April. Den«Delegiertenverhandlungeu gingen am
Donnerstag vormittag voraus eine Tr a u e r f e i e r für den früheren
Präsidenten Hermauu Nis f e n. Die Delegierten waren zu der Feier
in schwarzem Gewand erschienen; das Podiiim des großen »Saales im
Künstlerhause war durch eine Fülle von Palmen, Lorbeerbaumen und
Blumen in einen du tigen grünen Hain verwandelt,» m dessen Mitte
sich Hermaun Nissens ild, von Flor umhüllt, erhob. Vier große schwarze
Kandelaber mit brennenden Kerzen standen im Vordergruude des Po-
diums.« Um 101/2 »Uhr war jedes Plätzcheu iiii» Saale besetzt. Dann er-
tönte eiuKlingelzeichen, und die weihevolleu Klange des Largo von Handel
brausten durch den Saal. Es folgte Quartettgesang voquitgliedein
des Deutschen Opernhauses, und nun betrat G u fta v Rick elt, der
erste Vizepräsideut der Genossenschaft, das Podium, um Hermaun
Nisseus Lebeiiswerk noch einmal vor den Delegierten erstehen zu lassen.
»Wer Nissen in jungen Jahren gekannt bat,” fo meinte Rickelt, »der weiß
es und wird es bezeugen, daß schon in dem jungen» Menschen der hohe
Jdealismus steckte, den er daiiu bewiesen. Wieoft ist es vorgekommen,
daß er, der aus gut situiertein bürgerlichen Kreise ftammte, sein ganzes
Hab einem armen Kollegen weggegebeu hat. Dieser»Jdealist mußte und
konnte nur fur die Schaiispieler leben. Er war pradestiniert zu»ihrem
Führer. Herz und Verstand brachten ihn dazu, sich der Aufgabe zu widmen.
Herz und Verstand ließen ihn auch fragen: Was ist das für ein Berulß
der feinen Träger nur ein halbes Jahr nährt? Damals hatte der sozia e
Gedanke noch nicht solche Verbreitung gefunden wie heute. »Es fehlte
noch das große Verständnis dafür. Aber als die Zeit endlich reif war fiir
die soziale Idee, da war er der Sämann, der jene Saat zustreueu begann,
bie hoffentlich einmal gute Früchte tragen wird. Ein schoner Zug seines
Wesens war die Treue. Wie treu hat er ausgeharrt in Sturnrund Wind,
wenn auch seine Feinde gegen ihn auftürmten Es muß hier wie ein
Riitlischwur emporloderii, der Genossenschaft dieselbe Treue zu
halten, die Treue zum Ziel, unserem Beruf eine Berufsexisteuz zu schaffen.«
Hieran sang Kummersäu er G o l z vom Deutschen Sihauspielhaus „über
allen Wipfelu ist Ruh«. odanii betrat der Präsident des Osterreiehischen
Bühueuvereins Stoll-Wien das Podium, um seinem verblicheuen
Freunde einigeherzliche Wortes des Gedenkeus zu widmen. Nach
Stoll»betrat (Erich. latene Berlin die "bne, um ein paar Worte
an Nissens personli )e Freunde zu richten. iederum folgte Quartett-
gesaug. Harmoniumspiel schloß um 111/2 Uhr die eindrucksvolle Feier.

Darauf trat eine halbstüudige Pause ein, nach der die Ver-
handlungen der Genossenschaft wieder aufgenommen wurden.
Bei der nun folgenden Wahl des Präsidiums der Genossen-
schaft deutscher Bühneuangehörsger _ wählte» die Versammlung
mit 156»Stmimen gegen 14 Stimmen, die zersplittert waren, R i ck e lt
zum s‚Brafibenten. Zum Vizeprasideuten wurde der früher in B r es la u
wirkende Karl Wallauer vom Kölner Stadttheater mit 123
Stimmen gewählt, Rudolf Lettinger voui Wiesbadeuer Hoftheater
erhielt 41 Stimmen. Rickelt und Wallauer nahmen die Wahl an. Die
Wahl Rickelts und Wallauers der beiden kampflusti sten« Mitstreiter
Nisseus deutet darauf hin, daß die Biihnengeuosseus haft ihren streit-
bairkn sStandpunkt gegen die Theaterdirektoren nicht aufzugeben
lv en is .

-—-— Der 54. Jahresbericht über den Stand und die Wirksamkeit
der Deutschen Schiller-Stiftung ausgegeben durch den Verwaltuii stat,
ist Ende vorigen Monats erschienen. Jhin ist zii entnehmen, da das
VermZJgeender Schiller-Stiftung trotz einer Mehrausgabe von rund
2000 k. im verflossenen Jahre einen erfreulichen Zuwachs erfahren
lat. Das Gesamtvermögen der Zentralkasse und der weigsiiftungeu
etrug Ende 1912: 2 407 396 Mk.; 319 540 Kr. ö. W.: Fr.; Ende

19«13:. 2 422 962 Mk.; 319 831 Kr. ö. W.; 2000 Fr. Von den 48 Ehren-
mitgliedern sind nach dem Tode Paul v. Hehses noch 16 am Leben.
Zu betrauern sind als im Jahre 1913 verstorben 1)r. Ludwig Weis in
Darinstadt und Koiiiinerzieiirat Georg Spiegelberg in Haiinover.
Geheimrat Professor Dr. K. Wörmann 1Dresden) sah sich in Rücksicht

—
-

 l

auf fein hohes Alter und auf seinesonstigeu Arbeiten veranlaßt, sein
Ehrenamt als Verwaltiiugsratsiuitglied niederzulegen; an seine Stelle
wurde Geg. Hofrat Dr. O. Walzel gewählt. Die 26 Zweigstiftungeu
sind: Baden (mit den Orten Karlsruhe, Heidelberg, Mannheim, Baden-
Baden, Bruchsal, und Freiburg)- Berlin, Braunschweig, Bremeu,
V r e s l a u , Brünn, Daiizig·, Darmstadt,»Dresden (die reichste)», Frank-
furt a. M.·,» Graz, Hamburg, Hannover, Köln, Köiiigsherg, Leipzig, Linz,
Lubeck, Muiicheii, Offenbach, Prag, Salzburg, St. Louis (Nord-Aii·ierika),
Stuttgart, Weimar (der Vorort und Sitz der Zentralkasses und Wien.
Der Personalbestaud betragt _laut Verzeichnis 201. Vorsitzender ist der
Geh. Wirkl. Rat Staatsminister Dr. Rothe (Weimar).

» m Der von Madame Caillaux ermordete Direktor des Pariser
,,f’sigaro«, Gaston Calmette, soll ein Denkmal bekommen. »in
,,·-igaro« werden die Geldbeiträge aufgeführt, die bereits da ur
eingegangen sind. Bis jetzt beläuft sich die Gesamtsumme auf
35150 Frks. —- ein verblüffeudes Ergebnis, das·zugleich zeigt-
welcher Wertschätzung sich Ealmette in der Pariser Gesellschaft
erfreute. ‚unter den Einsendern der Beiträge finden sich neben
den Mitgliedern der Hocharistokratie so ziemlich alle hervorragenden
Namen auf dem Gebiet der Kunst, der Schriftstellerei und des
Theaters, so enthält die Liste u. a. bie Namen Camille Saint-Saöns,
getan Coqueliu, Francis Jammes, Felia Litvinne, Cäcile Sorel.
s iese Kiiudgebung des vornehmen und geistigen Paris für Ealmette
mag den Freunden des Herrn Caillaux und seiner temperament-
vollen Gattin sehr unbequem kommen; hatte man doch den Versuch
machen wollen, Calmette als bestechlichen Schniierfinkeu und Er-
presser hinzustellen. Es wäre ein bedenkliches Symptom fur die
Moral der führenden Pariser Gesellschaft, wenn sie sich sur
einen solchen Mann, wie Caillaux ihn hinstellt, ins Zeug legte.

Panionsandacbt in St. Bernhardin.
Alljährlich am Griiudonuerstage findet auf Grund der so-

genannten Riuderschen Stiftung in der Bernhardiukirche eine
liturgische Passionsandacht statt, die durch Vorträge des trefflichen
Kircheuchores ihre besondere Weihe erhält. Vielleicht die schönsten
Blüten am Baum protestantischer Kircheumiifik sind jene Chorwerke-
die Christi Leiden und Opfertod besingen, von Schützens schlichten
Passionen über Bachs gewaltige Schöpfungen bis zu jenen einfachen-
tiefergreifenden Chorliedern und Motetten hin, wie man sie
diesmal in St.Bernhardiu zuhören bekam. Es gibt heute noch-
und heute wieder, Hunderte und Tausende, denen es ein tief-
inneres Bedürfnis ist, in der Karwoche solche Musik zu hören
und von ihr sich für eine stille Stunde. hoch hinausheben zu
lassen über die Kleinheit und Enge ihrer Alltagswelt. Die

1 Musik ist in unsern Tagen eine gar vornehme, eine all zu vor-
nehme Kunst geworden. Sie will sich ganz ausschließlich Selbst-
zweck sein, sie hat sich in die Konzertsäle zurückgezogen und den
gesiindeu Zusammenhang mit dem Leben verloren, der ihr früher so
wundersam neue Kräfte verlieh. Die Zeiten, da namhafte Komponisten
für den allernächsten praktischen Gebrauch schrieben, die Zeiten
der großen Festmusiken, der Stäiidcheu und Serenaden, des Turm-
blasens und der hundert anderen Gelegenheiten, bei denen sich
ehedem die Kunst großmütig herabließ, die frohe Dienerin des
täglichen Lebens zu sein, liegen weit und unwiederbringlich hinter
uns. Nur in der Kirche noch kennen wir eine rechte und echte
Gebrauchsmusik, die die Fühlung mit dem Bedürfnis aller nicht
aufgegeben hat und doch edel geblieben ist. Sie zu hegen uiid zu
pflegen uiuß stets eine der wichtigsten Aufgaben bleiben.

Man hörte diesmal Passionschöre von Bach, von Albert Becker
von Mendelssohu uud Ernst Flügel. Fliigels ergreifeud schlichtes
Choilied »Wenn Trauer mir das Herz beschwert-C wohl das beste,
was ihm je gelungen, hört man nie zu oft, zumal wenn es so
innig und tiefempfunden gesungen wird, wie es geschah. Albert
Beckers Dialog »Als Jesus von seiner Mutter ging“, feine Motette
»Fürwahr, er trug unsere Krankheit«, Bachs wahrhaft heiliger
Chorsatz aus der Matthäuspassion »Wenn ich einmal soll scheiden«,
Meudelssohus »Um unsrer Sünde willen”, edelstes Gut unserer
Kirchenmusik, halfen diese schlichte Feier verschönen. Der Chor
sang unter Musikdirektors Ansorges Leitung wie immer außer-
ordentlich schön. Nur hatte man manchmal die Empfindung allzu
schleppender Tempi. Die gute Bindung wurde dadurch mitunter
gefährdet, die Phrasen gelegentlich durch gleichzeitiges Atemholeu
zerrissen. Jn Bachs Ehoralsatz wurden an allen Teileudeu
Fermaten ausgehalten, die dcu natürlichen Fluß, die lebendige
Deklamation der Worte aufhielten. Endlich sollte auch das Orgel-
präludium zu Beginn, so einfach es immer sein mag. der Stimmung
der ganzen Feier angepaßt werden. Der Dursatz, den man diesmal
hörte, klang friedlich, fast idhllisch, anstatt tief ernst, ja düster den
Sinn auf Passionsgedauken zu lenken.

  

Dr. Ernst Neufeldt.

Cholåaces
"a: Bresiau, 9. April.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienstordnung für die evangelischen Gemeinden Breslaus

am Oster este. 12. u. 13. April. Au die mit * bezeichneten Echtes-
dieiiste sciließt sieh Abendinahlsfeier an. —- K.-G. Kindergottesdieustz
K.-M. Kirchenmusik. »

St. Etisabcth. 1. cFeiert. Vorm 7%: Abendmahl Past. or. Just.
9%*: 5 ast.Kluge-. ·K.-M.« »Ehrist isterstandeu« v. Gulbius. Nachm. 5:
Past. Thau. 2. Feiert. Vorm. 71-2: Abendmahl Past. csuchs. 9%: Past.
MO. Aust« K—-M— »Sei getreu" v. Neithardt 111-2: KDG Past. uchs.
Nachm. 5: Past. Kluge. —- Begräbuiskirche. 1. F. Vorm. 9: Pa t. pr.
Just. 2. ‘34. · . : Past. Fuchs. 10!.-.: K.-G. Past. Kluge

St. Maria Magdalena. 1. Feiert. Vorm. 7*: PastzMullen 9‘/2*:
Past. Dr. Schwur . K.-M. Muller-Hartung ,,. allelu1a«. Nachm. 5:
Past. Kluge. K.-A. «Ostergesang« v. Wahrsch. . seiert Vorm. 7*:
Past. Müller. 91/2": Past. Muller (K.-L.»-G,).» K.- .«,,Der Tod ist
verschluii en« »v. Becker. Nachm. :» Pas. Lie. Schmidt. Mittwoch
abds. 8: s ibelstuude Past. »Du-. Schmidt.

. Bernhardin. 1. yeiert. Vorm. 6*: Past. Prof. D» Hoffmann-
9%,“: Kirch-Insp» D. erke. K.-M. dieser osterlichen Zeits«
v. Eccard 2. "feiert. Vorm. 6*: Past. OerteL 9%": Past. Prof.
1). Hofimann. K.-M. »Der Tod ist«verschluugen« v. Becker ·(18).

Elftaiiseiid Jungfrauen. 1, zseier·t. Vorm. 73‘: aft. Lillge 91/„f:
Past. pr. Goldmaiin. K.-M. ,,Ha Ielu a“ und Arie ,. ab weiß, a ‚mein

Fast Lierse. 91/2 : Past. B umel.Erlöser lebt.« 2. Feiert. Vorm. 7*: . «

ad). —- Kirche in Rosenthal. 1. F.K.-2ll . Kantate ,Bleibe bei uns« v.
Vorm. 9: Past. Lillge ·

Barbarm « 1. Feiert. Vorm. ist : Abendmahl u. 9'lg: Past. pr. einz.
K.-M. ,,Dies ist der Tag« v. Gutinen III-J-: .- . Pat. pr. einz.
Nachm. 5: Past. Wellmanu. 2. Feiert. Vorm. 83-4: Aben mahl u. 91,-2:
Bast. Mahle. ‚gefällt. ,,Singet dem Herrn« v. Merk. Nachm, 5: Past.
iewald. — MilitiirsGemeindr. ·1.»F«eie»rt. Vorm. 1112-«’«: Mil.-Oberpf.

Golg 2. Feiert. Vorm. 111/8: Militarhilfsgeistlicher Merten.
alvator. 1. Feiert. Vorm. *: ‘aft. eibt. 91/*: Past. Zust.

K.-M. ,,Siehe vom Himmelhoch« v. Rheiiiberger. 11: KHGi Past. ust.
2. Feiert. Vorm. 7': Past. Wallroth. 914": Past. Wichura. K.-M.
PDetr LTsotcilist verschlungen« v. Becker. Freitag Vorm. '9: Abendmahl
a . isura.

Hofkirche. 1, Feiert. Vorm.10: Past. Bender. 1112-4:« K.-G. Past.
Bender. 2. ‚’eiert. Vorm. 10: Hofpred. Nennen Freitag abds. :
Bibelbesvrechs unde Hofvred. Rei ner (Pfarrhaus . »

Luther. 1. Feiert. Vorm. 9/9": s at. au e. K.»-M. «Siehe vom
Himmel hoch« v. RheiubergerllJZs Na im. 5: « ast. GuuzeL 2. Feiert.
släorm.91/2*: Past. pr. Zickermann. K.-M·. »O tergesang« v. Wohrsch.

Gelöset-. 1. Feiert. Vorm, 7: Abendmahl Past. Kirchner. 9%":
Past. m. Spaeth. K.-M. »Die Lluferitehun « v. Meudelssohn F99).

aeth. Nach 5« f Hi cher. 2. Feiert.. ast. r.S m. . a.
Vorm. 7: Abendmahl Past. Hischer. · IM- Past. Lic. ommer. K.-sl!t.
,,Siehe vom Himmel Incl)“. v. Rheiuver er (13:2). Nachm. 5: Pan.
irchner. —- Srhule in stritt-. 2. Feiert. orm.»9: ast. Kirchner. —

Schule in Rainer-m 1. Feiert. Vorm. 9: ast. Lic. «ommer.«
St. Trinitatis. 1. ° eiert. Vorm. 7*: »ast. pr. Lie. Konrad. 9%*:

Past. Lic. Müller. K.»-. . ,,«Hallelu1a« v. Handel. Nachm. 4: Fahnen-
weihe d. üngl.-Vereins Kirchen-Jus .l).Decke. 2. Feiert. >Eorm.9'la*:
Past. pr. ic. Konrad. K.-M. D»er err ist augerftanben“ »v. luddes
mann. 11%. K.-G. Past. Lic. Müller. Nachm. *: Past. Lie. uller.

i richten sind.

   
   
 

Johaiiiieskirclie. 1. cFeiert. Vorm. 10‘: at. .
»Der«Tod ist verscllunazeu« v. Becker. Nackme 5Yi Kästquij
ålåeretrdtdrllfzoriru 1Fsz ZskastVReinhgrde. gingsmNöf: Hast Ths

». . eier. orm. : a. e 0..
1’Borstfl‘rst.9114;:5ä3aftgihfilii 6 Abs b b! P tmbarbt. es ueie

auii. Leier-. orm. i. en ina a.v.
Past. Wellinannk K.-M. »Osterlied« v. Viertings Nächäfdskzrisetasstli

. »Der Tzsl
eiert. Vorm 9

Bederke. 2. «

Ueierts Vorn1: 9|

seiert Vorm. 9'/*: Past. Viebi . K.-M.
verschlungenSz v Becker —- tGrosz Mochbernq 1.

t. mebig. Zt Cf) 'ft pl . K, . o. ri o iori- ird . . i
Vorm. 91/2“: aft. Müller. iert. Vorm. ils-»st: Passe)1«jc»1'SIkaI-i

|

Xa t. n. ‚kletterte. —- Missivnshaus Pöbelwiv. 1.
S a .

S‘tiini9in=53nii'e=(55eb__ii(innig.3 (g?
‘. "e

Treschen. 2.»z eiert. Nachm. 2: zPast. Lic. Schmidt.
AllerheiligeusHospitaL 1. u. 2. Feiert. Vorm.10: Past. Viewald
Städtisches Ariiienhaiis. 1. cFeiert. Vorm. 8V : s _ · .
Städt. Nervcnheiiausmu. gegen-re qmm. 8? PiggstVBiewald

i
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· V «t.8 «
Bethanien. 1. Feiert.Voriii.10: Past. Hochbaum Naajch LIMITle

a . an e. °
Vereiiishaus. 1. Feiert. Vorm. 10: ast. Schii ler.

.s z g · ' ‑ „‚..-i}eie.oängälo. Past. Benden K. M weiß, daß mein Chinin leb

WenzelJHanckesches Krankenhaus. Mittwoch 31,.«; 191mm,

Past- Junke. 2. Feiert. Vorm. 10: P st k m. 2

Zerr ist auferftanben‘ v. Kern. uan K.-U. man, S „Heft? »D-
b

n

P sszekikmtgtrubener Diakonissen-Miitterhaus. 1. u.2. {Feiert {forme
a . u a. .
Brüder eineiiie. 1. Feiert.·Vorm. 6: Past.Wenck. 10: Past. We

2. Feiert. f orm. 10: Past. Seibr Nachm. b: aft. Weiick. n
Szedluit khsches Johanneiiin. 1. Feiert. orm. 10: Past. geil)

2. Feiert. orm. 10: Past, OerteL
Ev.-altluth.» Christiiskirche. tHobenzollerustraße Nr. 55.) 1. Oste

Vni. 9*: Superiiitend. Hinz. 2.·Ostertag vorin.9: Superinteud«
Ev.-altliith. St. Katharineukirche lKathariiienstraße 17). 1. O

Vorm. 9*: Pastor Lic. l)r_. Ziemer. Nachm. 4: Derselbe. 2. Osttxks
vorm. 9: Pa t. Lic. Dr. Stier. 3. Ostertag vorm. 9: Kand. flüchtet, «

Corpus- -hristi-Kirche. Altkatho ischer Gottesdienst lSchweidnitze
straße 26). Ostersonntag vorm. 91l2: ochamtu. Predigt Pfarrer D
Herberz. Ostermoiitag vorm. 91-2:· Ho amt, Predigt. a [gemeine Bu
aiidacht und Kommunion: Pfarrvitar Mazura '-

Voii der Königin-Luise-Gedächkniskirche
st- Der Bau der Königin-Luise-Gedächtniskirche ist bereit

weit vorgeschritten. Das Mauerwerk ist bis zum Haup.
gesims emporgewachseu und auch dieses ist schon in Arbei
Es wird ebenso wie die freihängenden Emporen in Eisenbeto
ausgeführt. Nach seiner Fertigstellung wird das mächtig
Dachgerüst ausgesetzt. Inzwischen werden auch die Treppen
häuser hochgezogen und das Kirchenschiff an der Nordseite,q
der Ofeuer Straße, zum Abschluß gebracht. Hierzu komme «
dann noch die Vorhallen am Turm und an der Straße, duri
welche letzteren die Haupteingäuge in die Kirche hineinfühie
werden. Es besteht die Aussicht, daß der Turm noch u.“
einige Meter höher wird, als ursprünglich angesetzt. J
August wird die Kirche voraussichtlich im Äußeren fertig sei

Die Gemeindevertretung der Königin-Lasse-Gedächtniskirchei
gemeinde hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, zu Gast
predigten für die zweite Pfarrstelle an der Kirche folgend
Geistlichen einzuladen: für Sonntag, den 19. April: PastorU
Moering aus Halle, für Sonntag, den 26. April: Pasto
Raebiger aus Freiburg i. Schles., für Sonntag, den 3. Mai
Pastor K uske aus Liiben i. Schl» uud für Sonntag, den 10.Mai
Pastor Gehlhaar aus Lamgarben in Ostpr.
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Zur krankenoersicherung der Haushalispersone
si- Jii einer Zuschrift an die Schlesische Zeitung war der Pei

wunderung Ausdruck gegeben worden, daß die Allgemein-
O r t s k r a u k e n k asss e zu Breslau bei Dienstboten oder sonstige
Haushaltspersonen für die halbe Woche vom 1. lDonnerstags si
zum 3. Januar 1914 einen v o l l e u Wochenbettrag und daher w
die Zeit vom 1. Januar bis zum 4. April 1914 bierz ehn vol«
Wochenbeiträge erhebe. Hierzu wird uns vom stadtischen Vei
sichserungsaint geschrieben:

§ 397 Absatz 4 der Reichsve icherungsordnung ordnet nach de·
Vorbilde von ’ 52 Absatz 3 des ranskeniversiclgeruugsgesetzes an.
Satzung der rankeukasse könne "bestimmen,· aß die Beitrage ftpks
fiir v o l l e Wochen erho en würden. Vson dieser Vorschrift, die eisi-
Vereinfachuug des Kassen- und Rechnungswesens bez«werkt, ist U
§ 45 der Satzung der Allgemeinen Ortssrankienkasse Gebrauch gl-
iiiacht worden. § 45 der Satzung eutphaslt unter Anführung vol
§ 897 Absatz 4 Oder Reichsversicherungsortdnungfolgende Bestimmung
«Erstreckt sich die Mitgliedschaft nicht auf eine volle Woche, so Ilj
ein voller Wochenbeitvag zu zahlen.« »§ 46 der Satzung bestimm-

iiichts Abiweichendes; er regelt nur die Zaihlungszeiiten uiisd wird

durch § 45 ergänzt. Das Verfahren der Allgemeinen Ortskraii«keii-
kasseCstelstl daher mit der Reichsverlsicherungsordnung und der Satz-Uns
im ‚in an. » »

Die Ve« auptung daß auf dieseWeise jährlich 56 Wochenbeitrixkie
zu entrichten feien. ift unzutreffend, Daß dies, wenn tells
Wechsel der Dienstboten oder sonstigen Haus'h»altspersoiieii C};
folgt, nicht der Fall sein kann, brauclt nicht uaher dargetan ils
werden. Es geiisiigt der Hinweis auf § 46 sder Satzung, nach den
stets soviel Wocl en‘beiträge, als Montag-e in den vergangeneu MDIIAH
hineingefsalleu sind, am Anfange des uachsteu Monats zu MI-

Aber auch, wenn ein gis echs el»der Dienstboten est
sonstigen Haushaltspersfoneu stattfindet, wird« eine hohere «ü
laftung der Diesuistherrschaften und Versicherten in der Regel ims-

eintreten. Wie die Behörde für Krankenversicherung zu Hainblsls ·
zutreffend entschieden «hcit, darf eine Krankenkasse, wenn ein illixlllllc1
im Laufe der Woche aus dein Beichaftiigungsverhaltuis« bei M-
einen Arkbeitgeber aus- und bei einem anderen sogleich wieder TM
tritt —- dies wird bei Haushaltspersouen meistens der Fall sein«-e-
nsiclt von jedem der beiden Arbeitgeber die« vollen Wochenbeituillr
verlangen, sondern sie kann den Beitrag für·dieselbe erckle n11
e i n m al von dem .uerst beschaftigendeu Arbeitgeber beanipriiibssj
Eine unbedeutende 9 ehrbelastuiig durch § 397 Absatz 4 der Reichs-;
vers·cherungsorkduuug und § 45 der Satzung wird demnach nur am“
vereinzelt vorkommen. · »

Das Versicherungsamt gibt alsso doch zu, daß eine Mehrbelaltlmü
wenn auch -,Un«bedeutend« und »gan-z vereinzelt«, vorkommen IMM-
und dsarusm ist es auch das gute Recht allier derer, die das »M; ten
soziale Fürsorge« für ihre Arbeitnehmer mitzubezahlen haben, Fisch
jede ihnen unbillig erscheinende Mehrbelastunig zu protesthchfj
Will man sich übrigens genau an die Satzung der sOrtskriankeiiskslll1.

halten, nach der gemäß § 46 die Beiträge iiionsatlich für soviel Wocltsfx
zu zahlen sind als Moutsage in den Monat fallen, dann durka cle
Qrtötranfentaffe im ersten Vierteljahr zwar noch für die WVJT
vom 30. März bis 4. April den iBeitrag erheben, nicht aber schon Lilie
die Woche vom 29.Dezeinber 1913 bis 3. Januar 1914. Denn Lr

VeVsichCUlUsgspflicht der Hausangestellten begann am 1. Saulgau;
einem Donnerstag. Die Beitragspflicht wäre also erst am nur“
Montag, den 5. Januar, eingetreten.

Ausbildung von Jugendpflegeriiineii.
Der Jungdeutschland-Mädchenbund, dessen Ehkepvordsxä

Frau Oberpräsident von Guenther führt, veranstaltete M nie”
Räumen der Eecilieuschule vom 10. bis 31. Marz b, - ”im“
Leitung des Vorsitzenden, Direktor Professor Dr. GSIPSL e en
JugendpfleZerinnenkursus, an denrsich über 301111196 »
beteiligten. ie Höreriunen, die zuiiieist dein Lehrerinnenle w,

Kaufmanusstande angehörteii, hatten in neun Vortragen GF r? ö"
heit, in die Jugendpflege theoretisch und praktiich emgefuh an
werden. und zwar sprach raiienarztD1-.mczc1.Gradeiiwthrerin
vier Abenden über.Samariterdienst, Zeichen- und Turnle und

- rl. Emma Baumann an drei Abenden iiber Griiuduncåwlks,
eituug von Augeudgruppem Wanderfahrteu, deutsche einen”

tänze usw« Fri. Dockichrerin K i o ci über „Btel und Methode heer bic
lichen Jugendpflege«, und Mittelschiillehrer Max Kraus e U «

     

    

   
  

   
  

  

  

 

  " · . « Vol-
Pflege des deutschen Volksliedes in der Gegenwart . Dem »

I trage von FrL Kiock wohnten auf besondere Einladung des VO



»den als Gäste« der stellvertretende Vorsitzende des Jung- s
siketschlandsbundes im Bereiche des« VI. Armeekorps, Oberst a. D.
dlUssszm ferner Frau Oberregierungsrat Scheuner und Re-
L?V.Ungsrat Jaques mit Gattin bei. Nach dem Vortrage ergriff
Reliexungsrat Jaques das»Wort. Er überbrachte dem«Klirsiis
.engiijs3e des fliegternngäprafiöenten, setzte kurz die Wichtigkeit
W Notwendigkeit auch der weiblichen Jiigendpflege auseinander,

wünschte den«TeIlnehi·iierinnen, indem er ihnen die tatkraftige
l scxstütziig der Kgl. Regierung zusagte, in der Praxis recht guten
1111 1g, An den Vortrag des Herrn Kranse schloß sich ein zwang-

g, nnd fröhliches Beisainniensein der Vortragenden und
lpörekinnen bei einein einfachen Abendbrot. Die Wirkungsstätte
set in diesem Kursus»aiisgebildeten Jugeiidpflegerinnen wird der
‘n kurzer Zeit zu eroffnende Spielplatz de«s Mädchenbundes
In bcr Heidenhainstrasze sein, dessen Herrichtung d«ie«Kgl. Re-
limmg und der Magistrat der Stadt«durch bereitwillige Hilfe

Zaterstiitzt haben. Beiden Behorden sowie den Vortragenden sei an
Wg Stelle im Namen des Bundesvorstandes aufrichtiger Dank
ausgesprochen Jn allernachster Zeit soll« der Kiirsus wiederholt
und mich Damen aus der Provinz dazu einberufen werden. Mel-
Dumm können bereits Jetzt an den Bundesvorsitzenden, Taschen-
[nahe 29, gelanaen. G

Verschiedene Nachrichten.
.‑‑‑ Das Schlesische Museum der bildendeiz Künste bleibt am

Karsreitag und am ersten Osterfeiertag geschlossen, der Studieiisaal

auch am zweiten Feiertag. «
—- Das Kiiiistgewerbeiiiuseuin bleibt am Karfreitage unsd am

e fett Osterfeiertage geschlossen. Am« zweiten und dritten Oster-
feiertagte sind die Samnilungen und die Bibliothek von 11 bis 2 Uhr
ö ne .
LUL Der letzte Orgelvortrag des Oberorganisten Burkert in dieser
Safson findet am Karfreitag nachmittags 6%, Uhr in der Elftausend-
Jungfrauen-Kirche statt. Dabei wird«der Kirchenchor Chöre alter
Meister singen. Jin nächsten Winter wird Herr Burkert _ ,n thlus
der historischen Vorträge mit vier Orgeltonzerteii, die er en Blick
über das rege Schaffen unserer heutigen Orgelkomponisten geben
sollen, beschließen. (Siehe Jnserat.)

-— Am ersten Osterfeiertage» dürfen im« Handelsgewerbe Ge-
hilfen, Lehrlinge und Arbeiter uberhaupt nicht beschäftigt werden,
auch darf« an diesem Tage in offenen Verkaufsftellseu« ein Gewerbe-
betrieb nicht stattfinden. Nur folgen-de Ausnahmen sinsd zugelassen:
Der Handel mit Back- und Konditorwaren, mit Fleisch und Wurst- mit Borlostartikeln und mit Milch von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr
inittags,« jedoch ausschließlich der fiir den Hauptgottesdienst auf die ;
Zeit Von 9 bis 11 Uhr vormittags festgesetzten Unterbrechung, sowie c
der stehende und ambulante Milchhandel außerdem«noch von 5 bis
7nachmittags, der Handel mit Kolonialwaren, mit Tabak und
Figarren von 7 bis 9 Uhr vormittags, der Handel mit Blumen
nur von festen Verkaufsstellen aus) von 8 bis 9-Uhr· vormittags,
und hon 11 Uhr vormittags bis 3.2 Uhr mittags, sdte Zeitungs-
cxpedition von 4 Uhr «bis 9 Uhr Vormittags «
— Jn der Galerie Ernst Arnald bleiben «die Ansstellungs-

räume am Karfreitag und Ostersonntag geschlossen.
-—— Die außerordentliche Generalversammlung des Breslauer

Beamten-Spar- und Darlehns-Vereins, die fiir den 19. d. M. in
Aussicht genommen war, ist we en« der vor-zunehmenden Feststellung
der iLage der Genossenschaft an? einen spateren Termin verschoben
wor en.

—«Eine Haussukhung nahm die Kriininalpolizei am Mitt-
woch in den Räumen der Ortskrankenkasse der Kauf-
leute, Apotheker usw. vor. Die Haiissuchung war-vom Gericht
auf Grund einer Anzeige wegen der Vorgänge »in der Kase an-
geordnet worden, die auch in der Schlesischen Zeitung aus nlaß
der Ausschußwahl dieser Kasse besprochen worden waren. Es
wurden einige Bücher und Schriftstücke beschlagnahmt.
— Die Schweizerei im Scheitniger Parl, die einige Tage wegen

Renovationsarbeiten geschlossen war, wird am Ostersonnabend
wiederum eröffnet, und Pächterin ist jetzt die Schultheisz-Brauerei.

« «Wegen Siißstoffschmuggel sind wiederum zwei Personen-
ein Biirstenmacher und ein Maiirer, festgenommen worden. Man
fand bet ihnen erhebliche Mengeii Süßstog vor. die beschlagnahmt
wurden. Eine dritte,«mit den beiden im iinde arbeitende Person,
erst atuf Ersuchen der hiesigen Kriininalpolizei in Glatz festgenommen
or en.
«——« Wegen Betruges und Urkundenfälschung hat die Kriininali

polizei einen ««wiede·rholt vorbestraften Mediziner festgenommen,
der von auswartshierher zu ereist war. Er hatte cLich mit einer
Schreibmaschine einen« gefäl chten Erbschaftsverglei anfertigen
lassen, nach welchem ihm 10 000 Mark als Abkndung ausgezoahlt
werden« sollten, die erste Zahlung von 1000 Mar am 1. April . J.
MitHilfe dieser salscheii Urkunde war es ihm möglich geworden-
in einem hiesigemHotel eine Schuld von 220 Mark zu machen und-
in einer Gastwirtschaft 120 Mark zu borgen.

« — Im Zoologischen Garten ist am Karfreitag billiger Ein-
trittspres 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren 10 Pf.

Theater.
(Mitteilungen der Bureaus.)

Stadttbeater. Am Charfreitag bleibt das Theater geschlossen. Am
Sonnabend wird nach langer Unterbrechung »Boris Godunow«
wieder »in den Spielplzin aufgenommen. Die Besetzung ist die der
Erstauffuhrung Am Sonntag und Montag (1. und 2. Osterfeiertag)
wird »Parsifal« gegeben. Auch diese Vorstellungen beginnen pünkt-
lich uin ·6 und enden um 11 Uhr. Am Dienstag gelangt zu ermäßig-
ten Preisen »Mignon« zur Darstellung.

Lobetheater. Freitag geschlossenl Sonnabend «8apfenjstreich«. Am
1— Feiertag gelangt nachmittag 31/3 Uhr als Fremdenvorstellung zu
pollen Preisen das beliebte fröhliche Spiel »Als ich noch im Flügel-
f leide .. . . « zur 15. Ausführung Abends 7s-«, Uhr wird Shakespeare’s
Lustspiel »Was ihr wollt«, von Herrn Dr. Meyer einstudiert, zur 1.
5Ylisfiihrung kommen. Am 2. Feiertag geht nachmittags SV. Uhr
osrehtags Lustspiel »Die Journalisten« in Szene. Abends »Als ich
noclåingfllügtelkleide .6. «

in « a iat eater e en am 1. Feierta W U r abends ,,Di
c."sournahften", am 2. FeIertag «Zapfeustrekich««in zene. e

Schauspielhaiis (Opperetten-Bühne) Sonnabend geht zum ersten
«ale dre«neue Operette »Der Zigeunerprimas«, von Emmerich

Sehnen, in Szene. Beschäftigt sind die Damen: Ad am, Fidler,
»anz und die Herren: Grünwald, Brunner, Pfeil-Schneider,
W«endler, Brandl, Welte. Dirigent: Paul Weiner. »Der
Zigeunerprim as« wurde in Wien über 250 mal mit größtem
Erfolge gespielt und an den meisten Operetten-Bühnen Deutschlands
und Oesterreichs aufgeführt. Oster-Sonntag nachmittag: »Der
liebe Augustin« — abends zum zweiten Male »Der Zigeuner-
Priinas«.- OstersMontag nachmittag: » Der Bettelstudent«
abends: Der Zigeuiierprimas. Dienstag und die folgenden Tage:
»Der Zigeunerprinias«.

Vereinsnachrichtem
—- Der Verein ehem. Königs-Greuadiere hält seine nächste Monats-

Persanimliing am 11. d. Mts., abends 8 Uhr, im Nußbaumausschanke
Reue Gasse 29, ab. « «

—- E«i»ne offentliche Lichtbildervorfiihrung aus dem
oeb e«n .se u (vorwie end«nach der deutschen Kunst) heran taltet«am
slcirfreilag a ends« 7% Ihr« im großen Saae von Exner, aiiritius-
HEF. Der Christliihe Verein «Iunger Männer. Chor-, Duett-« und
»O osesange gwie Deklaniationeii und Musik werden die Wirkung

« « Ier er"ohen«t Ja i S Ti r r—-« er evange. « ng in sperein t. r nitatis iegeit am er ten
Osterfeiertage «die feierliche äseihe seiner Vereinsfahne. Um 4l1hr
na.cl)mitta s« fin«det m der Trinitattskirche«ein Festgottesdienst statt,
Dei dem ircheninspektor Propst D. De«cke« die Predigt halten wird.
[graut begibt sich der Verein, von seinen«Goniiern« und den Mit-

Fiedern der iibrigeii evangelischen«Jugendverein«en geleitet. im Festzug
älter Borantritt einer Musikkapelle nach Pförtners Etablisiement,
sikabschenerstn 189/141 .. Hier «wird« durch den ersten Vereins-vor-
csenden, Pastor Liz. Muller, die Weihe der Fahne voll o en und an-

Icßend daran das 4. Jahresfest mit Gesangs- und uikvorträgen,
nsprachen und Theaterauffuhrungen gefeiert werden.

.. Viktoria-Theaters Karfreitag bleibt das Theater gefchlo en. Am
clegbend»kommt« außer dem Spezialitätenprograniiii der ssSchlager
«VCWItiiiai-iover mit Carl Schmilz in der Hauptrolle zur Ausführung.

lPolizeiliche Nachrichtan «Gefniidckn wurden: zwei Schlüssel
goldeiier«Trai«iring, gezeichnet E. S» ein Regenschirni, ein
Umarkscheim eine Brosche, ein Danienschirm, ein goldene-s

ein

Zeh

Kettenarmband, ein Herrenumhang —- Herrenlos aufgefunden
wurde ein Fahrrad ,,Opel« mit Laterne. — Zugelaufen sind:
bei Sergeant sBabih, Hohenzollernstraße 51, ein braun- und schwarz--
gefleckter Hund, im 25. Polizeirevierbureau ein braun- und weiß-
gefleckter Jagdhiind. —- Verloren wurden: ein Porteinonnaie mit
3,50 Mk» drei Zwanzigmarkscheinen und einem Hehnmarkscheim ein
gwanziginarkstiich ein Portemonnaie mit 10 Mk» eine goldene
« amenuhr, eine goldene Halskette, ein Regenschirm. —-—- Gestohle n
wurden: einer Arbeiterin, die auf den Stufen zum Eingange des
Hauptbahnhofes eingeschlafen war, ein Portemonnaie mit 30 Mk»
aus einem verschlossenen Keller auf der Kohlenstraße ein Zentner
Kohle und ein Sack mit Kleinholz. Bermiszt wird seit dem
29. März das 17jährige Lehrmädchen Marta Hermann, Schieß-
werderstraße 28. Die Vermißte ist etwa 1,55 Meter groß, blond,
untersetzt, hat blaue Augen und war mit dunkelblauem Rock,
weißer Bluse, grauem Mantel und blaiieiii Hut mit braunem
Band bekleidet. .
  

Dainpferverkehr.
* Hamburg-Amerika-Liiiie. Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagierdanipfern finden statt: Nach New- York: 11. April Postd. »Pre-
toria«, 18. April Postd. ,,President Grant«, 23. April Postd. „Raiffirin
Auguste-Viltoria«, 25. April Postd.»l,,Pennsylvania«, 30. April Postd. » re-
sident Lincoln«, 2. Mai Postd. ,,Jmperator«, 6. Mai Postd. ,,Batavia«.
Nach Boston (Mass.): 18. April Postd. ,,Antonina«, 25. April Postd. »Sieg-
inund«. Nach Philadelphia: 15. April Postd. ,,Prinz Oskar«, 16. April
Postd. ,,Secundus«, 29. April Postd. »Ru·gia«. Naäh Baltiinore: 21. April
Postd. ,,Bosnia«. Nach New-Orleans: lo. April „ oftb. »Etru·ria«. Nach
Savaniiah, Ga.: 18. April Postd. »Hohenfelde«. Nach Quebec-Montreal:
17. April Postd. ,Willehad«, 24. April Postd. »Frankfurt«. Nach West-
indien: 21. April ostd. »Wasgenwald«. Nach Mexiko und Tuba-e 14. April
Postd. »Kronprinzession Ceeilie«, 17. April Postd. ,,Bavaria«, 21. April
Postd. ,,Wasgenwald«. Nach Ostasiem 13. April Postd. ,,Emden«, 17. April
Postd. »Andalusia«, 27. April Postd. .,Preußen«. Nach Wladiwostok: 25.
April Postd. ,,Markomannia«, 15. Mai Postd. ,,Dortmund«. Arabisch-
persischer Dienst: 21. April Postd. ,,Almeria«, 25. April Postd. ,,Sparta«.
Von Genua nach New-York: 28. April Postd. ,,Hamburg«, von Neapel
29. April Postd. »Hainbur “‚ von- Genua 12. Mai Postd. »Moltke«, von
Neapel 13. Mai Postd oltke«.
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Preis-r 3g flache 854,-
’/‚ Flasche (Monate
ausreichend) M. 1.50.

der NR

Wer Odol konsequent täglich anwendet,
übt nach unseren heutigen Kenntnissen die

denkbar beste Zahn- und Mundpslege aus.

Der elegante gieri-
muß unbedingt Die Zeitschrift des Herrn lesen. Aus dem Inhalt
des soeben erschienenen künstlerisch reichen April-Heftes heben wir
folgende Artikel hervor:

. Reiter und« Reiterinnen. —7- Wenn man eiratet.—-Die Dame
im Sattel.«—-Dte Reithose.—-Die Loge.-—Die eise nach Colombo.——
über d«ie Literatur des Dandhtums usw.usw. Originalillustrationen
von Finetti, Boutet, de Mouoel, Krotowsktx Delh, Zournier usw.
Das Jahresabonnement (12 Heste) kostet-at 5,-. «- robeniimmer

gegen Voreinsendung von 50 Si in Briefmarken durch den
UerIag Isermaiiii hoffmann, 6. m. b. 5., Berlin s. w. es.

Kassee Hag, eosfeinsreier Bohnenkassee,

zeichnet sich durch seine Unschädlichkeii ans

und besitzt außerdem die Vorzüge des cos-

feiiihaltigeii Kassees
(schweift file soziale Gesundheits-

Wege 1908, Nr. 3).
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Schweidnitzer-Strafze 3-4, konnten durch ‚außen in der Anor

laus zugänglich ist der Herrenwelt vorbe alten.

 

 

Knaellanem.
TITANIA Schreibmaschinen G. m. h. H.‚Berlin-Schöneberg.

— Man verlange Drucksachen. —- (6

Unverbindliche Vorführung durch den Alleinvertreter:
A. Wollust-m Breslau XI, NIkoIaIstraße I4. Teleph.: 753 u. 193.

 

Hoehzeiten, Jubiläen ete.

 

Wanzel
. Kunsthandlung Rahmenfabrik

filbrechtstrasse 'I‘I.

Bitte Kataloge zu verlangen.  
 —

Der heut eröffnete umfangreiche Erweiterungsbau des Schuh-
hauses Alexander Mohr stellt sich als eine willkommene und er-.
reuliche Berei erung unseres Großstgdtlebens dar. Die bisherigen,
ein lebhaften erkehr nicht mehr genügenden Lokalitäten im Hause

.. Hinzunahme der früher
Gebr.»Guttentagschen und anderer «Raume erheblich ausgebaut und
vergroßert werden. Bei aller Rueksichtnahme aus die Bequemlichkeit
des laufenden Publikums hat die niodere Technik und die Kunst
der JunemArchitekten«vornehmse, behagliche und praktisge Ver-
kaufsraume geschafgen in vornehmstem« Stil, der sich auch s on von

nuug der Fenster m wurdiger Form bemerkbar
Das neue Parterre-Eckloka1, au von der«Junkernstraße

« « « « « _ Die Damen und
Kinder werden fur 1eglichen Bedarf in den verschiedenen Etagen
bedient, deren Salons mit anheimelnder Eleganz ausgestattet sind:
dort auch hat die neu errichtete Sportabteilung ihre Unterkunflx

« Die genaue Anordnung der neuen Lokalitäten, deren Ein-
richtung sowie das trefflich geschulte za lreiche Personal beweist
das ernst-e Streben der zsirmaz den jahrze ntelangen Ruf, das erste
Spezialgeschaft Breslaus zu fein, wahren und mehren am wollen.

macht.

 

       

 

 
Münchener Methäserhräu, Schiihbiiicke F

Von heut ab Anstich unseres S ezialbräus «
( Jiiiiker-Jörg-B

Wariihed der Feiertage besonders auserwählte

Milowieer Elsenwerk.
Die Herren Aktionäre laden wir zur diesjährigen General- Ber-

sammlung unserer Gesellschaft auf «
. Sonnabend, den 16. Mai 1914, vorm. 11% Uhr, «
p}, Breslau in den «Sitzungssaal« der« Bank sur Handel und Industrie
MlmleBreslam Ring Nr. 30, hiermit ein. « «

Dtejem en Herren slIftgpnare, welche ihr Stimmrecht in dieser
General-Ver amnilun ausuhen w«ollen, haben emaß ’ 26 unseres
Stgtllts Ihre Aktien o er die uber dieselben lauten en Devotscheine der
Relchsbank oder eines Notars nebst einem doppelten Nummernverzeichi
nisse mindestens funf T«a e vor der Generalversammlung entweder

. in Breslau bei er Bank für Handel und Industrie, Filialr
» Breslain vorm. Breslauer DiseoiitosBanh
m Berlin bei der Cominerz- und Diskonto-Bank,·
‑ - . - Bank für Handel und Industrie,

- National-Bank file Deutschland
den Herren Georg Fromberg G 00.,
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- - - JarIslowsky G 00.,
e - - -« Herrn S. L. Landsberger « « «
EgenEmpfaiigsbescheini ung, welche ausgleich als Legitimation zum
Slntritx in die Versamm ung und«als achweis des Umfanges der
ttmmoerel, igung dient, zu depomeren.

« «« « Tagesord«nun«.
1) Bericht uber die Lage der Geiellschast und über die Geschäfts-

resultate pro 1913. «
2) Vorlage und Feststellung der Bilanz pro 1913. Erteilung der

Decharge an Vor iand und Aufsichtsrat
Eh Wahlen zum Augichtsrat « « ..
4 Wahl zweier Re nungsrevisoren und eines Stellvertreters sur

das ahr 1914
5) Änderung des ·§ 14 der Statuten.

Friedenshiitte, den 7. April 1914.

Der Aufsichtsrat
E. Landau, Vorsitzenden

Bei obengenannten Depotstellen ’ndet auch der Umtausch der
« « Nr. 1 bis 39 0 gegen die neuen Dividenden-

scheinbogen, bis 10. Mai d. J., statt.
Friedenslliltte OS. Der Vorstand.

Geschäftselrlebersicht

 

tsk Schlesischen landschaftlichen Bank zu Brcslau
am 28. Februar 1914.

b Aktiva.
1) Barer Kassen estand ein lie li

bei Geschäfsstellen ich B ch 179 887,88 Mk.
2) Guthaben bei Bänken . . . . 3004 408,41 ‑
83 Wechselbestände . . . . . . . 5100 750,01 -
4 Lombarddarlehne . . . . . 340 080.00 ·
5) Debitoren in laufender Rechnung 28 200 964,72 -
6) Effektenbestand . . . . . . . 6239 801,15 -
7) Sonstige Attiva. . . 84 968,50 «

38 150 860,67 Mk.

5 000 000,00 Mf.

 

Passiva.
1) Stammkapital . . . . .
2) Reservekapital . _. . . . . . 962 895,29
3) Beamten-Pensionsfonds . 83382.51
g) Depositentapitalien I . . . . . 686417000

s . . . . . 242 799,59
6) Kreditoren in laufender Rechnung 24 223 827,24
7) Sonstige Passiva . 773 786,04

38 150 860,67 Mk.

Breslaii, am 31. März 1914.

ziretterium
sder Schlesischeii landschaftlichen Bank zii Breslaa.



xuftschiffahrt und Hporh

sie Motoromnibusverbindungen Deutschlands
syc« Etwa anderthalb Jahrzehnte find vergangen, seit es der Jn-

dustrie gelang, praktisch brauchbare Aiitomobile in größeremllmfange
herzustellen. Bald gewann das neue Verkehrsmittel jedoch zahlreiche
cireunbe, und seine rasch wachsende Verbreitung machte es in den
Straßen der Städte und auf dem flachen Lande zu einer immer
haufigeren Erscheinung Allmählich trat auchdie wirtschaftlich e B e-
deutung desKraftfahrzeuges neben seiner urspriinglichfast ans-
schließlich sportlichen Verwendungals Geschäftsauto, Lastkraftwagen,
Autodrofchke und Autoomnibus immer mehr in den Vordergrund.
Die deutsche Industrie, »die sich zunächst auf die Herstellung von
Luxusfahrzeugen eingerichtet hatte, trug dieser Erscheinung erst
nach und nach Rechnung. Als sie aber erst das für den Droschken-
betrieb erforderliche Motorfahrzeug bot, zeigte sich eine jedes Er-
warten übertreffende Nachfrage nach Motordroschken. Jn großen
und kleinen Städten, selbst in Dörfern fanden sich Unternehmer,
die derartige Fahrzeuge in den öffentlichen Verkehr einstellten.
Der Übergang von der Motordroschke zum Oinnibus lag nahe;
den ersten schüchternen Versuchen die nochunter technischen Un-
vollkomnienheiten zii leiden 1atten,- folgten rasch die notwendigen
Verbesserungen nnd die damit erreichten rationellen und ein-
träglichen Betriebsniöglichkeiten regten die Unternehmungslust aller-
orten an, sodaß jetzt in Deutschland bereits 867 verschiedene Orte
miteinander verbindende Motoromnibuslinieii bestehen. Einen
ganz bedeutenden Aufschwung gewann das Motoromnibuswesen
adurch, daß im·Jahre 1908 das bayerifche Verkehrsministerium

mit der Einführun von Motoromnibuslinien für ihre fehr zahl-
reichen Personen - Softlinien vorging.

Dem außerordentlichen Interesse, welches die Schaffung
von Motoromnibuslinien findet, hat der Mitteleuropäifche
Motorwagen - Verein Rechnung getragen und eine Zu-
sammenstellung aller in Deutschland vorhandenen Motor-
omnibuslinien mit dem Stande vom 31. Dezember v. J.
herausgegeben,- die wertvolle Winke und Fingerzeige über
Erfahrungen, die man auf diesem Gebiete bisher gemacht
at, enthält.- Der Automobilbetrieb hat neben den« bespannten
Wagen gegenüber der Eisenbahn den Vorteil,· daß er an keine feste
Route gebunden ist. Dem Pferdewagen voraus hat ‚er eine größere
Schnelligkeit in . der Beförderung und die Möglichkeit einer ge-
steigerten Betriebsintensität. Die Errichtung von Automobillinien
für den Fernverkehr ist erst neueren Datums. Die älteste jetzt
noch im Betrieb befindliche zLinie wurde am 1. Oktober 1903 im
Großherzogtum-Baden begründet. Jn den Folgejahren ging die
Entwickelung _nur'Iangfam vor sich, um dann mit dem Jahre 1908
in ein lebhafteres Tempo zu kommen. ‚1909 wurden 27 Linien neu
gegründet, 1918 sogar 91. Ende 1913 bestanden bereits 367 Linien
mit einer Gesamtlänge von«6800 Kilometern, die im heutigen Ver-
kehrsleben bereits ein wichtiger Faktor geworden sind; davon ent-
fallen auf Schlesien zehnLinien mit 184 Kilometern, auf Posen 1
mit 5 Kiloinetern. Den weitaus · größten Teil weist Bayern auf,
das über 103 Linien mit 2130 Kilometer verfügt. Jm allgemeinen
werden die Automobillinien das ganze Jahr hindurch betrieben.
Saisonlinien sind inder Hauptsache in Touriftengegenden und in
der Umgegend von Bädern und Kurorten vorhanden.

Neben der Beförderung von Personen findet man hin und
wieder die Beförderung von Gütern. Es handelt sichdabeiimnier
um gemischte Betriebe, die dann entweder, und das überwiegend,
die Güter auf den Personenwagen befördern, oder besondere Lasten-
anhänger führen. Lastenniotorwagen finden sich nur vereinzelt.
Neben Lebensmitteln und Erzeugnissen der Jndustrie kommen als
Güterlasten noch in Betracht Straßenbaumaterial, Getreide, Klein-
vieh, landwirtschaftliche Artikel usw. Auf der bahrischen Postlinie
Schwabach——Wassermungenau soll die regelmäßige Beförderung
von Milch eingeführt werde
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 n. Zu diesem Zweck wird ein Anhänge-

wagen angefügt, der pro Ta mindestens 20 Hektoliter Mil in
Blechkannen befördern kann. . ie Beförderungsgebü hr fü»r er-
soiien bewegt sich im allgemeinen zwischen 6 unb 10 Pfg. fur das
Kilometer. Des öfteren wird der Mindestsatzunterschritten, es finden
sich aber auch höhere Sätze als 10 23%" Verschiedentlich werden auch
für Berg- und Talfahrt besondere atze berechnet; in einigen we-
nigen Fällen wird ein Fahrpreisunterfchied nach Klassen in An-
lehnung an die Eisenbahn gemacht. Jmmerhin scheint in den
meisten Fällen ein Kilometersatz von 7 Pfg. auszureichen. Ein-
gehend geht das Werk sodann auch auf den Wagenpark ein. Danach
betrug die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge in Deutschland am
1. Januar v. F. 77789; davon waren 20448 Krafträder und 57 341
Kraftwagen. uVon den Kraftwagen wurden 49 760 zur Personen-
beförderiing und 7581 zur Lastenbeförderung verwendet. Von den
zur Personenbeförderung dienenden Kraftwagen fanden Verwen-
dung 911 im Dienste öffentlicher Behörden, 7031 im öffentlichen
Fahrverkehr (Drofchken, Omnibusfe), 23 336 für andere Berufs- und
Erwerbszwecke und 18 482 für Sport- und Vergnügungszwecke.
Sodann werden die B etr i eb s er gehn isfe beleuchtet und in Tabellen
die Betriebsverhältnisse der einzelnen Unternehmungen aufdas
eingehendste geschildert. Fiinf Karten illustrieren »schließlich« ihre
Verteilung auf die verschiedenen deutschen Landes-teile Der Preis
des 83 Quartseiten starken Werkes beträgt5 Mk.

.-:)reieckflug Verlin—Leipzig-Dresden.
· zjk Zu dem Ostmarkenflug und dem Prinz-Heinrich-Flug tritt
in diesem Jahr-e als dritte große deutsche·Flugvera1»istalt»ung ein
Uberlandflug zwischen den Städten B»e r l i n , L e i p z i g »und
D r e s d e n. Die Aus chresibunsg ür diesen z lug liegt gegenwartig
noch dem Deutschen Luitfahrerver ande zur (.. enehmisgung vor. An
Pr e i s en stehen bereits 100 000 Mark für die Veranstaltung zur
Verfügung Es ist beabsichtigt, 80000 »Mark für die Flüge auf den
Teilstrecken und 20000 Mark für örtliche Veranstaltungen zu ver-
wenden. Jeder der drei Etappenorte soll einen Tag fiir örtliche Ver-
anstaltungen erhalten. Bei diesen sollen aber nicht groß-e Dauer-
und Iöhenleistungen usw. gelohnt werden, sondern es soll mehr ein-e
Art Flugzeugparade mit kurzen anschließenden Flügen sämtlicher
Bewerber stattfinden,» damit dem Publikum Gelegenheit gegeben
tvir?,ldi-e Flugzeuge im ruhenden sund fliegenden Zustand «equem
zu e)en.

Bodeiifee-Motorboot- und Flugwoche 1914.
sr. Die offizielle Ausschreibiing für die Bodensee-Motorboot-

und Flugwoche 1914 ist jetzt fertiggestellt worden. Die Motorboot-
Wettfahrten, die am Sonntag, 24., Montag, 25., Mittwoch, 27., unb
Donnerstag, 28. Mai statt ·nden, werden gemeinsam vom Kaiser-
lichen Motor-Jachtklu , Königlich Baherischen Jachtklub
und Großherzoglich BadischenJachtklub veranstaltet, während
die Ausschreibung für die Flugzeugwettbewerbe »durch den Verein
für Luftfahrt am Bodensee erfolgt. Die Motorboot-Regatten
sind offen für alle Fahrzeuge, welche zu einem dem Inter-
nationalen Motorbootverbande angeschlossenen oder einem anderen
von der zuständigen Leitungsbehörde anerkannten Klub gehören.
Eine Ausnahme hiervon machen die Wettfahrten der nationalen
Klasse C. ZU den Handicaps werden Fahrzeuge zugelassen,
die eine Stundengeschwindigkeit von mindestens 14 Kilo-
metern haben. Für die Klassenreniien ist« folgende Ein-
teilung vorgesehen: Rennkreuzerklasse III (Lange über 6,5
bis 8,0 m); Rennkreuzer Klasse IV (Länge über 8,0 bis 12,0 m);
Rennboote Klasse VI (Länge bis 15 m); Gleitboote Klasse VII
Hänge bis 15 m); Gleitboote mit Luftschraubentrieb nach den für

onaco geltenden Vorschriften; Kreuzerklasfe A (Seekreuzer);
Kreuzerklasse B (Binnenkreuzer); Kreuzerklasfe C (offene Boote).
Für die Handicaps sind zwei Gruppen vorgesehen. Jn Gruppe I
ftarten Boote mit 14 bis 20 km Geschwindigkeit und in Gruppe II
Boote mit mehr als 20 km Geschwindigkeit Werden in einer
Klasse mehr als zehn Boote gemeldet, so kann die Aufteilung in
zwei Untergruppen und ohne Kajüte erfolgen. Werden in der
einen Gruppe nicht mehr als drei Boote gemeldet, so werden beide

«-

zarte, weiße

 

 

Gruppen zusammengelegt. Außer den üblichen Kla en '
als Sonderpreis ein Ehrenpreis des Großherzixsgspresse
v»on Baden zur Verfügung und zwar als Qerauäforberunggp .
fur die absolut schnellste Jacht aller Klassen. Der Preis muß Las
dem gleichen Besitzer mit einein beliebigen Fahrzeug zweimal on
wonnen werden, bevor er in essen endgültigen V IFubergeht. Jst» in zwei aufeinander folgenden Wettfahxken edktz
Preis von zwei verschiedenen Besitzern gewonnen worden, fo e er
scheidet eine zwischen den beiden Siegern auszuschreibend n.

U l
c{S‘riebfrgm

fcheidungskonkurrenz. Dieser Fall trifft zu, ba-1911 das e Ent

,,Saurer AII“ des Herrn A. Saurer siegreich blieb · und Munbvot
1912 ber Rennkreuzer ,,Annette« des Herrn Wladimir Schmitzsasfe
Entscheidungskonkurrenz gilt die Wettfahrt der Rennboote u s
Gleitboote am 24., Mai. Meldeschluß ist am 8. Mai beim Kaisnd
lichen »Motorjachtklub Berlin-Charlottenburg er.

Die Wasserfliigzeugreiinen find für Sonntag, 24, M-
nachmittags, vorgesehen, und zwar auf dem Überlinger See. Dar«
Flug·fiihrt vom Wasserflugplatz bei Konstanz an Ludwich--,hafeer
Uberlingen und Meersburg vorbei»zuin Wasserflugplatz Konskaäh
zurück. Bei Uberlingen ist ein Bojen-Viereck zu überstiegen nnb
in letzterem von jedem Flugzeug eine kleine mit Nummer ver-
sehene Schwimmboje abzuweisen Je einer dieser Schwimmbojen
ist von Motorbooten anzunehmen und nach dem Landungsplatz bei
Konstanz zu bringen. s ewertet·wird die kürzeste Zeit, in der die
aufgenommene Boje vom Augenblick des Abwerfens von dem Ing—
zeug an gerechnet, nach dem Landungsplatz gebracht wird. ej1;
nahmeberechtigt sind alle zu den Motorboot-Regatten in Konsum
gemeldeten Motorboote. ö

 

lVom MonaewFlugJ Wie der deutsche Flieger Hirth so hat
auch jetzt sein scharffter Koiikurrent in demSternfluge nach Mem-am
der oFranzofe Brindvejonc des Moulinais Mißgeschick gehaka
Ani Mittwoch fanden im Hafen v»on Monte Carlo Ausscheiduqu-
fl»Uge der franzosischen Flieger fur den Jacques-Schneider-Poka1
eine lesserflugzeug-Konkurrenz statt. Brind.ejone«
wollte z achst nach Genua fliegen, und startete nach zwei durch
den Seegang tzereitelten Startversuchen um 3 Uhr nachmittags mit
seinemWasserslugzseug Jn Antibes mußte er vorschriftsmäßig eine
Wasserkandung vornehmen; als sein Apparat sich dort wieder vom
Was er erhob, wurde er aus 15 Meter Höhe durch einen Windstoß
wieder herabgedrückt und von den Wellenvollftändig zer,
trummert. Brindejonc erlitt dabei leichte Verletzungen .-
Von den d eutsch en» Fliegern hat Schlegel die Teilnahme end-
gultig aufgegeben, wahrend Ernst Stoffler am Donnerstag
früh von Straßburg zum Start nach Gotha abgeflogen ist. «

lDeutscher Schwiinmverband.1 Der Deutsche Schwimmverband
hält seinen 28. Verbandstag vom 11. bis 13. d. M. in Breslau
ab. Bei der Eröffnung am Ostersonntag, die vormittag 9% Uhr
im großen Saale der Loge ,,·Hermaiin zur Beständigkeit« statt-
sindet, wird der Verbandsschwimmwart Gedrat aus Hannover
einen Vortrag« über das Thema »Unsere Aufgaben für die
Olympiade 1916 in Berlin« hatten. Jni Anschluß daran finden
die Verhandlungen statt.

[O·lympia 1916.] Eine Lotterie für die Olympischen Spiele
1916 ist jetzt vom» preußischen Finanzministerium genehmigt
worden. · Die »tatkraftige Forderung der Spiele durch die Reichs-
und Staatsbehörden hat also» eine-neue erfreulicheBereicherung
erfahren. Die Lotterie soll in zwei-Jahresferien zu« je 150000
Losen zur Ausspielung kommen. Der Gewinn der Lotterie kommt
den Verbanden zugute. —- Der Wettkampfausfchuß des Deutschen
Reichsausschusses für Ol mpifche Spiele wird am Dienstag, 21. d.M.,
seine nachste· Sitzung ab alten. Gegenstand der Beratungen werden
unter anderen die weiteren Vorbereitungen für die Olympischen
Spiele 1916 unb die Festsetzung des Programms der dies-jährigen
nationalen Olympischen Vorspiele fein. Diese Vorspiele finden in
den Tagen vom 25. bis 28. Juni im Stadion statt.
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Hände, gesunde, frische Haut erhalten Sie,

wenn Sie sich dauernd mit Ray--Seife (Deutsches

Reichspatent) waschen. Diese Wirkung bringen täg-

liche Waschungen mit Yaysgeife infolge ihres gro-

ßen Gehaltes an frischem,
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natürlichem Hühnerei

hervor. Aber nicht nur wegen ihrer eminent wohl-

tätigen Wirkung ist Ray-Seife als die beste Toilettes

seife anzusprechen, sondern auch wegen ihrer großen

Annehmlichkeit im täglichen Gebrauch. Eine Waschung

mit Pay-Heiße bereitet nämlich durch die wunder-

bare Weichheit und

Schaunies ein ganz besonderes Wohlbehagen.

pro Stück, lange ausreichend, 50 pfg

 

 

 

  
eigenartige Konsistenz ihres

Preis

Ueberall käuflich.
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Gen-Messen
Die Verlobung unserer Tochter Elfrlede mit dem

Regierungsassessor Herrn Waldemar von Brock-

husen beehren wir uns anzuzeigen.

Grätz, April 1914.

Gurt von Zimmermann,
Major a. D. und Rittergutsbesitzer,

Helene von Zimmermann,
geb. Heyder.

 

 

Meine Verlobung mit Frau Elfrlede von create-

bnrz, Tochter des Königlichen Majors a. D. und Ritter-

gutsbesitzers Herrn von Zimmermann und seiner

Frau Gemahlin Helene, geb. Heyder, beehre ich mich

anzuzeigen.

Tarnowitz OS., April 1914.

Waldemar von Brockhusen,
Regierungsassessor,

Oberleutnant der Reserve 2. Ostpr. Feldartillerie-
Regiments N0. 52.
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Breslau. Freitag, 10. April 1914.
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Heute nachmittag entschlief nach längerer Krankheit

mein geliebter Mann, unser herzensguter Vater, Bruder,

Schwager und Onkel, der

Wirtschaftsinspektor

Gustav Friedrich
im Alter von 491/2 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

 

Beerdigung: Montag, den 13. April 1914, nachmittags » ..
31X2i Uhr. Wagen in Gabersdorf-Beckern 11 Uhr vormittags 931,“

1.. l"
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- -I| (.5und 23/2 Uhr nachmittags. ‚1.11.
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Heute starb nach längerem Leiden J--"" «
_ » · · .1:- Die Beerdigung findet Sonntag den 1. Osterfelertag,

Dle glückliche Geburt emer gesunden Tochter ZelgeU Herr InspEKtor w vormittags 111/2 Uhr, von der Begräbniskapelle des alten
hocherfreut an « . 31“? 11:5? Maria-Magdalenen—Friedhofes (Steinstraße) aus statt.

· Gustav Friedrmh - .. . .‚ . . _ ‚
z. Zt. Berlin, Helmstedterstraße 29 -‘ HEL- sp- « '.‘„„1 ;»-3:»«,;»3·«;k- 15;. »Hei-« «·--»F»-zz»«» m, “___,“ «»,;k;szkz;j;».zkzj;kgpzz»szszz!z

. . »F m Bertholdsdorf « « « « «
Kurt Frelherr V011 R10hth0f611, . _ » « Statt besonderer Meldung,

Rittmeister und Eskadron _ Chef im Jäger -Regiment .1, der mir 21. Jahre hindurch ein treuer Beamter war. Ich « - !s»«· » _ «
zu Pferde Nr. 11’ beklage mit den Seinen den frühen Tod und werde ihn .. Heute früh l Uhr entschllef unerwartet an Gehirn-. . . „1.1„ stets in freundlicher Erinnerung behalten. 1ahmung,»kromm und gew1ssenhaft, wie er gelebt, unser

G?) Wally Freifrau von Richtllofen, M h b ‚ St ‚ d 9 A '1 1914 wertgeschatzter Freunds der
geb. von Protzen. u rau m negau’ M ’ Im · Masseur

« Marne von Kramsta. Herr P a u I K a ll I
WMÆWOs« _1 ‚ , ·

3.82, "«k.-«1»x"s":’,.:«f··;j,« ,‘3“,31:53,;11121-‘1‘11tafiigrt ; I; J 11„ :; «—,«» ‚11.)i;;._’‚15'5‘.?.-1:2,',; « FIT- 1m 00' Lebensjahre.

TEDDDDDDDYDDTIIZIEESIEEEEEIIZI ".;1-? -?;Fk-4.«:«?T.TIZ’C-kx “it‘s-t1 12.-112'13311752321253 ”’11 »Es-sc Hei-, FITNESS-Tis-Lsksiskif « «.-.s:":-« ‘ '55; Tiefbetrübt empfinden seinen frühen Heimgang Alle,
w » · · _ » denen er immer hilfsbereit zur Seite stand. Gott lohne es
w Die glückhche Geburt eines munteren Mädchens zeigen w . ihm in der Ewigkeit.

w hocherfreut an . Breslau, den 9. April 1914.

V Breslau 24’ 9' Apdl un Z Heut nachmittag verschied, viel zu früh für die Seine näheren beinah-«

K DI‘. med. Georg KaSparek a Seinen, der W' t h ft l kt Iäeerdigung: Sämntag‚ den 12. d. M., nachmittags 31/2 Uhr,» "- SC a S- nspe Ot‘ von er Kapelle es neuen St. Mauritiusfriedhofes. Event.
— und Frau Marte aretaa geb. Baasch. — _.; . . Kranzspenden sind an_ das Beerdigungs-Institut Richard
.IDZ-DDDZD;I-zI-Z-iz« gisxekxssksssxse Herr Gustav Friedrich ·- _e,_.1dm...„ ....

° « LE- szxjkT Jahrzehntelang war er mir ein treuer Mitarbeiter, der
*7 Henkequ 4% Uhr FULL vFerschied zu III-ZU Ueeä « «I;'-j-T—J--z, ‚unter Hintansetzung seiner Person alles daran setzte, nur Heute morgen gegen 9 Uhr verschied sanft infolge
1,1., längerem I 6D. melne e 0 rau, unsere u 61‘ Un 11:2 (1.16 Interessen der Herrschaft _Wahrzunehmen. Er war Herzlähmung nach kurzem Krankenlager unsere innig.
» Schmegermutter „2-1., ein wurdiger Yertreter altpreußischen Beamtentums i geliebte Mutter, Schwiegermuüer, Großmutter, Urgroß-

i Elisg s« Die gemeinsame. Arbeit mit ihm war rnir eine Freude F mutter und Schwester, die
» 11.. und wer e 1c a zeit seiner m Liebe gedenken. P verw. Frau Oberamtmann

':.T:'?1 Gräfin Püsaünwsk w h « Muhrau b. Striegau, den 9. April 1914. man,“ -- e nor . E n u- t
HEFT geb. von *Moeller. Güterdirektor— geb' Henne”
1 im fast vollendeten 76. Lebensjahre.

« Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an ZI 11?; Weniger Breslau, Posen, Hamburg, Berlin, Mertschütz.
{2:312 . ___ J h n . ‑ . .' .

31%»- Berlin, Naumburg a. Saale, Elblng, 11" Ho enzo ernstr 41 den 9 Apnl 1914
. - 1914 ski- · -- .

»z» 8 April 7:52"! ”*1“ «"«'-«« ‘ ‘ s« ' " ' ‘ " Um stilles Beileid bitten:
f‘?1'-'‚ 5:75}: 1 .22 L- - - -
z» D« Dks Graf PosadoWSky'Wehnera Am 9. d. M. endete ein sanfter Tod die schweren D'e trauernde“ Hinterbliebenen.
« Staatsminister, Dechant des HOChStlftS Naumburg, « Leiden unseres lieben, braven Mitbeamten, des
‘21 Nicolausji‘rraf Posadowsky-Wehner, 1’321” Wirtschafts-lnspektors Die Beerdigung findet Montag, den 2. Osterfeiertag,

 

   

Elisabeth von Grimm,
geb. Grafln Posadowsky-Wehner, «

Carl von Grimm‚ Geh. Ober-Finanzrat, ‚.I

Großhemoglich badischer Kammerherr.

   

  

  

    

  

  

-« . —- · -.« « ·, _, .. .„ ‚r ., «
‘ .- .\ \Z.v.Y F . -1l .\ »i, Ins-Xb : Oklk .\_. ' « « ·

. Is- - ft« , . s -

  
    

Statt besonderer Meldung.

    

  

   
   

   

  

   

Herrn Gustav Friedrich
zu Bertholdsdorf, Kr. Striegau.

  

   

   
   

  

   

 

  
   

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen lang-

jährigen Freund, der sich durch sein kollegialisches Wesen

unsere Wertschätzung in hohem Maße erworben hat.

Ehre seinem Andenken!

Die Beamten der Herrschaft Muhrau.

III-hel- Kramer. Ditfe. Paesehke.

Dächseh Krause.

     
  
   

  

 

  

  
» -s .:««·.,7 ' v".“|"'i 02.7 --·-. s «:-; '1‘.’ M": Li- ‘I ".1'33'2L71 -'. es « „17" " · .: -. 11,1...111111, :·:-s’-.«.-...s.:.-,-«.s-H-. »Es-»T- «·«»«Ji«-.-.s.-- «-1..-«-:«ss«: —

er « « s-· THE-« ‚941,211?! ‚5‘. . ’. ,,-»...’.««»§.. »s.;»«(«-,«, ‚"91 ;-.\. l _. .‚e *1; « ff »Ur y- "...f 'i,'. »

  

 

«.;sz Heute vormittags 91A, Uhr entschlief sanft im Herrn
nach langer Leidenszeit im Alter von 73 Jahren unsere

? geliebte Mutter, Schwieger— und Großmutter
teil
se Frau Superintendent

Auguste Aumann
geb. Hartmann. «

in Liegnitz. «

11, Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an 7E"

III Markt Bohrau und Steudnitz, ;-
."«-,"7"j den 8. April 1914 »P-

LIITTI
h

: Johannes Aumann, Pastor, »L-

kiå » Elisabeth Michaelis, geb. Aumann, ZEIT-«    
  

 

fiel Köche Anmann. geb. Camin, . _.

Heinrich intenan Pastor, «
Hans und Paul Aumann, «

Heinz und Hannah Miehaelis.

   
    

 

  

   

   

 

 

7' Hex-»- ".3 .,··0.)H«««;. «·»' h, «.
. . i«.-«- _‚ ‚I . «
fdpijHH » '..f";'1'_‚'"!v‘}"‘ I g ‘

Am Gründonnerstag nachmittag verschied nach langer

Leidenszeit unser langjähriges, treues Mitglied, der

Wirtschafts-lnspektor

Herr Gustav Friedrich
zu Bertholdsdorf, Kr. Striegau.

Der Verein verliert in dem Verstorbenen einen lieben

Kollegen, der unseren Bestrebungen stets ein warmes

Interesse entgegenbrachte. Sein schlichtes, freundliches

Wesen und sein biederer Sinn sichern ihm bei uns allen
eine bleibende, ehrenvolle Erinnerung. «

Der Vorstand des Güterbeamten-

Zweigvereins Striegau-Bolkenhain.

keusche-. Biedermann. Date-ehste-    
   

  

  
-.1.'—vu1‘7w5*'--r.-.r. "1“" ‚.1. «· " "am-v . - . - -- . 11-" .' -. - . .- .. .»— .--. r. .1 i. ·, . .. . , « .--- . _; ... eine -« weiss-WegFecwwssckkksisttwe.-..»-· ,--«--· .- „.1: - ..

I »O , _ ‘ ‘ "u‚..‚.‚n-t5\-1_7_: 1N} ‘.' ‘ q} 1 ..m ‘ « « ‘‚ i _' · IHM - » ' 1' ·- '   

Bertholdsdorf b. Metschkau, den 9. April 1914 1.1 .„ - s " .- ».-.-.-.,.-

   

     

  
   

   
       

  

   

Am 4. April 1914 starb zu Berlin -Friedenau unser
lieber Vetter. der

Königliche Oberstleutnant a. D.
llerr

Richard von Seydlitz-Kurzbaeh.

Vorstand
des von Seydlitzschen Familienverbandes

von Seydlltz -Wehlefronze.

Kreis Striegau ‘111 HI- -. {W“Ä“ .. - «- « » H
Lir‘i

. . « Gestern abend 7 Uhr entschlief sanft nach langem

Glara Fl‘ledl‘lch, geb° Schubert. :1„_„ Leiden, jedoch unerwartet, mein inniggeliebter, guter Gatte,

Elfriede und Glara Friedrich. unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

« Königl. Eisenbahn-Stationsvorsteher a. D.

Karl Peters,
im 71. Lebensjahre.

Breslau, am 9. April 1914.

Gottschallstraße 11.
In tiefem Schmerz,

im Namen aller Hinterbliebenen:

Marie Peters, geb. Grosser.

   

   

  
  

  

     
     

 

  

      

 

      

   
  

  

  

   

  

        
  
   

nachm. 2 Uhr, von der Kapelle des evangelischen Fried-
hofes m Kempen (Posen) aus statt.
« 1m...11***? 2.1: ‑. ‚1 - . -

un‘J - '."s.-‘f_ »Es-IN
. l

  

 

    

  

  

 

  

   
   

 

    

 

s«.-«« ·-.x--«.1 1-,s-.·,. », ‚_‚ _ » ..
. "1|" ‚n „Q, s..-s-..-«’- « a} '-! v Os« --)I- . g, . „.lnhh: .\ ‑q ,1. „1*; „v

As « 11' '‚i—r;;‚':1‘<‘191'1‚r-..-V' '34? "1971:.1‘Kv1311 . ‚.‘qi'f".
‚a ' ‘. O

.
‚i » „1&- “
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:«I"-'— "-’ '31" - 1
i.‘ ".jL'EB-‘IJÄQÜS
. » s·
 

Statt besonderer Anzeige!
Heute nachmittag 11/2 Uhr entschlief sanft und

unerwartet nach langem, schwerem Leiden unsere innig
geliebte Schwester

Elise Liibbe.
Breslau, den 9. April 1914.

Vorwerksstraße 3.

Im tiefsten Schmerz:

Anna und Laura Liibbe.
  

      

   

Die Beerdigung findet Sonntag, den ersten Feiertag,
nachmittags 2%, Uhr, von der Kapelle des alten Maria-

     

 
 

  

     
Magdalenen-Friedhofes (Steinstraße) aus statt. ,-

sk «--1"s-!s.«; 5*.: 1+“ .-

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter, Schwieger-
mutter, Großmutter, Tante, der

verw. Frau General-Konsul

Ottille Fuehs-Henei
geb. Paul

spreche-Hir- hierdurch unseren tiefempfundenen Dank aus.

Bres au, den 9. April 1914.

Die Hinterbliebenen.
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gle Statt jeder besonderen Anzelge. ,7, v
THE « s »-

THE Gestern nachmittag 5 Uhr entschlief mein lieber, guter, einziger Sohn, der XANY F-

Referendar Gustav Marke
F im 31. Lebensjahre.

H Breslau 16, Tiergartenstr. 29, den 9. April 1914. {Z;

Tiikz Im tiefsten Schmerz

w Martina Laacke, geb. Schalk-manch »-

     

 

     Beerdigung: Sonnabend, den 11. d. M., nachm. 5 Uhr, von der Begräbnis-
kapellc des Bernhardin-Friedhofes in Rothkretscham aus.

F,1)er?“
Beileidsbesuche dankend abgelehnt. 5 · F " i. . ‚ « ‑

s » —- « ..« . s. ‚' Z.» . L'‚V, Istvhilf»:.1 »:‘ä’_‘ its 1‘‚1:,‘-f._l‘;':‚:1.:.„_.:. t,5eé‑né‑.‑‑jâf‑l‑ P : : .«-.««- « « ltnd€011rlkten

l ,.·, UCvpoJsz I-., t .4'-. '_ - .\" '

e n. Essai-Gewebe
aus [mittelt Wartet! In neuesten

JßOfl”ä€”ld€ü Jtrerfen-WZustern mlt aöfznöpf-
barem Jz‘efi-‘Zlmfegeßrapen ä 75 M

4,50, 5.—, 5.2.5 ex- 10.50 an. « '

ENDWHAT-»d’en MEPHng 2212:2.

    
  
      

      längpföarem Jtefi-Cllmfegeärapen
an ßmsttascbeW .2. ..... .2. ..... 9... 4.25 N-  

.. « oppe und ßer'nßfer’d aus wetter-
15.230! t"GTZMFS Jzestea dauerficzfi‘en Loden, In

modernsten ‘Yassons, IF __ ‘
23.——, 23.50, 33.50 bis 48.7.5 an. « N-
aus grau, grün oder meü’ert

Jportmjoppeß Weis-z mlt Gurt, In scär’cßer (Zusa-
ran

15.505j 8.2.5, 10.2.5 64': 28.-- 9K. 4'75 .976.

« . ” - aus wetterfesten, dauerfiaften
ßOZBüEI' maüief Lodensfo/fen, imprägniert, 75,— M

20.50, 25.—-, 33.-—, 35.—- M

     

 

  

  

         

 

- « n clöner La e (450 m) i. d. Graf-
Jm Beilage von Wilh-Guittme Ichng Über Zuwide- mit allen sz

in Breslau isi vor kurzem erschienen Bequemlichkeit-m (6 Stuben uswük
OliLtzL Beetenzarten u. Wald,
1 o LFamilicn u neun. Busche

SGEUUCFUUSEA
HE Jxllll Wjäschst 621:”. 811; l:

. o a arga Hi legtn e_c

bes. Schleilschen Wurng Obersikgljå

PremnzialsssGeimiglmcheg dschgukgzrzsnkszsth

in zweifarbigem Druck Vkiickciibckg i. iliisieit.
Pension ä‚_llaus Hohenzollern“

Quittungen, werten, Kragen, Krawatten

DER-, mätzen, Gürtel; gandsrfiube, Gebirge

eino««
   Terz«-e-Ceiem«.x-Aie-m?i«e«, »New-, EIN-Mee- a. Jeäfender—ßäffe    

 

 

Preislisten n. Stoff-Kollektionen bereitwilligst. —- Franko-Versand von 20 Mk. an.
 

 

  

 

mit Bildfchmuck und Veckelpressmtg chkiit1.), 50 m u d. M» imm. m.
5,,50—7o, v .nach Zeichnungen von Franz Steffen IIäoiiääää. STIMME BE 1%

Formqk 131/2 X 19 cm Fri.ElisabethHartmann.« ;Z ‑
   -‘l’i‚.l

   
,514‘191?!kg)“‚J.1,55.
  
 Ganzleinen mit Relichniit 5 all, mit Geldfchniii 5,50 J-

Saffiauiedcr mit Rokichniic s .16, mii Gotdschniti 8,75 .45 Siiilllllllll Wimmsmm
Obernigk bei Breslau

— . 1 Telephon 26 [x
HEXE-: - für Nerven-. Zucker-, Steif-

wechsel-, innerlich K1auke
und Eiliolungsbediiritige.

Abteilung II. Pauschalpreis
(Zimmer. Pension Kur, Arzt) von

;- ;.«,:- 6 bis 8 illar pro Tag.
-"--..sp.:.z'; = Prospekte bereitwilligst. =

. eitende Ärzte:
·.»-:;:.-Z«- Dr. F. Köbisch, Nervenarzt Bes.

Dr. Dierliuse
.—F;;.--I;k« Spez. für innerlich ranke.

 

     

 

 

            
  
Trauernegezm
Ring l, Ecke illkolaistraße. Telephon 4010.
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 TAUENTZHENSYR 53 NÄHE HAUPTBAHNHOF

Is«« ".11 sssiinslllsss·..«iiil:«;.i-l.:"sislll.««i»..I«I«i:«.k"-iswIlsisssisiiimils-W
AUSSTELLUNG NEUZEETUCHER Will-M-
RÄUME SOWIE ANFERTlGUNG Will-LETTER
WOHWNSSEINRIBHTWGEN NAPH EIGENEN
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in grösste-« Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Malanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.

Das ganze Jahr besucht.
Man verlange Prospekt.

  -----
Gemissculiaftc Pension

-k·ssJ,-i» u. Beaufsichtig» lieer51ilsfsamilienleb
-;-.;sz-·.-» f.Kind..ujg.M-’1dch. la.Ref. Tel 0608
W; ürnuE.Huglaenehfllofteritr. 19/21.

· zmane nahe der Feldstr. l9
z ; , .151 ; akz k.

s- Gute beliemichlil Bei-teil
ÄngisWsSiFIFLJFthSe isknåht
Lehrerin ini Hause«.· « Fl (2

ens. Knorn vorm Pietfch Martini
fraße 8, l., bietet stud. amen u.
Schülerinnen angenehm. beim. [9

lifllemnliililenen Elle-Ellen
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Covercoat Reise-Ulster für junge Damen U Mädchenssindnoch Platze u. einzeer dZimmer zu Die schiormfabrik 'etzt nur
ve eben. N«b s r Dis-; J

.' 55"" 68"" 75"— 46’50 48’50 56" äargnn von Säuglingen, EsrlcckusestzvIrislk«-
z . . itraße 4II, dicht an zLeldftn (3 . .
j Cleg. Siraßen-Paletots 'g Suche f.16jähr. Mädchen aus

ut. Haufe Aufnahme in feiner? ”im m lül [a g
' 68,... auf Seide 78,50 « 5gamilie zwecks seminar. Ausbild

» · -.-- __ edmg Anreg. in man. u. Engl.

.- « ---T Misde 21222122. 6322:1529;-— ·3‘ Meine sämtlichen Mäntel sind in den ersten Ateliers v h f befindet Sich (Cafä Palals)- [5
l angefertigt, so das ich jederzeit für la Stoffe sowie 0"“ Wes ,»,,.,»

5 besteVerarbeitung und tadellosen Sitz garantieren kann. WA-P.“ HausthamIHIS' «««
i F D ihmwa "W“‘Sli‘e....".:i°‘“l
„.„. · . lanlxillihnTakt-keifig 3131211132211. (7 {ggäigltmg‘ägä‘g’c Zleexläsäfkithklmden WWXIVEFHWMWWWWWWM

Regen“ und GummFMä‘gel i B«TLTFZISIMPTOZgokliekägiLIIJTtr 4° “2531““ichs-sausfoGäschst d. c???Zik. .
, er e W e - « . ;- _ . ; «

26’50 38’50 45’50 68'“ 7 ’— « Sei in ‘Benlflifm Hist evttlmslilctilchrbilferaefäzt « «" » « ‘
» l b L h I Trb ”cf thvdefchtNähZ gohaintis inzmasimn 3,10" 2,685

s« .. »t u - er im , 1e o e maung „M.. M sehaeier « ississssssiis sisi sisssiis si s- .. Wie EWW Wer-»i-» lteb SckliluleBbestikben ctxisollewdfindden Schle— 8e1tung. Alt i li h T
-. te wo e en um wer en 1c ertun c e a en, T ll ,

Ohlauerstraße 5. l Schularbeitein beaufsichtigt 11. evtl. ünbinm-ßnfl'et is Gläfct, Bilder 2e.u1ii1zuashcetlbeerr

 

altertümliche Tassem Teller,

Gläser- Bildcr 2c. . billig verkäuflich
Gräbfchenerstr. 243 (Fabrik) I-    

 

 Nachhilfe erlletlt. Gefl. Zuschr. unt. seer billig zu verkaufen. billig an rivate verkäu 1d.
iG 213 Gschit. d. Schl. Zig. (9 Krause, Ohlauer Str. 4, 3. Et. OranSiZeiistraße 13, bgdintt.    



—v.‘

Unzen-Mode» Rosszkme MMD
· für Straße, {Reise und Sport.

g3[usen 6961476de? Speziafi'täf: graut-gussfaz‘fungen

CZÜascßßkz'a/er gesefßcßafisfleider , l

{Reicfifiaüz'ge Beisei- :: Örsz‘ßfassige Waßafeliers welsSbeln
L Stets gfeicßmäßz'g soff-II ZfeiZenaIe Kreise 59i Verwende-Inn Festen Wateriaß. deltzudmße 6. 6er, 4966, j

[einnimmt Garten.
«· qusskkkaY VIIIIIIII Gewinn-rein III III

es- Kinder unter 10 Jahren 10 Pf. M

54.Montag, 20 Aprii, e Uhr. ««0««s««sx«2ss»- D
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;II««««I«II««««IIII««««III«·« «IIII«««III««««I I««««I I««««III-««««IIII« «IIII««««III«I-«««I I««««IIII««««««-IIII-"in II««««1I1I««««IIII«"«III«I««««IIIs««««IIII«««slII««««IIII«««««IIII«««« It««««III- II««««II I««««I I««««I I««««II— ’—
haue-Saal

Konzert des

.. Wimm mmmIIIIIIIIIIIIII ..
(so Musiker) Dirigent: mskar IIeiIIieI

Karten1.05—5.40 Kg].Ilekihxusjknlienluw lininaucr.
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Wim581m,III-?I·1.ijg I«".IIIII«T,- meihiifiIII «I·«—.«"-. «I-«-«««·- ««— II IIIIHI III I? ?-

- «««««« « ««« r d .. I ä ZStadttheater. MkkxxklkgzkachmskkagZuäMään ..—— gelangt eine Ausle/e der [chön/ten Stücke ln _ Z
keitaåJeYcÆz OzgebVortrag 2 n : 53

m“ II « ‘ tto Zucker-t- 2 “.2 E»Boris Godunow.« O ., 5

SOMIJZFF„927535.6 Uhr- IXITFFEZEIIZEYZÆIKMZT22:2 -« L48l a e Zat« ' « . : z s« 5Montan, Anfang J Uhr: FåFerd' III MJZJCIHHZFFCLWSan: =—-: ·I, IIII I I . . . . . . I l —:’ ?
‚ariiial. ’8Alrtab1g·jlstzReng ;- Eintritt 20P. .5 -_ :__—_—_-_-

II a « r! s bis ein/dzließlidi ? 5
IJZIZEBEZZIESTI " E 5 von heute Ffeltag Dienstag. den 14. April Z-;

Cgemiabeub 71«f«-1IItIr:I«,I-·; FEIFWIIERF 5: z· --.« BE
,,Zapfenftre·ich.« m· Theater _=_"2 2'" ö i r e ZE EZSonntag nachmittag 8Il2 r: s g; «·s—- . « -.; ZZ

II VIIIIeII Pwie" K I °t III . I « 35:5 3- umen K git ß 1—: T-?M 11i ägchdiÆMmmde·« (02,2“ a: gesc 33:?!) 3:2: 5: 5 in unleren Aus/tellungsra n a 5 25

5315352131555}:„ scIIIIIIIz i sIIIIIIIIz 55 m... zur AuslageI 3:5
Mixing?;F?::ttz:åli1åznuchu ‘Anfang 8 Uhr. Bons gültig Z? I- o g: III-?n ur I e .‘ List-« · ".,-..,·«.« :—.—«.- 2 _ 55

"A; « Am i- is- s- W- LeznenhausIII IIZEEITITTTITIIIIIFIIIrides IIaIIIIIII3-2.IlIIIIIIslIIIIIq 52 j; _ 25
Leschswxhsm Flüssen-Ostsee s-««««I«-ssss-— 22 IELSCH ‘SKY ZSonntag 71/2 mit: ZE? B ZE-

„93ng aourznallIIten. 55 N N 74 76 5 55

OIIIIIII . "i .« - ä T .«- ik i ra e r. .2 ZE»Z«WI«UIIM«II « 52 E Kam a' kaum-L mm Breslau E am” IEIIIz t I E?
schaumige Haus F" t h f 52 .i— ungar. Hoflleferant alte der errens raße F Es

I I “PS e“ o 52 2 Z
cpcrettxtotäkaigcgätde«8 11%le 2545. Bier-GälrltlcdnstäBßkiälgstllbell, gåä'hmlmumllhnnflImli|1'""mm'ullm'lm“"i'"Inniuhmimno‘n"I'h'miHIT.nimInni'lhmmimn‘linuni im!"limimr‚Ii'||n..ni|||r|.ni!|Ii.’."m".’‚'iml". nilillrnninin:II" h," "In“. In! "In!“ |an Its-us IIIIIIILIMI IIIIOIIIIIU sIIIImOIIImsIlIIIuIIIIå IF

»Der åklånetzuevreglreimasUI Ümlliiite chnc, ZflIlllIIIsIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-IIIIIIIIIIIIIIuIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIsII-IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiItIIIIIIIIIIIIIIItIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMlIIIIIIIIIIIIIlIlIIIIIIIIIIIlIlIIIIIIImIIIllllllIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIlllIlIIIIIIIIIllllIIlFF
Sonntag nachmittag 3% Ubrt okigmål Pillen“.
»Der liebe Manitu!« Vorzügliche Küche. »,,.««.;;:z.-»-

Abends 8 llbr. Heut Spezialität: L,M»sann-«
„12352 igeuxerpgimuasÆ Fåfchgerächte » 3 - m.

on ag, na Im ‘l: br
Weglzsedttelshtgdenn« .

en s 8 r «« «
»Der ZigeIInerprimas. « iißflßlIIIIIBIIB · · · _ · ·· · ·

iam:2::22222232,2 MIIIIIIIIIIIIIIIII ultima .· - '
„DerZigeunerprimas« IVIsIEIN FFIIZIIU Ussgåfubusxthj D "[ihm]. .Iunkernstraße—Ilücherplatz

 

.. -Mfahsrten auf Bestellung. Boote für -;«,j--;«Zk·.
« - - Vereine- GeslellfchaftemSchulOeufükk ---.-—
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EEZEMZ 2;: “212552222222:“1235136155 ""9“ Tonawa VISMICIIS sk Exquisite und preiswerte Kuche
mäßigen Preisen. Nähberes — « — « .11222112221222t. I Geb“ MM Maw [9 _ Zum ersten Male in Breslau .- , Mm a 125

l) |elephon 1646 - . ·· l. Ostertag (Dlner) 2. Ostertag (Diner)
3155.13.52?“ ting säkigsk«jIII-T Zur Kraftbrühe Mark u. Leberklößchen Legierte Hühnersuppei'fikSharfreitag geschIUSsen. n Ochsenschwanz-Suppe Kraftbrühe mit E1erstich

0unabiandu,11. April. «- Mlete Zanderfilet nach Carmen Weserlachs Sc. Musseline
35;. QSEiZi. Bisse Später t E h ft uf d G b' .. Pökelrinderbrust, gefr. Meerrettich Mocturtle-Ragout
THE EHAktueue Telephonfreuden · geben wir neues e rrungensc II a em e 1ete 1-9325 Hühnerfricaääe miSt Blätilzerteig Rinåieägxiust Feinschmeckerart

ine Viertel t d A « t;««;H· _ · Gesp. Kalbsn —-— parge gemüse e et — TrIlffelsauce
WEUP l der Sprechende" kams- "-" ‚i. Rindslende garniert auf Prager Schinken in Burgunder·-;Jz-·— KartoflIkIlgSIJPUO « XI Försterinart Mast-Kalbsrücken mit GemüsenDarin) Paini nas visit-Was Kinetonho" Esterhazy Rostbratle ged. umlegt

III -«:J««·«JI. ·- , " ------- _________
IIÆsjnqllarsjekaag · « . Osterlamm Osterlamrn

Militär Hunde—lesse «-«-"-J·.EZ;.·.- Vollkommenste und naturgetreueste Wiedergabe. Junge Hamburger Gans Brüsseler Poularde.von E. Mmm“, 2., Schwärtelbraten —- Klöße Manmerter Jungschwems-Ipspj91k·· von 59 Hunde,“ H « Das Programm enthält n. 3.: Roastbeef engl. rücken
a) Die Erklärung der Erfindung. ------ —

__. __ b) Die musikalische Hufschmiede. Fürst-Pückler-Bombe Augustiner-Bombe
' III c) In der Studentenkneipe. .

an. .«I---.«.- d) Edisons Varietee. a 150

Fault D s "-137?- SICHZ sIUdJIIIäWij ht t l. Ostertag (Souper) 2. Ostern: (Bonner)
onus 0 e? O «-«—««-·«"««-« III-II anzen egu ac e Geb Schildkrötensu e Le Blumenkohlsu.. II-» « « von der gesamten Tagespresse und hohen und höchsten « pp g PPO

„Min BEZEISS Eh er z ohn·· Herrschaften. Kraftbrühe Mark und Gemüse Kraft-Mühe mit Einlage

09 Mich-See ««E-«T;-L«s«« Heilbuttenfilet Caviarsauce Gemengte Speise
,s-.·-·,··.; - --- Außerdem: 1-23" Wiener Backhuhn — sterspergel got-endf1ätembuttgr — Sc. Beet-nasse

3 · '— — .;«"9 » Pökelzunge —- c 0ten ontre et mit emusen garniert
Schweidnitzerstr. 10,11 ‘ Raum ist in der 6—T— 571——

.3sk ’« . ' " ster amm s er ammWänfålxstzskrghixria . I.‚ II.‚ III. Etage. (2 , MEInSten Hütte I I l l Pute gefüllt Junges Huhn «IT« achnnttng-vorgteuugng, w 1 Entzückendes Lustspiel in 2 Akten von Rud. Ad. Zopp Deutsches R0350)“: Kalbsmerenbraten
«I - · · ···.·, »H-«„nahm:I yzk,Ii«» · · . « W —

III « « I- I « Der Herr (im alkonsul MEme IIIIIIWIIr ' ( O. O. Q.

Jsxgsgzaszlkggrnsv milltckyghatct - _ · euer Fruhstucks-Spezialitaten jeden Tag frisch
"am: “(man TIIZIåägttrx 2, Js-· Fllmschwank m 3 Abteilungen von Paul Sarauw Kalbsgulesch mit Nocken 50 Pf., Rindsgulesch mit Knödeln 50 Pi»
6ncaialii’tf. mit’m Tmszskudkskn und das prachtvolle Festprogramm! EOMIIOISOII OII MOMME 50 III

III-: Flotte Reden u Genueser «j...,»7 Wochentags ab 4 Uhr -—— Sonntags ab 3 Uhr. c'- Freiwaldn
Theater-Im L: ü - - -IIeInz Herman Hpchpk - 
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Scheitniger Park
J Oekonomie Hermann Kauder.

rHun
i nach gründlicher Renovierung und Neueinrichtung

am Osten-Sonnabend,
abends 6 Uhr.

IMWWWIMWMW

‚3' Die neue Oekonomie wird stets bestrebt sein,
sszxzsi sich die dauernde Zufriedenheit der verehrlichen
z« Gäste der Schweizerei durch aufmerksame Be-
es; dienung, preiswerte, gute Küche, vorzüglichen
„i__'r‚'—.'-‚ Kaffee und schmackhaftes Gebäck zu erwerben.

_ Zum Ausschank gelangen: 0

" I " «5.0"

s ä lt“ . , F

sei-«- :_ —- -· ' »

Salamander-Schuh Es M l! II- I s s s. !

. « - - f es XII-« ;,»«.«,'·.J«Z "’«. ksPETFJJJh..:«.;.«.szA-ts·.: «;...'.·..’ ‚f; » . .' « ' - « »».» 15:51"

 

         

  
     

     

       

>*-.< . I —-; — s- .« (' .---.--«II««-.- ., ...·-.«- ..; .«..- :· -..s-« -- :.-.·.I.«" ‚w „w ..„ .-..: -. . «. s D . «-.««.. ;— —
.'.5«"‚‘Ä"f1.:s'iz19-34,. "Mi' THAT-IN ä'_‘;t:-.R.\?--'.L;v'.‘.ging’s: „ «s s - - - ·--—«’ «- » ·7-

Jch habe die bestbekannte I . (9

vNeids-Pension zum Schlössel“
in Bai Landeclc i. Schi.

käuflich erworben und bitte um gütige Unterstützung für mein
neues Unternehmen.

«Jch werde bemüht fein, auch den weitestgehenden Ansprüchen
meiner verehrten Gaste gerecht zu werden.

Hochachtungstll ergebenst

0. Max-Ilewicz,
früher zwölf Jahre Pächter des ,,Hotel zur

  

   

  
  

 

-« ‘ .u .- — -- »O ... «;· «.,,.. ‚u . min". „l. »s» ‚...: « »so-, - « , « _. s. „JAN ‘l » l4 "—1- « .
- s-- scs ‚2’ -.— - , IJ . . - -‚ ‚' ' I" st .Y .4- ·, «·--.. .»--. ....-T;.«««k,... - - ..sss,., » « - «4|.“-

Krone«.
u’ ‑‑-.. ,. . «.«-s

«.."««I«·.- »i« ‘. ‘
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—

Rollwände Ganeanbel Liegestühle
in modernen Formen, aus Eisen, Holz, Peddigrohr.

Gartenbuchter Jul. Sckeyde Hängematten
z Breslau I, onlauer Strase 21/23. (9

00000000000.mmummmscs

.·- . ;
‑ . « . '‚|;- ‘„'- ‚ « . .

, «-
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« .

erlin, Niederlassu
-——-——--
wen Breslau Schweidnilzer
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zu billigen Preisen.

 

{K {‘-

Bunte Kinder-Hänger
in türkischem Kreton Leinen gepunkt
und gestreift Satin. ., . . . „ . von 55 Pf. an.

· Weisse Kinder-Hänger
in allen Grössen . . . . . . . von 75 Pi. an.

Mädchen-Hänger
aus Alpaka mit Plissee-Krausen, in schwarz, braun.
blau und in jeder Grösse.

Mädchen-Prinzess-Schürzen
mit P1issee-Krause, in allen Stoffarten und Grössen.

Mädchen-Tändel-Schürzen
in weiss oder bunt, Blusen- oder Prinzess- So
form, in allen Grössen . . . . . von Pf. an,

Mile lllli M W IML
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Kupferschmiedestrasse 42.  
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- -‚ .
b, « "Ü, »
..« ·- _ ._ »
‘ ' . «.·". |‚'.‘ »- _- ‚:—_ .l' . s.‑‑ . ... s. l - v.‘ .

s ‘2 "l ‚"u ZU «« « » s, ..-
l v' ’ Q1 in}, s. 'v. Je , ·-

v .-. \

Breslau, Nil-euer Strasse 78,
empfiehlt

Eine Neuheit für Mode-Damen.

Linie. —- Nur echt mit XVappen.

In lau-Ausführung 10,75 Mk. und höher.

von 3, 50 Mk. aufwärts.

Hüftenformer, Reformlelbchen, Brusthalter
—- von 1,50 Mk, an. —- 

es und grösstes Corset- Haus, —-

(x

Tor-set „Eibe“
« nur in meinem Geschäft zu haben.

Für empfindliche Damen eine Wohltat.
Fast ganz ohne Federn und Fischbein

schmiegt sich dieses neue federleichte Efbe-Corset
dem Körper an und entspricht der neuen Normal-

Grösste Auswahl französischer und
deutscher hervorragender Marken,

mit waschbaren, rostfreien Einlagen, langettiert

Eigene Maßanfertigung in gediegenster Ausführung.

Kunstgerechter Ausgleich hoher Schultern und Hüften,

== 4 Prozent Kassenrabatt. =

   
    

  

      

“73333

W"Bernheim «-
-.:«·.«J 4 l>:

F llui Muster-II erfolgt keslenlese Abholung.

„La vraie

 

Pelz- und
_...... auch nicht von mir gekaufte —-..-.....-

werden den Sommer über gegen Jener-, Wasser- n. Motten-

   
38Aü, Maus

.-‘r ..««.·-"-.—.-. «- « « «- 3j·-,«·.x«’-·«ss.«s·»"sz. »..
|3-.'::..Y\ ·. ‘

Euflüäm
Luisc Perard-Petzl.

Ferner: Maxixe bresilienne „0 Vatapa!“
„Grosscs Kinderlieder-Potpourri.“
„Bobby, wo sind denn deine Haare?“

Es wird weiter getanzt.“

«««««««
«

 

von George Baklanofl‘, Gera‘ldine Fan-rar, Mischa Elmau,

„Revne-Il’farsch“ (Offiziell Turnfestmnrseh).
Ferner: „La Furlana“ S:

„Italiana,“ „Boston Glocken Valse besten,“

 

Furlana,“ „Im Opiumrausch, Two step.“

Felix Kayser ß. m. b. H. «

senäden zur flufbewahrung angenommen.

Robert Schiesinger
Breslau, Bütinersirasse 32/33. Telephon 3311.
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 M" Reparaturen und Modernisierungen bitte geil. recht-
zeitig aufzugeben. (6
   — ins-Iw- . —- .·s-- sw-«
 

  
  

parterre und 1. Etage. Telephon 461. Gegr. 1819s i

Entensee-e
Reine Seide in allenFarben

Baruch D Loewy
Schweidnitzerfiraße 21 (Kaufhaus) u. Tanentzienftraße 43

I.k«.vH(«-« . « -" » !.«."s;-.

111111111111
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. r sk-

Soxhlet — Milchsterilisator
Trinkflaschen r-: Sauger
Babywagen auch leihweise

   
      

'- .1 · l« t

, a" I 3;,

LMJ I, Weide-net

. |\ . „
. ‚ . l‘

‚'. · ,«· . '.
. ' c s- -

.- 'v ...‚ ‘.' «
·- -··.d 1" .-. ‘I -" «
- 7. D « , I‚r - « .
"-‘‚ .‘ t? ««--- -L s.
I 7 '.’ I .’ :r u ‘

1h '.'.'. -«. z" "‘ '
f ‚.4 Ln- I I
' ’ ‘.- s-

raße 33,
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Flügei der zwean
Mod. 1914, 1,50 m lang, vereinigt alle Vorzüge in sich: t

Kleinheit, Klangschönheit, preiswürdig, Spielart vollende-

Hof—Pianot‘orte-Fabrik Vogel F- Sohn, Minnen-W
gegr. 1828 -—— 17 mal preisgekrönt.

Für Schlesien und Posen nur erhältlich beim

Br l     "Ä‘J'Ü’d’ “I 'v' ,

ä‘reneralvertreter

Gen-F Gummi,
eslau I, Ohlauer Straße 45.

o     
Tel. 109—11.
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Brutnest Freitag, 10. April 1914.
. ’e’ ·.- « · . » « « A-
- --··-«- «s«. «.t«-«.·. ss « s.»"" "g"; in? · «er '.2"J"ule‘. °

 

253. Sechster Bogen.
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» Ver-zogen ps-
.- ·.-·--sp «. .«.., z .. . Wnacb Neue Taschenitraße 9W USE W

« « u ·-«.'-- s. · - (neue Telephonnummer 13967.) .—-»—: r —

· ' · · Buch. gebaschlig -:« .. ze-
"‘ T ; entifl'. [2 n" j“; J-

Ulster entsunken-e neue Stoffe und Farben · l i - - ·

-- für Backfische —- Frauen (bie zu den weitesten « zahm“ Zt sO Will "m zip-I
ROOkG Großen). « Gartenstraße 18 — -----Åz, - « J

· Sprechst. 9'/‚—-12y. u. 3-—5.·Tel. 7391. ‚3:1-; 'g/j/g

Staub- und ' Nasen- und Gesichts- z 4%, ;
-- Korrektur -:---·« .

Regenmaniel Eigene Fabrikation großteil Umfanges. pigstischs und orthopädische J- ,

« " b Satälgrs'iligfffsdgigäeäägäumn « ‚75%
SGIden " Mantel « Gesichtsunkegeimäöf kciteu. /////

Alterserscheinungen a nor-mer \\ 7%
Zahn- und thdstellung etc. _ Y-

 

.‚ Veredelung der Prolillinie
-· und der Gesichtshildung. (9-

"«.» Zahnärztliche Behandlung Jeder Art.

.._ ä. ..,—».«,.- . It-;;. K ""315" „n .‚j. LT} ßfllle. Sahgmfiwy,

DamenmänteI-Fabrik‚ Höfchenstr. 18. I. l., Ecke Gartenstr.

Strasse 80 eben Weinhandlung K Riasseusc Heubach,

«« « » 's'InÄ'Ü- JTEE ’.'f"5"'15 «-"I·..·«-)'4-’s’..«.«ss«« «I.k—:;--·:.-.-«."·"·-·

ii‘ioire-Biusen-Jäckchen
 

 

  

    
- .‘li ,

·. sk- ,7.««. « -« , »

» Jst 2‘ s-;. „a: Ist-« »He faul-.2 ..
....L.l..& ·,s .'‚.\i. s-( s-(2

_ ijchenstn 16, III. · - ·
:- n... Massage, Manicure [3

Elsa Krumpel, Schelte. 32, l., r.
Masseurin Julia Gemeiku [2

‚.._. » g.
_ .k.F. (1| ·-,-".. -», ,·. .·.-1-— .‘2, -.- · , —

,-- » · k("·,.:-JY·--l.-« .v 31i"? m l". 1’. «. K .
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Sanatorium Charloilenhaus
VERME- Ziskstskäktxkaßåästht

Mai-ernster Rentiert. Alle zeitgemäßen Heilverfahrem
Behandlung aller inneren und nervösen Krankheiten.

IHM!“ IlIIIIHMIIHIIINIIMIIIHHIIHM!IlllllllllIMIIHIHIIIIMIIIIIIHHMIIIIIllIIIHWIHIIIIMIHHIlllllMllflllllllMIl"!lll"MilllllllllmIllllIIIIIMIIHIIIHIMIIIH E

o eo Ä«

Sanatorium Friedrich-hatte
ee Bad Obernth eine Wes
ür innerlich Kranke, Aerventranke, Erholungsbedürft
tosfwechselkuren. Abt. ll.Preise für Zimmer Pension,

empf. sich gewann-.3, Hochpart., r.
Manicureb‘rzenia,Neudori‘str.4a.hpt.

O 7 ‚

Maiwurm Schtkttkäåä oks
neustem Rats-ZEISSka

 

 

 

Die Biegung der Klinge tut’s. Wenn Ihnen
das Selbstrasieren Freude machen soll, dann

bedienen Sie sich des GILLETTE, des
Besondere Abteilung für Zuckerkranke. Kur und Arzts biss um. pro Sog. —- 3 Arzte. .. · ' ' «u v ve e nd 1 n d A t n v v ‑ um b A t . Grun r. 6, emzt en A arates mit der einstellbarM« W «- ssssss « einen... W" M M Weges-Fersen see-ew- . um. Masseuse 1&3... g PP e‘“
 

San. »Ist V Dr. starr-Mann

 

 
Aerztliches Pädagogium

für jugendliche Nerven-· n. Psdchischkrankr.

Tewnieteene Reitenetait
ern e er ' ri'mbetI ABka Bad Obermgk, “€870,

1. Sanatorium für Nerven-· nnd (Seminarraum
2. Knrpension für Ackonvaleszenten nnd Erholungs-
bebüritige. Entziehun Stuten. —— Nähere-s durch
illustrierten Prospekt r. Loewenstein, Aervenarzt

an allen Wa ti

crsttlassige Einrichtungen Prospekt frei. is-

menge: Dr. med. 2!. man.

Sanatorium Reiner:
siir Leichtlungens nnd M ltopssKranke Hochmoderne «-"-T
u. behagl. Anstalt in. eo S« dzimmern, Aufzug, Zentral- :
warmwasserhei ung« warmes uralte? sließendes Wasser sl;

Mikenischsdmetnchnsöe
n, vorzügl. Küche, maß

n. Winter geöffnet lh. Mit 8m. leitender Arzt und Besitzer

In aiatorium, Lte ebenen, .
im ch.Vehandl.,au Zuber- t-
gePreise,2 diente, Sommer

 

Kur-Kanten thaiheim
Bad Landeck in Schlesiem

Für Aervens nnd innere Krankheiten —- Diätetische
Spezialabteiinng. Vollständig renoviert nnd
mit modernem Rentiert eingerichtet.
“inatiiriicbe Aadimnbäder aus eig. Heilquelle im sause.
Prospekte —- Sei. 21. —- Sanitätsrat Dr. Sonneberg.

m sey-r
Spe ie e
Nön genbehandlung.
Prospekte gratis.

Sanatorium lilbriehshöhe
m Reichenbach i. Schl. www-)

Physikaladiäten Kuranstaxt
Nerven-, innere u. etoffwecbiextranrbeiten,
Einrichtungen für orthopäd. Turnen nnd
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Radimninstitun Drei Arzte.
Ehefarzt Dr. meelm.
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Masseurin, K1.Groschengasse 4(), ll.
 

 

 

 

 

  

 

Malieuie ngsgstksgnthkkztsxkss
DIE-MON- Massage,

Schönheitspflege
Frl.E.Wagner,Sadowastr. 58, I. r. (9

Warnettfusjdödem (X
Nenlegem Dieben, Umlegen, üblich,
Reintgen u. Vohneru, auch außerh.
21. Kutsche, Sternstr.78. Etabl.1894.

31m ES Mådifttii swünscht · i"u » . » einer Familie-
wenn mogltrl bei anderen ungen
Mädchen, kozzenzu lernen. adeort
bevorzugt s» ngeb. mit Angabe des
Pensionsprei es p. Monat u. ll 271
an d. Gschst. . Schlei. Ztg (2

 

 

 

 

 

 

 

 

Wgebogenen Klinge.M GILLETTE-

   

r'. Stummfilm! Warmbmnn » . Es Manch TAFRIMZIZZZI 1123 Klingen sind unerreicht in bezug auf Härte,
im Riesengels . - W . j; · . .

Für innere und Wert-miethete xtkiewinter Themals Sünnmrlum Heu“ . um“. tust-tut “i M a n TM PS [x scharfe und Dauerhaftigkeit.

IT m“ b“ WMVWM am“ tm Wiss Bad Landeck t· 6ci3Ieiien. MERMIS-MIC- 18s I- 5*9- Preis M ro —- und höher. not-mit erhältlich.
; Weben“: Rentiert. Diätknren 6e. Bemegungßi’iörnngen, Frauenleidertz 1 9 E atzklin äu M 2.— und M 4.” Paket.

{f Besiger Dr. aufnimmt, Vadearzt. Nerven-. Herz-, Stosswechselkrantbeitew Anassenrin [ ks g " ' pro

i- Au u ta tk.103, neuen": t . GlLLETTE SAFETY RAZOR Ltd.‚ Boston U.S.A.u.Leicester n 1:
Dr. Kahlhmgm, Göttin. Sanatorium “am“; Målifaåe ilidiliwu Esejieåsnr General-Depositir: e. F. one-eh nupmnsuy mmbu(grg. g)

Kurgi’oneinii Reiianstaii SchreiberhsauimRiesengebirge. nun cri«pi7:icdcsi3.18, n". (9 ° ·- « Krmqthklfell
.e " « , ., » M » - g, W . b d :-;. .-.f«. ;;' f" ‘ .-"« Q.’ « ·
‘ für Aervenrranka für Psychischkranka äfiiai‘g'ärä’ä‘mä. äämäiäämümä’äiflüß’ig ; Säi'ä'ufiim gänfätän" .- ‚ . .. « .

KemAhzlchen

  —-

- .

T-
‚c

‚l! )« .
· l.» .
»s-

empfehle mein reichhaltiges Lager nur
eitel-neuester Passions zu billigen Preisen.

Corset Wineo w. a e.
Aparts Neuheiten

mit innerer Leibbindo.
Für starke Damen äusserst
bequem, gibt tadellose Figur.

CorsetMadiihe o.n.p.

  

       

  

  

g; Senaieroum ‚Waldfrieden mahleanaiorimn disernigte j; Energische und sorgfältge_ H... um...“ „a... »Man-»Hm

E Ziegenhals Im Altvater. Eies-geseges-gesessennettesgggsåekgegg: Vorbereitung sent nTIrha esszszsss „h... Isssssssszfgsssss
E f. Für Rot-benannte, Gntsiebungäfnren, Er olungss eig. Wald n. Part· Aöntgenkaå künstl. höhensonne ori’oli'rcic e Förderung 59|“ C bequem Z“ 5° 055°“-

Festes-esseLssexetktrsestask-SM- ske s: Innerste-»8Mrsxtsäi;.se.ss:.äegpsset-ess- N' m i t s C tl i I
Z i; anstatt (räumlich. getrennt) ‚mit sehr mäßigen reisefe. Sommer geölt. ZEIT-Preis intLZinn v.69«11.an p.Tag. IG Verse z er · _ ‚5:37:15; {x‘ esse mper a D'R'p‘
L i Aahereö durch Prospekte. Dr. gis-sitz Aetvenarzt Prospekte franko. Bes. n. ieit. Arzt Dr. Fritz nennen. . Weitverlust zur Reife M OVHJYØÆIJX mit. Doppelschnürung in neuester

äs — « — —- ·---««-·«- -- - — — «--s"«·· die höhere Klasse. J HIZUIIU Ausführung von 7,50 Mark an. [3
nnuulueumuuumnmmunu uIIUIIiIlliIullillllllIlvwililllilliwlllilllllllwllllllllIIIUAUIIIIIIIIIIIUIIIIINHIIWHIHI'r'ä Zahlreiche DURCH-Emng ». ‚5.53; FDFX
«-«--.-'-··-«:s-««-·«««.·Tk--.s-«s’«· s"--"··E«"2—«if;,s".’-;--—«.-·.—-::-«::·-.- Iris-Es 21.-2233:2 « . - «"— · - F Hentsc e : 's· e -- .‑ HuuvlilmargenllxienäBteråizi4 „W... s k9 -- .--·--;elllth MZF miier s

' Ei .- Fäl nr. -_’ «
illgilrgi “g; 11198glr rg 1514. n ch! Inshiui "an“ PansnbiZam . i 2!: Sophie Koth
mitsangtå III-« 11911, in? großen Saaalä Frankfurt a.Od.23.Damen.-Prosp.(x · · «

des Bereinshauies Kaufmannsheim, 6|. 8334-. SGhWGldthGI‘ Str. 44.

/ Schüler- \ 125°
4) Wa 1der«Rechnungs einer und vorbereitun

deren»Stellvertret»er ür 1914. 't b k t tem ZM 1450
. 5) Antrage auf Abanderung des M ° an“ g“. « S-

0 u sc tin-s S e es eee des eaeunggw engres-Härten segne so
er Vorstand die Prüiun . 16

 
Eleg. Damen-Spangensohuhe

„Die große Mode“, Lack, schwarz und farbig,
Chevrenu. 0.0.0.00096000

Damen-Halbschuhe
M d · 0 e O · .

D ganz neue Platt)“ “in; Ferzlxhiedesngakbk en Sprechstunden Lassdeamen'Stle fel ‑5. . g " 29 0‘199“ Vietoria Stl'eeta Eo Co »":’k-’—·Y««?’s.-—TI-E-:s. 115-362.„3.335... F-·.· :--,«··.T(-.I ·« . ·".—·«'«k'-.Y·-··«sf"-«s«’:·:-I«FTTFDYZ7ZFDXEEY ZUZYETYFYFlskåssiksst )3
« Einsätzen 1 200 Gnelsenauplatz c 1 Haar." „'41 "e, ‚ - -. „___. —. .«-·-«:«- . --·;t« »- in‘t“ -«-«!.«-, ..·s.«—.--««-I».7« Use-OR “._5I‘-;.j.= « P-

besonders preiswert. . . . . . . . . 15.00 13.50

Leinenschuhe, Tennisschuhe
weiß, grau, beige . . . . . . . . . . . 4.50 3.60

9.50 8.60 75°

50 W 55°

290

l Hauptversammlung.

 
Schuhbrücke 50/51, _

Ordentliche  Bis zur Tertia
eines Gtsmnas. oder Real mn»as.
finden Knaben aus guter samilie 5 Tagesordnung:

1) Berichterstattung u. Rechnungs-
legun des Vorstandes fur 1913

2) Bext terstattun der Rechnungs-
rufer und Ent astung des Vor-
taubee. ‚ «

3) Ersatzwablfürdteausscheidenden
Vor teber -

 

— als Ins-streitet- —
vom 21. bis 25. April aufs Land

gesucht.
Zuschr. u. H 291 Gesohst. Schlos. Ztg.

Von jetzt ab halte ich meine

m. Blicks-nam-

 

 

Ostern in schön gelegenem evangel.
Landpfarrbause· gewissenba te Por-
berettung u. Pflege. Beste mpsehL

Angebote erb. unter 1 an
die Geschst der Schlei. Ztg. (x
 

 

 

Nachhilfe i. sämtlic . Fächern.
Für Nichtversetzte

große Zeitersparnis.
Pension

gut und preiswert, a. d.
- Liebichshöh’ u. Promenade.
X 0rlowskl, Neuegasse 18. l. «-
  
 

German Advocate.

London English
 

 

 

 

Wilhelm Ecke-It
lunkernstraße 22 |2   

 

(x

     7; 7-. «

1850   
 

 

 

lir. ior. Mariae flreyiosm ··
      

  

    
       

   
  

 

Die _bei der Besprechun am 29. v, M. ür den 19. d. M.
in Aussicht genommene an erordentliche eneralversamms
lung wird wegen vorzunehmender Feststellun der Lage

   . . . . Augenarzt » s. ) unserer Genos enschaft auf einen späteren »ermm vers
HerrenStIEfel mlt eleganten farbi . Einsätzen 1 200 Vorm. 9-11, nachm. 315-5 Miss Gertic Meister-Grifl‘iths Maßen. Welcher noch bekannt gegeben werden wird.

d I '°° W so —S°““‘““ ‘91“ ‘3 e......s...... 28’ “‘ [9 Breslauec Beamten-Spar- u Darlehn-Verein. b 1‘ h Ch . . '_ e

Herrenstlefel .{:;“A:..ih.:i..“ß.oo siegt 8 Dr. Hans Kuren Fnagntrag-» ital. .. G. m. n. e.
. « . « x . « . kt. . t 9 t i I t d 1‘ · tl e )‑‑‑° ·-...-- «·«·«iD-'-.«-:·«—«·:-.« O-«·.I:1;:.-.- :J«. -·4"«: LE-; «.««T«·«1"i«-«- 2, .- , _2.':..'.‘.:.*".5..‚;.„‚2 THE-- "-‘al"-’‚"'‚""-"-". "2.

Kinders’tlefea STEZTIZSSXCPSFFLPIZF zum;1283 soc von VIII-Ell Ezzelin-jeder in ( 23:; this-spitz- onversa on EXCEPT »Im-« 17***??2‘äiäf"31:73?"„5359“ DIESE- “in"„wie?i:1273112344"2553?": ""‘z"‘"*riv*“'.ä «?··«:J·,,c-fjx.,.: -".

  

   - ,..-

k« i?

 

Bad Kanns-m (Schloss).
Ich wohne jetzt

Gartenstrasse 43,
neben dem Konzerthanse.

 

Hektor-. Lehrerin, [
Petri-Hirn e 58, I. 
 

Konserv. gevr.Klavierlehrerin ert.
grdl.1interr. .«onor.«1 wer. f. d.Stund.
A. Meiste-, Iktormstr. 86, 8. Et.,r.
 

F Patent-AnwaltUns-Lustig-
eingetragen beim Kaiserlichen Patentamt in Berlin.   . . . . Jngenleur- u. “eine. lureau. (x

. -. - Dr over-Te PMUUIU, DFZFNIWFZZF gestri; Breslau I_ Schweldnltzorstraßo 51 s- . Junsrakerntßel.

Breslau, Blücherplatz 4 I II um. billig ver. (Heim, imm- - ·- -· - - - . . .

   

 

AllSwiirtige Bestellungen werden sofort u.

_ · .-. “v EIN-g-wkfen’:-«.-......-»-v«k-,·«,.;«. , s, ,
s«- _‚ «(s-« · ‘(’.‘-(. _. .» · „r

s«,-k-«.:.«.I.. ·s,:. .- ' «.„.‘. · . » «.»« .

ewlssen-
haft uusgcfü rt.   Bin verreist

auf 14 Tage.

haus, Gartenstrasze 69/71.

Altcrtnins-8)Jiiilscl
n. andere Gegenstände zu verlaufen.  . Rieh. Robasehlk,

Dentist. Gartenstr. 36, Wahlor.

  

 

 

  Billig an verkaufen

28 Zimmer Mittel-Möbel
itee renäräegtliåfaZgounbenüizt Zuschr. u. G 281 an die Geschäfts- I
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«··e «-,· . sie-a
« i « .« « . .

1,54 K « i" ‘i , .’
" "1.-. « ‚.1 «. . “.1"

.-« - ii‑ . « .. ..
- .' « '. ‘t .. » _ » i,-. , s-«»- "_u s r «-

t · . - ‘14 f · | ·

k at "’.’:_|‘r \4’ ‘

· ‚'1._ »He- '„‚ f-

-.·«-" .
1. ' I « f.‘ 12.3.4. ‚l

« « ‚pi »Um . ‚. . .. « n . "„1 Tun . , - _ · -

Jcöwadm'izem‘raße An ä/4, Junker/2:06,66 FZ/: 20
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-

Eine-Haf-q’ret'st’agen r

ßerre/z ——Ji[efe[’ 1650
Damen-Jiiefe!’ 125°
 

Metze Erasprecpmscpäisse .9Zr. 6236 und 62.37
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     Dr. Gudenatz' Lebst-Ihn amen) ‚ "«-    
  
   

   

  

zum Abiturium einschließlich.

Breslau ll, Neue Taschen-Hin 29
« Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschließlich

best. bisher für die 30bersten Klassen (O. 11., U. 1., O. l),
allein :-: Abiturienten
schon :-: Einjährige und Fähnriche. :-:
 

1913 und 1914 bisher bestanden 101 Zöglinge die Prüfungen, zu denen
- · sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregeltes Anstalts-

pensionat. Prospekte durch Dr. Gudeuatz. [x

« Das neue chiiliahr beginnt am Donnerstag, den 16. April« vor-
mittags 8 Uhr, mit einem feierlichen Gottesdien t. Meldungen sur die
Aufnahme nimmt der Unter eichnete sur alle ·lassen mit Ausnahme
von Quinta und Quarta tag ich in seinem Amtszimmer.Schuhbrucke 37,
in »der Zeit von 11—-12 Uhr vormitta s, ent egen. · Die Auxna me-
ruxungyelur Sexta sindet am Mittwo , den 5.«April, vorm. «1-- br-

ftat tzubrmgen sind Schreibheft und Schreib eukidikeine Tinte).
, Prof. Schultz, Gymna ia irektor.

Breslau 3, Freiburgerqutraite 42,

Dr. l. Wolff’s Vorbereitungs-Anstalt
gogr. 1903, für d. Eiui.-Freiw.-‚ Fahnr.-, Seekad.-, Prim.- und ·";«
Abltur.-Prüfung sowie z. Eintr. in d. Sekunde. einer höh. Lehr-
anstalt. Stren 5:535: Damenkurse fur d. Prima
Pensionat. ) _ « . .und Abitur. st«

bzgkgftgsst726 IJJFZJZJ l 08Ablturlenten. c-·
seit Febr. 1912 bestand. 222 Zöglinge: 52 Abiturädar. 31 Damen), -

f" 0 UI f" OII .UII «
18 i‘d; die: üubrig. Käf-selig 1 Fähnäch und 56 injährlge'

[X , «W Prospekt. w Telephon No. 11687.
II z. Äbitur.-,z. ähnr——

Vorbereltun u.z.all.S u

Kein Massenunterr. Kleine Abteil.

Hruß Auchfur
Damen. ro pekt. Pension

« Be te Empfehl. Sir olge.
Bish. bestanden «fa«st alle Abit., '
9) c’jahnr., (5311111.f usw.

Ausgez.

1913/14 ni.
Vesouiuiiveuvkuk

. . r « .. - J- u
. ge s ) , . ««»»«»·. » ‚11:1 .

Bchsllli.
 

    
   

   

  

 

. “-7.11,“ q.

  
  

  
  

bestanden 04 E
« bisher u. a. «

Einj.z.Bollprüs.n.z.erleiiht. Prüf. Monatshonoera

Professor Tschampel, Breslau II, gggsgsxxsgxgszxnkigz .
 

Contin Vorbereitung.
ur Abiturienten- u. Einähr.-Freiwill.-Prüfung. Glänzende (Erfolge.

s en 'onat. Prospekt. 191 '14 bestanden bish. 12 Abit«nrienten, darunt.
säm liche Damen Breslaii V. Grabschenerstr. 8. Nahe Sonnenpl
0 tür Knaben, Real- _nnd üymnasialklassen.

R'nete schule SYstemat. Ausbau bis zum Einjährigen.
«- K ‚Klass.,best. Erfolg.a b.schwach.Schul.

a 1 h Li 20 Min. v. Breslau, streng geregelt. Schülerhcim
III sc 383 herrl.Parku.\Vald. m mod. Gebäud. u. Aufsicht des

Dir. Brigaumgart, der Ausk. ert. auch 52° d. Höh. Mädchenschule. (9

adagogrum In Canth bei Brestaii,
Eins Minuten von großen Waldungen. Vorschule, sextn»««bis
rima des Grimnas., Realgymnas» der Oberreal chule. Einiahr.

Kleine Klassen, individ.1«1nterricht, daher ür Sclwa e und Zurück-
gebliebene großer Zeitaewiiin. Naheres dur den

Erholung
bietet Bad Trebnitz und findet man im Kurhaus und Kurhotel
schon während der (6

Osterferien
angenebmen und preisw. Aufenthalt Gefl. Anmeld. nimmt entgegen

Ruhm”? Tel« 77 Die Badeverwaltiiiig. «-Kurhotel Tel.-62«. 5-. .

atagoglum IIIIIBIIB.BEI‘H cis-Izu

ire to r. [x

arg-.
Modernes Vorschule, Sexta- Sicherste Förderung Zurück-

Land- Sekund. inkl. aller gebllebener; Zeiterspamiss
erzlohungs— Schulgattung. EIn— Streng geregeltes Internat u.
Helm iherrl. ItihrlgesNorbereit. Arbeitsstund. unter Aufs. d.
gesnd. Lage f. d. oberen Klass. Direktors Dr.sehnt-Im Tel.712
  
 

III-MUS- Button Variation-Install-aiiiiirl (Riesengebirge — ·
Gegründetl892. Streng geregelte: Pensionat. hunderte von hervorragenden €rtolgcn.

  
  

    

  

winket-immer 12/13 bestand. 22 0.23 Examinanden. micbaelis l9l3 alle Sin-
libr. Emplcblg. l.Krclse.Grobe Zeitersparnis. Balbiäbrl. gymnas. u. reale Zöten.
 

Pnd s K t h Kreis

«2 a agoglum a sc er, Leobschiitz
(gegr. 1840, 1886 übernommen von Dr. Krohn, seit 1908 unter der 1;

·« Leitung des jetzigen Besitzers). ;
'__ Sich. Vorbereitung bis Prima aller höh. Schulen u. z. EinjnFreiwnExam. .
· K1. Klassen. Pensionat mit streng gereg.Hausord. Gewissenh. Beaufs.

- Die Einjährig-Preiwilligen-Priifung bestanden im März 1913 alle
. von der Anstalt angem. Prüflinge- September 1913 und März 1914 ·

best. nur solche Prüflinge, die im I’ädag. Kutscher vorbereit. waren.

Ilal VIIIIIiISIlIIII mit Alumnat LIIIIBII i. Schlas.
Im stü tischen Alumnat finden noch einige Pensionäre Aufnahme. Regelm.

Überwachg. d. häuslich. Schularb. d. 3 Inspektoren, zu I. Lehrer a. d_. Anstalt.
Sorgf. Pflege u. Erziehung. Neues Schul- u. Alumn.-Ge . Mäß. Pensions reis.

  
        

 

r für die Einjiihr.-Freiw. u. Fähnrichpriifung, die mittleren 1'}: ; » __
gis-. und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis .15:
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Malschule Lands-hin

  

  
 

 

       
Britisch-0st-Afrika‚Uganda, Deutsch- 1
Ost-Afrika, Mocambique, Maschona-
land, Zambesia, Rhodesia, 'l‘ransvaal, «

p- N -

Natal, dem Kaplande und Deutsch-Südwest-Afl'ika. »
Regelmäßi e Post-, Passagier- und Frachtdampfschifi‘ahrt
zwischen amburg und 08t-Afl'iku, monatlich 2 Abfahrten

über Rotterdam oder über Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger, ;
Marseille, Neapel, Suez-Kanal (Oestliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch-Südwest-Afrika sowie dem
Kaplande, monatlich 2 Abfahrten

Southamnton, Las Palmas (Westliche Rundfahrt um Afrika)
zwischen Hamburg und Laurcnco Marques sowie Durban,

monatlich 4 Abfahrten

Tiknfxeik Marseille, Neapel, Suez—Kanal (Oestliche Rundfahrt um .
n a .

2) über Boulogne s. M., Tenerife oder über Bremerhaven, Antwerpen,
Southampton, Las Palme-s (Westliche Rundfahrt um Afrika).
I- Vergnügungsreisen rund um Afrika. M

Vertreter für Passagen in Breslau:
Norddeutscher Lloyd, Generalagentur Breslau,

Neue Schweidnitzer Straße 6 (Hansa-Haus).
)-'

 

  

   . 'o- .1
. . " ·-

—-

Bad Klssingen
Modernes Familienhaus I. Ranges.

Großer Park. Nähe der Kg]. Bäder und Kurpark. x

Vollständig renoviert. Warmwasserneizuno.
120 Zimmer. Appartements mit Bad u. Toilette. Garage. Prospekt. 51'

Neuer Besitzer: J. llaberzettl

  

Hotel Regina-
   
Marionheim iii Kreiizbiirg OS.

geil: iiiid P egeanstalt für nerveii- uiid
Lrstklas i es
und 12 ark im Monat. 2 Ärzte.

Meldungen an den Vorstand des
„Bethanien“.

 

       

 

  

 

  

   „51.. 3:213.“ '‚ s „352'231...

. -·:s;:"-.- :—- « «" sit-. «„.; _ « , · .,«..-.-- tßad Q-
‑‑ »i-» . - . -.. — -,—s-:--·- -·-. .- “M“ ss -

· .. « KurzentrumAngenehmo ·-’s« “einen -
' f; ’«««- « 9 «« bot » Lage. Garten. m. Licht · stnV .‘ ‚i'll . «I 25 «

Jul: "sp- - s -..· -|.. r. « .1.
Z YFILYICZ

   

  
  

    

    

 

  

.' ists-, «« v"
«"- «««s,«sjf-«-s,s·k--.· ·-«»;-.-«,,s-.-z ..

. .sp « If« «

gp Omnibus. Mäß. Preise. W« — «-.«-«».,«,;

s . 0 O schönster Villenort in der bös-nur« dem
Nlederlossnltz suche. Nizsn, 3 km von Dresden. Strauch-

bebt-» Eisenbahn-, Dempfschifi'verbindg.
Ärzte u.Apotheken. Kurbad Gleichwie-,

Dmpkbiiilek). Luft-, sann-, Sonnenbad. Endan Höh. Linden- u. Midche’uschulcn.
Quellwasserieitg. Eli-Oktr- Strassenbeleuchtg. Newport-. Niedrigste Steuern. .

lllmtr. lirescirtlrc gratis durch das Gemeindeamt.

 

 

 

 

 

   
    
  

  

Anerkannt

gute Küche.

Zimmer mit und ohne
Pension: erstere von
Mark 2.50 an Pen-     

  
    

   

   
. e e

MM List ”0-0 :::::
es

Inhaber: F. J. Metz. :

6 Bergstrasse Nr. 6. 2.

sion mit Zimmer
von Mark 7 50
an. eo Garten.
Elektr. Licht ::

  

 

        

     

   

  

   

  

   

   

   

 

   

   

   
  

  

lau Kartenblatt 45 ,
‘ Nr. 3

10 qm gr
Nr. 11555

.,«« rolle verzeichnet.
über Boulogne s. 111., Tenerife oder über Bremerhavon..Antwerpen,

«-«— rungsvermerk ist am 24. März 1914
«- in das Grundbuch eingetra en. Es

1) über Rotterdam oder über Antwerpen, Southampton, Lissabon, » «g

rechnung der Ansprüche aii«Kapital,

Hi und der»
Grundstucke «
perfolgung mit Angabe des bean-

[q fis-« sprllchth Range-Z schriftlich einzu-

Vornehme und ruhige Lage.  
soll das in Brockaii, Bahiiho tra e

iNr. 5 belegene, im Grundbuckfiss DE“
_ Brockau, Kreis B

langjähriger Inhaber des Kurhauses u. Strandschloßes Östseebad Kolberg.
.. . . . - « Bittiicr

« » ·emütskraiike Damen.
anatorium. 86 Platze 2 Pensionsklassem «200 Mark

Pflege voii ev. Diakonissen.
Diakoiiissen-Mutterhaiises « ·

_ [6 liegt in der Gemarkung Brockau,

In. rolle und Artikel 60 der Gebäude-

 

 

Halb ährl.Versetzun. Von Sexta an. Erteilt Einjährlenzeu nls. »e-? Tauentzlenplatz 1b. —- Aufnahme täglich. (3
-- s :;,:,«::-!-.:-·:;-;-«j:j- ·· —«"«,sp»f-«:«;i«:-»T«s:-.Tt«s’ if- ;.-:-1·.I-.«"«T:""-":».kctråxisfii-.i-::Elikz.;;-«;I«si..!s.sJ-—"ss:---««7·"- ä

DE TSßHE ÜST'AFRIKA'LINIE Jm Wege der Zwanasvollstreckung Bekanntmackiuuir
I.z Forläßåialssxnb Breslauz FCrzanklfzikrtån »Ja deiudsgongirster dasFVen

:«;;. _ ; e egene, im» ru - u ie moan e « « au aiins uHAMBURG AFRIKAHAUS _‚_ Igäfiäöfglälauu—Bißftgelmä -1— Bd.V Gerber, HageinZenQankiaberng
‚. _ z« r ei er in raguiig osirma i — er aen er

‚"351:- Begelmasslger lielchsposldamplerdlenst nach rzi des Versteigerungsvermerkes aus Breslau, Werderstraße 24/26 ZU
51.. «« W» » eii ‚lauten des «Maurermeiste«rs 42. N. 106/127— soll mit Genehmi-

031.13“. se i"‚i‘."" 11’111. 11 ‚1111111 Friedrich Zimmer in Brcslau ein? gnug des Koniglichen Amtsgerichts
» S.11 I .· |1 ‚11-.- is ;k»«,» g, _' getragene Gruiidstuck am 4. Juni ie Schliiszvertciliiua erfol en. wo-w u was- „_ ‚_ . .. »-- - « .. 1914, vormittags 10 Uhr durch das zu 47 877,63 Mark verfug ar sind.

unterzeichnete Gericht — an der Hiervon ind vorwe no dieKot
Gerichts telle — Museumstr. Nr. 9, d g ch Ien_ « « es Kon«ursverfahreii«s zu berichti-
im« 2. toct, Zimmer Nr. 275 ver- gen. « Die« zu berucksichtigendm
steigert werden. Das Grundstock, iamtli iiicht bevorrechtigten Kon- 

Bres-
arze e

20/40 usw. gelegen, 14 a
oß und unter Artikel
der Grundstcuermiittcr-

« Es ist zu einem
Grundsteuerreinertrags von 132/100
Talern veranlagt. er Versteige-

kursfor erungen betragen 27981.2,11
Mark, auf welche bereits 10 Proz.
vorverteilt« sind.»

Dies wird mit Bezug m15 151
Reichs - Koiikursordiiung siermit
bekannt gemacht.

Breslaii den 11. April 1914.
Carl Michalock, Konkursverwalter

Jm««Handelsregister B- ist ain
31«. Marz 1914 unter Nr. «181 die
Firma ,,Koiirad Trick & Cic» Ge-
sells oft init besihriinktevHaftuiiM
in iemiaiiowitz OS. eingetragen
worden. «Gegenstand des« guter-
nehmens ist der Handel mit« Schuh-
warcii und « verwandten Artikelii« in
Sietiiiaiiowitz. Das Stammkapital
betragt 20 000 Mark. Geschafts-
iiihrer ist der Direktor Rudolf
Mauer in Burg bci Magdebiirg.
Der Gesellschaftsvertraa ist am
28. Marz 1914 geschlossen. Sind
mehrere Geschaftsfuhrer bestellt. ‚In
wird die Gesellschaft durch min-
destens zwei Gseschiiftsfiihrer oder
durch einen Geschaftsfuhrer »und
einen Prokuristen vertreten. sOfseiiis
liche Bekaiintmachuiigen der Ge-
sellschaft erfolgen nur im Deutschen
Reichsaiizeiaer.« «

Amtsgeriiht Kattowin

Acker, ist in der Gemarkun
A is

ist zweckmäßig» schon zwei Wochen
vor dem Termin eine genaue Be-

Zinsen und Kosten «der Kundigung
die Befriedigung aus dem

bezweckendeii Rechts-

reichen oder zum Protokolle des
Gerichtsschreibers zu erklären. «

Bresl«au«, den 30. März 1914.
Königlichcs Anitsgericht. Jm Wege der Zwanasvollstreckung

reslau, Band III
ziir Zeit der Ein-
Bersteiaeruiigsver-

nerikes auf dcii Namen der ver-
iehelichtewAiina (blauer, geborene

.. in Brockau eingetragene . »Girundstuck am 4. Juni1914, vor- IN dCUI..KOUkU1-’sverfabren 215“
iiiittags 1112s Ulr durch das unter- das VSVMDACU »der offenen Hau-
zeichniete Geri t —- an der Ge- 9930656117616“„Qetbcmcrim E- Co«richtsstelle —- Museumstraße Nr. 9, Tkchmschcs PUNI- Fabklk für Ile-iiii« 2. Stock, immer Nr. 275, ver- sUUdhcsztechUkschc Anlagen m
iteiaert werden. Das Grundstück Karwwktzs tutrb auf antran es

lstunkursverwalters Alten «- Bgckxtm
iii Kattoiviti eine allgemeine Glau-
biger -.Versammliina aus ch
28·.Aprci 1914, vormittags 1121mt
Zimmer Nr. 58 bestimmt, in dem

it in Kartenblatt Nr. 1, Parzelle
s r.‚1190/276, 1191/276, 1192/276,
Artikel 82 der Gruiidsteuermutter-

 

steuerrolle verzeichnet. Es besteht über Die Geschäftsfübrlm Des Kon-
aus: a. einem Wohnhaus tnit Hof- kursverwalters und des islaubiaw
raum und Hausgarten, b. einem ausschusses Rechenschaft abgelegt

werden soll. «
Katto«wi·tz, »den 4. April 1914.

Kontgliih«e»s«—2«l—in-tz3«gcriiht,—-
«« Die Ausführung der Erdarbeiteg

sur die Verlegung der D »D«
Gruppe auf dem Bahnhos Breslau-
Ost soll im Wege offentlicher Aus-
schreibung verdungeii werden. Ver-
dinaunasunterlaaen koiineii ble.r
eingesehen oder gegen postsretc
Cinseiidsung von 5Mk. in bar (iiicht
in« Briefmarkeii) bezogen werden.
Die Anaebotc sind mit entsprechen-

xanzsaal mit Gastzimmer, c. einer
kssleischexwerkstath d. einem Wasch-
bang, ist 11 a 9cm groß, hat einen
iahrlichen Nutzungswert von 5788
Mark und ist mit 217,40 Mark zur
Gebaudesteuer veranlagt. Der Ver-
steiaerungsvermerk ist am 17.März
1914 in das« Grundliiich einge-
tragen. Es ist zweckmaßia, schon
zwei Wochen vor dem Termiii eine
genaue Berechnung der Ansprüche
an Kapital, Zinsen und« Kosten der
Kundiguna und der die Befriedi-
guna aus dem Grundstücke be-

 

 

 

ßreslutter6181171101111
Telephon Breslau 5 Gegründet
6960, 6961 1889

Tauentzienstmsse I4
(2. Haus vom 7auentzienplatz, schrägüber der

Agnesstmsse.)

über 2300 Mitglieder

gewährt ihren Mitgliedern Darlehen gegen

BürgschaftoderImterlagen, sonneDiskont-,
Kontokorrent- und Lombard-Kredtte.

Spareinlagen
werdeneonJedermannzu40/oentgegengenommen.

Tresoranlagenerbaut von S. J.Arnheim, Berlin.
Schrankjachmiete 4-—8 Mark pro Jahr.

 

    

  Prospekt durch d. Magistrat. Ausk. okt- Herr Direktor Dr. Caspar . (9

der Aufschrift versehen bis Sonn-
abend, den 18. April d Js» vorm«
11_ Uhr aii das unterzeichneie PL-
triebsaint versieaelt und positer
ciiizureicben. Zuschlaasfrist«: Um:
Wochen. Breslau, den 7.April 1914.
Konial Eisenbahn -Betriebsamt 1-
Breslau II. Bruderstraße 52, I.___

zweckeiiden Rechtsverfolguna mit
Angabe des« beansprucht-en Ranges
schriftlich einzureiihen oder zum
Protokolle des Gerichtsschreibers zu
erklareii. —- 41. K. 50. 14. ——

Breslau«. den 31. März 1914.
Koiiigliihes Aiiitsgcricht.

Das Konkursverfahren über das
Vermogeii des Kaufmanns Gustav
Radam in Breslau Ring 52, wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch «auf e-
hoben. Brcslau, den« 1. April 19 4.

Amtsgericht.

{in un er Handelsreaister Abtei-
lung A r. 672 — ‚Dr. Weis- u. Co.
Weingroßhandlung, Liegiiiti —- ist
eingetragen, daß »ie offeneHaiidels-
ei; Ichaft aufgelost und er bis-
arme Geiellschafter»Lcopold Le-

wiiisohii, hier« alleiniger Inhaber
der Firma ist. Amtsgericht Licgnitz,
3. April 1914.

Im Handelsregiter Abteilun B
it heut bei Nr. I5 (Theater- im,
oiizerthaus, « m. . ‚. in

Schweidnih) eingetragen: Die Ge-
selljcliait ist durch Beschluß der Ge-
sellschafterversammluii vom 6.

i
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:

Hüte
neueste Formen

außerordentlich preiswert
Verkauf erste Etage.

M. Tichauer
Spezialliaus für Damenputz

Reusohestr. 46, 47, 48

    Apr 1914 aufgelöst. er Ge ä·ts-
fiihrer Heinrich Lux in Einset- parterre u. erste Etage.

iifiiverdt ist Liciuidator. Amts- Engres —- Indes-Il-
acricht Schweif-nir-  7. April 1914. 

—
—
—
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w dtuUdstUckcUo Hypotheken 3C.

neben bar auch gute

thin mittnZahlun genomm.
wird, bin ich sofort Reer t. auf ein

M
Boden u. anständ. Wohnh.

Meigflfte UlHypotheken Bedingung.
Gefl-Ofle Evh.1 an Haasenstcin
&9001er, 21.=G» Breslatu (4

Ein Ytadtgut Gesfll
t u kaufen gesucht.

iiLibnzunt ll .49 Geschst 6chl Zeig.

niciemem 9009610110111,
t all. höh Schulen cker,

ZähdeWohnh 158im..‚0 gr. rentbl.

Rittergut
0 er Zuzahlun Reell ausf.

ieigihhn .174 an 0. Fiewchst 6chl. 0'.
Suche, gestützt auf beste Empf» ein

Gut

 
 

 
bis 400 Ma.
Jnventar,··1n guter Verkehrslage zu
pachten. Antr.1 Juli cr.

Napirala, Falkcnwalde NM.

Rittergut
Boden, Verkehrslage,

 

mit bei
ca 1
gesucht. Angeb.

Distretion zugesichert

921111111111,
ca. 700 Morg» Kr. Grottkau, schöne
Fe und In gut. Zustande, bei ca.

2&000 Mk. Anzah zu verkaufen.
Agenten verbet. Zus.chr erb. unter
L99Geschst. d. 6chlef. 810. [2

Yitterguh [3
rg·., arrond. best Lage,Mittel-

schlei, a. tief rund. Rubenboden,
gUtGebd., gut. 111.0g‘Ifchön. Wohnsitz-
I201101110112.9000,.bI)0h.2In3. verkäufltch.
Zschr 288 Geschst. Schles. 810.

GUT
pre·iswert zu verkaufen-
aNchfr. u. K 117 Geschst. Schl· Ztg—7

5002.72

 

 

· Güter [2
je er GMike Kmääeäiefchsofortgesucht
 

FFH Gut bei Leipzig.
or , d w W b 0.,

müff. GebgäudhukrocpnpianveIIL D
5.30000 Mk Anzahl. verkäufl
ennric
WLO
Zu bewachten

   

I

 

zusammen um1. li d. 3.
dle benachbartezn 311 J

Mujoraslrkmergsner Laune
W intiiorna
iSa Amutthauptmannschaft Löbau
In chseU Die Güter befinden· sich
fru gunstlger Lage in fchöner,
Obund):bctrster Gegend der sächsischen
stahtesrlausltz (ca. 3—4 m ahn-

IVUCU Pommritz·, Breitendorf u.
Insdlßenberfi und m guter Kultur
essprdeQ3651111111111. Zirka 160 000 Mk.

Ni:Koståeegesrchgägån Erstattung bei}:

Gräflirch von Brcßlcrsche
Rentamt zu 211113112.x259“_.230mmriß

Heldstreflentanti
AnerksdntÜckit. Landw. i. mittl·

 

n u geräum. aus
Eåth Anks geeig·tcil. tGutsesf1.310

au r n1 1 au ge
strengste Si3frkr.et zu. Ge-
AermittL u. anonym un-
AUsf. 8ufchr. u. Landwirt

dostLMMünsterberg erb. (3
baute.unmöblierte

Logiervilla
immern u. allem Komfort
seit sofort schr preiswert
messengünstigen Bedingung-in

Otto Büttner,
Zimmermei ter,

t

101 ere
Wer
erüdff

Neuer

- 
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anerre u. 1.151111

Naschmarkiseite.

_ - 7. . - .
. ,-

3‘ 1. 1ql

„3.:. '; n
1__ . «

« - _ r

ist« .

.’.· I ‘,
. « »

- · Eines 0.f1h0nftBrennereisRittergüter Mittel-Schlei.
GeschllstsUkkkkijk 90000 Ltr. Brennrecht. Flockenfabrik, ca. 1400 Mrg durch-

ihftent. 010111. Weizenboden, stark. Rübenbau,
tadellose Gebäude u. Inventar,

Bahnhof am Orte, nahe großer Garnifonstadt mit höheren
Schulen, Theater usw. zu verk.
Zahle keine Provision Nur 6elbftfäu'.
IIIaasenstein &Vogler A.-G-., Miin len.

instit-sticht 99191 11 Mittelschienen

 

oder größeres, m. eis. «

000 Mk. Anzahl. zu kaufen
nur von Besitzern

erbeten unter B 591 an klangen-
stein G Vogler, A.-G., Breslaktå

d): 5.:!-

l1 G Ritter, 22e11101111.

im Wege des schriftlichen Angebots

itimi 11 911111111111
 

Wir bringen nur erstklassige erprobte Fabrikate, leisten die
weitgehendste Garantie für Haltbarkeit und verkaufen zu aller- ‚.

billigsten streng; festen Original-Preisen.

Unsere Spezial-Serien in Herren- und Damenschirmen sind:
 

into I »sch-Glorlosa“
mit. Stoff-Futteral

moderner Griff

2 Jahre Garantie

ists II 5"“solide

Taffet-Qualität mit
Stoff-Futteral,
aparte Griffe,

 

im Halb-
seidene

gute Taffet-Qualität
mit Stoff-Futteral u.  

into lisaht„ReineSeide“;
Garantie-Qualität
mit reinseidenem
Futteral, extra
dünn, sehr chic   feinsten Griffen,

sehr elegant

sit{9in dir-«

 

weg mild.,
Schloß mit 011. Komfort,

  

,· « sss
·.?- 2 _ .
‘.1 ' .
X . . .
'i'f _

·«.’ .

L

·- s- s
. - « ·
.-

Jl .

Anzahlung 250 000 Mk.

   
; Licht.

« handen; trocken u. gefunb, im

.. Mor en

chksjz

« in Breslau, ist bald käufl

 

Näheres unter ll 0 8850·3an

aYåiirtschaft
habe ich b dzu verkaufen! 811fchr2.
u. K120 Geschst. 6chlef. 810

Das herrenbaus
 

« mit Garten des Ritter-gutes Beiläu-
.- ,S··chmo·l·z of-

1 0
Station Gnadcnsreh

uli ab, e011. fchon aeitiger
zu vermieten.

laß, el··ektr.. 8 Zimmer mit viel Beggze
Wasserleitung, armwasser-

versorgung. Zentralhlheizung ghor-
Or-

Eotl. auch 1000
gwte Jagd. Besi tigung

« bei ,Infne r Werner dasel st an-
zumelden. (

He chl er.
tiittchwitz,e Kr. Breslau.

(Selcgenhc1131011f'
Jn bester Wohnlage Breslaus

schönes Zinshans
er Bank gehörend, mit nur

Mille Anzahlung
verkaufen- einer hpothek,

fahre umgebaut.

zu

.72000 Mk. net-ersehnstSelbstk.-Off·u. II 151 Gsch. Schl Ztg.

 

m

8ufchr.u. K11665efcf1ft. Schlöescig

baurverwlt sucht 1...... Dass-h
.n H269Gschd. Schl. Z.

Hansvermaltnng
übernimmt gewissenhaste Damee.
Zuschr. u. K 110 Geschst.___.6chl Ztg.

9MmthW,
viel u. bestes Heu, Althofnaß. weg.

“2'Maus

 

440 Acker, 20 Wiesen.
0. 4220.

davon 108

obiger Nummer durch unseren Bezi
bach in 6chlef., Schwcidnitzerstrasze

r
Schlosaru Wohnh. Preis 35 000 Mk

Rübengut im Kr. Goldberg- 620110011, Größe ca. 120 Morgen-
Acker, 1) Wiesen, A

Selbstkiiufcr erhalten kostenlos nähere Auskunft unter An abe
en-

nzahl. 25000 Mk.

rksdirektor, Herrn Sauer, Rei
22, und die

Magdeburger Mike-bank-

 

Emgetraaene Gcnossenschaft
l «· ‚..

   

und unmittelbar am Bahnhof
günstige Lage für jeden Zweck.

 

mit reichl. Absatz, Bahngleis, 80 PS.
groß, viel Gewinn abwerf., anch f
halber sofort preismäßi u verkauied

921111000rage, Hsiusmeisterwohnuna
Dund elektr.

Ohstbestand (evt. können noch

verkaufen.Pre1s 86500 Mk.

 

nicht F

Wandern-illa
dicht bei Bad Flinsberg gelegen-
zu sofo·r··tig. Beziehen als Sommer-
frischesür 6-—7 Personen vollständig
eingerichtet, sofort billig zu verk.
Anaebote unter B. S. Laubam

am Steinberg Nr. 7. (

Villa
« Kilklicl OlicciiiilL Ä

dicht am Walde, in staubfreier
··· schdnster La e, 1912 mit jed

Komfort er aut, 7-s;iminer,
J- Diele, geschlossene Veranda, sjis

;. Warmwasserheizung eigene
Wasserleitung, elektr. Licht, .··
auch Gas, mit moderner
Garten- und Geflügelzucht- -

- anlage,preiswert (9 «-

an verkaufen
Höhere Le·hranstalt f Knaben Q

un0 Mädchen am Platze.
50|10|29 Obernigk.

Eiclenallee. Tel. 66.

Eichenhof«I »("105111ng„mm,f
Massive 2 Etagenkallm große
Räume, unvergleichlich schöne
Loge und Garten. Direkt am
Sittcnpark Hauptvillenstraße.

Vornehme Villa Kleinbu·rd
9 Zimmer (dabei groß Saal las-

 

 

 

 

3 veranda, Autogarage, Chauffeurw., Zentralh., schöner Garten, u ver-
kaufen evt. zu vermieten. g811fch
unter D 197 Geschst d. 6chlef. Ztg.i

TerminvetkauiiFabtitgelande
Etwa 72 Morgen des bisherigen Exerzierplatzes im

Westen dicht vor den Thorcn der Stadt Breslau gelegen

von Wallenberg‘,
Mariahöfchcn-s81031110. Tel. Breslan 9503.

Näh. nur ernstlichen Seibitrefb unter ll 67 Geschst. d·

Einfamilienhaus
8 Zimmer (Erdgeschoß parkettiert), Diele, Wintergarten

 

Zu verkaufen oder verpachtcn

Möbelsnbrik
im vollen Betriebe, mit vielen behördl.
Privat- u. Engros-Ku·ndsch. weg. and. Unternehm. Käuf. braucht

achm. zu sein; jetz. Jnhaber würde event. beteiligt bleiben.
wichrunt. B N 3706 anRudolf Mosse, Vrcslau. 2

 

‘ mit

 

·s« räume,

mb. 59.111Magdeburg 17.

Schmiedefeld. Hervorragend
Nähere-S durch

Muaschidna erstklass Anlage, 13 Mrg.
an

en od. Kapitalbeteili
chles Ztg

Zentralwarmwasserl.«ieizung-l

   
2ieich3=21rbeiten, gr.

schöne Lage. zum sof. Verkauf!

zweifamiliensiliila
0 mitgröfs. Garten u. prächt. Fernsicht,

arm-
brunn, 111 Ob-Herischdorfi. R.,2malc»
Nähe der Kuranlag. a. Bad W

übernehmen und mein in

(x Fo7fpkt zu verlaufen. Umsatz zirka

Erforderlichsee An allung ca. 6- bis000 Mk fråuich H
« 18m bie GesGchst.d. 6chlef. Ztg.

Betrieb passend, umstände-
unggewünschst1

(2

Gartenzimtäerå
a

Licht, an das örtliche Kanal- und Wasernetz angeschloffen,
Minuten von Breslau, 900 qm Garten mit me rjährigem, schönem

weitere 1100 qm fertiger Garten un-
mittelbar anschließend, dazu erworben werden), zum 1. April 1914 zu

Hypothekenstand geregelt. An ahlung
nach Vereinbarung Zuschr11.Bs1080 an„Rudolf Moese. reslau

· 8111111110111; 112 Geschit Schlei Ztg.

H zum Verkauf werden

Pferdeabschaff zu verkaufen. (2
K a l l m ehe r, Weinburg,

Ende 80heftraf3e_____.
 

0. 4042. Landgut im Kr. Frankenstein, Größe ca. 153 Morg., davon .
128 Acker, 21/2 Garten, 19 Wiesen, 6 28010.2In3.35000 Mk. ute (Ei tenz

0. 4067. FaobrAilcPUtbim Reg.-Be-. Vreslau, Grö e c0. 500 Mrg davon
er,b0Part, 88 iefen, 12 Wal. (Möbelfabrii.) An- 61hiingcleg. Erholungs- und Er-

l Zahlung 150 ark. ziehuugsheim für zurückgebliebene
0. 4084. rennercigut im Kr. Strchlen, Größe ca. 470 Mor.,dabon Knaben in fchöner Provinzst. weg.

400 Acker,· 2 Part, 30 Wiesen, 80 Laubwald. Anz. 8 000 Mk T.odesf d. Bes. an Lehrer, Arzt oder
O. 4129. Landgut im Kr. Münsterbc Größe ca. 472 Mor » davon Philologen (1

bald zu verkaufen.
Gr. Villa, Part, Turn- u. Spielpl.
An 20 000 Mk. Ag. verbeten.
_8____ufchr. u. G290 Gichst. d. Schl. 8O

8GulelgIriubef‘:
Hotel mit Weinstuben, unter gün:p
Bedingungen so fort zu verpach

 

--«"-.«’s««» Zufchr. u. K 41Gefclist. d. Schlei. 8819-

Wegen plötzl. Todessalls bin ich
gezwungen, das väterl. Ges äft zu

ebhaft.
Badeort der Grafschaft gelegenes

Wintonialwaren-,
Yelihatessem

und Mild-Geschäft

jährl. Miete 830 Mk.

ch.r unt. 2863
(23

Gute Geschäfte
bald zum Verkauf Zuf t0 unter
K 121 Geichst.d..:Schles f2

Für junge·n, strebsamengKauf-
mann bietet sich

Gelegenheit
ein gutes, altes

Kolonial- und
Eisenknrzwaren-Geschi1ft3

g?uübcrnehmen.
' ur wirklich ernftgemeinte Käuseråk
die ein Vermögen von 10 2J ill
zur Verfügung hdabem wollen sich
unter ll 297 an 1e Geschäftsst.
6chlef. 81g. melden. Agenten verb.

Geschäft. [2
te Lage, können Sie bald kauf.l

 

Geschäfte
esucht.

Angeb u. K 113 Ge chst. Schl.

10 000 izmarlr
u5—6 Proz. Juli auf pri-

ZZE

« « piuleg Apotheke an 1sichere«Stelle bei

m- YiuaDa
2

8ufchr. u. K118 Geschst. 6chlef. 81[g.

pünktlicher Zinszahlhung v. Sclbs
geber gesuclit.
Geschit d. Schles Ztg
Suche Juli 75000/16, 4“% -Scheitnig.
Postlagerkarte 449,B1eslau I.

35=——50 000 Mark.
wovon noch ca. 17000 Mk. mündel-

 

 

mieten;_hochherrf
Besitz-t

ch.aftl,

Brecsls au, höhere

vom Bahnhof, 80.8

li··ches EltebenglixLre·las3,

11-2 Mg par
sehr fruchtbarer Gemüse-
garten mit ca. 100 Obstbäumen.

von Kloch, Vreslau,N
nitzerstraßetz

Ein großes Eck-
mit Hinterhaus

in groß. prov. Garnis.-Stadt
rgegengebein eRbit

schäftsstd.rSchles. Ztg. 
herrlicher

alich 20 Bahnverbindungen
Knaben- und

Mädchenschule am Orte, 2 Minuten
_ immer- 3 Wohn-
« mansarden, Badestub·e, sehr reich-

Küche, Vorrats-
im Souterrain,

« Stallung, Gärtnerwohnung. elektr
Licht und Gas, Telephonanschluß,
eigene Wasserleitung 2 Brunnen,

artig Garten, UsOSiäisg

Näh. durch den Blesitzer Freiherrn
.Schw·e2id-

ist
tergut zu vertauschen.
unt K 91 an die Gkö

— ktober esucl1t. 8ufchr. unter
3 Zimm» Küche-· Entree, Z BalkonsdNuiO8'005'512. ubehör, Je“? p········d··g.· 0100 eine. '11. 6chlef. Ztg.

nz. u er .120
iJäegeelr, Van nlva, Wartnbrunn 42 000 Mark

Matlvaldstmßc. zu 4åi Proz. auf Arius rundxtück
O im en rum von res au 0m

14ml“ in 001102111011 Selbstgeber gesucht. 8ufchr. unter
fü·r bald zu herka·ufen oder zu ver- K 73 Gschst. 6chlef. 810. (3
 

30000 Mal-k
goldsichere Hypothek zu 4% Proz.

ein herrschaftl. Gut mit prima
Boden bei Licgnitz gesucht.
Zuschr. K 19 Geichit 6chlef. Ztg.

10 000 2311111

 

 

I4000 Mark ä 5Proz.
innerh. 9fach. Miete, Südborl

Okt. v. Selbstgeber gesucht.
 

12000 Mk. geh-au,
sichere II. Hypothek in guter Lage.

750 9111. Vergütuug.
tSelbstg.-Off. 11.K 85 Git. d 6chl Ztg. l4

fichcr sind, zur 2. Stelle auf Haus
Klolsterstraße salles vermietet) per

hinter Provinzial-Hilfskasse ·auf

(2

luym t1be uli·d.(ä. aufu·mii·t·1·delsichi?re
po e u r1 en un er
2030530119‚Säle .810 n

'0110,

93111610. u J 129 Gschst 6051.81. 15

 

(nicht Viktoria) die fast alle Branc
zirke frei. Herren aus der

und Liebe zur Sache werden sing 
den Alleinvertrieb für Provinz Sch

3]

Verdienst bis 201911. im
abwerfen.
auch Same. Muß eigene Wohhnun
Besondere Kenntnisse nicht nötig.

.‑‑‑ -----—--

tüchtigen
i

Suche 40999 Mart
gelblichen Hypothek-, welche mit
8% ach. Mietsertrag ausgeht, zu
5 ro. « insen vom Selbstgeber

« us r1 ten unt. H 279 anbie
2Geschst. d. Schle. Ztg. (3
 

30 000 Mark
hpoth auf mein gutes Grund-
immer voll bermietet, vom

iCglIlfrftgeb. bald od. spät. Dahinter
steht noch eine3. Hyp. u. ich habe
40 000MMk Angeb. unter
K 89 Geschst.d.geZSch1es.Ztt.g

32 500 Mark
werden zur ersten Stelle mit 4A.
Prozent Verzinsung zum 1. Juli
d. J. auf ein im cntrum geleg-
Grundst. v. Selbstge eber gesucht.

Angebote unt. H 24.. an 0ie Ge-
schäftsst. d. Schlei Ztg. (
Erwerbe Hypotheken von Ritter-

und LandaüterngU Höhe u. ng
auch wenn 1 6u hasta b. kl. Erl
Ang. v. Bes. u. K122 Geschit Schl«k’F.«26

l. Hypotheken
bald zu hergeben, Stadt u. Lands
Zuschr. K 115 Geichit. Schl.Zt·a. (2

1.1101! 011, E
10500 Mk» w.b.umständeh.f.7500Mk

z. verk. Zusclsr unt. G seh 18
hauptpostlagernd Götlitz. (2L

fiel
für Kaufleute tellen wir bei

Zahlhing-stociciiUg9
wenn Sicherheit geboten wird
Zuschr.u.J 59 Geschst. Schl.___.819

9191111 1.anotl1etengeld
auf hies.Häuser ist günst. ul vergeb.
Zus.chr u. J 105 Gschst. LZt (2

Risntlierc möchte au ute 2. au
Stele, Stadt oderngand, einen?

geteilt, für bald oder Quarttal

34 500 Mk.
auslei en. Agenten verbeten.
8uf r. u. K98 Geschst Schl. Ztg.

25000 Mart-c
zugeihåitl Zwecken leihe itli

oder teilweise aus, wenn
Sin erheit geboten Zuschr. unter
J 60 Geschäftsst. d. 6chlef. 810.__[_2

Sich. Damm-Oh 0111.100f‘bal0.
Zuschr. u. K 92 Ge chft 6chlef. Ztg.
52000 Mk» auch geteilt, 3. vergeb.

..Zuschr u. K 93 Geschst. Schles. 8

älrete 15000 319111. ab
von 1. Hypothek, tzu 41/. ProCzenL
Verzinse aber mit P.roz
vermietetes Eckhaus.5 An eb. unter
K 104 an die Geschit. d. chles. 81g.

Stiller Teiliaber geiutlit
Einlage 12000 .‚ll, Verzinsung 20 %.
Gefl s _ngeb. u K 111 Gst d. Schies Z.

Mk Sofott

 

 

. 1111111111111101011
Zuschr. unt. H 256 10—12 Mille Einlage sur ein

erstkl. Versand- Unternehmen ges.
2211182000(Beichafte'—fe1nä}iif110—
geringe Speien — hoher Verbdeiensti

chnell entschl. ernste Refl. .w.
210r.unt.K 94 niederzulegenel

Grill-aber
bess· Bureau ache gesuchtm. Ka it.

ging u.K119 Geschst Schl. Ztg. P(2
Leistungsfäh. Fabrik für Blätter,

Grabkränze,Wachsroien,Gärtnerei-
Bed.-Art., sucht gut eingeführt.

Lbcrticter
gegvn Provision. Off. m. Reff..unt

708anRiidolfMosse,BerlinsW.

Ponys, .
brauner Wallach,4 ahre, 140 cm
grog, Dunkelfuchs, 4 ahre, 138 cm
ro lammfromm, zugf,est schöne
piguren, elegante Gange, ein- und
zweispännig gefahren, von Kindern
geritten, einzeln verkäuftich. (1

II. L. Günther, Breslau 6,

Fnchswailarh, [9
1,70 m, 5 ahre, fehr edles Pferd
mit viel ang u. Temperament,
truppenfrommAu·. cheufrei, ohne
ehler, bes.f 1500 Mar

'uschr.u.11268AGes st d. Schl. 810f

211111111 Piecn
Wallache, 3-4j., Csschwerer Schlag-a
verkauft Beyer, utsh Wengeltn
Bez. Liegnitz. i

Grosse Versieherungsanstalt,
Branche erli

mit Gehalt, Reises-passen und Provision.

Haasensteiu & Vogler A-G.‚ Breslau.

Fik Instrumente nnd Metallwaceniaikilen
Schlauchhahn (pat. geschützt) ohne Verschraubung u. Preiserhöhung

1101181011. Baugeitliåit

Nebenverdienst.
Wir errichten am hiefig. Platze u Umgegend Versandstellen, welche einen

Zur Leitung resp. Übernahmesue

AussührlicheBewerbungen an Postlagerkarte 457,

2 zu verkaufeng

nd zwoeockeMgeeisieeü

Friedr.-Wilhelm--.Str 3 Tel.191. 6

hen führt hat s große gute Be-
ten sofortige Anstellung

Nichtfachleute mit Lust
Offerten unter U 586 a(n

al
earbeitet.  

u hergeben. 2Ingeb.0

BI‘IIB 9190111111111.
lessien

[i

d event. mele national
uperlässiaen Herrn,—d?·0nMwir z

u. kBarkapital besitzen.
ersönliche AMnleitun.

erlin W. 57.

seistunijsiåli“11'111" 3111110111111!11011.90100119110111
1021112121,

ute Kundschaft vorhanden. Nur Herren mit nachweislich guten bis-
erigen Erfolgen wollen sich melden. Zuschr. K 102 Geschst. d Schl. Ztg.

Verkauiei0. wegen Autoanschaffung preist-out

ein aar Wagenviecve.
Rappwa ache. 6' 0' ri ‚1,69 u.u
flotte Gänger. lfeheuer.

Wannelfndjertutue,
Posener Hadlbblut.wegjährig Reit-
pferd für Jeden geeian..1.63

Ein erhal ewnes, wenig gebr

Landaulet,
bei Rosenbaum in Breslau an bi·e-
sichtigen.

2.A von Mendelssohn-Bartholdy
Lan ermsdorf b. Niebusch-

01) iedersschlessen-—
1 Paar elegante,braune,selbst-

mmeneKutschpferde
ll, 5 Jahre alt,

BoIdenburer Ab-
auch für schöns-

Preis äußerst
Anfragen an (3

00Domininm Ornontontowitz.

titotschimsiiclwallach,
auffallend schönes P··,ferd 7 Jahr.
171 0m, vorzügliche Gänge, enorme!
Sprungvermö en, truppenfromm,
Huntertypzi1. agen gegangen, für
gefnten Preis 2400Mk. zuverkaufen.
Lnxraaen Hauptmann Hofrichter,

en längerer Abwesen eit aus
ftl·. Stall verkäufli

ungar. Wallache,
Gest·üt·-F-’pferdeherZzsiäbrig 1,70Ggroß,

tte gart.
tammung,

Wlinitz

herrf
1) wei braune

bildfchön, herborra ende Gange,
f nell u. ausdauer perfekt lge-«
Eianren garant. ge und und fehlerr

ei, Preis 3200
2) em brauner

ungar. Wallach-
öiährig, 1,7_1 groß, gesund· und
fehlerfrei, ein- u. zweispännig· ge-
gihrwsengeritten, Gewichtsträger,
reis Mark. uschr. unter
sH240 Gs5chst. d. Schle. Ztg« (3
 

Reitpferd,
21:00. ·Bollblutstute, Fuchs, langer
Schweif, 162 g·r» 6 J.-Bselt. schönes,
eleg. Pferd. mit b.est Bein. u. Senf,
v·orzügl. Gänge, ohne Fehler, fd eu-
rei ohne Utntug., truupenfr., (ehhr

leicht u reiten, für leicht. Gewicht
u ver auf. BesichktigungchrBreuslaui
reis nur 1 Mk

K 124 an die Geschst. d. SchrlesuZtteg

Wagens-sente-
Ungarn, Wallache, Dunkelschimmel,
174 hoch, tt, elegant, hortiehmes.
ausdauern es Gespann, für Fabrik-
besitzer geeignet, da auch schwer
ziehen, preiswert ·u verkaufen. (2

10111Iindenhof,

6 Pferde
3 kurzbeinige’unge dänische Stuten
u. eine Oldcn urger, etwas pflaster-
müde, zurZucht geeignet, sowie 2
mittelstarke, stehen billig zum Ver-
kaufVerlinerplatz 5. Telefon 6265.

IFa. liemklhr. 1910.2
wie aufSSäuLstehd.,10-u. 2j.,
170 cm S.ehn u. Hufe v. 610101, in
bester Muskelkondit., genaue·P·asserl,
schnell, absol. autofich., vorzüg·l..
Handuu. ohne Untug., auch om
unt err u. Same. für 2100 P·kl.

cis-ot- Reitinstitut.

0021111111911
Rap wallach, öjährig, 172 groß-
kräf 10 gebaut, ugfeft, da etwas
pflastermüde, aqu Land preiswert

Beerlinerplatz 5. Tel. 62655.

9111 NeiiinReitinititut
1) Gold .-W., v7j.,a1U««·f0 cm.,1,488 Mk.
2) b.r -

1400
1400
1400

1
tehen stiftu. grabeal. e und.

Bein.. iin ohneGebr.,- SökalLu
Charakt.t·T·ehl., auch gefa r, Nr. 4
u. 6 totsi Trupp.- u. ampfde.,
N·r. nur anger. m. ersttlass ent-
zü. Gangw. (3
Wegent Umzr verk. off. bierfiäiß.
fehr gut erhabarg

B r e a f,
elgrleicht ein. "Eh zweikainn azlu

sagt sich-s »ich» nich iiis»»
die Gescgfh08611€!) cf. Ztg. (3

 

u
I
I
I

Psde 



Ein Paar

Orlosf-Graberheiige
illiellcllimmel lllllnile Smimmeliarliel

roß,'ljährig. aus dem berühmten rufssifchen Tiaberge tut mit
vv ängeii, Autoschnelligkeit und seltene 9uöbauer,
s Paraddegespann in Gangart und blendend schöner

 

1,73in?
wa tig hohen Ste

lufsehen erregende
igur. Absolut stadt- und autofronim, ohne jede Hengstmanieren oder
ntugenden, mit guten und eraden Beinen, werden bei voller

Garantie »sehr preiswert für 5 00 Mk. abgegeben. Probe und Be-
sichtigung in jeder Hinsicht und zu jeder Zeit bei vorh. Anmeldung. (2

StraszewskL Bromberg, Dauzigersir.136.
Icrnsvr 1331

Arbeit-Diesen W
weil überzcihlig, zu berfaufen.“6111000500101? /7.

L. Mohr, G. m. b.H..‚ Depot Breslau.

Wegen s21111111listing des Stelles
verkaufe ich einen erflklassigen Blut-Hunter (Fuch.swallach) ‚_
11110 einen hochedlen Lippizaner Schiminelhengsi, beide sehr
gut geritten. Engen Wernigk, Nikolaiftadtgraben 7. (2

20 Stiere zur Mast
im Gewicht von 8—10 Ztr..,

60—70 Läufe-Schweine
im Gewicht von 80 bis 100 Pfd. (0

ausssleuchenfreieni Stall sucht zu kaufen 11. erb Ofserten mit Angabe v.
Ra e u Preis Provinzial-Heils und Pflegeansialt Plagwiv a. Beben

Teichverwaltung Klein Oels,
Kreis Ohlau,

bat noch eins undüzweisiimmerige
schchnelltlwchsige (9

Galizicr Edelsatzlarpfcn
abzugeben.

. Doniinium Floriansdorf, Kreis
Schweidnitz, hat noch mehrere Z-

;;; bis 4jährige gut gest., an schwere
Arbeit gew. 2

 

—:‘

 

Gesucht .

Laiidaiicr,    Herrschaftswa en, gut erhalten .5 31200605811
. und modern. ndgeb.m. reis «;»- abzugeben.

.. u. esse Gschstd.6011. (5 ;»;k 
Es stehen bei mir

Verkauf:
chwarzbuutes

c5111111111011,
Stiere u. Kalben,

 

W

15 F‚8011111000011, Jagdwagen _1_1__110

,;-..«· 50 Kulsihlvagen
· « vieler Art, weniggfiebr.

u. neu-elegant, b6i8 igst.
Lewin, Klosterstraßeös

Br. Sachvst f Land- u Amts Bresl
Repar. u. Neulack. billigst. e.l 6657

15 Pony-uParkwag.

1'. inall. Gröss. bill. Lewin
1*311älosters1r. es. Tel.6657. us

gefahrene Wagen!
st neuer, ele anter Landauer,

1 leichter mod. Ha
neues Coupe aufG

d
.

  
   

   

  

hoclitriigende linhe.
Guseav Iressler,

BiehsGestliiift,
d.--ilitfch,

Telephon 27.

0‘-

«»Geh
 

 

bGlandaueiz 1 fast
nmmi, 1 leicht Troplowiti OS., bietet an

Sommerlandauer, mehrere Halb- :
bedeckte und Vis-ri-0180213110011,gr‘ufBr‚antun!e .

einfi Feldwagen, Selbstlutschierer 1m Gewlcht VOU 60 bis über 100
fund. Die Schweine haben ständi
reien Auslauf, sie sind gesund un
chnellwüchsig.

i.ämmer.

11110 andschncider. mehrere Ponti-
und Part--geWa
Gebr. Kutsch- 11.Arbeitsgeschirre.

2 fast neue Damensiittel.

A. Maus, Bienenbau
Reuichestr. 41. —- Teleph.1932.

6011111111101 Dienstleistungen
erst neu, Räder mit mireifen
empfieth rgilswert

Wagenbaln
Humsmerei 16.

111111beiigeulelillul
6/16 Ovel 4sitzig. Torpedo-

Doppelphaeaton mit amerikanisch.
Verdeck, eleg. kompl. Ausstattung, « ‚ · ... .. «

s Its-irrt- stii listlau eu. ei ia er 0011.11 r
u 11 Ae Geschst d. Schlei. Zig. Kartoffeln «

Bette Mssige vstpkcußksche alle Sorteijdkauft zu höchstetl9
Teilen .Futterliullen

im Gewicht von 5—10 Ztr., zur L603312.353}; 3730. »
direkten Liefernug, kann ich sehr , . ..

Kartoffeln
preiswert abgeben. '
Ebenso schwere hochtragende l—

siiihc nnd 5111111011.
lauft iedgih Posteiküblin

r35%)0011. 90

A. Ullmann, Biehgeschäft,

irka 2000 Zenttern

Neumarkt Schl FernsprNr13. ,

1111111111111. Fabriliuuoiieln

 

 

Lämmer zur 2,72011.
Junigoder Juli.

ebote unter II 200 an
GeAschgciftssL d. Schles. Ztg. erb.

Bruteier

X
I
-

 

 

fach vrämiiert,
gibt ab

Dom. Protsch, Post tzHünecrn
Kreis reslalr

pro

 

  
 

1 .-

IF-‚.

(
.\:
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Z111 €10111111110 Js-
des (0011100111001 »H- sich

ofieriere ich 6„ Rentamt Großleipe p. Obernigi
zu billigsten Preisen und zu f.'.

lulantesten Bedingungen , Saatfartoffclll
«·-· franko jeder Bahnstation i 110511900011
erstllassige ostfries. lAltmärleri

1111an010119 (Hvlländer) 400 Ztrs LICcm

Sh“)- und 300 Zir. Wohltmaiiii

 

100 Zir. Kaiserkrone
. 200 Ztr. Königinv.Schottlan

Ochsenxalbetls » Lieferung erfolgB frei Ba nhof
gläiallaigitz oder nchwald. reis

2‚Särge001110010110 giiistela Wlgiebtberx Wegganm

nett mie sii c. VII-ist s- s- Wssi sss
v 611111= Bund b6110110Kartoffeln

:·- Hugo Einbein, :-«; —- »Bdun000: Llitndwirte« —-
LZE Biehstport u. -E port, er 1111

Ritter nt Ratau
28011111 Wfl[ä « bei Bauerlgvitz (Oberschles..) 
  

      Ausmtlthrtcher,rotbunterOst-
friesenherde verkauft

0001011002002 010020,
ausfallend lsihline Figuren (Weide- H «-
13ml). dessls - Pf«

l illmcllellle
(sehr preiswert).

Gutsverwaltung Wackenau,
Kr. Neustadt OS.

Jst-feesn“*1,51210312”, »Als-»

« Suche zu kauseiit

400 ,,Billlllllll«s 61101.
200 »Allllll«-Slllli.

unt.ll253"«-.;«-.. ZU f b· an. die Ge chst0. echter. Ztg l2  
  .. zugeben:

1-«iZtovlzFextnitlianeltlRüch‚b lDGUs 1000 ZtltåseKai erkenne, Saat
0 1

.

ivl au verkauf. “301001111112. ZEITer} te großen vestats teln sind aus

20 Stück innigng

6—7 Zir. schwer, 6 Stück gute, H

t20111.F‘eldhof-Gepperedorffiißg

Kaufe 200 hie 300 gute Rasse-.
Abnahme Mai,

._ »
.

Zdje 11...? s-

von schwarz. Minorla Zucht4Bieehrrf

  

    

     

franko Station Obernigl mit Pkkig,

—Die HerrschaftMallniitz hat an «

Herrschaft Zukunft- bei Mang- -"
schilt-, Kreis Brieg, hat billig gb- 'r'

Zur Eritis-lastrssaat.

Bei Abnahme von
Heines Hanna-Gerste
Friedrichs Hanna-Gerste
Friedrichs Hanna-Gerste
Svaiöfs llannchen-Gerste
Svaiöfs Ligowo-llafer
Svalöis Goldregenhafer ll. Abs. 21 Mk.‚ 20 Mir-, 19 Mk.
Strubes schianstedter Hafer I. Abs. 21 Mk.‚ 20 Mk.‚ 19 Mk.

Lieferun in neuen Säcken zu 1,20 Mk. frei Station Kotowietzko
der Klemhahn cionz—Kotowietzko unter Nachnahme oder Voreinsendnns
des Betrages. Besondere Frachtermäßignng iür Saatgut bei der Abfertigung.

F. von Lekow’sches Rentamt Gluski (2
bei Kotowietzko. Bez. Posen.

_ . "1.1,. „ 5.,: .. -
L :""'.._f,:156‘1:. m%1_sfi_vc .....- -i . _ l.-

‘ f

100 kg 1000 kg 6000 kg
II. Abs. 21 Mk.‚ 20 Min, 19 Mk.
l. Abs. 22 Mk.‚ 21 Mk.‚ 20 Mk.

ll. Abs. 21 litt-» 20 litt-» 19 Mk.

bei raniliviil
welcher Zuckerrüben baut

und diese nach Gewicht lKaufritbeM oder
-· auch nach Gewicht und Po arisation bezahlt

bekommt,

handelt nur in seinem eigensten
Interesse,

wenn er diejenige Züchtung anbaut, welche
bei gutem Zuckergehalt die größten
Massenernten liefert.gDies erreicht er nur-
wenn er (x

Zuckerritbensamen der Frie-
drichswerther Ertragreichsten

(Marke A) verwendet.
Die Versuche der Hochschulen, Land-

wirtschaftskammern, des Rheinilchen
Bauernvereins und besonders der Deut chen
Landwirtsclzaaftsgesellschaft, bei 40 Versuchs-
anftellern, aben dies gezeigt und

es ist bewiesen,
daß die Friedrichswerther, Ziichtung alle
anderen Ziichtuiigen an Massenertrag an
Rüben 11110 an Zuckerertrag pro Hektor

übertrifft.
Wer daher hohe Rübenernteii machen will,
verwende nur Friede chswerther Zucker-

riibeiisamen,
welcher entweder direkt von Friedrichswerth oder
durch meine Vertreter bezogen werden kann oder
von der Zuckersabrikin signiertenSäckeii zusordcrn ist.

Saataii ebot und ausfiihrliche Berichte werden auf
An ordern sofort unentgeltlich zugesandt von

DomäneFriedrichswerth640lThiiriiigeiu

   

    

  

   

    

  

  

 

 

  

   

 

  
  

 

   

  

  

WItiroße Widerstandsfahiakeit

013111„
·ausFuttnchenielilusiks

 heiteul

teit ‚I Leiihtes Reden /
Höchster .Aelerreiiiertrag.

-·.—; l Eingetragene DLG (101115111111.

Originalsaat hochkeimfähig, nur echt
in mit Plonibe und Schutzmarke ver-

si« sehenen Packungenz
« zu beziehen durch Wiedervertäufer

oder, wo nicht vertreten, direkt von
‚ «T« Friedrichswerth. (0

Titsijisp Angebot sowie inhalt- und bilderreiche
’ Broschüre»überFutterriibenbau«wer-
den auf Anfordern sofort zugesandt.

Y Domåne Friedrilluniertli 04|! (3001)
Domänenrat Ednard litt-zer.

Original Friedrichswerther Futterriibensameii ,,Zuckerwalze«

 

 
 

 

 

 

smpssshlt gngmaspmspu lutluig 11111110111 010111., Brennus
N‘ Räumungs-Ofl'erte! I Zjähr. versch. Woymouthskiefer Mk. 8.00

Versch. Weißbuchen, 65/100 cm 44.00
ll » canati. Pappeln, 15/200 cm „ 60.00

„ Beigaborn, 65/1000„ 26.00
„ Spitzahorn, 65/100 cm „ 28.00
„ Weißerlen‚ 100 150 cm „ 2000 l
„ Haseln, 100/150 cm 60.00

100/1500m " 32.00»Traubenkirschen
per 1000 Stück"exk

Schlinthal beixSagan-Xll
ll. Gaertner,

9
Ztablissement für cForstwirtschaft

ist die liest geeignete Zeit i
zur Aussaat von Grasfamen für

Weiden, S chiniieksiliitze.
Julins Mond-taki Nachfolger

Gebrüder Scholz

Königlich sächsifche Hoflieferanten
Samenhandlung, Breslaii I, An der Magdalenenkirche.

 Jetzti

550610500,

 

-
‚_
_
.
_
_
_
_
_
-
‚
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.
.
‚
_
_
_
.
_
_
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.-

«
.

«
‚.

·

Aumenellusellunguakleu l. Giueket
lhabe ich noch billig abzugeben: Winterharte Blütenstaudenz Stachys-

Wollziest, Bandgras, Rudbeckia--,Goldball 11'20107101'101',g violett blau,
weiß, (501111111100, Marguerite, Bartnelken, Iris-, hlox, Primeh
Außerdem preiswert abzugeben: Wilde Weine (auch elbstklimmer),

061011161118, Glhciuen, Aristolochia. Hecken-Taxus, 1 m hoch; Liguster
zur ecke.

Paul Hatt. Brei-lata Sternstmße 114.
Telephon 3122.

2 Stück neue

Wartolfelzudeitimalchineii
Original Amtsrat Osterland, vierreihia, haben (2

anz besonders preiswert abzugeben
Ma chinensabril und Eisengieberei Goy se Gesellschaner,

Kreuzburg OS.
  

betraute im Aufträge dee Besitzers

zwei Beckinaun-Automobilc
10/20 PS und 10/

fast neu, mit vornehmer Ausstatt., nun/010015110 d A
OskkarStephan, Breslau. Kaiser-Wilh

nächraaflziånäspn

Von der D. L. G. und Saatbauverein Posen anerkanntes Saatgut. j .

ll. Abs. 21 11111., so Mk.‚ 19 Mk. »

I. Abs. 21 Mk.‚ 20 litt-» 10 Mk.

{"1"
· .
‚1’;

(,.

. | 5 '
'1' )
o ‚

\.

.

.' 1’- .

.:»·::;«·.·s««z« gabe der Königl.

gegen Dürre, Frost und 501001- THETT
Massenerträge - Hoher ;J·-

Nährwertgehalt JBeste 53011001:

l. iBerpacflung, fran o Sagan. solange Vorräte frei

.. «- Gebrauchsanweisung zu Diensten.

gibt billigstab

  

      

 

    

  
   

   

    
        

  
     

        

    

    

      

  

       

      

     

    

  
    

  
  

    

      
      

      

    
   
 
    

   
  

 

   

  

Paul

Yriililtartoffelii
Roual Kidneh a 3 Mart,
Kaiserkroiie a 2,050 Mark-

Frühe Ertragreiche a 2,50 Mark.
Siena - „1,01112,

gibt auch in kleineren Posten ab.
A. Nickisch, Falkenau i. 6d;lei.(

FernsprecherNr. 8.
 

   
   

 

· Kartoffeln -
lauft und verkauft

in allen Sorten waggonweife -

Gege. 1858. _ ?1.921:.57.„

  

 

           

 

  

 

950'111." Rudelsdolf .Niniptsch,
kauft 1000 Zentner

Brennerseitinrtoifelii2
Stärkegehalt fr. Station Trebnig.

Saattariosseln,
51220001,eriragreicl1e,2guier6b
kartoffeln, proZ k.. verk.
Dominium Schotttrwitz b. sBreölau.

10 Ztr. Augustin-feelo
cht zu kaufen

Dom. 5022015100, 50061210002

 

[2

 

Smleiiltle Futtergekile
gLsunich sucht zu kaufen Bi‘uckkner

iltschaii, Stat. Rothsiirben. [2

; Pischiutterehl
Pleischfuttermehl,
Phosphors.Futterkalk

in nur prima Qualitäten

offerieren wir billigst.

  

  

    

    
    
   

Buchholz e 60.,9
Breslau2.

Fernsprecher6085 u.6086.

 

Topuiamliur
v.8tr. 1,80 Mk. verkafuft

.—.s«zk Dom.01111111111, Kr. Steinen
FriihrosemSaat

(0

Patrzek. Breslau IQ.
Telephon 11497

I Waggoii

billigst001101111. usclan. 11.
Schlef

Will ßaranl‘e
 

olieriere
Rotklee Gelbklee
Schwedisch-Klee, ’l‘

alle Grassamen-Smten,
Original Provencer Luzerne,

sowie alle Feldsämereien.

Paul 1111101111011
13:" Breslau II, Grünstr. 23,

sit-nDreien-.
L viinze—u.Futtermittel-Geschäft.

Schlesisehen Rottlee  
 

sz gibt noch ab
Paul Nierle, Breslau VI.

   

kindisch-
PioellsDampfmaschine-abRl:

mit Ventil- und Schiebersteuerung mit Achsenregler

Hochleistunls-flammliessel
mit 2 und 3 Stufenfeuerrohren «- Über 11 000 Ausführungen -

dieses-bluteten HP.
für Teeröl, ohne Zündöl im Betriebe

5',“ Internat. Baufachausstellung Leipzig: „Goldene IIÜ‘hIIIII'I

I H. Paucksch A. 6., Landsherg a. w

ampsdreschatz init Sirehlire
vollständig durchrevariert, wie neu,

einen älteren Dampsdreschsatz
PS j;.»..·; Kessel Lenz. Dres kasten Flöther. gut arbeitend, habe i

omänenvacht billig zu« verkaufen.

Schlesischer Güterverkehr

Rreiizbiirg,OS.

5 Meinshausen’schelIibhelapparai ‘
IT. unser Fabrikat, nur 3 Jahre gebraucht, bei Lieferun
‚i, Rübendrills in Zahlung genommen, vreiswert zu ver ansen

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
P. Zimmermann G 00.,

Breslau V11, Götzenstrasie 14.

. _ Drahtbindung,

Fikr Wönöi

und bittet um Angebote pro % „4-5,;

11110 gebrauchte

Wille & lallt

entstellt-gelte
H 263 «

bester Keimfähigkeit und seidelreiheit _

Weissklee,
mmenklee,

Fntter- u. Zuckerrübensamen _

hat vreiswert abzu eben

   — ä.

  

  
11:—

l

 

ch wegen 211

    

eines größek

Schöne Seradella

J. Praschkauer, els i. Schl.
 

Roggeii- und Weizen-

01011111011
kauft jeden Pos

MIttuiaiiii, Breslau VII. I
 

en, Dreschciislen 11.20
ilen, Getreideschober,

wasserdichte

Fig-bereden
wolleiie und wasserdichte

Plerileileohu
Arbeiter-

eiie— :.. „g.

   erkannte miteint-u
neue säok«

Slllllwlclsiiihlllll
· Treibt-teilten aller Ar
Maschinenle cakbolinentvp
Maschinenfatt, Wage-steti-

Loderfett ofierieren

   

 

  

Plauen-, Decken- und
Säcke-Fabrik

BreslauI, Herreiistrafie5

 

   
81111111111 leiser11:11 l

[2
l Karioiiel-

Surliormatschinan

Korbelsclileifeiiaiiiiieb
(gesetzlich geschützt).

full-il der lluliliulll
« daher geringste Abnutzun

Zusammenlegbar für d?“
Transport

Billigst franko jeder stetioil l

f Wiederverkäufer überall ges-tell

« Prospekt -.Nr 2086 gratis

speziell-hellt
für Kerioiielkuiturgeriite.

4
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MS „

 

1910

  

 

  

253. Siebe-let Bogen.

' oAuszeichnungen.

Brüssel: 3 Grands Prir. ==1

Wien: Staats -Ehren - Diplom.

Buenos A-ires: 3 Grands PMB-.

sLMauiaiBmwi2Grands‚Pult.

7 'tßlv'uq

-—-.-.—«...—— .__..

HElNRlCH

—.--I-

  

 

L0KONI
mit Leistungen bis 1000 P5.

Fili- Xeijiclampf bestgeeigxetste ßetrz’ebsm—aso’zz’ne.
--—- Filiale BRESLAII, Kaiser Wilhelmstraße 35. —-

19W]? Virginia

 

  

 

 

—--——:—MNMII-IM" " ' « 
    w____——————

»

Melasscfntter
in allerbester Qualität

liefern besonders preiswert
Friedenthal Kur-Stets G Co.

gross-m II. g   

   
   

 

  
 

 

 

 

 

in Geschäfts- und Familien-Angelegenheiten,
am Orte, auf

Beobachtungen der Reise etc.
auf Treue und Ehrlichkeit, sittliches Verhalten etc.

 

 

 

 

 

 

 

  

.. _—._._—..._.._.....__..——__——.—.. _—— -
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W.
—s--—-« "'-« « . -‚ .1. .-.. - - - ' ‘ ‚' · « «·

1'..‘:‚}-„»1_ » *1... !.s--· '.I;. --" ‚ -' — « « '
.. . ·«·s«· r\.'\’-"'-‚. . . «.—. "-1' « ' ‚’"".'. .. · ·.-. "1 s " .- .w -« i-· ‚ -. «« «.-..«»., . .- ·« .‚. «. — - -.- ‚g . s - . « _. _ - - - - »

··· , I. an “n‚an ««·« « ·"1'- « · - ·- -«"«-·s««·f . .11 I. »· « -- - ’. « I ..· » s. . . .. .
s« i,- Hi . -«-» — .

\'_u... .
Itxf‘f“.

l J.‘ 1p

‘r i "31'".

· ’I-..
·

·

1’ « 1
b.

«-

Ring ‘48, I. Etage, 0a. 600 qm

im ganzen oder geteilt
mit t.d-len- und Personenl'ahrstunl sowie Zentralheizung. Illi- alle

600, Is- · Branchen geeignet, zu uermleten.nur« ·

-·s I’

(2 ' t .7 n I‘. . «-,
.«·— .'.‘ .- «
«.I«« . «-» ‚l ·

UU Ung.

 

88| 0801160011001“—
vollständig renoviert, mit allem Komffro
S rankzimmer, gro er heizbarer Diele,

sehr viel E) ebengela.Elektr. u. asliikL
LbeiniEigentümerAuf unschAutogarage

___________________________

Stubbenausheber, Beweismaterial €11F agilheni(12102111110111I
1:88:88 81.85583...“ U« Mich- 85.821.828.88 8111811111110 -__ st.-Cis anfange“; »

Wergtsjts gbäaäandye, Elegant 100111.4 3111111100,

AD i Wahn 000 6101013101010 E Bari-m Bad, elektr. Licht,
achste ne« Ei vermieten Sdalvatorplatz 21» nach hinten kein viS-äviS.

garazilttegckwettgbeständisplezkzelküråiireik rhweidnitzer Stadtgraben. (4 aGartenässSteäziziijgEä5501:8103 hgglt .i » «

ung , - , . .
Rastsllkautememsig-i010100111 3 » Vian FfilxneUftkaßest 531;1 oder Oktober zu vermieten.

Wl - 0m ‚ , .
Kinn Ihnemmit Id. ohizizearGarttemnbald Lefsingstraße 19 ‘

011110110011; OberlibL oder zum 1. A ril zu vermieten. Hochherrschaftliche Wohnung, Hoch-
Lll ‚m Nähe Im Bankge chäft RIUg 33. (X paktckrc 4 Zimtncr, mit allem

Kesskls Dfens 911115 sHaimenbnl 9/000110110001‘ 3f580mfor1, ist z. Juli zu vermiet.
amp a men,ättectauäaäägnlci ei;l ask-USBWesrluchv bezw.5 O.kt zu verm.Zimmcr1strach 12

Izu er er t 011 t -W l n » B b

« sue-ersi- ss m .7... .. Steinstr. 7a. Kurz-u Juni-enunerw-«
SZTF40 sich Stückiäispt Mit ”30‘913" dicht amGauner-WilhelmPras, Rgsemhalgrstr55 II
verschLu. 60 6101. 11 ca. 300L1t.i Hochpts 10111100280110110 - .
Ganzen od. in kl. 011.0 er. billift ., ge 4gr. 8110., Kab, Bad, Mädchenz. u.
Spedit. Guttmann, Bres au I. 5 all- Komf., z._1111r. vreisw. zu verm. Kuche, neu renov., bald zu vm. (3
 

0001. 20 0109010010000
mit neuer1uuerbuchet, für
Mark zuverka eherIII-othe-
riiskalische Danwfziegeslei,O
2101lephon 63.
 

Um Platz für eine große

Miliel6011001011581!!qu
zu schaffen verkiaufecheinige

2321000110 vollständig aus und zwar:
Igerrenzimmer schwarz Eiche,

peisezimnier dunkel Eiche,
I Salou Altiuahagonii
2 Schlafzimmer echt
verschiedene Schreibtis e, Leder-
niöbel 2c.., rner Eiche-
Herreuzimmer bestehend aus:

I g r o sz 0 r Bibliothekfchranh
I großer Diplomaten--S reibtifch,
1 prima Leder-Schreibti chfelssel,
160101111111 rund mit 601101,
4 Rindlederftühle
lecht Leder-Klubsessel,
I prachtvolle Standnhr

alles Iür 90,-—((re ulärNganz
bedeu end teurer). M.G 0920W.
Breslau, 2115rect11511r.39,A1U61000.
ILimaiährige Garantie.

strohlniie
für Damen, feinst. Genre, garniert
und nngarmert, werden zu äuß t
billigen Pre1sen1vert.auft
GartenstrajIße Sth., re ts, I.
Von 1 bis 3 91,1111: gefchlo en.

Gebild-. Dame,
ZSJ alt, 10111., Landwirtst.,große,
Sieg— Ersch» fehr heiter u. lebensf.,I
dohne Vermdg., nur Ausst., fehrl

iuchtig u. anspruchsl.aft1111111,I da es
Un Herrenbekanntfch eilig, ausf
Wege Brieffw. smitfge il

 

  

Ierrn, zwecks späterer ifpeiuratzegTth
Strengfte Diskr. I-
ZUschL u. II 262 esgchthSchlZtg  
Selbständ. Kaufmann,
Mitte 20, wüns t Briefwechselsmit
vornehmer ame cks spät.
betrat. Ni tanon merigtuchfchrszZunt.
K 57 Geschäftsst. le
Wrenr — DiskretCf)611ren%.

Baumeister
eines industr. Werkes Niederschlef..-
zglsich Lebensstellung 30 Jahre a., i.

gl» von angeneelim Äußern-
Wimscht Brieswe
Vckmiig Dame zweesl
CIUOUhme ausführl. us r. unter
«b 0 an die Gefchst. d. 011.231€.-
er CtDiskret. Ehrensache 3
fZwecks glücklicher E e
25 g.eb IQ. Dame a. angese.

3%.; angen. Ers in
abisilch er ogeen,g rie wechse mit
IFW» foli .‚ rn in sich.
0110 sidtion 8111c11r.g erb. unter H 118
ÆchüdHSchlef Ztg

Ostern-unsch.
mi65011110. Beamtentocht., 28I., kath-
mün Uter Aussteueru etw. Vermög-

cht sich mit einem eamten in
gesi erter Positionglüslich

101,3“ gterheiriitem
Et n-usch i; 1617“? FtchsltoEchten Ztg

fThermietungen
Gniexnouspreis 15 Pfg. 1111 oie Zeit-o
‚811803= od. l-.-Zimm18011119.im 6110110 ob 8e,ntrnm 1vvch»i)arteni:re bevorz. 900—1000

Kain..,
niuikal.,

  

 

  

b. Ainderh ev. nein t. m'
Gefäss dZUflcfHächrsum-Pf 11 an bie

mit gebild.
eirat. Nicht-

l

ustasiraße 50
11011, Bad usw« Hochpart. 3 Zim» Bad usw«
Renovation wunschschgemaß, für ktober zu verm.
hon 8193 oder beim Haus-meister. (2

Bohrauersiraße I7,
kein Vis-ä-vis schöne 6-Zin»imer-Wohnung, Baliom Erker, z. 1. Oktober
..J auch früher zu vermieten. (2

Kleinlmrg — Kasianienallee 3a

500.2 Etage6 im..,Mga
tadellofe Ein eilunijnp

ee

[9

 

Kaiser-WilheIm-Str. 08, 2.01.

3 geräumige Zimmer-
raum, Speifeschrank, 725

HochherrfchaftlicheII. Etage, 6 schöne Zimmer z. 1. Oktbr. zu vermiet.

    

Magr-

Bad—usw., imganzen oder—g—»·etei—l—tzu

 

 
herrisch.fl-Zimm.-Wohn.,Balk.,Loggia‚Gas,elektr.Licht,zuvm. {0

Goethestrasse 24/26
an der Yaisersxlllillielnisgtrafze

Hochvt. mit allein. Gartenben., 1. und 2. Et. Hochherrsch. Wohnung-en,

 

9übe w. 10 Zimmer (5 gr. Vordeer sehr viel Beigelaß, elektr.
ald evt. später Zuävermieten. glühen bei Jessel ö- Sehweitgzer,

aselbst. Telephon l9 l9
 

Hobrechäuter 12
Herrschaftliche 5- timmer-Wohnunk zum 1. Juli zu vermieten.
Näheres dafelbt oder Televh 46 7. l

(Milan-Ufer 33i
1. Juli 1914 2. 61g, 6 Zimmer, Bad, reichl. Beigelaß, Garten, oder
Parterre-Wohn.., je 3 Zimmer zu verm. [2

Eintser-Milhejlm-ähla
ochherrschaftl. Wohnung,9 große Zimmer mit allem einfier elektr.N,

,Zentralhe»izung, event. Autogarage, viel Bei 011013, für bald event.
später zu vermieten Julius Lemor, Fischergafe1[0

GateubekgstusasTse 37

Z

eigener Garten-
Hochparterre, 5 immer, ubee ör, Loggia, zum 1. Oktober u vermiet»
Pr 1450 Mk. Nah. daf. o .1198l) Dutsehke, Ohlau- fer 39.

Lothrmgersfireße W
herrschaffl II.Etagev. 9 Zixnm._1_1_.__ParterreLZimmzuvm—

11.010111 nunii
Wohnungen. hochherrschaftlich, in schönster, ruhiger-, 16

sonniger kein Visavis Hohn-chauen-
. Lage seheitfligs, sind im ‚Vorder- und prächtig -
gelegenen Gartenhause zum 1. Oktober mit allem Komfort,

« großer Loggia, Balkon, zu vermieten.

 

Baubüro Tel‚4172 oder J.G.Schulz. Breitestr15Tel.1839
tils-.

Vatnecllstmsn 5,881 Firnennehnnie
ist in der 2. Etage eine Eckwohnung mit herrlicher Aussicht, beste end
aus I dreianstr., 2 zwei enitr, 1 einfenftr. Zimmer Enttree, Mäd en-
stube und iiche, für 1. 111i ev. spät. zu bermiet.0iiih.baf.1.1g.61(4

Palmstrasse 38
1. Etage 5 Zim» Badezim., Kü e usw., für Oktb. oder früher zu verm.
Hochparterre: 3 Zim. Mittelka w. vollständ. renoviert, fur sofort
oder 1. uli zu vermieten. Preis7720 Mk.

Viktoriastrasse 104 alb«2
an der KaisersWilhelmsStraße, gegenüber Postamt l3

End hochherrsch Wohnungen v. 7 11. 8 im., Diele, mit mod. Komfort,
erf -Au zug, z 1. Okt. zu verm. Näh.: angesch. Kaliski, Fernspr. 2505.
Familienverhältnisse halber it die schön

renovierte 7: immer-Wohnung
der 1. Etage Stein traf-e 7a bei Preisermäßigung sofort oder 1. Juli
u vermieten. 60€. Zuschriften an die Firma Richter e Sehnttz
1081011. Ernststra Ie, erbeten. [ä 
 

Yilla zu vermieten.
8 Zimmer, Erdgeschoß parkettiert, großeGDiele, Winter airt., Garten-

zimmer, AutosGara e, Zentralwaffer eiz;, Gas u. elektr. , Kanals
und Wasser mit ro ein Garten und s as erbaifin, 7 Min. von Breslau 

Jst

k. Näheres daselbt

Sklnneiauiizer Stadtgraben 29,
vis-a-vis Liebichshöhe, zweiter Stock, 6 Zim» 2 Kab» 2 Balk.,,Mädc(h4enz.,

Hochheirschaftlichc ·Hrhpaiterre.

ilenznllecnsnnsie 78
derßNeuzeiti 5
roße Lo gia un

L'l‘.‘

 

00°04ZimmerWohnung
Süden, leerftehend, bis 1000 32.15 gesucht.
an Rudolf Messe, Breslau.

Sinn: Tlecgnninitrnlie 18 nnhvactecci
bgfr. Diele, Bad, Mädchen-

Osferten unter

Kabinett

vermieten.

Wichtig jiii Versicherung-13esellsctajten!..

Tausmkziensw

 
6 2.610110

ein vornehmes Quartier von5

nahe Königsvlatz, z.

  
   

ist die halbe 1. 651000,1 6 8innner, 1 Mansarde, Zu8b5ehör, Loggia und
uml.Juli zu vermieten, Preis 1850 Mk» ferner das

[9

(3..

o
«Zu erfr. beim Hausmeifteroh

Näheres dort im s·.z·

 

in der Nähe des Tanentzienplatzes

I. Etage, 7 Zimmer
531611 mitFahrstuhlbeiiuhuug-f1. Oktober 1914 zu vermieten.

lierrsehaitlleheWohnung
Gartenstrasse 46
6 Zimmer, dabei ein groß.f6:1,001 Bad, elektr. Licht usw»

r für 1. Oktober zu vermie
Näheres bei L. Rosenthal, Carlsstrasiieen28. Telephon 902.

Mr Partei-onst
.).gr Zim» besondere Ein änge, Balkon,

Kabinett, Bade- und1 Mädchenzimmer, Friedrich-Wilhe m-611250130 14,
., auch früher, zu vermieten. Preis 125

Näheres daselbst

Freitag, 10. April 104.
.- „_— -——-———

ist-—-

 

ÄUsZeichuUlsch j i}

1911 « is
Tini-re 3 Grands Bir- ===== ·

Budapest. Goldene sie-M

Dresden: Große GoldeneM

Crefad.‘ 2 Goldene Medaillaa.

    

  

      

    
Albert Michael-Is-  

  Körnerstr. 6/81.11.II.,
111101., Bad, Mädchchenlz).ldu. Küche,

ade__1_e tr. Licht, neu renov in"vm.

Klosterstr.22‚24’011."
4Zim., Kab. Bad, Mäd
neu renov., i. 850 Mk. ba zu vm. (3

m. Telephon an
Kl Biiro Telephonnebenstelle

 

immer und
Gartenbe-—-

__ « bergibtKuhnert, Claassenstr. 18. [2

 Gr. helle Kontiirriinme
und Lageriiinme

zum I. Oktober zu vermieten
Kaiser-Wilhelm-Straße 82.

«s«g!-I.1-VI!E1·I-s(h Ists-hin1
B. L. 1102 w

 

lJniernonspieis 15 Pfg. für die 80110.)

nnger Mann,
21 .aIt, gestü t »auf guteDeäeug
nisse aus der Ko onial-

«"- Branche, sucht bald od.111.Maid
Stellung als

|4 Berliner od. 8181581111112
» Angeb. u 210 Gefchst d chl ei« Ztg.

Jg. Eisenhandler,
 6ten. u. SchreibmEs uchlt Stell. in

Exp» Kont etc» Anihr. Zu-
1®rif_t_.__u.K 5—Gfel)st.—·Sch»l.Zig.(__

Tnhtiaec Kaufmann
24 ahre alt, mehr ach i. Aus-
[an e gemeien, su tStellung
in jolidem u. lulrativem Unter-
nehmernwo er sichm.15000Mk.,
d. iiZither gestellt werdenmügtenä
bel: iigen 10011. GeZO
H 283 6161171. Schl tg.

Bürogehilfe
8 J. a., mit Buchführung Amts-,
gutes,,Standesanitsfachen vertraut

 

  

     

 

[9

    Ws1L
(2

 

Näh. beiL. Saek11r‚1550110030110rnitr.85. Telephon 8710.
._ zum 1. Oktober. event. früher

herrschan 1. 6.1000,6—-7gr.8in‘11ner,15011011,ele.11530111.

 

Zininieiinnige

- . Naheres Rot-lei

 

auch für Kontor geeignet, p.

28 qm, für 8000 Mk. zu vermieten im Hotel Kronvrinz, am
Hauptbahiihof [2

L a d en mit Neben-räumen
vermieten. Näheres bei Bössert, Neue Schweidnitzer Straße 15.

· qm ·
BeereOEuesttsasse 55

3 gr Schaufenster, zum 1. Oktober zu vermieten.
« Gntenbergstraße’o III.

fort od.
Teleph

Eoklneäen,

 

12
«.( :n‘._\.'" »i;“““““

.....

6110111zienstraesz«43·
großer, moderner Laden mit Hinterraum,

 

geeignet, für

  

sFatsehr preisw. zu vermietöin

viertesHausvon“0er
,Kaiser--W»islthel»m-Straße-

it
auch für Bureau mit Lager

i schinenschr. und Stenong
schöner Handschrift, oli und
n111c11106rn,II gute Zeugnis e, fucht ver
bald 6101101161311. ZZuschr. unt1K 87

. .- Geschst

« Buhhnltek 1180111180100!
·-:j·s vollständig bilanzsieher, mitd dovv..

-« amerik.anisch Buchfüh,rung Mahn-
wefen, Scheck- u. Giroverkehr genau
vertraut, lotwter, selbständiger Ar-

_ heiter, sut raste-Zu GeschäfStsauflöL
_ für sofort erwcitig Slltcung.

« eugn. sowie Refer. vorhanden.
Zus riften unt. K 70 an die Ge-
schäftsst.d.Schles Ztg 01

bit-
stähnglelngpkthrciEE 150.JGeschäftss
verkaufs zum 1. 7. od.

passcnde Stellung als
Reisender od. 800118. [2

·Angeb. u. ll 292 Geschft SchLZ‚81g
unger Mann, 20 J» 00., fuchtz

. 1. ai in Kolonialw.-geb. 60111010le
Geschäft Stellung als

Verklinfer,·
ebentJ. aucl i. Kontor. Gefl. Zui
erb.J..4·197 hauptvostL Lieaiæz

Suche f. mein. Sohn

(9b 

 

  

 

 

ein

Oktober zu 

 

Der Teichmann 01 Go.--Lad·en, Carlsii«afze,(2
AEcke S weidnitzer tr. 9, mit groß. Kellereien, in welchem seit 18

ein Ka eeiSpezia -Gefc»häxt mit Erfolg betrieben worden ist, so
1. Juli d J. unter gun tigen. Bedingungen anderweitig verni etet.
werden. Auskunft ert. Hausmeifter Ilofl‘mann, Schweidninerftr. 9, IV,

Schöner heller Laden
Gartenstrasse 46

event. auch Keller dazu f. 1. Oktober
Näheres bei L. Rosenthal, Cur sstiaße 28. Telephon 902.

11 vermieten.

Lagerräume,
ca. 200 qm gro, oiälicth
mit hoher un breiq Einfahrt ge
Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

300 qm helle 0110018101100:

Nähe MärkischssFreibur
sucht. Auge ote unter

rer oder Hauptbahnhof,

welcher jetzt aus der Volksschule
entlassen wurde. eine

Lehrftelle
in einem größ. Manufakturgefchäft.
Antritt bald oder später.

Bernhard Niedopil, 010111100.

cehrlingsinne
Für meinenEnkelsohm

16»Jahre alt suche Stellung in ein.
röBeten EisenwarewGeschaft zum
aldigen Antritt. An eboie erbittet
Kaufmann Oscar An 018, Waldens
burg i. 61111., womöglich in der

PLovLuz (8

Vccllclklllclck Vckwllllck
gute lan i. « eugn.

ahren
um

1161008910

  sucht, 001.011
entfernt, für 1. um zum Preise von er anno. An ebote auch art.und1. Eta , u we"t d s tb B t. . w St . ed
iunter B R 1085 an Rudolf Messe. 580081011.0 g (2 unt. 96 an die Gefässh dgr Schlei« Hian abnbofe 00111011 8mm. L1,10101:3.51{‘2131‘5".(101th)it. Slhlg Ztgng



n Abgabe meiner 2. Domäne
e191%) für meinen dortigen

Zufpeütor
gcgum 1. Juli 1914. 38»Jahr,

erlangteltbi 0erhheiratet, 2 Kinder,
Ziüben- und Rübeiisamenbaw

soivie leichte-jin und schweren Boden
vertraut, mit Rindbieh-, Schaf- Ut«
I(‚V'Jeaüfneineaudht er ahren,« befaihg

eändig zu wir chaften, kann fiich
hen als treu u. zuverlässig

warmempfehlen
Amtsri«i«tSehallehn,
Leubus, Kr. Wohlau·

Kl»Achebote an Klatte, Pranlau,

««,(Wiklltlluitilienntek
27 Jahre alt, kath» poln. spr» gute
Ze n., vertraut mit allen «l-and
wirt cha lichen Arbeiten u. Maschi-
nen,su tz 1. 714 Dauerstellung.
6__e_._f2lng.u.ll2386eid151.6d1l81g.
Suche zum 1. Juli selbständige

SS115peltorftclle,
27 re, ev, militärfrei, «Guts-
besiåzerssohw Mein voriger Chef-
err Oberin pektgr Irrgang in

W
suche

 

 

 

 

» 11001011561. Züllichau, bei dem
ich 272 ahre war, würde zur
naheren uslunft bereit sein. (1

ehrke
GtiutershugenbbFalienburg Pom.
Winters iiler, poln. spr., sucht
Stellung a s AsfistÜ“.

e.h an F. Schnurpfeil,
SeGdsckiiiTisost Kuiau. (0

Als 111111111, Autorität-,
Rennuniilnlner

Reutneiitec,
oder ähnliche Stellung suiht
811151110ftsinspeitorinit eigenem

alt zuml
Gute langjähriUF(»e«»»1««Zeu nise
LetzteStellungen abre.
Aiilgeeb 11.6 270gan d. «G««e«s äfts-
ste d. Schl.Z

 

 

6in Winterschiiler
sucht zum sofortiÆAutritt Stellu.Isss «116111 1.
Millllllll lillllllllflllll 

 

 

  
 

Suche für meinen

früh. Asfistenteii
g. 505. 00. später Stellung. Jch kann
ens. als 5. hrauchh. energ. 50110.

Beamt. best.empfehl. H. Friedrich,
Latfther, Dherfchlefien. [2

Wirtschaftsinsiiektoi«,
30Jahre, tüchtig, sehr gute 8eugn.

h1ungen,

«si«i««eht Vertretung
von A ril bisle
Zus r. u. H201 Geschst. Schl. Ztg««

11111. 11.1111 3111111111111,
1551511111111. Nenn-,Fiil1rer
Volum-Becinnlt.,Wirtllnast.,
Fucilneklon., 111111. 111111111,
perh» “an mit u. ohne

Jagd, e111 _f. [0
Fermann Exner,« ewerbsmä iger
tellenbermittler,

 

 

sresll Wäldch. 28.

Suche für jungen Mann,
 

en ich aufs beste empf. kann,
Stellung als 215555112111.

Gefl. JZuschriften an
Inz. S ch- u m a n n,

Dom. obten, Bez. Liegnitz.

Suche für meinen Eleven
der 1. Juli 21'ähr. LAehrzeit beendet
u. Prüfung macht, Anfangsstellung
h. X»iilsWirtschaftsasfistent

Jnspe tor« Schöuwälder,
Kolzig, Kreis 6rünherg.
Su» e für Pineinen Neffen mit
vier’ä riger Praxis und einjähr.

chulftudiuin, Stellung als

WIMIIEIWMIM (2
ohne egenseitige Ver ütun Der-
selbe «i«st bis 19155übu«iigsfrå«i«. Gef.
Zuschr. ll 238 6e5chft.0.S.chl 81g.

Suche für einen

Mirtsihaftolieamtem
ev., Gutsbesitzerssohn, Reserve-
Uiiteroffizien welcher 2 ahre
bei mir in Stellung war und
welchen ich sehr empfehlen kann-

inr 1.31111 Stellung.
Zuschr. an Mark von Roeder,

Gr. Gohlau h. Dt. Lissa. [Ö

3111511011101,
verh» siulict zum 1. Juli dauernde
Stellung. Bewirtsch. ein Gut von
1000 Mrg. unter »den schwieri ten
Verhältn. rau in allem

flüchtiger, strebsame«i«:«

Z r l., verheir» praktisch und

sowie Kartoffeltro ungsanl. ver-

1L

 

  
Wrt An bot b. t
Gåsckiik dergeSchiTsttaun er G 25«(«««

Brennereiverwalter
elernt. Maschinenbauer), Anfang

t ei
z«e«i?«« ii«iit e ekthfi übendisk

traut

der Otern seine Lehrzeit beendet A

get. Gesell chaftskreis angehörenb,
r verstan, Erträ e au ‘Chaffen.

sucht Direktion grö eren Besitzes;
würde evtl. dort Wohnsitz nehmen.
Offerten unter B. K. 079 an
Rudolf Mosse, Breslau. «

Inspelitoy
2.n»i»ehrer»e Jahre i. Kreise Cosel OS.

tätig, in kurzer Zeit ein herunter-

 

 

ekomnienes Gut selbständig auf
Ääohe Kulturstufc gebracht, gute
eugnisse 11. Referenzen zur Hand,

sucht veränderungshalbcr Stellung
Angebote unter Z. H. R. post-

lagern0_Gnadenfeld OS. (3

Wirtschaftsbeaiiiter,
Mitte 20, 5. J. Pr 1n1-Zeu
Befähigungsir d..,K 2«. J. in z. i«e«l«bs««t-

, sucht, gest. auf gquständ Ste11g
Zeugn. u. mefeh

Vertretung
od. gitellin alo erster
od. yoriiierliolieamten
wo etw. Selbständigkeit geboten.
Angeb. P P 100 p05tl. Wirsclikowitz.

Wegen Wirtschaftsänd. suche z.
1. Juli 1914 dauernde

Jnfpektoiftcllnng
23111318011,polngnedy,“0.8%.

auf h. Fach- laiidw chule ab g.
Zeugin vorhand. Gefl. Zuschr.««i:r
site-sites-ek Strcidelsdorf II, Kreis
Frcystadt 21’111. Schles [

Wiitschaftslieiinitei«,
Bauernsohn, verh., d. selb tänd. zu
dispon vermag, sow. m. uchüfhr.
vertr., suchtz.1. Juli 1914 Ste»llg.
als einf. Beamter od. bess. Wirt-
schafter. Gefl. An eb. unt. ll 289
an die Geschst. d. chle5.81g. ·

Ein.-Freiw., Sohn a th. 611ern,
sucht tellg. indgl unt. » rinzip als

Lands-.Noioniär.
6efl.2lngeh.erh.un1.A. L. 100

hauptpostl. Gleiwitz. [3

Suche für meinen 601m,
16 Jahre a»lt (Landwirtscha«fts-
schule besucht),

Stellung als Elend«
Sauf mittlerem Gute. Gefl. Angeb.
an E. I). postlagernd Saborwitz,
Kreis Guhrau, Bez. Breslau.

Oberfchweizer
sow. ledige Schweizer empfiehlt stets
Ernst 61111013, vorm. Beutler,
gewerbsmäßserbStellenvermittler,
Görliti, am ahnhof. Tel. Nr. 800
Breslau, Ziåuk 19.

e

Obersehwcizer,
nüchtern, zuverlässig ii. tiicht.. sucht
El Mai Stellung. Auf jetziger
tellun»g 4 Jahre. Herr Direktor
dam ist iern bereit, Auskunft zu

erteilen aution voi«:h. Angeb. an
0511 er, Oberschwei er,

Camineraii, Kr Schwei ni«tZ.

Cuch- z. 1. Juli Stellung als

 

 

 
l
 

 

 

 

Antonieiistr.
977.19 ES 

 

   
18 J. alt, verh»ch in Zuchtu.

Zuschrr. erb. an
chäfer, in Wildschükn

B«iii«
Mast erfahren.
Runzel, 6
Kr: LiegnitzS, Post Kroittsch
 

Weg Besitzwechsel suche für meinen
6tell1naeher', der fast 28dJahre in
unserem Dienst war, Stellung als

Freisinn-her
oder Siliirrpogt. Spricht gut poln»
ist sehr fleißig, zuverlässig u. ehrli
Frau verstehtgutGeflügelwirtschaf.
Gräfin Stephan zu Stolberg, 

« (Empfehlungen,

2 sucht dfiür baldoder

Reg: ä}
Kra I « :«I«

perf. 2lußhilfß'töd1.,dWirtschafteir".«, «
sucht zum 1. Juli ander-

Oberau bei Lüben. (3

Gärtner,
verh... 29 Jahre, 2 Kinder. e0angel.,
Soldat geweseii, in allen Zweigen«
der Gärtnerei erfahren, sucht LZum
1. Juli dauernde Stellunåiii illa
oder Gutsgärtnerei, wo reibhaus
vorhanden ist.

e.l Angeb. ierbeten an
Ke , Gärtner-

Ossig b ««L«üben i Schles.

LHerrschaftL Diener,
sahre alt, 1,70 m groß,

im wach, mit besten Zeugnissen und
ftucht sum 1. Juli

Stellung, wo spaterel erbeiratung
gestattet istK oder evtl Vertrauens-
posteu als Kassenbote «u. a. m

Werte An ebote an P. Hüllen
eWielichowo (- osen).

Solider jungerMa1.nn 26 J
.Mai be

Hausdiener- 00

Die««iie«rftellung
b b ch d. A

gnenit. K«8«Et« GesgiärÆPef Zugchriitå

Lin Diener, 111111. Kutscher

 

re,
ere

 

 

 

 

g6tellung. « Emma Ilamann,
» . Angebote unter H 212 an gemerhrämiiä.IStellenvermittl7e1rin
W- schst der.Schles 81g (3 Nachpde 5,1 Tet.

Wii«t»schaftslieai«i«iter,
0%, lebig, v. Ju. auf h Fan- e er,

such t. auf ue 8eugn.
Enipfe luiieen, ald oder spät««er 18 J« alt, 1-75ägroß- sucht Stellung
dauer irlungstreis Zufch»r.fbald od. Er als zweiter od.
u. K 00 Geschst d.Schl· Ztg 0a«lleiniger. eseiign vorhand.

Uche für 1. JuliStellung als« 21ngeh erb «VV«««1 7G.—L.-..-MS
Beamter

 

 

HlkkllllllflL Kllllllllkp . unter5 Leitung des Bsef ers. Bin
ufs Morden

roßgnssgluteinGen»Oberschlei»si»e»n.de:t-s

Genguschri tenekbittxi
MMScho-

.tz. Im-

 

r. [2

86»J. alt, le0. 1,70 r053, sucht
gleich oder späteiE an?lgute lang-
fährige eu n. aus Herrsch-
Häusern te ung. Gute E J Ihlungen ur 6eite.u.115chr

245 Ges 51. Schlef. tg. .«[«1«

' austand Frl. Pietsc

Herrslehafc Kutscher
sSucht z. 1. Juli dauernde Stlellunåi
Such. ist 38 ahre alt.

Kind«er. gute 8eu isse zur««Seit«»«e«
Gefl. Ängfbote er ittet

anl Breitet,
Kuchelberg bei Liegnitz.

Herrschaftl. Kutscher,
ledig, sucht ziiOmfi 1. MaiCh6tnellu
6e0. Kavall.,k ffiz-Bur che gewe»
1,72 m gro, gut eiter und
sicherer Fa 1rer,au 1 ii«ii Servieren
gewandt. Gute Zeugnisse stehen
zur Seite. Angebote erbet. an

Franz Suda,
Landgestüt Cosel OS.

Stallere
evgl» 18 Jahre, 1,65 groß, sucht zum
15. April 1 anderweitig
sStellung ii«i« größerem Stall. Gefl.
Angebote erbittetE.Weisz, Jcsihütz,

ZPost Trebnitz.

31mg: adlige Dame, 18 Ja
musika sel»»1, ii»iöchte gern auf gro e«s«
Landsschloß als

sites-scheitern
gleichaltrigor Töchter des dHauses
ohne jede Vergütung. Bedincgung
jedoch voller Fandiilisenans iluß,
wenn möglich für bald Zuchrs
v. H. 252 Geschst Scl)l«ef. Ztg«.«« «(3««««
Suche für feingebildetes, dsprach-

gewaiidtes junges Mädchen, das sich
auch gern im Haushalt betätigen
möchte, Stellung in vornehmem
Hause auf dem Lande als

Gesellschafterin.
Angebote an Frau Felgentreu,

Riegersdorf, Kr. Strehlen.

Ferieiiftellung.
sn. Lehrerin, tDiplom für höh.

ulen, wüns während der
Sommerferien t«ellung als

Reisebegleiterin.
Angeb. u. H 287 656151. 6Chl. 81. (2

Klmlcllllclllcllll 2 KI.
mit langjähr. Zeugn» gut 5chne10.,
suilit er 1. Min} Stell: in vornehm.»
evgl. aus. erh.un1.K 8?. an
die Geschit d ChiZtg«

Suche Stellung in«f·rauenlosem
Haushalt als

Wirtschaftsfräuleim
fleißig u.Bin a11.810eig\g d. HauAsh.
tüchtig. Bin k.ath,8 alt. An-
gebote mit Gehaltsangabe u. U 286
Geschst. d. Schlos. Ztg. erb. (6

l
d

 

 

 

2 gesuucht

Ein taufmännisch gebildeter

iiinger Mann
im Alter von 18-—20 Jahren für «s.
das kaufmännische Bureau eines

USchl 810.__—.—..—.___—__—_———
die Geschst.d

ur Zigarren- Spezial eschiift
mä«feiner Kundschaft wird ein
lautionsfähiger

Filialleiter
Mitte 20er Jahre gesucht. Zu-
schriften mit Gehaltsanspr. und
Zeugnisabschr. erb. unter l! 500
an “ansonsten G Vogler,
AO-G.’ 9826311111.

EQtei e Hol roßhandlungsucht
christiicghen ag

Lehrling
mit guter Schulbildung zum- hal:

-digen Antritt bei monatdlicher Ver-
gülluzitg die sich in jedem Jahre
er o
Geschst. d.

 

chles Zig.
Lehrling

ter Schulbildung f. einmit gu
en: EisenwaremGesaStabei

 ‘ ergütiing bald gefuil
eusc»hri ten unt. K 51 an

ichchaftsst .Schles. 81gg. 

Lehrling
für Dro en--En ros-611591111151 bald

schri ten unt K 07 an «»«-..».;:z«
1e Geschäft-sit 0. Schien 81g.

gamma-3115011151011
 

Buchhalter-Ku»rse für 25 Ml.!
. Kolodzi1ej, Bücherrepisor

Breslau,Ohlauerstr.68, III. Tel.

Lehrling, Einiahrig-z r
Speditionstteiliilng gesucht

Breslauer
Packetfahrt-Gesellschaft,

Breslau II.

Zuverläss. Fürsten

(3

mit Holzeinschla, Drurchforstung
Kulturen u. FRchri «tl. beiten, Ver-
tilgung von aubzeugrund jagdlich
gut vertraut. gesuchch.t Meldung.m.
Anspr. an Gutsverwaltimg Kadla««u««.
Post Nimkau. (2
Gutsverwaltung Nieder-Altwohlau

bei Wohlau sucht für so ort einen
tüchtigen, nüchternen, pon. sprech.

Ackervogt
bei hoh. Lohn u. Deputat. (3
 

' 1311tiehaftsfriinleiii.
Suche LezrfttelleFf. m. Tocht» 16 J..,

au größ c{wamilienan'fchlufy
ü srt seit 11/2.Jahn mein. Haushal

Zu«schr. u K12365c1151. Schles. 81g. (3

Wäsche-Schiieid einp .5 baldn.Ost-.
,Teichstr.29.

1111111511111 u.Kunminnselli
empfiehlt RosaBerlinar‚ gewerbs-
mäßige Stellenverinittlerin, Frie-
drisp—chstraße 501). Telephon 8892.

Mädchen ausbesser. Familie-, kath»
siicht Stell. f. bald oder 1. M«ai als

Kainineijiingfer,
w. in ihrem Fache firm ist. Angeb.
erbeten unter A 18 lpostlagernd

 

 

.." 61'. Mochbern bei Breslau.
 

Altciiifi. geb. Fran,
firmin Küche u. Haushalt, erfahren
in schriftlich Arbeiten, Stenogr. u.

2 SchreibniaschiTne, sucht zum 1. Mai
oder früher Tagesstclluug, auch in
frauenlos Haushalt BesteReferenz.

Ufchriften erbet. unter K 86 an
die Geschäftsst. d. Schlos. Ztg

11111111111. innneg Minuten-
20 Jahre, sticht Aufnahme in gutem
Hause, wo Dienstmädchen vorhand»
Zir Vervollkommnung in Küche u.
aus, bei vollständi ein Familien-

anschl«usse, gegen Ta cheng«eld. [1
Angeb. unt. A K 300 Lifsa i. P.

Jiiniies evang., gesuiides
 

 

17 J» Beamtentochter, sucht Stelle
auf g«röß. Gut od liess Hauhalt» zur
Erlernung d. Wirtschaft n. feinen
Küche. Famil.-.Anschl, etw. Taschen-
gelb erwünscht. Angeb. erh unt.
S. G. 8 Gnichwits
  

Jungfer,EStubenm«dch. empfiehlt

—··—IM«U

»;i.-««·»«.xi,·..·..-»Ik·».-» »·»,» « i... 1:
. _ »··,- .. , . 1 »

- ·-
.«s«« ‘. v «1 ‚ « . .

 

- ' «««’ «7. «·«:l.««« .:::s-:« ·- ‘e

lJniertionspreio )«O Pfg. für die Zitte)

Stellensuchende können den
“um-11.111 weis

er sucht-fischen

.e
..

»
s
o

: 'Q
ä

 

011111131
Pot eitungspreisli te Seite 5

durch jede Po»stanstiilt beziehen.
Bezugspreis 1 .«- für den Kalendermoiiat, 3 sit

für das Vierteljahr. Für kürzere Zeit thd der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedltton
portofrei verschtclt 6nial nach Einsendung von!
40 Pf» 12 mal filr 75 Pf. Bei Abbolung 111

 
der

(inmitten, Schwetdnitzerstr.47,15Pf.dleWoche.

—-

   

_ 6r0 esProvinzgeschäft der
Getrci e-, Futter- und Dünge-

· mittelbraiiche suilztzzum mögl. III-,
-s’ sofortigen Antri tüchtigen «

gageriltew
Jüngere branchekundige Leute

   

    

   
mit Zuuten Zeugni sen wollen
ihre ffert.1nits otographie

. u. unter Angabe er Gehalts-
s. ansprüche unter B 0 3746 »an
unlolfMosne, Breslau, ein: -

   
  
  

  

   '- reichen.   

IW· -
Tüchtiger, erfahrener

Kolilenieifender
mit nachweislich guten AkquSisiktions-
erfol en in rima- cund Sekunda- · u [128011. 0. 6e5chftq0  Mar en für ofortgdchcggl.82t)1nge»b.

g er

t beib

:ZLI Zlngebote mit
"1 Lebenslauf,

·-; mitarbeitet und mit Flieh
« licher Maschinen vertraut ist.

isucht Kal. Domäne Czarnowanz

Gefucht wird zum 1. Juli 1914
ein crfahrencr

Afsistent
500—600 Mark Gehalt

Polnische Sprache Beding
Zeugnisabschriften, die nicht zurück-
gesandt werben, zu richten an die
Verwaltg. Fideikommifiherrschaft

Hehersdorf,
Kreis Cgrauftaht,Sßofe1.1__

Dominiiim Kuiskau, PostGroß
Baudiß, Kr. Liegnitzp sucht zuin5
15. Mai oder später einen evangel»
soliden, tücht» gutempfohlenen

Willilllllllillltlllllll
Meldungeii u. Zeugnisabschrifteiå

erbittet
Wi l l e n h e r g,
Rittergutsbesitzer.

Zum 1. Juli er suche gut einpf2
evangelischen, älteren

111111111its-hinstehen«
F." Jnneiiwirtsch., welcher Jiiteresse
ür Viehzucht hat. Gehalt 500 Mk.

1111.111111111111.11.611111111.
Gesucht für 1. Juli unverh»eb.

Rechnungsführer
ii. Haft-erstunken

Anfangsgehalt jährlich 500 Mark
bei freier Station. Bewerbungen
mit Lebenslan und begl. Zeugnis-
abschriften aus“richten an 3
Dom. Gr. Osten, Kr. 6uhrau.
Für 1. Juli 1914 suche einen ein-

fachen poln. spr.

Beamten.
Zirpel, Wammen p. Steinkirche.

StclliingsnchendeWirtschaftsbeanite
aller Grade, 0. Direkt. bis Assist.,
Reiitineifter, Rechnungsführ» Amts-«
sekretäre, Brenner, Forstlieainte,
vom Oberförster bis Waldiiiärter.
Gärtner,V»olont. u. Elepen könn. si
stets bei mir me10.l’aul Kramer,
gewerbsmäßigger Stellenvermittler,
reslau,21131iritzstr15.Teleph.7440.
—Ein gebildeter, solider,—fleißiger

Beamter
im Alter von »26 bis 32 Jahren,
wird für Gut in Ndr.-Schles. zum
1. Juli gesucht Gehalt 1000 Mark,
gw. Station ohne Bett und Wäsche«

eldungedn mit Lebenslau u. Ab-
eliriftend. Zeian (ohne arken),

Hiics2811icht»ch»»tzurii gesSchIwerben, unter

RenFniniiZehiKie«
um Antritt für 1. Mai cr. gesucht.

eugnis-Abschriften,
oto raphie, sowie

Angabe d. Ge .-An pr. erbeten. (2
Rentamt d. Herrschaft Dlonie,

Kreis Rawits.
Suche f. bald auf» gr. Rittergutf
in der Lausitz sk- Wirtschafter U
eh. mit erwachs. Familie der fleißig

rung fämt:

PVO

  

 

 

 

  
 

 

 

Sehlobach, BresL,. Palmstr. 17, II.
1älteren, energ., poln. sprech.

Wirtschafts-il Iiltenten
bei 400 Mk. Ge alt ausschl Wäsche
zum 1. Mai, un

Yoloiitiir od. Gleneii

 

2Kohlenbergwerks gesucht. An eb.
mit Lebenslauf und An abe
Gehaltsansprüche unter 281 aen

An eh unt. ll 270 an dlie

ies. ;

d«i«e Ge- «
(2

in Masch.g-Schrift: 181m20><=60491

eiwilliger, «für unsere THE-H .··—

 

spätestens zum 1. Juni d.J

Dechileiuncifterma(“11,

bisheriger

nniu nie Genernlnekueiunn „1111..
it bekannter Spezialmarke) wird ein junger, gewandter

Stadtreisender
esucht.

lichst auch mit der Platz und cha
;;.,: Eggaltsangabe unter K 88 andie

lassige Kraft)- mitdean
chinenformeißrazn510n6arhe1eien Werkszeug-

vertraut, welcher die polnmische Sprache sehr gut ke»nnt, uside

Maschinenfabrik in Warfchaii
diesem Fa e werden ersucht, ihre Offerten mit

äti keit, Abschriften der Zeugnis e
.Gehaltsansprü e und des Termines, an we

   

  
        

  

6111111111111inluil J

  BranchelenntnAis erbforderl.,
t vertraut

Yeschit der «Schses9e-Ztgbote mit   

   

      

  

   

 

”Ü“ einerges U»cht. Re emit Iängzker Zzåckgtså
enauen Angabe bei

1.em the«r«s, de

nehmen können, an die Centr.--Annoncen—.Exped L. G E. Mist
Warschau, unter ‚.Prüeision“ zurichten.

Christi. Lehrling,
1unl.6in5ähr., für sofort gesucht.
Rudolf Masse. Breslau.

tüchtige

Ylnsen und

‑‑..‑é. «»..»- . » .»» EH}.
- . T "r v"

l ««««« . 1‘::‘b\'fl.'"_".

««Für die Abteilung Weiß-, Wall-u

Yerliäuferim
der poln. Sprache mächtig, bald evt. später.

CarlGeyer, (011112111.

8um 1. Mai d. J. suche ich eine

Direchts-ice
Zioltiimrliitiu

Nur Damen mit besten 6111p
entwerer können, wollen ausführ icheO erten mit Bild, Zeug-

97’64. ZLFZH Uisabschriften u. Angabe des Gehaltsanspruchs einreicheii an

Mamlok Kuviicihmiedestinße 42. 

iHingabe des
1e 0en PostenGiiberk5300 .

9
R

BewerbungenSunter B W 1112 1111

.Kur«zwaren« suche

fehlun en, die selbst Muster

 

S««uil«i««ez «f.so e«.v«,««««ig.« Mann«als

Wirisehiifts-Cleven.
Gut ist 2000 Mrg., Zuckerrübenbau,
elektr. Lichtu. Kraftbetrieb, Lehrzeitj
Jahr. Pension nach-Uhereinkunst.

Familienanschlu. Meld. erbittet
Wittschorek, utsverwalt.. Dom.
Eberspark, Kreis Wirsitz.

Suche f. intensive Rübenwirtschaft

Eleven
gür baldooder 1. Mai. Pension pro
ahr 450 Mk.
Dom. Froebeln, Post Löwen

Preise-ich Jnspektor.

Suche 1. Juli 1914 einen ordentl.

verh. Schäfer,
dein an Dauerstellusng gelegen ist.
Begllaub. 8eu nisabs send an
FideikoinmiZherC»rfeliaf«t«« Rietsihittz,»4

r. Glogau

Zum bKaldigen Antritt
ein zuverlässigcr

bisherschmeizer
zioi 66 Stück Kühen und zirka 40 b.
OStück J»ungvich gesucht. Zeug-

iiisabschriften sind einzusendeii an
Dom. Wandritsili, Post Deichslau.

 

 

 

 
Gesucht zum 1.» Juli ein ver-

heirateter, evangelischer

61111111012.
wo die krrau mitarbeitet. 8e11gn.,
Photographie u. Gehaltsanspr. icrb«

60111110121111ergutähe5,(2
_Snngcnhef, Bexnstadt__6c11lefien._

Chaufseur-Kuiselier,
unverh» mit nur besten Zeugnissens
zum 211010.1. ge5111.t

sko
{Rittergut Ober-311111110: Kr. 610gau.

605111111
für sofort einen unverh» evgl.

111111111
für Gräfl. Marstall.» Bedingung:
guter»Fahrer u. Reiter, ged. Ka-
vallerist, nicht unt. 1,65 m groß.

Phot. u. Zeugn. an Oberkutscher
Ehlers, Zichow, IIdEerm.

Ein lediger, herrschaftlicher

erstklafs. Kutscher,
wenn möglich gedienter Kavallerist,
bester Pferdepflieger, von gut. Char»
0er Diener- 11.Gartenarbeit mit zu
verrichten hat, wird mit guten läng.
Zeugnissen bei günstigen Beding.
für sofort gesucht. Angebote, Zeug-
nisse, Bild, Gehaltsansprüche eii»12-

 

 

 

ch aufenden an
Bergdirektor F r e 11 h e r g,

Benndorf, Post Frohburg Sachsen.

Geb. Dame gesucht,
erfahren »im Haushalt, zur Ver-
tretung einer Fam.--g3e«nsion (Mon.
Mai) Refer. u. Ge alt erbeten u.
K 63 Geschst. Schlei. Ztg. (2
Suche zum 1. Mai eine ältere

 

einiube Wiiitillsaiterin 11111
1111111 Mil-

die mit allen 2 rheiten eines Land-
haushalts, Geflügelz
traut selbstä
beste eugn1

Alters u. der Religion un1.R.S.P.
postl Pakuswitz, Kr. Wehlau.

Iclllmlllll
fur meinen (g
Beköstigung von Personal z. 1. Mai
oder später gesucht. Erfahrung in
gnt bürgerlicher Küche
wenn möglich auch Hausschlächtere»i.
Mädchen wird gehalten. Off. mit
Altersangabe erbittet

K"
z. 81. Sanatoriiimg«Wölfelsgrund,

.K.r Habelschwerdt.

«Wegen«Heirat« der « Stelleniithist
die hies.

Wirtiiiftellg.
1. Mai neu zu mäßigen Kochen

Packem Eininachen. 5 «ebehandl««.«
Glanzplätten u Geflfügez Keine
Lweutebek keine Außenawirtsch An-
fangsgeh.« 360 Mk.
Frau Güterdirektbo«1«:«M. Succo,
Pudlisihkib Kröben.
Wegen Verheiratung meiner jetz.

Mirtsthiifterin
suche zum 1. Mai eine mit allen
Arbeiten eines Landbaushaltes,
Geflügel ucht usw. vertraute evang.
Wirts afterim welche selbständig
ut ko )t und gu’te eugniffe besitzt
ewerbun en mit ehaltsansprücl).

and zu ri 1ten an
rau Domänenpächter Marta B0031:
Mechan, Post Groß Warteiiberg,

Schlesien.

Wirtschaftsfräulein
evang., das perfekt kocht, wird zum
15. April für großen Landbaushalt
gesucht. Zuschr. mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr unter II 295 a»i»i
die Geschäftsst. d. Schlos. 81g;

  
 

uchtusw ver- :·"
gut kocht undi

se be itzt eugnis« —
abschriåteirmii Angabe des«Gehal«ts,

(O ;
Tüchtige Frau oder Fräulein als -.

esciäftshaushalt mit «s.

bgrlangt, ‚ "

Suche für kinderlos. ruh. Haus-ll.
z. sofort od. z. 1. Mai einfache-
zuverlässige» »

Stütze,
w. m. 1 Mädchen alle im Haqu
vork. Arb, verriclitet.» Kochkenntn.,
Einleg. im eck, .-Plättcn.
zscdcrvieh Garten. Fam.-Anschl
iGch. mon. 20 Mk» fr. St. Meld.
111 Zeuan.-Abschrif«t. von evangel
ew. an (3

Fi. Rittcrgutsn Gertrud Frelgngi
—·.Doni Graboiji h.—Tarnau» O .

Mütze dei Yanosrain
mit Buchführ vertraut, wird sof-
gesucht. FamilienanschL Verderb-
mit Bild iiiid Zeugn. unter [12“
an die Geschäftsst. derSchleszZig-
Suche»für bald, spätest» 1. Mai

einfache Hintze
oder Michiu.

 

2 die gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.

Frau Jngeiiieiir Reich,
Waldeiiburg Seines-—-

Einfache, ältere

Meinigen
für städtisch. Laiidhaushalt, Nähe
610gau. zum 20. 4. 00er1.5- VDU
einzelnem Herrn gesucht «ZCU9U«
11. 6ehaltsanlpr unter I1274 an
die Geschäftst d. 60111e5_.__81_go___‚

Suche zuui 1. 00.15.—Maians-
hilfsweise für X Jahr

Köchin-
die Hausarb«eit übernimmt.

.eugniffe mit Adressenangachå
Gesaltsansprüche senden an
Freifrau von Nor»dcck zur Nah-mau-

6agan_1._6d11e5_____‚_„„

 

 

 

· Für einen größeren Haus-
'_ halt wird ein

Minnen iin Alles
· welches bessere Zeugnisse auf-
weisen kann, nicht zu jung-

° bei hohem Lohn und gUter «
« Behandlung für sofort ge-

· sucht. Zweit. Mädchcn Und
. Waschfrau vorhanden. O »
eventl. persönl. VorstcllUng
Breslau, Hosenfutter-ts-
Nr. 69, I. Etage statis- ‑

1111111111111,
auch auf halbe Ta e gesucht-im 45 J. Pßreu0131101113, R

Berantwortlich für den politischen Teil: Konrad Mein, für den proviigiellen UIV

den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. L;
I Druck von Wilh. Gott

Franz Reiiiecke, beide in ist-lau-

Korn in Breslau


